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Teſlegcaphiſche Depeſchen. 


Seliefert bon ber. “Associated Preas”. 


Inland. 


Storers Abwandlung. 

Seiner Gattin Bemühungen um Erjbiichof 
relands Ernennung zum Kardinal da: 
van Schuld. — Ein’Schreiben des Präfi- 
denten an frau Storer. 

Wafhington, 8. Dez. Bellamy Sto- 
rer, der frühere Botjchafter in Wien, 
hat bier großes Auffehen hervorgeru— 
fen dureh Veröffentlichung ſeinesBrief⸗ 
wechſels mit Präſident Rooſevelt über 
die angeblichen Umtriebe der Frau 
Storer in Gemeinſchaft mit hohen 
Würdenträgern im Vatikan, um Erz— 
biſchof Ireland den Kardinalshut zu 
verſchaffen. Herr Storer greift den 
Präſidenten bitter an, weil dieſer ihn 
aus dem diplomatiſchen Dienſt ent— 
laſſen hat. Abſchriften von Storers 
Zuſammenſtellungen ſind dem Präſi— 
denten, ſämmtlichen Sekretären und 
den Mitgliedern des Senatsausſchuſſes 
für auswärtige Beziehungen zugeſtellt 
worden. 

Herr Storer leitet ſeine Klageſchrift 
mit der Erklärung ein, daß er am 
20. März letzten Jahres vom Staats— 
departement mitlels Kabeldepeſche 
von ſeiner Amtsentſetzung benachrich— 
tigt worden ſei. Er habe die Nachricht 
erhalten, al8 er in Eaypten franf dar- 
niederlag. Gründe für Die Amtsent- 
feßung feien nicht angegeben morben, 
auf Anfrage habe er die Erklärung er- 
halten, es fei aefchehen, weil er zmei 
Schreiben und ein Kabelgramm des 
Präfidenten unbeantwortet gelafjen 
habe. Er habe geglaubt, jein Amt 
zur Zufriedenheit zu verwalten, und 
die plößliche Entlaffung habe ihn 
peinlichem Berdacht ausgefeßt. Der 
Briefmechfel bemweift den vertraulichen 
Ton, melcher ziwifchen Storer, jeiner 
Gattin und dem Präfidenten feit Jah— 
ren beftand, Storer verfichert, daß er 
von Rooſevelt, als dieſer noch Gou— 
verneur von New PYork war, gebeten 
worden ſei, ſeinen Einfluß aufzubie— 
ten, um Irelands Beförderung. im 
Vatikan durchzuſetzen, weil dieſe von 
großem Werthe bei der Löſung des 
Kirchen-Problems auf den Philippi— 
nen ſein möchte. Die Briefe des Prä— 
ſidenten unter ſpäterem Datum zeigen 
augenſcheinlich die Unbeſtändigkeit des 
Schreibers. Ein Brief, welchen Prä— 


ſideni Rooſevelt am 11. Dezember 


1905 an Frau Storer gerichtet hatte, 
als die Bemühungen des Botſchafters 
und ſeiner Gattin um Erzbiſchof Ire— 
Iand*beteits die Bffentlihe Aufmert: 
famfeit erregten, enthält folgenden Ab: 
ſchnitt: „Ihre direkte oder indirekte 
Klage und Gedanken über mein per— 
ſönliches Benehmen berühren mich nicht 
im Geringſten, aber ſehr ſchwere Be— 
denken erwecken bei mir die ſchlimmen 
Wirkungen, welche Ihre Briefe haben 
müſſen, indem ſie die Stellung der 
Ver. Staaten falſch ſchildern, und den 
weitreichenden Skandal, welchen Ihre 
Indiskretion jederzeit hervorrufen 
mag. 

„Ihre Briefe erwecken nicht nur ei— 
nen ganz falſchen Eindruck meiner 
Stellungnahme, Sie hatten überhaupt, 
ſchon aus Rückſicht auf die Stellung 
Ihres Gatten im diplomatiſchenDienſt, 
kein Recht, ſolche Briefe zu ſchreiben. 

„Das Schreiben des KardinalsMer— 
ry del Val an Sie vom 23. November 
verräth beutlih die Weberzeugung, 
daß Sie ungehöriger MWeife fich inSa= 
chen eingemifcht haben, die Sie nicht3 
angingen. Das Schreiben hätte Jh: 
nen genügen und Gie von ber Unge— 
börigfeit Ihres Briefed an den Jar: 
dinal überzeugen follen. 

„Is bin entrüftet darüber, daß bie 
Gattin eines Botfchafter® der Ber. 
Staaten fol einen Brief fehreiben 
tonnte, dartn den Eindrud zu eriweden 
verfucchte, als ob fie in amtlihem Auf: 
trage handele, und fich fol einer Zu= 
riitweifung audfegen mußte. 

„Sie Tcheinen gar nicht zu verftehen, 
daß ich unter feinen Umjtänden bul- 
ben fann, baf bie Gattin eines unfe- 
rer Diplomaten fi in kirchliche In— 
triquen behufs Beeinfluffung des Va= 
tifans einläßt.“ 

Der Präfident vermeift dann bas 
rauf, daß Frau Storer an den euro» 
päifchen Höfen die amerifanifche Bot- 
Ichafterin beim Vatifan genannt werde, 
und fchließt fein Schreiben wie folgt: 
„Ih muß von Nhnen daß beftimmte 
DBerfprechen haben, fall Bellamy im 
Dienft bleiben fol, daß Sie fich aller 
‚weiteren Indiskretionen enthalten. 
Selbft menn Sie daß Verfprechen um- 
abfichtlih brechen follten, muß id um 
Bellamys Rüdtrittsgefuch bitten, denn 
ich fann das ganze dDiplomatifche Korps 
des Landes und die Bunbedregierung 
jelbft nicht länger ber Gefahr eines 
Standals durch foldhe inbiäfrete und 
Tchlecht angebrachte Handlungsweiſe, 
wie Ihre bisherige, ausfetzen. 

An Beri⸗Beri geſtorben. 

New VYork, 8. Dez. Auf den heute 
hier aus China und Java eingetroffe⸗ 
nen Dampfer Foxley“ und „Den of 
Mains“ ſind infolge des Ausbruchs 
von Beri⸗Beri mehrere Leute auf der 
Fahrt geſtorben, zwei wurden irrſinnig 
und ſprangen ins Meer. Als einer auf 
der „Den ‚of Mains“ mit erhobenen 

Händen und einem Blid, auß dem re 
° Haiöfer Wahnfinn fprad), übe: Borb 
fprang, wollten ih die 34 anderen 
Orientalen in ber Duni, folgen 
und wurben nur mit’ daran ver⸗ 


Streikwolken im Oſten. 

Weichenſteller in Pittsburg und Tertilar— 
beiter in den Neuenglandſtaaten denken 
an Streik. 


New Bedford, Maſſ., 8. Dez. Die 
Textilarbeiter ſtiimmen heute Abend 
über die Annahme des Anerbietens der 
Baumwou ſpinnerei-Beſitzer ab, die 
Löhne von Montag an um 7% Prozent 
zu erhöhen. Die Arbeiter hatten zehn 
Prozent Auffchlag gefordert, und der 
Gemerkfdjaftsrat5 empfiehlt die Ver— 
twerfung des Anerbietens. Ein Streit 
wiirde, anferhald Ahode Yslanda und 
mehrere Drte in Maffachufett2, mo 
das Aherbieten angenommen tmorben 
ift, 40-—50,000 Arbeiter in Mitleiden= | 
ſchaft ziehen. 

Pittsburg, 8. Dez. Die Meinung?- 
perfchiedenheiten zroifchen den Beamten 
ber Eifenbahner » Gewerkfchaften und 
der Eifenbahngefellfchaften ‘ber bie 
neue Lohnftala der Weichenfteller ha- 
ben fich fo zugefpigt, daß man ben 
Ausbruch eines. großen Eiſenbahn— 
ftreifs in einigen QTagen hier befürd)- 
tet. 

Die Unterhandlungen ziwifchen ben 
Beamten der Baltimore & Obiobahn 
und den Eifenbahner = Gemerkjchaften 
find fhon zum Abbruch aefommen, 
und heute nähern fich die Unterhand- 
fungen mit den Betriebäleitern der 
Wabaſh- und der Pennſylvania-Bahn 
der Entſcheidung. Sollten dieſe 
Bahngeſellſchaften den gleichen Stand— 
punkt einnehmen, wie die Baltimore 
& Ohio, fo dürfte ohne Zweifel ein 
Streit der Weichenfteller diefer Bahn- 
fpiteme folgen. Die Pittsburg & Late 
(tie = Bahngefelfchaft Hat fich zur 
Annahme der fogen. Mittel-Stala be- 
reit erklärt, die Annahme des Anerbie- 
tens hänat aber von dem. Verhalten 
ber anderen Bahngefellfchaften ab. 
Die „Mittel = Skala“ ift ein ent 
die Stunde weniger al& die Chicagoer 
Skala. Die Eifenbahner forderten 
Anfangs die letere Skala. Dabet ift 
die Lage des TFrachtverfehrä Hier eine 
fehr heiffe, da da’ Gefchäft nie zuvor 
fo riefig war, wie gerade jegt, und et- 
ne Verfehrslähmung toitrde für bie 
Geichäftswelt ungeheuere Verlufte bes 
deuten, 

Heute Mittag einigte man fi auf 
die Annahme der „Mittel-Stala“. 


Straßenbahn⸗Unfall. 


Eaſt Liverpool, O. 8. Dez. Ein 
Straßenbahnwagen ſtürzte heute im 
weitlihen Stabttheil den 25 Fuß ho⸗ 
hen Damm binab und wurde zertrüim- 
mert. Der 7Ojährige Jas. Vale wurde 
getödtet, Frau Anna Willeor und ihre 
neunjährige Tochter, Frau Nathan 
Rich, der Affyrier Abraham und Ivan 
Hanen wurden lebensgefährlich, ber 
Motorführer Kerr, Schaffner Albert 
Die und mehrere andere PBerfo- 
nen fehmer verleht. Der Damm führs 
te zu einem 100 Fuß hohen Brüden- 
bau. Die Entaleifung mwurbe durch 
lofes Erdreich, welches fih auf den 
Schienen angefammelt hatte, verur- 
ſacht. 


Dereitelter Bantraub, 


Great Bend, Kas., 8. Des. Geo. 
Y. Lewis von Kanjas City ging heute 
Morgen um 9 Uhr in die Brinfmann’s 
fche Privatbant und bedrohte Kaflirer 
Taylor mit einem Rebolver, aleichzei- 
tia Geld fordernd, ein anderer Ange: 
ftellter aab das Einbrecherfianal, und 
Lewis lief fort. Er verbarrifadirte 
fih, in die Enge getrieben, im Gebäube 
der MWelld - Yargo Erpreß Co. und 
wechfelte mit feinen Belagerern meh: 
rere Schüffe Einer der Verfolger 
Ichoß fehl und tödtete einen Yahrer 
der Erprefaefelichaft, Bud Meftfall. 
Lewis behauptet, er fe aus Chicago 
bierhergefommen, um die Banf zu be- 
rauben. 

Der Präfident Ihwentt ein. 

MWafhington, 8. Dez. Kriegzfekre- 
tör Taft hat Seraeant Sanders und 
den Gemeinen Brown vom 25. (Ne: 
aer=) Infanterie = Regiment geftattet, 
um MWieberanftellung» einzufommen. 
Die Gefuhe wurden heute Präfident 
Noojevelt zugeftellt, und von jeiner 
Entfheidung hängt eg ab, ob und uns 
ter melden Bebingungen die unlängit 
mit Schimpf und Schande aus dem 
Dienft gejagten Leute eines Bataillon 
jenes Regiment& mieder eintreten fün- 
nen. 

Der Ealumeter Ubwaflerbau. 


Mafhington, 8. Dez. Bundesfena- 
tor Eulom und J. %. MeGCormid, 
Präfident der Chicagoer Abiwafjerbe- 
börbe, vereinbarten heute mit Sefre- 
tür Taft für den 19. Dezember eine 
öffentliche Verhandlung über das ge- 
plante Verbot der Ablenkung bon 
Mafler aus dem Michiganfee in ben 
Galumeifluß behufs Einführung eines 
gründlichen Abwaſſerſyſtems in jener 
Gegend. 

Das Achtſtundengeſetz. 

Cincinnati, 8. Dez. Die S. Kirk 


‘| Co., melde wegen Verlegung des Acht- 


ftunden = Arbeitgefees bei D..mm- 
bauten unterhalb der Stadt im Auf: 
trage ber Regierung zu Geldftrafe ver- 
urtheilt worden :ift, bat heute Berus 
fung an das Bunbesobergeriht ange- 
meldet. Sie behauptet, der Kongreß 
habe gar fein Recht, ein folches Gefet 
zu erlaffen. 
Mörderin abgewieien. _ 


 Wafhington, 8. Dez. Das Bun- 
besobergericht hat heute die Berufung 


‚der Frau Maggie Meyers abgelehnt. 


Die rau ift weaen Ermordung ihres 


Gatten in Kanfas City zum Tode ver- 
theilt worben. - ER 


Große Ausfuhr nad Rukland. 


‚New York, 8. Dez. Die Interna- 
ttonal Harvefter&o. hat.neum englifche, 
Ihmebifhe und norwegische Dampfer 
gepachtet, um ausſchließlich Erntema— 


| 


fchinen nach ruffiichen Häfen zu befür- | 


dern; große Mengen werden auch mit 
anderen Dampfern verfandt. Der Ge- 
fammtmwerth der in diefem Xahre nad) 


Hinter Schloß und Riegel. 
H. Belek und feiner Fran Verhör 
auf den 17. d. Mits. verjdonen. 


— — 


Hat augeblich Beweiſe. 


behalten. Weder dje Polizei noch der 
Koroner hätten irgend welche unan- 
fechtbare Beweife dafür, dah die Frau 
fih in irgend einer Weife an der an- 
geblichen Verſchwörung zwecks Ermor— 
dung der Mitglieder der Familie Vr— 
zal betheiligt habe. In Wirklichkeit 
ſolle ſie nur in Haft behalten werden, 


Rußland verkauften Ackerbaumaſchinen | 


ift $5,000,000, 
Foigen zu großer Angit. | Die Polizei hat Briefe beichlaanahmt, die | 
WBittsburg, 8. De Frau Chriſt | angeblib Fran Belefs Derhaftung redyt- | 
AR 3. * fertigen.— Die Leichen dreier angeblichen. | u : 
jeden ‘Imeifel erhaben hervor 


Smbof in Fair Daks hielt einen Nad- | en faud — 
barn, welcher ſpät geſtern Abend an Obpfer geöffnet.Plaudert aus der Schule gehe, daß die Frau ſtrafbore Kenniniß 
hatte von einer Mordverſchwörung 


um als Zeugin gegen ihren Mann 
Verwendung zu finden. 

Polizeianwalt Comerford behaupte 
te dageaen, Bemweife zu haben, aus de— 


ne bejtimmten Anflagen erhoben mor: 


— — 


ihre Thür klopfte, mit einer Botjchaf: 


von ihrem Gatten, für einen Einbre— 


cher und holte den Revolver. Dieſer 


entlud ſich, und die Ladung traf ihre 


elfjährige Tochter Katherine. 


— — — 


| „Wer vieles bringt, wird jedem etwas bringen.“ | 
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Kind lient im Sterben, die Mutter ift 
dem Wahnfınn nahe. 


Yusland. 


AUlbernes Märden. 


Köln, 8. Dez. Die Volkszeitung 
veröffentlicht heute eine Schilderung, 
wonah am Donnerftag in dem Aus- 
Huf für Vermilligungen des Reiche 
tages Herr Erzberger, der befannte 
Sentrumsführer, den Nationallibera- 
len Semler befchuldigt hat, einem 
Hamburger Kaufmann, Namens 
Goerne, welcher lange Jahre in den 
deutfchen Kolonien gelebt hat, $40,000 
dafür geboten zu haben, daß er fih auf 
fpanifchen Anfel Fernando Po nie- 
derlaffe und einen Aufjtand anzettele, 
um der beutfchen Renierung eine 
Handhabe zur Befehung und Annelti- 
rung der nfel zu bieten. Kolonial- 
direftor Dernburg und Semler erflä- 
ren die Angaben für unmahr, unb 
Semler verficherte, dak Goerne wegen 
feines Geifteszuftandes in ärztlicher 
Behandlung fei. 


Die KHatholiten in Frankreich. 


Parit, & Dez. Der flerifale 
„Sroir” kündigt heute an, baß ber 
Papft ftrerge verboten hat, daß Katho- 
lifen unter demSirchengefeg von 1881, 
twie e3 die Regierung mwünjcht, Gottes= 
bienft abhalten. 


Die Sadlage in TZanger. 

Tsez, 4. Dez. (Verzügert). Der ma 
roflanifhe Kriegaminifter und ber 
Betehlähaber der Leihmache des Sul: 
tan find mit 5000 Eingeborenen nad) 
Ianger aufgebrochen. 


Der frante Echah. 


Teheran, 8. Dez. Der Gefund- 
beitäguftand des Schahs hat; fich heute 
etiwad: gebeflert, doch ift der Krante 
noch ſehr ſchwach. 


Dampfernachrichten. 


Ungelommen. 
Igmoutb: Boliedeighin bon Rem Bert. 


eenstomwn: Garenie yon Reim E 

New York: York don Bremen; Gitte di Pualerme 
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Der Bolizeianmalt Comerforb leate 


dem Richter zwei angeblich von Frau | fer der Opfer. 
Das | Vrzal an Belek gerichtete, aber 


—— BULLEFIT. 
GELD in den Uer.Staaten 
_#.3,069 900,000. 
 #2,162,000,000. 
Ä ın GOLD &SILBER(gemungt, 

umd umgemumist 

007 ,000,000. mBil 


MANGEL an$5 Bills 


ım mittleren 


WESTEN. 


Frau Belek abgefangene umd unter- 
fhhlagene Briefe vor. Diefe murben 
bon der Polizer befchlagnahmt, nad: 
dem Frau Belek fie anaeblich an dem 
Tage, an dem die Polizei ihre MWoh: 
nung durchfuchte, heimlich einer Nach: 
barin in Verwahrung aeqeben hatte. 
Die Briefe gelangten nicht zur Berle- 
fung. Sie wurden dem Polizeiinfpet- 
tor Shippn übergeben, um fpäter als 
Bemweismaterial verwendet zu merben. 
„Es unterliegt meiner Anficht nach 
feinem Zweifel,” ſagte Comerforb, 
daß Frau Belet ftrafbare Kenntniß 
bon diefen Briefen hatte. Aus diefem 
Grund haben ir das unbeftreitbare 
Recht, die Frau als der Beihilfe zum 
Mord verdächtig in Haft zu behalten.“ 
Diefer Anficht Schloß fich auch der 
Richter an. 

Nah der Verbandlung mwurben bie 
Cheleute ın getrennten Zellen einge: 
ſperrt. 

Leichen geöffnet. 


Die Leichen der Ella, Roſe und 
Maly Vrzal wurden geſtern Abend 
ausgegraben und heute in der Counth⸗ 
Morgue geöffnet. Die Eingeweide 
wurde herausgenommen und dem 
Profeſſor Haines, Lehrer am Ruſh 
Medical College, zugeſandt. 
wird ihren Inhalt chemiſch analiſiren. 
Eine Probe der zur Einbalſamirung 
dieſer Leichen gebrauchten Flüſſigken 
iſt ſchon chemiſch unterſucht worden. 
Sie enthielt weder Arſenik noch 
Strychnin. 
Wird geſprãchig 

Der „Wahrſager“ Hermann Belek 
und ſeine Gattin Mary wurden heute 
unter der auf Mord, bezw. Beihilfe 
zum Morde lautenden Anklage dem 
Stadtrichter Maxwell vorgeführi. Auf 
Antrag des Stadtanwalts Comerford 
wurde bad Verhör der Angeklagten 
auf den 17. Dezember verſchobt um 
der Poligei und dem Koroner Gelegen⸗ 
heit zu geben, die in Verbindung mit 
den ſechs verdächtigen Todesfällen in 
der Familie Vrzal eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung zum Abſchluß zu b Be⸗ 
lek iſt verdächtig, mindeſtens Mit⸗ 
glieder der Familie Vrzal vergifiet zu 


ben. 

Frau Beleks Rechtsberather, der 
Anwalt Otto L. Kolar, F 
drücklichſt Einſpruch dage 


zwiſchen ihrem Gatten und der ver 


von 


Dieſer 


ſtorbenen Frau Roſa Vrzal, der Mut— 


Der 17jährige Jerſolabot Vrzal wur— 


= 


IS. 
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den feien, adht Tage lang in Haft zu 


be heute wiederum einem Verhör unter— 
zogen. Er gab an, daß am Morgen 
des Tages, an dent feine Mutter ftarb, 
legtere ihn nach einer Apotheke fchiete, 
um für fie Bulver gegen Kopfjchiner- 
zen zu holen. Als er zurüctam, habe 
er Belet im Zimmer der Mutter anae- 
troffen. Der Mann babe fih bald 
verabfchiedet, fei aber nach zivet Stun 
den zurücdaefehrt und habe ihn, als er 
ihm öffnete, gefragt: „Nun, wie geht 
es jegt deiner Mutter?“ 

Daraus fchließt die Polizei, baf 
Belet während feines erften Moraen- 
befuchs die Frau veranlaßte, Gift zu 


| nehmen. 


Jerſolabot, der ordentlich gefprä- 
ig geworden ift, erzählte ferner bem 
Iufpeltor Shippn und dem Polizet- 
anmalt Comerford, die ihm auf den 
Zahn fühlten, er hätte oft gehört, mie 
die Mutter fich mit Belef iiber Gift 
und Medizin unterhalten habe. 

Nachdem der junge Burfche dieſe 
Ausfagen zu Protofoll gegeben Hatte, 
murbe Belef von den beiden Be- 
amten ind Gebet genommen. Der 
Mann erklärte, feinen fchon gemachten 
—— Nichts hinzuzufügen zu ha— 
en. 


Eebendig verbrannt 


Ein ſchreckliches Ende fand heute in 
der Anlage der Illinois Steel Co. zu 
South Chicago der 22 Jahre alte Ed— 
ward Witt, Nr. 8716 Houfton Ave, 
Er ſchleppte einen mit ſiedendem Me— 
tall gefüllten Keſſel von einem der 
Schmelzöfen, ſtolperte und fiel. Der 
Inhalt des Keſſels ergoß ſich über den 
Unglücklichen, der bei lebendigem Leibe 
verbrannt wurde. Er ſtarb bald dar— 
auf unter fürchterlichen Qualen. 


DSie Zöolluer. 


Berlin, 8. Dez. Die amerikaniſchen 
Zollkommiſſäre werden am Montag 
meitere linterhandlungen mit deut: 


[gen AInduftriellen pflegen. Yhre Ar- 
en find fo gut mie beendiat. 


Die „Abendpojt 
Kleine Linzeigen. 
"Mer  Arbeitöfräfte verlangt, 
Arbeit 


Hol wei Monale. 


——— 


So lange mögen die Berhandlungen 
im Shea: Prozeß danerı. 


Zogen Drähte über die Strafe. 


Mie Michael Murphy und Andere die Ab 
lieferuna von Kohlen verhinderten. — 
Das Hobbie Str.-Krafthans achörte zu 
den Berorjuaten. — Gemalttbaten. 


Man nimmt jet an, daß der 
Shea-Prozek mindeitens zmei Monate 
dauern wird. Staatsanmwaltichaft wie 
Vertheidigung werden vorausſichtlich 
je einen Monat zur Beweisaufnahme 
brauchen, und dann kommen noch die 
Argumente. Heute war wieder der 
Staatszeuge Michael Murphy auf dem 
Zeugenſtand. Die Streitigkeiten zwi 
ſchen den Anwälten, die von Anfang 
an zu Tage traten, dauern fort. 

Murphy zählte zahlreiche Gewalt— 
thaten auf an denen er ſich mit Streit 
poſtenſchaaren betheiligt hat. Er iſt 
als Streilpoſten nach der Pappſchach 
telfabrik von Schultz geſchickt worden. 
Dorthin ſeimeCarthy mit dem Union— 
Fuhrmann Tom Danaher gefahren ge— 
kommen und habe die Streikpoſten an— 
gewieſen, keinen der Schultz'ſchen Wa 
gen mit Schachteln ausfahren zu laſ 
ſen. 

„Die Schultz Companh lieferte da 
mals Pappſchachteln an Selz, Schwab 
& Eo.,“ ſagte Murphy. „Wir ſagten 
den Fuhrleuten, daß bei jener Firma 
geſtreikt würde und ſie ihr keine Waa— 
ren bringen dürften. Sie fuhren da 
her wieder heim, und die Schultz Com— 
pany mußte ihre Schachteln zu Selz, 
Schwab & Co. tragen laffen.“ 

Kohlenwaagen angehalten. 

Der Zeige ift ein paar Tage Später 
nach dem Milwaukee Ave. Krafthaufe 
gegangen und hat Wagen mit Kohlen, 
die dorthin kamen, angehalten. Ver— 
theidiger Le Boskey erhob gegen dieſe 
Ausſage Einſpruch, weil jenes Kraft— 
haus in der Anklage nicht erwähnt ſei, 
aber Richter Ball wies den Einſpruch 
zurück. Erneſt Ruck und zwei Leute 
Namens Siegel und Pat Sheehan, 
fuhr der Zeuge fort, jeien bei ihm ge— 
weſen. 

„Als die Fuhrleute Kohlen am 
Krafthauſe abliefern wollten, ſchickten 
wir ſie fort. Einer von ihnen war bei 
der Peabody Coal Company angeſtellt. 
Er fuhr davon, als wir ihn anhielten. 
Dann ging ich mit Sheehan, Siegel, 
Ruck, Swanſon und „Honey“ Moran 
nach dem Hobbie Str.Krafthauſe. 
Dort zogen wir Drähte über die Stra— 
ßen, ſo daß keine Fuhrwerke durchfah— 
ren konnten. Wir fingen auch einen 
Eiſenbahn -Wagen ab und entfern— 
ten die Biemſe, ſo daß er nicht fortbe— 
wegt werden konnte. In der Mitte der 
Straße häuften wir Backſteine auf. 
Dann jagte die Polizei uns weg.“ 

Später half er abladen. 


Hilfs -Staatsanwalt Miller frägte 
den Zeugen, ob er W. J. Ryan kenne, 
und Murphy bejahte. 

„Ich lud am Hobbie Str.Kraft— 
hauſe Kohlen aus einem Bahnwagen 
für ihn ab. Siegel, Moran, Sheehan 
und Andere waren auch dabei.“ 

„Hatte Ryan Ihnen vorher 
Schriftſtück gezeigt?“ 

Bir De 

„Lafen Sie es?“ 

u “ 


ein 


„SQ. 

Wahricheinlih bezva Herr Miller 
fih bier auf einen Grlaubnißfchein 
aus dem Ilnion-Hauptquartier, in 
mwelhem Ryan angemwiefen ivorben tft, 
Kohlen in das Krafthaus gelangen 
zu laffen, eine Erlaubniß, die Anderen, 
melche fich mit den Streifführern nicht 
verftändigt hatten, vorenthalten wurde. 

„Was thaten Sie, nachdem Sie das 
Schreiben aelefen hatten?“ 

„IH Tpannte an und holte eine La- 
dung Kohlen nah dem Krafthaufe.” 

„Wie lange waren Sie vorher 
dort?” 

„sch var den ganzen Yag dort und 
trant mit Ryan und ben. Anderen. 
Mir warteten auf Fubrleute mit Koh- 
len, um fie anzubalten. Bier Vaae 
nach der Erflärung des Streif3 ftan- 
den ofeph Schulk, George Golden 
und ih an Wabafh Ape. und Mabi- 
fon Str. Als ein paar Männer aus 
dem Haufe von Montaomery Ward & 
Go. famen, jaate Golden: „Dort ge- 
ben ein paar Kerle, die fih um Arbeit 
umfeben, haut fie." Wir gingen zu 
den Leuten, und ich verfeßte dem @i- 
nen Schläge aufs Kinn.“ 

Nachdem der Zeuge noch angegeben 
hatte, dak Smith und NWouna ihn nach 
dem Hobbie Str. Kraftbauſe geſchickt 
hätten. wurde er der Vertheidigung 
aum Kreuavberhör übergeben, und dann 
trat die Mittagspauſe ein. 

Hat ſchon geſeſſen. 

Im Kreuzverhör gab der Zeuge zu, 
aß er in Yadfon, Mich., im Gefäng⸗ 
niß gefeffen hat. Die Vertheidigung 
war au in feinem Falle bemüht, 
nachzumeifen, daß er nicht aus freien 
Stüden, fondern auf Betreiben: Ande- 
rer Staatözenge gemorben if. Mur= 
ph hütete fich aber forglich, in die ihm 
geftellten Fallen i⸗ 


ben. Gan 
willi und ohne Serlodung —25* 


gewiſſen Turner ſprechen. Nach län— 
gerer Verzögerung ſeien er, Ed. Mur— 
phy und Turner in einer Wirthſchaft 
an Monroe, zwiſchen La Salle und 
Clark Str., im November zuſammen 
getroffen, hätten aber nicht über die 
Anklage geſprochen. Am nächſten 
Abend ſei er mit Turner am ſelben 
Platz zuſammengetroffen und mit ihm 
zum Eſſen gegangen. Dann ſeien ſie 
mit Ed. Murphy zu Herrn Fake ins 
Home Inſurance-Gebäude gegangen. 
Auf eine Frage Fakes, wie er über die 
Angelegenheit denke, habe er geaht- 
wortet, er wolle ſich's überlegen und 
mit ſeinen Freunden ſprechen. Young 
und Kelly hätten ihm bann aerathen, 
als Staatszeuge aufzutreten. Der 
Zenae wiederholte dann feine borher 
gemachten Angaben über feine Belpre 
dungen mit den Anmälten be Arheit 
aeber - Verbandes, morauf Bertagung 
bis Montag eintrat. 
Eine neue Heberrafchune. 


Durch die geitrine Ausfage Wil- 
liam Kellys, daß bei einer Belpre- 
&huna zwifchen ihm und den Staats- 
anmalten Charles Wilbrandt zugegen 
geweſen ſei, wurde der Vertheidigung 
eine neue Ueberraſchung bereitet. Wil— 
brandt iſt von den Gegnern Sheas 
unter den Angeklagten der einzige, der 
ſich bis jetzt noch nicht ſchuldig be— 
kannt hat. Die Verktheidigung erblickt 
in dieſer Ausſage Kellys ein Zeichen 
dafür, daß Wilbrandt in den Reihen 
der Angeklagten geblieben iſt, um die 
Staatsanwaltſchaft von den Vorgän 
gen im Lager der Vertheidigung auf 
dem Laufenden zu halten, und ſich 
ſpäter ebenfalls ſchuldig bekennen und 
ſehr belaſtende Ausſagen machen 
wird. Bor Schluß der geftrigen Sih- 
ung wurde noch Michael Murphy, der 
legte der vier Anaeflaaten, die fich 
fhuldia befannt haben, auf den Zeu— 
aenitand gerufen. 


Nuffiihes. 

MWarfhau, 8. Dez. Militär nahm 
heute in den Ratoff’fchen Eifenwerten 
87 Angeftellte als Mitglieder einer 
mweitverzmweigten aufrübrerifchen Be 
mequng und unter dem WBerbacht ber 
TIheilnahme an verjchiebenen Morden 
und Räubereien gefangen, aud) wur— 
den mehrere Druderpreffen, ein gro- 
Ber Vorrat Waffen und Munition 
und große Poften Hebichriften erbeu- 
tet, 

Ddeifa, 8, Dez. Bei einem Anfall 
auf einen Poftzua zwifchen Hier und 
Bosnekensf wurden heute bon der 
militärifchen Begleitmannfchaft vier: 
zehn Theilnehmer gefangen. Dieſe 
hatten Bomben und Revolver im Be- 
fig. Die Gefangenen fommen bor ein 
„Feldgericht“. 

Deutſche Botſchaft verſtärkt. 


Berlin, 8. Dez. Herr von Rabo- 
witz, Sohn des deutſchen Botſchafters 
in Madrid, iſt auf dem Kronprinz 
Wilhelm“ nach New York abaereiit 
und wird zweiter Sekretär bei der 
deutſchen Botſchaft in Waſhington. 
In Januar wird das Botſchafisperſo 
nal um einen weiteren Attaché vergrö— 
Bert werben. 

Berlin, 8. Dez. Am Regierunas- 
haushalt jind für den Botfchafter in 
Wafhinaton $4000 Zulage porgefehen, 
imegen ber höheren Lebenätoften in ber 
Bundeshauptftadt. 

— 
Mangelhafte Anklageſchrift. 


Cedar Rapids, Ja. 8. Dez. Richter 
Church hat heute auch die neuen An— 
klagen gegen den verkrachten Bankier 
Snyder von Olin niedergeſchlagen, 
weil die Anklageſchrift lückenhaft war. 
Snyder war vor einem Jahre ſchuldig 
erklärt und zu $100 Gelbitrafe perur- 
theilt morben, die um $100,000 geichä- 
digten Einleger der Bank veranlaßten 
dann ein neues Verfahren. 


Bürgermeifter angegriffen. 


Columbus, D., 8. Bürgermei- 
fter Babdaer wurbe im Korridor des 
Gountygebäudes heute von Chas. Mil- 
ler thätlich angegriffen, aber nicht 
fchwer ver!egt. Miller murbe verhaftet. 
Er leitete vor Kurzem einen Streit ber 
Gifengießer, und der Bürgermeifter 
hatte Auafchreitungen ftrenge unter- 
drückt. 

Zroftlos für die Glaubiger. 

New Dorf, 8. Dez. Die Buch-Gut- 
haben des Banfhaufes Ceballos, mel- 
ches infolge der Flucht feines Hapa- 
naher Vertreters fallirie, find $5,682,: 
050, mopon fi aber nur $1,106,786 
eintreiben laffen. Die Schulden bezif- _ 
fern fich auf $2,990,388. _ 

Yüngeres Biut. 


Wafhington, 8. Dez. Abmiral 
Demwen jagte heute nad einem Befuch 
bei Präfident Roofenelt, vie Flotte 
bebürfe jüngeren Blutes, und das jei 
nur durch bie Penfionirung der Dffi- 
ziere in früberem Lebenzalter als bis- 
her zu erlangen. 

— — — 

— Mißverſtanden. —, Lindens neues 
Drama ſoll jo in Jamben geſchrieben 
fein.” — In Jamben, Unſinn, in Ber— 
lin hat er es verfaßi.“ 





— 


2 
Werner £ohfens Jugend. 


Roman von Emil Asifer. 


(32. Fortfegung.) 

„Ah natürlich, Sie haben davor noch | 
Achtung. Vielleicht flößt es Ihnen ſogar 
Bewunderung ein. Glauben Sie mir, 
Herr Lohſen, Leidenſchaft beweiſt nicht 
etwa ein ſtarkes Wollen, ſondern nur 
einen beſonders ſchwachen Verſtand. 
Darum iſt ſie hauptſächlich Sache der 
Weiber. Die allerdings ſtürzen ſich 
mit blinder Gier in die Schuld, ſie 
ſind nicht fähig, an den nächſten 
Augenblick zu denken. Wenn ihnen 
aber dann die Folgen ihrer That ent⸗ 
gegentreten, wenn ihnen die Augen auf⸗ 
gehen, dann werfen ſie ſich ebenſo — 
denſchaftlich in die Arme der Reue. | 
Sie laffen ih vom Schuldbewußtſein | 
in den Wahnfinn peitichen.“ 

Werner wurde unruhig. „EB ilt 
wohl gut, daß feine Dame Sie Hört, 
Herr Doktor. Und ich glaube das au) 
nicht. Sch Tenne eine Dame, die fehr 
viel Verſtand beſitzt.“ 

„Ra ja“, ſagte Opladen leicht. „Ich 
glaube, ich weiß, wen Sie meinen, i 
finde e3 auch ganz erflärlich, daß Gie | 
Die betreffende Dame verehren; aber | 
Sie müffen mir fehon erlauben, au) 
für diefe feine befondere Ausnahme zu 
machen. Im übrigen aber dürfen Sie 
überhaupt nicht gleich jede allgemeine 
Behauptung auf einen bejtimmten Yall 
beziehen wollen. Das ift eigentlich auch) | 
Frauenmanier.” 

Mit bem Vorwurf, der in biefen | 
Worten enthalten war, hatte Oplaben | 
nicht ganz unredt. Merner hegte eine | 
foldhe Neigung wirklih. So konnte er 
den Ausführungen bed Arztes über 
menfchliches Verfchulden, die meijt ın 
dem [hmwädhlichen „Alles verjtehen heißt 
Alles verzeihen“ gipfelten, nie zuhören, 
ohne an da8 Verbrechen feines Vaters 
zu benfen, und er mwiberjtand endlich | 
ber Verfuchung nicht mehr, bei einer 
der nächtlichen Zuſammenkünfte davon 
zu reden. Es ergab ſich von ſelbſt, 
daß er bei dieſem Anlaß trotz der 
Warnung Huldas die Geſchichte ſeiner 
Geburt ausführlich erzählte. 

Dem Arzte ſchien ſie nicht ganz neu 
zu ſein, um ſo mehr aber überraſchte 
ſie Gahlen, bei ſeiner Vorliebe für das 
Ungewöhnliche verlieh ſie dem jungen 
Manne in ſeinen Augen einen gewiſſen 
Nimbus. Daß Werner ſich durch dieſe 
Umſtände bedrückt fühlte, wollte er 
nicht gelten laſſen. „Das kommt mir 
ebenſo unlogiſch vor, als wenn ich etwa 
auf meine Geburt ſtolz ſein wollte“, er⸗ 
klärte er großartig. Er gab ſich gern 
ſehr freiſinnig, obgleich er es in Wahr⸗ 
heit bitter übelgenommen haben würde, 
wenn ihm etwa Jemand den Baron⸗ 
titel vorenthalten hätte. 

Auch Opladen war derſelben An— 
ſicht. „Wer iſt denn ſchuld an ſeinen 
Eltern? Das iſt doch entſchieden die 
Verantwortung zu weit getrieben. 
Tröſten Sie ſich mit dem, was Edgar 
im Lear ſagt, mein Veſer. Wenn 
Lombroſo recht hat mit bder Behaup⸗ 
tung, daß das Genie meiſt entaärtete 
Kinder zeuge, weshalb ſollte nicht um⸗ 
gekehrt auch ein Entarteter ein Genie 
zeugen können? Alſo Glück zu Ihrer 
Geburt!“ 

Werner war ſich nicht klar, ob der 


Andere ihn verſpottete oder im Ernſt 


ſprach. Er fragte aber ſehr ernſthaft: 
„Glauben Sie alſo, daß mein Vater 
eine Verbrechernatur war, und daß 
man ihn alſo gar nicht im ganzen Um— 
fange für ſeine That verantwortlich 
machen kann?“ 

„Dazu müßte man den Mann be— 
obachtet haben“, meinte der Arzt bor- 
fihtig. „Aber ich möchte überhaupt 
willen, ma3 haben Gie denn babon, 
wenn Sie ihn für feine That verant- 
mortlich machen? Sie follten doch eher 


Des Cebens müde. 
Schreckliche Leiden, 


Schhredlicdhe Schmerzen von einer Wunbe 
am Kuh — Körper volftänbig erfhäpft 
nad) jedH8 Monate von Qualen — Un: 
fähig gu arbeiten — Bollftändig geheilt 
in swei Wochen 

— — — 

Wunderbare Heilung 


durch Cuticura⸗Mittel 


— —— 


„Worte konnen nicht anerkennend genug 
über die Guticuras Mittel fprechen. Ach bin 
fegt gwei und dung Jahre alt. Mein Kör: 

per war bollftänbig er⸗ 


* Mein Blut war 

o ſchlecht, daß Blutver⸗ 

giftung eintrat. ch 

war be u Aerz⸗ 

ten in ehandlung, 

chließlich ging ich in's 

oſpital, wo ich ziel 

onate blieb. Mein 

uß und Knöchel waren 

aum noch zu erlennen. 

Dunkles Bıut floß aus 

Wunden an vielenStel- 

len und ic war fo ents 

mutbigt, daß ih glaubte, daß es Feine Hoff: 

—— mehr gäbe. Da der uk fih nicht 

beijerte, Können Sie fich denken, wie mir zu 

Muthe war. YA war geradezu bes Vebens 

Uberdrüſſig. Ich ertrüg die fchredlichen 

zes» fehs Monate und während biefer 

de t tonnte id) feinen Schub anziehen und 
nnte nicht arbeiten. 


„Iemand erzählte mir von Guticura, Die 
Kein war, dab id ein Set der Euticuras 
— u einem befreundeten Apotheler 
ud meine freude na: 
—* > & nicht bejchreiben; es 
ten ein nder, denn bie — 
eh et —— 

zuerſt m utieura⸗ 8 Sie 
ge be aniwandte, und . leider 2 na ” 

ich das Refolvent. ah zweimöchentli 


u war mein Yuß volLj.ändig — 
er 


ber zweiten 


Beute, die meinen kranlen Fuß 
ihn jept de ten, trauen 


— — 


nach Gründen ſuchen, die die Sache be | 


greiflich erſcheinen laſſen.“ 

Werners Augen glühten. Nein, es 
iſt ein Mord, da hört das Beſchönigen 
auf“, ſtieß er hervor. „Er iſt ja todt 
— ſonſt — ich würde nicht ruhen, bis 
ich ihn zur Rechenſchaft gezogen hätte.“ 

Opladen ſah den Aufgeregten durch⸗ 
dringend an, dann ſchüttelte er miß— 
billigend den Kopf. „Hören Sie mal, 
Sie haben vielleicht mehr von dem 
Weſen Ihres Vaters geerbt, als Ihnen 
bisher ſelbſt bewußt geworden iſt. 
Laſſen⸗Sie das ja nicht aufkommen. 
Wenn irgendwo, ſo gilt hier der Satz: 
principiis obsta. Und ſonſt — 
freuen Sie ſich doch, wenn die ganze 
Geſchichte der Vergangenheit anheim⸗ 
fällt.“ 

Werner ſchwieg beſchämt. Er ſah 
ein, daß er eine Unvorſichtigkeit began⸗ 
gen hatte. 

In der großen Vorhalle des Kunſt⸗ 
fejıfgebäubes ftanden unbejchäftigte 
Modelle wartend umher, meift Zeute in 
abgetragenen Kleidern, alte Männer 
mit Mofesbärten und Chriftusloden, 
Frauen mit fcharfgefchnittenen Gefich- 
tern und junge Mädchen, die die von 
den SKünftlern begehrten Studien 
objette unter -unfcheinbarer Kleidung 
bargen. 

Profeffor Heh fam von der Straße 
herein und ging langfam auf die breite 
Treppe zu,.. die zu dem oberen Gtod- 
wert hinaufführte. Achtlos ging er an 
den ihm länaft befannten Figuren bors 
bei, ihren ehrfurchtäpollen Gruß mit 
| einem Niden erwidernd. Plötlich aber 
hielt er den Fuß an, änderte die Rich> 
ı tung feiner Schritte und trat auf ein 
junges Mädchen zu, das in verlegener 
Haltung neben einer Säule martend 
daftand. Unter den forfchenden Bliden 
des Kiünftler3 erröthete dag Mädchen 
und fenkte bie Augen zu Boden. „Sie 
find wohl zum erjten Male hier? Wol- 
len Sie Modell jtehen?” fragte Heß, 
dicht vor ihr ftehen bleibend. 

„sch, nein” — haudte ie. 

„Sa, was thun Sie denn hier?“ 

„sch warte nur auf Kemand. ch 
fah da fo Viele hineingehen, auch) Möd- 


' chen, da dachte ich, es wäre erlaubt.“ 


„Natürlich ift’2 erlaubt”, fagte Heß, 
den bie offensichtliche Verlegenheit des 
jungen Dinges rührte, „Sie dürfen 
hier ebenjogut ftehen mie ic. ‘ch dachte 
nur: Ihr Geſicht gefällt mir, könnt's 
brauchen.“ 

„Ich bin kein Modell“, ſagte das 
Mädchen, immer tiefer ertöthend. 

„Na ja, ſeh ich ſchon. Nehmen Sie's 
nur nicht übel. Auf wen warten Sie 
denn eigentlich? Vielleicht kann ich 

Ihnen Beſcheid ſagen“, ſagte der Pro— 
— 2* mit mehr Freundlichteit, als ihm 
ſonſt eigen war. 

„Auf einen Schüler, Werner Loh— 
en 


„So, auf ven? Der wird fchon oben 
fein, ich will ihn herunterfchiden.” 

E3 dauerte nicht lange, nachdem Heß 
gegangen war, bi Werner die Treppe 
herunterfam. „ud, Du bift es, Toni.” 
Die Begrüßung klang nicht übermäßig 
erfreut, 


Das Mädchen glaubte ſich entſchul⸗ 
digen zu müſſen. „Ich war erſt an 
Giffels Haus in der Königs Allee, aber 
da traute ich mich nicht hinein. Ich 
dachte, ich könnte Dich hier erwarten.“ 

„Es iſt doch nichts vorgefallen?“ 
fragte Werner. 

Sie ſah ihn mit ihren treuen Augen 
ungewiß an. „Ach, nichts von Bedeu⸗ 
tung. Ich muß ein paar Stunden in 
der Stadti bleiben, und da wollte ich 
Dich gern einmal fehen. Ich halte Dich 
doch nicht auf?“ 

Ihr Blick erweckte Werners Gemif- 
ſen. Er hatte in der letzten Zeit Toni 
in unverantwortlicher Weiſe vernach— 
läſſigt. Seine Briefe waren immer 
fürzer und jeltener geworden, und ba 
Toni mit mweiblihem Zartgefühl bald 
herausgefunden hatte, wie feine Nei= 
gung zu erfalten begann, „Hatte au 
fie nicht mehr gefchrieben. a, e3 hatte 
fie einen Kampf: getoftet, ihn heute auf> 
zufuden; um feinen Preis wollte jie 
aufdringlich erfcheinen. Und als er jie 
jegt hinausführte aus bem Akademie⸗ 
gebäude und in den Wegen der Ans 
lagen fchmweigend neben ihr herfchritt, 
ohne fich zu bemühen, feinem Gejicht 
einen freundlichen Ausprud zu geben, 
da bereute das arme Mädchen, daß es 
feine Sehnfucht nicht bemeiftert hatte. 

Werner ftreifte unterdeh feine Bes 
gleiterin non Zeit zu Zeit mit einem 
raſchen Seitenblick. Ihr ängſtliches 
Geſicht rührte ihn nicht, er ſah nur 
ihr einfaches Gewand, Tonis Sonn⸗ 
tagskleid, es erſchien ihm geradezu 
ärmlich. Wie anders ſchwoll ſeine 
Bruſt, wenn er Frau Hulda begleiten 
durfte. Mit welchem Stolz fing er 
die bewundernden Blicke der Vorüber⸗ 

gehenden auf. Das Raſcheln ihrer 
Aeleiber erfüllte ihn mit Wonne, der 
feine Duft, den fie ausftrömten, bes 
raufchte ihn. Was bot dagegen Tonif 
Sie war in der That zu unfcheinbar 
in diefem fehlichten Kleive. Und nun 
ar der bintende Gang. War e8 wirt: 
Ti ſchlimmer geworden, ließ fie ſich 
jetzt gehen, oder hatte ihn in Bicken⸗ 
hoven nur die Gewohnheit gegen den 
—— Eindruck abgeſtumpft? Er 
onnte das nicht entſcheiden. Jeden⸗ 
falls war er froh, daß am frühen Mor⸗ 
gen die Anlagen nicht belebt waren. 

Um nur keinem Bekannten zu be— 

egnen, * er die entlegeneren 

heile auf; dort im Schutze eines dich⸗ 
ten Gebüſches nahm er mit Toni auf 
einer Bank Platz. Und jetzt fragte er 
endlich: „Wie kommſt Du denn heute 
in die Siadie⸗ 

Toni kämpfte tapfer die Thränen 
nieder, die ihr bereits in die Augen 
treten wollten, und verſetzite mit an⸗ 
genommenem Gleichmuth: „Es iſt 
nichts Erfreuliches, was mich derführt. 
Aber Dich betrifft es nit. Mein 
Vater muhte heute Morgen vor Ges 
richt.” 5 
„Was hat er denn angefangen?“ er« 
unbige fi Werner, nun bo mit 

etwas mehr Theilnahme. | 

Toni antwortete 


Abendvoſt, Chieago, Samſtag. den 5. Dezember 1906. 


zwingen. „Du erfährft e3 ja — 
lich doch“, ſagte ſie dann, „und da 
hörſt Du es beſſer von mir. Du haſt 
ja auch ein Recht dazu, ich darf Dir ſo 
etwas nicht verheimlichen.“ Und dann 
erzählte ſie, wie es mit ihrem Vater 
ſeit Werners Fortgang immer ſchlim⸗ 
mer geworden ſei. 

Thiels Lungenleiden hatte Fort—⸗ 
ſchritte gemacht, er huſtete beſtändig, 
und der Durſt, der ihn immer peinigte, 
verleitete ihn noch häufiger als früher, 
ſich zu betrinken. Seine Frau war es 
hauptſächlich, die darunter zu leiden 
hatte, aber ſie nahm ſeine Rohheiten 
nicht mehr wie früher ſtillduldend hin, 
ſie konnie jetzt ſelbſt in eine maßloſe 
Heftigkeit hineingerathen; ſo war 
Streit und Zank jetzt in dem Thiel'⸗ 
ſchen Hauſe an der Tagesordnung. 
Und Frau Thiel führte ſeltſame Reden. 
„Unrecht Gut gedeiht nicht — wie ge⸗ 
wonnen, ſo zerronnen“, das war der 
Kehrreim ihrer Vorwürfe, die Thiel 
jedesmal in eine namenloſe Wuth ver⸗ 
ſetzten. Mehr als einmal vergriff er 
ſich an der unglücklichen Frau, es kam 
zu Raufereien, bei denen Blut floß, 
und doch gab ſie jetzt nicht mehr nach. 
Sie drohte mit fchredlichen Eröffnun- 
gen. Allmählich fing man an, im 
Dorf darüber zu reden, daß bei Thiels 
nicht Alles richtig fei. Selbjt Toni 
hatte folche Sticheleien hören müffen, 
e3 fei nicht Alles Gold, mas glänzt, 
und noch jei nicht aller Tage Abend, 
Schlieglich hatte man Thiel im Gaft- 
hof „Zum Adler“ mit argen Verbächti- 
gungen fo lange zugejegt, bis er im 
Sähzorn der Truntenheit fich auf fei- 
nen Gegner geftürzt hatte. Natürlich 
hatte er den Kürzeren gezogen, bemußt- 
193 hatte man ihn nach Haufe gebradt, 
von derben Fäuften derart zugerichtet, 
daß er mochenlang das Bett hüten 
mußte. 
Stammtifch > Gefelfhaft aus. dem 
„Adler“ megen diefer Mikhandlung 
por Gericht zu verantworten. 

Stodend und ihre Eltern nad) Mög- 
Yichfeit Jchonend, hatte Toni erzählt. 
Werner ergriff nun doch ein tiefes 
Mitleid mit ihr. „ES ift ja allerdings 
ſchrecklich“, ſagte er, „aber e3 ift doch 
auch noch gut abgelaufen, er iſt ja doch 
wieder ſoweit, daß er hierher gebracht 
werden konnte. Und dann iſt er doch 
ſicher nur als Zeuge geladen.“ 

Toni nickte. „Ja, die Mutter auch. 
Um 10 Uhr hat es angefangen, und 
zwei Stunden ſoll es dauern. Da habe 
ich noch etwas Zeit.“ 

Gortſetzung folgt.) 
ee 
Ein Brief. 


Don Eduard Her 


Mein Freund! 

Und nun, wo Sie ficherlich mit ber 
nur Xhnen eigenen rührend zarten 
Sorgfalt und Aufmerkſamkeit hr 
Atelier heute Nachmittag liebevoll für 
meinen Befuh gefhmüdt haben — 
das „berühmte“, von jo vielen. mit 
ftaunender Ehrfurcht bejuchte Atelier 
— fommt diefer Brief. 

Sch jehe e3, ohne e8 zu fennen, ja 
fo greifbar vor Augen, mit ben im 
Merden begriffenen Statuen aus 
feuchtem Thon, Thon die föftlich edeln 
Linien zeigend, die Ihre Meifterhand 
fpielend formt. Mit feinen meißen, 
weichen Fellen und kojtbaren Perjern 
— und heute verfchmenderifch ge— 
hmücdt mit meinen zarten, mattlila 
Orchideen, die ich fo jehr liebe, deren 
feltene, geheimnißvolle Blüthen mie 
fcheue, zarte Wunder fich mit dem ge— 
dämpften Licht der Ampel zu finnver- 
wirrender Harmonie vereinen. ‘ch 
fehe es jo deutlich vor mir. Und aller 
Zauber, den die Sehnfucht der Iehten 
Wochen über diefen fo lang erbetenen 
— endlich gewährten Befucdh auäge- 
breitet, mirb lebendig, mährend ich 
Ihnen jchreibe. 

Und dod — — Geit einer Stunde 
fteht ein Trennendes zwiſchen dieſem 
Bild und meiner Seele, — große, un- 
ſchuldsvolle Kinderaugen, die mid 
fragend angeblidt. 

Mein Freund, Iaffen Ste mich ganz 
offen jein zu shnen. Sie wiſſen, 
müffen es gefühlt haben feit dem 
Zage,- da unfer Lebensweg fich ge: 
freuzt, wie rüdhaltlos ich Ahnen in= 
nerlich angehöre. Wie aller Sonnen= 
Ihein, der mir in ber großen Härte 
meine Lebend zuiheil ward, bon 
Shnen fam, erwärmend und glüds» 
Ipendend mir den trüben, grauen 
Pfad an der Geite eines Mannes, ber 
mich nicht achtet und verfteht, in mils 
derm Lichte erfcheinen ließ. Und diefe 
Sonne wird und aud) meiterhin leuch- 
ten bürfen, in unberührter Reinheit 
und Größe, eben, weil ich nicht Tom= 
me, nicht zu kommen vermag. Zwei⸗ 
feln Sie deshalb nicht an meiner 
Liebe zu Ihnen, mein freund. 

Sn all den endlos munderfamen 
Tagen unferes Yindens habe ich mich 
nach diefer Stunde gefehnt, ungeduls 
big, verzehrend — im Fieber — mie 
Sie. Verlebte die ganzen Wochen, feit 
Sie in mein Leben getreten find, im 
Traum, in einem Iaumel, ber ba3 
vewußiſein für die Pflicht des Lebens 
auslöſchte der Nachtwandlerin 
gleich, die mit geſchloſſenen Augen am 
nn ůů——— — — 


Mein lehrreiches deutſches Bud 
über 


Männer : Schwäde 
vollfommen frei! 


Diefe Zeilen richte ich an Alle, die wer» 
658 oder ** ind oder an Männer 
in Spezial auf dier 


em © te, —* ⸗ 

ee 
on dem i ann auf®er 

Eremplar oc u. portofrei frei gulenbe. 
S— — Bud) bringt Allen, die —— 

Schwãcheg 
feste Beate == lehrt a — fi 
hunger it gu Gau 7 —— 


Rafien Sie » 
PR, en —⏑ Buii-ie- | unter 


Heute nun hatte fich die ganze. 


Santa Claus 


begrüßt immer noch 

feine fleinen Freunde 

auf unierem aiweiten 
Floor. 


N  &s find nur nod 15 Einkaufs-Faae vor Weihnahten—Fogert nicht. 


Lager find jekt am beiten— wir find in diefem Sabre wie immer das 


Zentrum der Weihnadts-Einfänfe, mo die fchtvierige Frage des Geſchenlegebens leicht au Löfen ift — mo jeder Pfennig den auten Werth 
— der Vormittag eigenet fih am beiten, um Gure Einfäufe 


Das Gedränge nimmt bon Ta 
erhält — paffende Saden 


führen direft oder mit 
Umſteigen bis zu ei⸗ 
nem Block von unſe⸗ 
rem Laden. 


Beſorgt Eure De. jest! 


Wieboldt’s ijt diefes Jahr, wie gewöhnlich, das 
Hauptquartier für Seiertags-Waaren jeder Art. 


‘zu Tag zu —unfere Weihnachts = 


in jeder Abtheilung 


zu maden — die untenfiehenbe Liſte eilt viele 9 naffende Geſchenke auf: 


Taſchentücher, Mufflers, Fanch Waaren, Parfümerien 


——————— Brokat 
Muffler 


und weiß — bü 
{he Auswahl, von 


— 
Kinder 


Sanch I Parfüm in € 
eine beitidte Ta- 
chentücher f. Da⸗ 
men, 3 in einer 
u Shadtel — 


ſchwarz 
ib⸗ 


c Waqtel. 
ne Weihe Hohigefänm- 


einer fanch Stab: 


d 
—— en 


u * 
men, 6 in jene 


Schachtel, 


für 


—— — 


—————— 


—— —V—⏑—⏑—— — £ Zoll 
vier verſchiedene Mufter 36 
$1.05 Wertp— Stüd c 
*Nottingham und a? Gardinen—Towie 
einige Cable Net3—5 3 60 Boll Bbreit— 
er 


r *. € 
Arminiter Rugs— Größe 27 bei 54 „orienta- 
liihe und Blumen- Multer — 31 75 
82.25 Werth, per Ctü 20 
Biſſells Carpei⸗ — — „Sebäufe, 
Mahagony= oder Dal-Finifhp— 

ertra fpeziell T « 


Unfere jere Eloat-Abtheilung 


Blüſch- und Kerſey⸗Coats Fu Gapes für 
Damen—Berthe bis au $20 3 
3 ®Bartien, $8, $5 ı t + 
Mädden- Goats-_Cpeviaid oder Kerſeys — 
Werthe bis $7.50 — 
zu 3.00 um t « 
Damen- Suite Eine oder Tuch — Ders 
the bis zu $20.9 

. 


Gonis und — für Damen-—Odd3 und 
——— bis au $7.50— m 
Auswahl 3 * 


Korjets, rſets, Putzwaaren 


Kabo ag Größen—nur ſchwarz, 
zn a. 25 


— Stirts für — 
Batftt—wertb 25c, zu m 

biche Pronenadenhüte für Damen — 
—— Facons — wie zu, B. die ſchö— 
nen Cailor3 garnirt mit Bi Sammet 
— Suils—billig au $1.48— 


Kleider-Bargaind 


Angebrochene Partien von Anzügen und 

—— für Männer und junge Män- 

ner — alle 

borrätbig, für « 

2und 3 Stüd —— für Knaben — au 

einfach» And doppeltnöpfige Bebergicher —3 
6 Sahre — fpeziell zu k 

Kun Anzü 7 bis 15 Jahre — 

aug Reefers nalen — 3 bis 10 

Sabre — 9 bi8 11 Vormittags 


Eijenwaaren, Schtittihuhe etc. 


— — Zeftellungen —— für 
urm Saih und Thüren 

„Nr. 0% Weather Strip — für Thuren 

und Senitern — per bundert 40c 


Stapiinerren — nidelplattirt und ladirt, 
— 65 und 7 Bol lang für 19€ 


aus einem Crader und 6 Pids 

nidelplattirtt — für 

—— Schlitti abe für Männer, Anaben u, 
üben lamp oder Abſatz⸗ 

— für 


ur 
ß⸗Knacker und Picks — ie 
—— c 


Abgrund vorbeifchreitet, — bis mich | Tage. 


die unfchuldige Frage meines herzigen 
blonden Bubi nod im entjcheidenden 
Augenblid gemedt hat. Daß ich mein 
Kind vergeffen Tonnte, fagt Ahnen 
mehr, al& ich zu fchreiben vermag, und 
deshalb werden Sie mich verftehen. 
Wie ich den Tag heute verbrachte, 
weiß ich nicht. Ach zählte die Stun> 
den —Emigfeiten — bis ich zu Ihnen 
gehen würde, Und enblih, als ich 


eben nach Hut und Mantel greifen | ten Briefes: 


will, fiebernd, zitternd, tritt Bubi in 
mein Zimmer und bittet u or 
mit großen, rübrenden Augen, 

heute Nachmittag mit ihm zu Ihielen, 


Und ala ich furz nerbös immer iie- | Jen. 
ihm ungebulbig das | wieber einfchneibet, trennend das, was 


ber ablehne, 
Quälen verbiete, ihn ein unartiges 
Kind nenne, fteht er ganz fill ba, 
lange, mit Thränen, die ihm in gro= 
pen, bitterlichen Tropfen leife über die 
Wangen rinnen. Dann plöglich, mäh- 
rend ich gerade den dichten Gähleier, 
ber mein Geficht verbergen fol, neh- 
men will, fommt er auf mich zu, faßt 
meine Hand und fragt treuherzig, 
ganz lanafam: „Nicht wahr, Mutti, 


Japonette Taſchen⸗ 
tüher für Mäns- 
ner, mit jeidenen 
Initialen die 10c 
Corte — c 
das Stüd.. 


Jetzt iſt it die beſte Zeit 


dieles großen Etabliffements 


75e — * 


Schachte in großes Sorliment— — Schachtel 10«. 


Gellufoid Kragen⸗ 
ud Manicetten- 


Fan Handſchuh- 
und Taſchentuch⸗ 
Schachteln, emboſ—⸗ 
fed und beforirt— 
da3 Etüd 25 

für Geliuloid Arbeits- 
täfthen — mit At: 
lad gefüttert — 
mit —— und 5 


muſit Abbums — 
JCTelluloid Deckel m. 
Litbograpb —fpielt 
7 amwei 
ı Lieder,. . 


dentichetnfi 
— en! Böhmiihe Glas 


z— 1 9 ec 


— 


Be 


Spielſachen zu h laufen 





und bei W ieboldts if ift der beite Plak. 


Ihr werdet überrafcht fein bon s der großen Auswahl 


und dem Afforgment, und bauptiählich Purqh die mäßigen reife, 


Spiel-Pian 


no — echtes Schön— 


hut⸗wie Abbildung, 


Andere bis zu $12. 
Accordeuns—ım. 


— — doppelte — 
And. bon Sc bis 5315. 


{N Spiel-Biolinen—tadellof. Ton 
D — eine in einer 


Schachtel, zu 


And. Violinen biß zu $50. 


Hohe und niedrige Schlitten, 
bon 18€ bis zu 


2 Set3 Neu 


® 


8WBXXXXX 


25C 


510.00 


Seit Bad Boarb— das echte Chautaraua—etivas Neues—mit 
Leinen:toller, — ftablihiwarze Tafel und Karte ber 95 
Ber. Staaten auf einer Ceite—zıı 

Andere von 25e bis zu 82.50. 


Angefleidete Bup- 
pen—22 Zoll lang 
— neueite Stleider a 
und Hüte — De 

wegliche |: 


c 


m bon 250 bis 
u $15.00, 


Mechaniiher Sun 


anf Schienen, fans 
bemalte Xofo- 
—* Tender u— 


ae bon 25€ 
$10, 


Mehantide Au- 
tomobiles— endlos 
fe Auswahl, aro 
Be Corte mit Leus 
ten . 
ee, UVC 


nd. bon 10c Bi3 
t 85.00, 


Zuverläffige $2.50 Damen Schuhe zu $1.18 


* tehenden Soblen—alle. Srö 


81.1 


Lackleder und Vici Kid — — — mit leichten oder : dee 
Ben u. 
re $2.50 Cause Bieten Ronitag, 


$1.16 


Breiten in der Partie, re 
fpeziell' da3 Raar... 


— Abſätze fuür Männer und Damen — alle Größen, für nur 10e. 


Münuer⸗ und Knaben⸗ «Kappen fü für ' Weihnachten 


Pers ne geh - Kappen für Männer 

uslrat, Eonen und Seal Ein, 
Deträit ober Kutfhir = Facons, eine 
bolftändige Partie — 


$1.50 bis 86.95 


FT 


Kappen für Auaben unb Kinder— 
Double Band — innere und äußere 
Bela Bands — VDacht⸗ 

dere Facona — 


48c bis $1.00 


und at 


Unfere Derby» und Weiden W eu Hüte aD „su de 95 und unier „Elmer” au 2.95— 


Die beite je 


Badet Blatt 


dageweſene Grocery- -Beitellung 


ee oder Thbme für 


1 

Veſter a 

Sarch Ga Mi, bie — Pr 
Beite Hafergrütze — für 

> —A übergereinigte Rorintben — für.. 


ver balde Sallone nn — 2c 
Degen. und für 


3 Pfund 


det entfernte Rofinen, für 


Kauft 
dieſe 


Beſtellung 


Packet mit 


Beſte runde 


Mehl — Wieboldts Beſt Pa— 
1% 2.20 da3 Pfund 


Bbl. 


— Pfun 
ne — 00 — I! 
nd 5 f 
1014< Feen per on 


Spezialitäten in Lifören ı für Die Feiertage 


I 
| 
| 
Buder — — — 1J | 


© | Amportirter — © 
ner — Wein — 
2 Gallonen $1.50 — 


me Rye 
Bhis — 3 Star 


Und ganz außer ſich, ſchwatzt 
er von den Soldaten, die wir alle 
aufſtellen werden, von der großen Ei— 
ſenbahn, die ſo lange durch den dunk— 
len Tunnel fahren muß, und an der | 
Barriere vorbei, die Klingeling macht 
— — Wären Sie jet bier, Sie müß- 
ten mit mir fühlen! 

Und nun, feien Sie über die Ent- 


| täuſchung diefer Stunde nicht traurig. 


* 


Denken Sie an die Worte Ihres er—⸗ 
Deshalb iſt es ſo etwas | 
unfagbar Wunderfames, wenn in die= | 
ſem von Rüdfichtslofigkeiten erfüllten 
Leben fich die gleichgeftimmten, gleich: 
——— Geelen finden und verjte- 
Gelbft wenn dann dag Leben 


e3 zufammentommen ließ, fo vermag 
es wohl die äußern Bande zu theilen, 
den innern Kontakt aber nicht!“ 


Nun wohl, das Leben hat ſeine 


Rechte geltend gemacht! Ich bitte, tre— 


ten Sie Ihre italieniſche Reiſe Ion | 
früher an —bald, morgen, und laj- 
fen Sie un? beiden Zeit, das jeelifche 
Gleichgewicht mieberzugeiwinnen. 

Und wenn Sie dann heimfommen, | 


Mamas können do nie unartig | * neuer Eindrüde, laſſen Sie mid; | 


fein?“ 

Da mußte ich, mein Freund, dak 
ich morgen nicht mehr dem Blic diefer 
blauen Kinberaugen hätte begegnen | 
fönnen. Und mußte, daß ih bie 
Pflicht meinem Kinde gegenüber, bie 
ich vergefjen mwollte, nicht mürbe ver- 
legen können — nie! 

Und jeht, mährend ich bier jchreibe, 
und alle Dankbarkeit, die ich für Gie 
empfinde, in meine Worte legen möch- 
te, fteßt WBubi neben mir, ganz ber- 
—* nicht begreifend, warum die 

—* plötzlich ſo x meint — * ihn 
en mit ftürmifdhen 8 
Unb ift über- 


nun bo) mit 


tof bäuft. 
Ir 


n Ihnen die Größe und die Reinheit | 
a ——— ——— an 
die ich ſo feſt glaube 

Nicht alſo Lebewohl, 

Wiederſehen! 

Ich grüße Sie von Herzen. 

Ruth. 
— —⸗ —— 
Schmerz Lasten 


Omega > ift qut für es 
erreichen. obeflofde 1 


fonbern auf 


Die Heimarbeit is Berlin, 


Der Bericht der 8 Berliner Gandels- 
fammer über die Heimarbeit in Berlin 
liegt nun vor. Nach ben Unterfuo,un- 
Burd die Berne ——— ne 
lung deranlaßt worden 


Commertonrit, 
& 
or magerer 


und Moda Sfaffee — 


Beppermint - — vegul. 
Breis $1.25 — das 
Quart 

u 


Ungen Sar präparirter Senf für 


Tarlor-Streihhölzern für 
ü 


Packet Monarch Mince Meat r 
2 Pfund beite weiße Bohnen oder grüne Erdfen für 
4 Biund beite gemifchte für 
1% Pfund neue California 
1% PBlund fanch japaniicher "stopfreis für 


Nüſſe 
Zwetſchen, 


Dieſe ganze Beſtellung ‚Ile 


Thee— Gunpomwder oder Eng: 
c liſh Breakfaſt, 25 


örucahe u Pfund — 
ruhſtuc⸗ Loſe malz — das 
141 


Br Eu 
c —— verfauft 9 c 


zu 
Sugar Gureb Rump om 


ce 
c per Bfu nb 


min — ı Nordhänier 
Kornidnaps— imbor: 
— per 14 Gals 


und Werkftätten - Arbeiter 140,110. 
Hierpon fommen auf die Damen- und 
Kinderfonfeltion 52,000 auf die Her— 
rene und Snabentonfeftion 22,000, 
auf die Wäfchefabrifation, Wäfchefon- 
feftion, Weißmaarentonfettion 47,000, 
auf die Hutfabrifation, Blumen>, He 
berfabrifation, Mühen - Fabrikation 
6000, auf die Schuhfabrifation 2000, 
auf die Papier- und Lederwaaren-, 
Galanterien = Induftrie 5000, auf die 
Zigarren» und Bigaretten-nduftrie 
3000. Etwa 20,000 PBerfonen find 
Wertftättenarbeiter, fo daß bie Zahl 
der reinen Heimftättenarbeiter in Ber» 
lin auf 120,000 zu veranjchlagen ift. 
Die aufgeführten Berliner Gemwerb3- 
äweige — ohne die Zigarren= und Zi: 
garetten=‘$nduftrie, in der die Fabrik⸗ 
arbeit überwiegt — hatten einen Jah- 
resumfag bon zirka 600 Millionen 
Marf. Was die Entmwidlung der 
Lohnverbältniffe in der Heimarbeit 
anbetrifft, fo it feitzuftellen, daß bie 
Löhne im Laufe der Jahre gejtiegen 
find. Der Durchſchnittslohn der 


gr und Finderfonfeltion ift auf zir= 

a s30 Mi. für die Woche ermittelt. ; 
Sir weibliche Heimarbeiter ."rfte er ; 
etwa 750 ME. pro Jahr betragen. m | 
der Koftüme-, Rod» und Blufentons 
fettion ftellt fi das Durchjchnittein- |. 
fommen einer Heimarbeiterin auf 680 
ME. pro Jahr. Die Arbeitäzeit der 
verheiratheten. Heimarbeiterin beträgt 
nah zahlreichen Ermittelunger 8 
Stunden pro Tag, bie Arbeitszeit der 
ledigen Heimarbeiterin ift in der Regel 


beit3zeit der. männlichen Heimarbeiter. 
Zeßtere dürfte auf 11 bis 12 Stunden 
anzunehmen fein. 


länger und nähert fich mehr der Ar- | 


— — 


J — 2» 
— — an 


EN —— 


Alle Cars 


EITHER HOHER SOHBICHBIIHBICHICHPICHICHFICHHICHBICH ICH PIC Pie pie P° 


* 
> 
w 


See — Männer — ner (ben hradit- 
er - 7 — e⸗ 
ge zu ‚Ve 


Bar: Hemden für Männer — mit fanch 
= len und "weikem Körper — für 58c 


Negligee - - 
Muite 


Beine — rn Stwenters für 
aben, — Größen 24 bis 34 u.) 
+ 


fhmara, bi ee ie 
ara, blau, grau un aroon — 
Eure Auswahl für 98e 


Großes Sortiment von Cardigan Jaceis. 


Leinenftoffe, Betideden etc. 


is Sweaterd 


Leinene Xi ziih-Deden — ion tweiß und 
arbige — — * bohlge⸗ 98 
äumt, — c 


ür 

Andere in _einfahen und Ken 
Muitern bis au $3.98 

Fanch Sofa Kiffen-Bezüge — fertig um 

Gebraubd — in einer großen Ass 2 c 


—* l. für di 
attenber e und zund — 
ams — 19e 


u Dreifer Sata unb 
Strümpfe, e, Handſchuhe 


ein Bargain zu 
Ampertirte ‚feine „iamarze £ — » &trümpfe 
für D btlos, — mit feibeiee 
Eidnet“ _ P —— Weihnachts⸗ 
—— — das Paar für Te m 


nd 
— — fü 1 , 
anch ® aar in 3... * 
achtel, für "35c 
gel ne Glace- Handichuhe für Männer — mit 


75e $ 
” Waiftinge, ‚ Patterns * $ 


Importirte Waift-i Waiit- Bängeı en—in in Seinen, Lawns 
5. 85, 34, 89, 32, & 513 nu Handftiderei — 
en Y8e : 


Feine import, — Waiſtings —weiß u. 
chönſte je agezeigke Auswahl, 
39e, 29c 19€ | ; 


u 2 72 IHR rarnr 


—— — 
bie Yard zu N 


—— mercerized Voplin — alle Farben — 
bell und dunkel — uͤberall für Ac 29€ 
verfauft 


Kleiderftoffe, Plaids 


Amportirte reinmwollene franzöfiie Chal- 
lies — neuefte ihöne Miufter — für Waift3 3 
und Kleider — requl. $1.25 Werth, 15 
—* Jarb oO 

36-501. Nun’3 Beiling — in allen beliebten 
Farben — regulärer 48c Werth, 29€ 4 
ver 9 2 
Satin neitreiite Blaids — — alle neueſten Mu⸗ 

Je; 


ſter und Farben — 756c Wer 
ver Yard 


— Doppeltes Pech. — Erjter Kom: 
mis: Ich Unglüdspilz! So was kann 
auch nur mir paffiren!— Zweiter Kom- 
mis: Was ift dein gejchehen?—Eriter 
Kommis: Ach! Zch habe mir geitern 
bon zwei Werzten zmei berjchiedene 
Zeugniffe ausftchien laffen, von mei= 
nem Hausarzt ein Krankheitsatteit, 
weil ich einige Iuge aus dem Geichäft 
mweableiben wollte, und vom Sanitäts- 
rath Grabichaufel eine Gefundheitsbe- 
fcheiniqung für die Lebensverficherung. 
— Zweiter Komm?s: Nun, da bijt du 

— Ein couragizter Junge. —Alpen= 

wirth (zu einem Stammgaft): Mein 
fechzehnjähriger Tonl ift doch a recht 
couragirter Junge, voriges ‘jahr hat 

| er zwei vor dem Ertrinfen gerettet, im 
Winter hat er Spigbuben in der Nacht 
vertrieben. und is a mal am Berg bis 
zur Schughütten allein geftiegen, und 
die Rechnungen von ben Fremden kaſ⸗ 
fieren, dö3 beforgt er mir auch jchon! ; 
— Fabel. — Zwei bungrige Wölfe 

ı famen an die Höhle des — um 


| Arbeit zu erbitien. Der größere von 
männlichen Heimarbeiter in ber Da | 


beiden, der da8 Vertrauen de8 anderen 
genof, ging hinein, um ben yürfpre- 
s her zu machen. Nach einiger Zeit fam 
er wieder heraus und fagte zu feinem 
Genoffen: „Mich hat er angenommen 
...ih muß läftige Bittfteller abmweifen 

* marſch, mad’, daß Du weiter⸗ 
fomm mit!“ 

— Schuſterjungenelend. —Schuſter⸗ 
junge (der von ſeinem Meiſter eine 
Ohrfeige erhalten hat, ſo daß die Backe 
angeſchwollen iſt): Na ja, von det Eſ⸗— 
ſen werden ooch meine Backen nich 
dicle, nu verſucht es der Meefter uff 'ne 
andere Art. 

— Erklärt. — Baron (zum Diener): 
„Daß Du aber immer gar fo lange 


‘| ausbleibft, wenn man Die etwas ein⸗ 


taufen fchidt!" — — * —* #; anä: 


| — De nit dem 


Bebienen nimmer Er 





M ſchlechlem Zuſlend 


Viele Chicagoer Leſer werden für 
dieje Auskunft dankbar ſein. 


Denn Euer Kreuz frant wird; 

Wenn es ſteif, ſchwach iſt ober 
ſchmerzt; 

Wenn Harnleiden eintreten, 

Sind Eure Nieren „in ſchlechtem 
Zuſtand.“ 

Doan's Nieren-Pillen heilen Euch. 

Hier iſt ein hieſiger Beweis dafür: 

Henry Robert Koenitzer, Metzger 
4378 Nord Clark Str., wohnhaft 4512 
Parthurſt Str. Rogers Park, ſagt: 
„Fünf Jahre litt ich an Nieren— 
beſchwerden und ſteifem Kreuz. Ich 
glaube, es wurde durch Ueberarbeitung 
hervorgerufen. Ich liit große Schmer—⸗ 
zen im Kreuz und in den Nieren, be— 
fonders, wenn ich mich bückte oder 
etwas hoh, und die Schmerzen plagten 
nich nicht nur während des Tages, 
fondern auch während der Nacht, und 
ftörien meinen Schlaf, fo daß id) Mor- 


ens:inmer fteif und wund war. Yud) | 


hatte ich fchlimme SKopfjegmerzen und 
rheumatifche Schmerzen über den gan 
zen Körper. Die Abjonderungen bon 
den Nieren waren jtart gefärbt, und 
beim Uriniren hatte ich ei Brennen. 
Sch war den ganzen Tag müde, ch 
las von Doan’s Nieren-Pillen, und be- 
gann fie zu nehmen. ch nahm fünf 
Schadteln, und es freut mich, jagen 
zu können, daß ich vollſtändig kurirt 
bin. Ich gebrauchte auch Doan's 
Salbe, und fand ſie als ein zuver— 
läſſiges Präparat.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, N. Y., alleinige Agenten für bie 
Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt :ichts Anderes, 


Telegraphifihe Depefchen. 


Geliefert von ber "Assoelated Press”. 
Inland. 


Chica goer Makler in Gotham. 
Wegen $100,000 von einem Telegraphiſten 

niedergeſchoſſen. 

New York, 8. Dez. Wm. Jubjon 
Hennig, ein angeblicher Makler, wurde 
nad furzem Wortwechjel por Robins 
Speifewirthichaft am Broadway bon 
dem Telegraphiſten Thos. O'Connor 
durch mehrere Schüſſe ſchwer verwun— 
det. Eine Freundin O'Connors hatte 
dieſem 8100,000 für Börſenſpekula— 
tionen gegeben und Hennig war mit 
der Anlage des Geldes betraut worden. 
Das Hennig'ſche Geſchäft wurde von 
der Polizei geſäubert, und die Befrie— 
digung der Kunden verzögerte ſich. 
Das führte zu dem Streit. O'Connor 
ſagte nach ſeiner Feſtnahme, er habe 
ſchon in Chicago für Hennig gear— 
beitet, dieſer habe ihn aber ſtets ſchofel 
behandelt. 

Hennigs Laufbahn in Chicago iſt 
eine ſehr abenteuerliche; 1894 betrieb 
er im Keller des Grand Pazifik-Hotels 
eine Art Winkelbörſe, ſpäter die Con— 
ſolidated Produce and Stock Er- 
change; 1898 wurde er in Ottawa zu 
$500 Geldbuße und neun Monaten 
Arbeitshaus verurtheilt; er verjtand 
den Sheriff zu bethören und vermochte 
diefem zu entwijchen. Der Beamte 
mußte dafür $1000 Strafe bezahlen. 
Hennig betrieb dann in Chicago ein 
Patentmedizinaefhäft und führte 
jahrelang im MWeften und aud im 
Diten eine eigenthümliche Eriftenz. 

Die Kohlenland-Gaumnereien. 
Gegen die Union Pazifif-Bahn- und Kohr 

lengefellichaft, Utah SKuel Co., einige 

ihrer Beamten und Andere Anklagen ers 
hoben. 

Salt Lafe City, Utah, 8. Dez. Die 
Bundes = Großgefchmorenen haben 
vierzehn Anklagen gegen einige ber 
Männer und Korporationen erhoben, 
melde, nach den Zeugenausjagen zu 
urtheilen, in die riefigen Kohlenland- 
Betrügereien an der Regierung berivi= 
celt find, und gegen andere wegen ans 
geblicher Befchränfung des Handels 
zweds Förderung eine? Monopol2. 
Weitere Anklagen werden erwartet. 

Angeflagt worden find: Die Union 
Bazifit -» Bahngefelichaft, die Union 
Bazifit = Kohlengefelichaft, die Dres 
gon Short Line, Everett Budingham 
pon der Oregon Short Line und Jas. 
M. Moore, hiefiger Agent der erwähn- 
ten Kohlengeſellſchaft, ſämmtlich we— 
gen Verſchwörung zur Beſchränkung 
des Handels. 

Ferner ſind angeklagt: Die Utah 
Fuel Co., ein Ableger der Denver and 
Rio Grande-Bahngeſellſchaft, wegen 
Betrugs der Regierung um Kohlen⸗ 
land, H. G. Williams, Geſchäftsfüh— 
rer der Geſellſchaft, wegen Betrugs 
und Verleitung zum Meineid in der 
gleichen Sache; Robert Forreſter, Geo⸗ 
loge der Geſellſchaft, ſein Gehülfe Fo— 
ſter, Alex. M. Cowie, Betriebsleiter 
der Waſatch Stove Co. Elroy N. 
Clark, Hauptanwalt der Utah Fuel 
Co., Geo. A Moore, Agent dieſer Ge— 
ſellſchaft in Denver, ſämmtlich aus 
gleichen Gründen wie Williams; Ver— 
ſicherunggagent Theo. Schulte und 
Thos. A. Moore, ein Schreiber im 
hieſigen Grundbuchamt, des Meineids, 
weil ſie auf dem Zeugenſtande beſtrit— 
ten hatten, als Kohlenland-Aufſucher 
der Utah Fuel Co. thätig geweſen zu 
ſein. Schulte und Moore wurden zu— 
erſt verhaftet und unter Bürgſchaft 
geſtellt, ſpäter auch die anderen An⸗ 
geklagten. 

Die Anklagen ſind die Folge einer 
Unterſuchung, welche die Zwiſchen⸗ 
ſtaatliche Handelskommiſſion auf Kon⸗ 
greßbeſchluß (Antrag von Senator 
Tillman und Gillespie) vornahm. 


— Die zwiſchenſtaatliche Handels⸗ 
kommiſſion hat das Abkommen zwi⸗ 
chen ver Weftern Union=, der Poſtal⸗ 
Telegraphen-Gefelfhaft - und‘ ben 
 Eifenbahngefellf n für 
t 


ungefeiich || 


Sumoriften- Scherze. 
Mafhington, D. K., 8 Dez. Im 
leichten mweihen fylanellangug kam ge⸗ 
ftern ber große ameritanifche Humos 
rift „Mari Twain“ nah Wafhington; 
er. erklärte, das größte Mohlbehagen 
| liege in dem Minbeftgebrau bon 
Kleidern. „Mart Twain“ trat vor 
| bem zuftänbigen Kongrekausfhuß für 
ı bie Verlängerung be3 Schubrechtes 
für fchriftftellerifche Arbeiten ein, da 
bon deffen Aufhebung nicht das Publi- 
tum, fondern nur der Verleger ben 
Nuten habe. Da von allen Büchern, 
melche in einem ahre gebrudt wer⸗ 
den, burhfchnittlich 67000, faum 
zehn fich bis zum Ende des Schub» 
recht-Termins, 28 Xahre, auf dem 
Büchermarkt behaupteten, und nur 
zwei 42 Yahre, alf bis zum Erlö- 
Then der Schugreht = Verlängerung, 
fo follte man ven Berfaffern oder ih- 
ten Hinterbliebenen, bi3 50 Nahre 
nach dem Tode des Verfaffers,.die fer- 
nere Ausbeutung des Verlagsrechts 
geſtatten. Außer ſeinem Werk „In—⸗ 
nocent3 abroad“ und Mary Baler 
Eddys „Chriſtian Science and Health“, 
fein fein vor 28 Kahren gefchriebenes 
| Erzeugniß der amerikanischen Litera= 
tur mehr im Marfte, 
Der wahre Tugendbund. 


Bebier, Mo., 8. Dez. Curtis $. 
Ballenbeıger wurde vom angloameri- 
fanifchen Kirchenelement und den ber- 
einigten chriftlihen Sünglingen im 
Frühjahr zum Bürgermeifter gewählt. 
Er ſtellte ſofort Chicagoer Geheim— 
poliziſten an, um das Laſter auszurot⸗ 
ten, und erklärte, er werde der Stadt 
eine ſo makelloſe Verwaltung geben, 
daß ſie als glänzendes Beiſpiel in der 
amerikaniſchen Städtegeſchichte daſte— 
he. Jetzt hat ihn Frank M. Fuqua, 
bei dem er logirte, wegen Entfrem— 
dung der Liebe der Gattin auf $20,« 
000 Schadenerſatz verklagt. 


Gefegrapfifche Jelizen. 


Band. 


— Die Ilinoifer Zuchthausbehörde 
will im Zuchtyaufe in Ehefter eine Ket- 
tengießerer anlegen. 

— Der port Philadelphia heute nach 
Antwerpen abgefahreneDdampfer „Me 
nominee“ ijt im Delaware aufgelau= 
fen. 

— Er:PBräfident Grover Cleveland 
leidet an erniten VBerdauungsbefchwer- 
den. Sein Arzt erklärt, daß feine ern- 
ite Gefahr vorliege. f 

— Präfident Roofevelt hat dem in 
Majhington tagenden Nationalton= 
greß für Fluß- und Hafenbauten feine 
Mitwirkung verfprochen. 

— Die Führer der Bopuliften-Par- 
tet in Kanjas wollen über Auflöfung 
ber Partei und Anfchluß an die repu= 
blitanifche Partei berathen. 

— Das vor 150 Jahren gebautefza- 
milienheim der veritorbenen Frauen 
ftimmrecdtlerin Sufan 8. Anthony in 
Adams, Majl., ift geftern abgebrann* 

— Der Vermwaltungsrath des Natio- 
nalverbantes zum Schuß der Finder 
arbeit hat die Benertdge’jche Kongreh- 
porlage zur Regeiung der Ungelegen- 
heit qutgeheißen. 

— Der Illindiſer Nationalabgeord— 
nete Rainey. Demokrat, hat den Bun— 
des⸗-⸗Generalanwalt Moody zu einer 
Unterſuchung des Uhrenfabrikanten— 
Truſts veranlaßt. 

— Poliziſt Thompſon und die Ne— 
gerin Holman wurden geſtern in 
Greenville, Miſſ., von dem Gatten des 
Weibes erſchoſſen und zwei andere 
Männer ſchwer verwundet. 

— Jas. Scaley, Präſident der 
Frachtfahrer-Gewerkſchaft in Oſt St. 
Louis und Leiter des letzten dortigen 
Frachtfahrerſtreikes, wurde geſtern als 
Leiche aufgefunden. Er ſoll ermordet 
worden ſein. 

— Frau Louiſa Johnſon in St. 
Louis hielt ihren Gatten daheim 36 
Stunden lang gefangen und verbrann— 
te die langjährigen Erſparniſſe, $1300 
Papiergeld. Die Frau iſt heute in ein 
Irrenhaus gebracht worden. 

— In diefem Kalenderjahr beziffer» 
te fich die Ausfuhr von Flefch und 
Milchereierzeugniffen auf $250,000,- 
000, eine Zunahme um 60 dv. 9. in 
den legten zehn Jahren, laut Bericht 
des Handelsdepartements. 

— In Kanfos hat der Staatägene- 
ralanmwalt Schritte für die Ausmweifung 
der MWeitern linion-Telegraphen- und 
der Pullman-Schlafwagen-Geſellſchaft 
gethan, weil dieje die Bezahlung von 
je $20,000 Gebühren verweigert bat- 
ten. 

— Commonriead-Richter Phillips 
in Cleveland hat Bürgermeifter John: 
fon Gründung der jtädtifchen Drei- 
cent3 = Straßenbahn für gefegmwibrig 
erflärt und den Bürgermeifter fcharf 
angegriffen. Diefer mird Berufung 
einlegen. 

— Die Zdjährige Ethel Ferver, an— 
geblich das Ichönfte Mädchen in Pitts- 
burg, vergiftete fi, als fie megen 
Diebjtahls von $2400, durch Falfch- 


dem „Schönheitsdoftor" Span, ver= 
haftet werben foltee ine andere 


welche als Tochter des Millionär 
Donnellh viele Ladenbeſitzer beſchwin⸗ 
delt hatte, wurde geſtern erwiſcht. Sie 


geſtorben war. 


— 


Kalte Hände 
und Füße 


werden oft durch Kaffeetrinken 
verurſacht ⸗ ſchlechten Blutumlauf. 


POSTUM 


macht warmes, zuthes Blut. 
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ung, begangen an ihrem Arbeitgeber, 


Pittsburger Schöne, Lulu Dingmann, 


wußte nicht, daß Donnelly vorgeſtern 


Abendvoſt. Chieaao, Samſtaa, den 8. Dezeuber 1906. 


— In San Franzisko wird ein gro⸗ 
hes Stahl⸗ und Eiſenwerk gebaut. 
| 


— 216 Zahlungseinftellungen biefe 
Woche, 203 in ber gleichen Vorjahrss 
woche 


— Poſtmeiſter Ford in San Mar⸗ 
cos, Tex. erſchoß ſich heute vor dem 
Poſtamt. — 

—Schutzgeldzahlungen Seitens der 
Glücksſpieler im New Yorker Chine- 
ſenviertel an die Polizei werden zur 
Zeit unterſucht. 

— Undrem Carnegie gab geitern 36 
früheren Gehilfen, jegt zumeift Mil- 
lionäre, in feinem New Yorker Pa- 
lafte ein Liebesmahl. 

Auf der Südbahn fuhr heute früh 
bei Danville, Ba., ein Berfonen- in ei- 
nen Frahtzug; mehrere Wagen des 
legteren verbrannten. Ein Zotomotiv- 
führer wurde getöbtet. 

wi Bei dem legten Kampfe mit Pu- 
lajanes auf der Inſel Lyte, Philippi— 
nen, wurden die Sergeanten Clark und 
Provan und die Gemeinen Dafferin, 
Hadley und Keogh erſchoſſen. 

— Der Kongreß ſoll um eine Ver— 
willigung von einer Million Dollars 
für eine Ausſtellung der Erzeug— 
niſſe von Alaska auf der in Seattle 


1909 geplanten Ausſtellung erſucht 


werden. 

— Der japaniſche Botſchafter Aoki 
in Wafhinaton verfichert, daß der Er- 
laß des vom Präfidenten dem Kongreh 
borgejchlagenen Gefjetes zur Einbür- 
gerung von apanern in Tofjo als ein 
a aufgefaßt werben 
würde. 


— Zu zehn Jahren Zuchthaus wur— 


de in New York Arthur E. Babbitt 


von Chicago verurtheilt, weil er 
ſeinen Schwiegervater, den penſionir— 
ten Hauptmann Wheeler, mit ae: 

ten Banfanmeifungen um $60,000 be- 
trogen hatte. 

— Der 72jährige deutfche Baptiften- 
geiftliche Brougher in Somerfet, Ba,, 
erlitt Montag einen Schlaganfall und 
ftürzte au3 dem Buggy. Erft mehrere 
Stunden fpäter wurde er halberfroren 
auf der Landſtraße aufgefunden, und 
heute ift er geitorben, 

— Um. 9. MiBeth von Scottdale, 
Pa., hat zu Wferde einen : Befuch 
fammtlicher Hauptftädte des Landes 
angetreten, zuerft der im Süden. 
Macht er den Dauerritt von ungefähr 
40,000 Meilen in vier Jahren, jo ge- 
mwinnt er $20,000. 


— Der frühere Präfident ver Jli- | 
nois Zentralbahn, Stuyveſant Filh, 


weilt in der Bundeshauptſtadt; es 


beißt, dat; er in der Unterfuchung ge: 


wiſſer Machenſchaften des Eijenbahn- 
königs Harriman als Zeuge vernom— 
men werden ſoll. 


— Wegen Ermordung von John 
Perkins wurde in South Bend, Ind., 
Eugene Cook zu Zuchthaus auf Le— 

benszeit verurtheilt. Cook hatte vor— 
geſtern einen Selbſtmordverſuch im 
Gefängniß gemacht und mußte in den 
Gerichtsſaal getragen werden. 


— Der Anwaltskammer in Pitts— 
burg berichtete ein Ausſchuß, daß die 
drei Countyrichter um dreieinhalb 
Jahre mit der Arbeit im Rückſtande 
ſeien, weil ſie abwechſelnd einen Tag 
faulenzten unter dem Vorwande, Ent— 
ſcheidungen auszuarbeiten. Die Richter 
wurden zu größerem Fleiß ermahnt. 


| 
— Laut neuejten Berichten find bei 
dem Untergange des ruffifchen Dam- 
pfers „Warjagen“, welcher be. Wladi- 
mwojtof auf eine fchwimmende Mine 
ftieß, nur 47 der 250 Baflagiere und 
14 der 23 Mann Befatung gerettet 
worden. Das Schiff verfant andert- 
halb Minuten nad) der Erplefion der 
Mine. 
— Der eleftriiche Motor der Drude- 
rei des „Staten Ssland Advance” in 
| New Brighton brannte geftern Abend 
aus, Die Ausbejjerung dauerte tage- 
lang; der Zeitungsherausgeber fuhr 
daher jeinen elettrifchen Kraftwagen 
an die Seite der Druckerei und leitete 
die eleftrifche 
der Preffe 
| 


bon dem Wagen aus 
Kraft 
Haus. 


— nn Carfon, Nev., wurden geitern 
die jugendlichen Indianer Johnny und 
Sbapah gehängt, meil jie vor einem 
Jahre in Montello dem Weißen Fore— 
man die Kehle durchſchnitte und ihn 
dann ſkalpirt hatten, als er ſich wei— 
gerte, für ſie Schnaps zu kaufen. In 
Alexandria, La., büßte gleichzeitig der 
55ñjährige Weiße Braden einen unſitt— 
lichen Angriff am Galgen. 


zum Betrieb ins 


— Weil Bundesſenator Bailey von | 


Texas behauptete, die gegen ihn erho— 


bene Anklage ſei unwahr und ſtüge ſich 


auf gefälſchte Schriftſtücke, daß er in 
Texas die Intereſſen der Standard 
Dil Co. vertreten und dafür Bezah— 
lung, etwa 818,000, bekommen habe, 
hat der Staats - Generalanwalt Da: 
‚ bidjon von Teras jeht die Belege ver- 
öffentliht. Damit ift es mit Baileys 
politifcher Laufbahn zu Ende. 


— Patrick Egan in Connellsville, 
Pa., ift angeblich geitändig, die Ent— 
: gleifung eines Schnellzuges der B. & 
D.-Bahn am legten Samftag Abend 
veranlaßt zu haben, weil unlängjft der 
Lofomotivführer Darre, mit dem er 


ter halten wollte. Dafür habe er fich 
rächen mwollen. Zufällia hatte Darre 
'fih SamftagAbend dur CarryShep- 

pard vertreten lajjen, und diefer fand 
den Tod. 


— m Prozeß von Geo. Burnham 
jr., Vizepräfidenten der Mutua! Ref. 
Life Alf. in Nem York, murde eine 
| Panloumeifung über $10,000 , vorge= 
legt, welche jchließlich in den Befit des 
| Qunbesfenators Platt übergegangen 
und dem Staatd-Verficherungsfuper- 
intendenten Payne gezeigt worden fein 
| Toll, al3 diejer von ber Gefellihaft an» 
' geblich $40,000 forderte für rinen Be- 
‚ richt über den Stand der „Mutital Re- 
' ferne". Zur Zeit der Austellung der 
| Anmeifung war in der Legißlatur von 


entftanben, der 


wurde = u = 
a 


New York‘ ein Unterfi | * 
— 


auf der Lokomotive fuhr, nicht inCoul⸗ 


Ausland. 


— Graf Witte wurde geftern vom 
Zaren empfangen. 

— Erfinder Mazrconi hat in Neapel 
eine Heßrebe gegen Oeſterreich gehal⸗ 
ten, was in Wien jehr verfchnupft hat. 

— Mit 364 gegen 187 Stimmen 
bat fich die franzöfifche Abgeorbneten- 
fammer für ben Antauf der Weſtbahn 
durch die Regierung erflärt.: 

— Der öfterreichifche Minifterpräft- 
bent hat die Erleichterung der Fleiſch⸗ 
einfuhr zur Linderung der Fleifchnoth 
für vorderhand unmöglich erklärt. 
Der preußiſche Landwirth— 

ſchaftsminiſter hat gegen die geplante 

| Einfuhr von Kulis nach Weſi-Preu— 
ßen als Landarbeiter Stellung ge— 
nommen. 

— Der ſpaniſche Dampfer „Car— 
men“ ſtieß heute im Hafen von Tan— 
ger mit dem franzöſiſchen Kreuzer 

„Forbin“ zuſammen und wurde ſtark 
beſchädigt. 

— Jas. Hazen Hyde, der abgewan— 
delte Vizepräſident der Equitable Le— 

bensverſicherungsgeſellſchaft, ſoll ſich 
ı in Paris mit einer Schaufpielerin, 
ı Yvonne Garrid, verlobt haben. 

infolge 


‚ Tende vonAAusmwanderern geftaut; man- 


‚ he find ganz mittellos geworden. Vor= | 
feine Amerifadampfer 


| läufig fahren 
| bon dort ab, 


— Das Auswärtige Amt in Berlin | 


| perfichert, die beutjche Bank in Te- 
heran jei unter einem Hanpdelsvertrage 
mit Perfin gegründet worden, 


ı Iifche Bank. Deutfhland trete in Ber- 
' fien für gleiche Handelsfreiheit für alle 
| Nationen ein und habe das in Zons 


bon und St. Petersburg zur Ber: 


meidung bon Mißperftändniffen be: 
kannt gemacht. 


Lotalbericht. 
ů— — — —— — — —— — — 
Geſuch abgewieſen. 


Countyrichter verweigert der Ind. League 
Vertretung in der Wahlkommiſſion. 


Das Geſuch der Independent Lea— 
gue an Countyrichter Rinaker, er möge 
ihr, als der drittſtärkſten Partei in der 
Stadt, eine Vertretung in der Wahl— 
kommiſſion gewähren, d. h. einen von 
den drei Wahlkommiſſären aus ihren 
Reihen ernennen, iſt heute vom ge— 
nannten Richter abjchlägig befchieden 
worden. Er fagte, die Republitaner 
hätten bei der vergangenen Wahl für 
| die von ihnen für Staatsämter aufge: 


| ftellten Kandidaten 134,000 Stimmen 


zufammengebradt, die Demofraten 


: 91,000, die Ligquiften aber nur 41,000. | 
der Richter, je einen | 


Mollte nun er, 
Vertreter der drei Gruppen zu Mit- 
gliedern der Wahlfommiffion ernen- 
nen, fo hieße das der Liga bie gleiche 
Vertretung zugeftehen, wie den Demo= 
traten, welche mehr al3 doppelt fo viele 
Stimmen aufzumeifen haben, mic fie, 
und tie ven Nepublifanern, deren 
Stimmenzahl die der Liga um mehr 
als das Doppelte überfteige. 
Eine Entfheidung de Staats 
| Dbergericht3 laffe übrigens dem Coun- 
torichter vollfommen freie Hand in 
| Bezug. auf die Auswahl bes dritten 
Wahlkommiſſärs. Er könne dieſen 
aus einer der beiden ſtärkſten Partei— 
Organiſationen nehmen, oder aus ei— 
ner dritten Parteiorganiſation, oder 
er könne einen Mann nehmen, der völ— 
lig unabhängig von jeder Parteiorga— 
niſation daſteht. Dazu, die „Ind. 
League“ ſchon jetzt, nach ihrer erſten 
Gaſtrolle, auf die verlangte Art als 
vollberechtigt anzuerkennen, liege nicht 
die mindeſte Veranlaſſung vor. 
Dieſe Entſcheidung erinnert übri— 
gens daran, daß vor zwanzig Jahren 
der damalige Countyrichter Brenders 
gaſt zur Zeit der eben erſt organiſir— 
ten. „United Labor Party“ einen 
Wahltommiffär zugeftand. Diefe 
Partei hatte damal3 freilih für ihre 
Kandidaten mehr Stimmen erlangt, 
ı alö die demofrafifche für die ihrigen. 
Späterhin ift dann nochmal3 eine Ar- 
beiterpartei in der Mahlfommiffion 
vertreten gemwejen, und zmar burd 
Herrn Chriftian Meier. 


Gegen die Kinderarbeit. 


Chef Davies ton der ftaatlichen 
ı Yabritinfveition erlangte heute vom 
‘ Präfidenten desStadtgerichtes die Zu= 
liherung, daß die Stabtrichter anges 
wiefen werden würden, über Parteien, 
melde geaen bad Gefeh zur Ein 
| Ichränfung der Kinderarbeit verftoßen, 
das höchſte zulüſſige Strafmaß zu 
verhängen. Ein Exempel zu ſtatuiren 
gedenkt der Inſpektor Davies an einem 
Fabrikanten künſtlicher Blumen an 
Milwautee Ave. Von 38 jungen Mäd— 
chen, welche dieſec beſchäftigt, ſollen et— 
wa 16 noch nicht 16 Jahre alt ſein, 
aber doch regelmäßig länger als 8 
Stunden den Tag beſchäftigt werden. 
Es hat Mühe geloſtet, gegen dieſen 
Fabrikanten Beweismaterial zu erlan— 
gen, da die fraglichen Mädchen ihr Al— 
ter nicht richtig angeben wollten, auch 
behaupteten, daß ſie täglich nur acht 
Stunden arbeiteten, obwohl das der 
Wahrheit nicht entſprach. Von der 
15jährigen Selma Auer hat dann ein 
Fabrikinſpektor jchließlih doch wahr: 
heitögetreue Angaben erlangt, und auf 
diejfe hin joll nur gegen den Unter 
nehmer vorgegangen werben. 

Kapitän D’Brien von der Geheim- 
polizei hat gleichfall3 von dem Stabt- 
gerichts-Präafidenten ein Verſprechen 
erlangt. 3 fol in den Stabtgerichten 
nicht verlungt werben, daß Geheimpo- 
liziften, che fte Berjonen feftnehmen, 
die ihrer Anficht nach des Tafchendieb- 
ftahl3 verbädtig find, fich Verhafts- 
befehle gegen dieſe verjchaffen. 

Derjchmelzung von Korporationen. 


Korporationganmalt Lewis berich- 


tete heute dem Stadtraths-Ausſchuß 
für Del, Gas und eleftrifches Li . 


bätte in New York aus 
ehr 


des Schiffsarbeiter- 
| ftreif3 in Neapel haben fich dort Tau= | 


ebenfo wie die ruflifche, und die eng= | 


der Commonwealth Electric Eo. ver- 
fchmelzen und dann muthmaßlich eine 
Betrieböpereinbarung mit der Xllinois 
Zunnel Eo., beziv. der Illinois Tele⸗ 
phone and Telegraph Eo. treffen wers 
be. Die Stabt brauche übrigens nicht 
zu befürchten, daß au8 der Vermirfli- 
Hung diefer Verfchmelzungspläne für 
ſie ein Verluſt der Kontrolrechte er⸗ 
wachſen könnte, welche ihr über die 
verſchiedenen Geſellſchaften und deren 
Betriebsanlagen zuſtehen. 


er Chetlain⸗Fall. 


Bericht des Unterſuchungs-Ausſchuſſes erſt 
Ende nächſter Woche zu erwarten. 


Für heute war der Bericht des Un— 
terſuchungs-Ausſchuſſes in Ausſicht 
geſtellt worden, der im Auftrage des 
Juriſtenverbandes Erhebungen über 
| die mancherlei merkwürdigen fyinanz- 
' Gebahrungen de3 Superior-Richter3 
ı Ehetlain angeftellt hat. E3 trifft fich 
| num aber, daß ein Mitglied des Aus- 
| Tchuffes, Herr DePries, geichäftlich 
| außerhalb Chicagos zu thun hat und 
| nicht vor Mitte nächiter Woche hierher 
| zurüdfehren fann. Unter diejen Um— 

ftänden fah der Vorfier des Ausichuf- 
fes, Herr Lejfing Roienthal, fid, ver- 
anlaßt, mit der Abichließung des Bes 
richts noch zu warten. Bor Ende fom= 
| mender Mode wird dieſer kaum 
der Deffentlichteitt übergeben werden. 
Ueber die Empfehlungen, melche ber 
| Bericht enthalten wird, will Herr Ro» 
fenthal begreiflicgerweife noch nichts 
verlauten lafjen, doch muthr: -Bt man, 
er imerde befürworten, daß Richter 


ı Chetlain zur WAbdanfung aufgefordert 


werden fol, und daß Schritte gethan 
werden mögen, feine Abjeung berbei- 
zuführen, fofern er feinen Pla nicht 
gutmwillig räumt. — Gutwillig zu ge- 
ben ift nun aber ber Richter, wie er 
; bereit3 felber erklärt bat, gar.:iht in 
der Lage, teil er 


deshalb im ntereffe feiner Gläubiger 
darnah trachten muß, diejes Gehelt 
folanae zu beziehen, iwie’3 ihm irgend 
möglich ift. 
—— 
Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Italieniſcher Meſſerheld nach aufregender 
Hatz dingfeſt gemacht. 


Auf den Rangirhöfen der Wiskon— 
ſin-Zentralbahn in Kolze, Ill. yerie- 
then ſich heute früh gegen 5 Uhr meh— 
rere italieniſche Arbeiter in die Haare. 
Einer der Kampfhähne wurde mit ei— 
nem Kuppelungsbolzen niedergeſchla— 
gen und ſchwer vermeſſert. Sein Geg—⸗ 
ner wurde von ſeinen Landsleuten 
windelweich geprügelt, riß ſich dar.n 
aber los und flüchtete. Die hieſige Po— 
lizei wurde telephoniſch erſucht, auf 
den Ausreißer zu fahnden. Leutnant 
Collins und mehrere Detektives trafen 
| gegen 9 Uhr amDesplainesfFlujfe und 

Seoing Park Blod. ein, nachdem der 
' Flüchtling furz zubor von einem Zuge 
| abgefprungen war. Er eilte in langen 
| Süten über die Praire. Die Schergen 
| fandten ihm mehrere Schüffe nad). 

Der mit Dolch und Revolver bemaff- 

nete Ausreißer ermwiberte da3 ‘Feuer, 

ohne alüdlicherweife Unheil anzurich- 
ten. Nachdem er feine Munition vers 
fnallt hatte, twurde er nach kurzer Ges 


genmwehr überwältigt. Er murbe ges | Bekannte feine Schuld, aber es handelte ich | 
feffelt und um halb 10 Uhr von Leut- | 


nant Collins per Echub nad) Kolze zu» 
rückbefördert. 

Sein angebliches Opfer, der 36jäh— 
rige Dominik Salvo, liegt in ſeiner 
Wohnung in Kolze in bedenklichemZu— 
ſtande darnieder. Der Mann hat ei— 
nen Schädelbruch und Meſſerſtiche in 
den Kopf, das Geſicht und den Leib 


erhalten. 
> 


Kann’s nicht zwingen, 


Die Tunnel Co. nicht imftande, fämmtliches 
Poftgut zu befördern. 


Das Hiefige Poftamt mird 
wahrſcheinlich gezwungen ſehen, bei 
Poſtverwaltung in Waſhington die 
Kündigung des Kontraktes zu befür— 
worten, welcher mit der Illinois Tun— 
nel Co. für den Transport von Poſtgut 


bon und nach dern hieſigen Bahnhöfen 


abgejchloffen worden ijt. &3 hatte fich 
gleich bei den eriten Verfuchen gezeigt, 
daß die Einrichtung der Tunnelgeſell— 
fchaft den Anforderungen nicht genüg- 
ten, welchen ſie entſprechen ſollen. Es 
wurden dann allerlei Verbeſſerungen 
vorgenommen, und dann verſuchte 
man's nochmals. Nun ſchien es auch 
zu gehen, und die Fuhrwerke, welche 
den Transport bis dahin beſorgt hat— 
ten, wurden außer Dienſt geſtellt. 
Neuerdings wird aber durch das be— 


ein Richtergehalt 
auf Jahre hinaus verpfändet hat und 


nahmen ſeine Verfolgung auf und 
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hen, teimgerftörenden und Heilenden Oelen. 
ben Magen eingenommen, erreichen die Bungen nicht unb 
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Dr. Edward Koch, 


Der mwehlbelannte Lungen - Spegialift, 


wird eine genaue linterfuhung von Euren Lu 


n Ioftenfrei madden. 


Spreditunden: 10 bis 6 nn; 11 bis 8 Uhr Sonntags; Mentags, 
r. 


Mittwochd und Freitags bis 8 


Office, 70 Dearborn Str., Ede Ranbolph Str. Nehmt den Elevator, 


Viele Fälle, weiche dem Tode übergeben waren, find ge 


heilt worden mit die- 


jer Vehandlungsweije, nadem alle anderen Hilfsmittel der Argneilunde ohne 


Erfolg angewandt worden waren. 
E3 ift don größter Wichtigkeit, dak 


macht wird und die richtige ——— 
f tet, je mebr bon 


gegriffen find. Ye länger man war 
folglich je länger der Verlujt von Zeit 
SHetlung zu erzielen. 


ge⸗ 
— — 
unge € 3 

und größer der Roflenaußwand, um eine 


eine frühe Unterfu der 8 
angewandt, Se ungen tiefer 


Dan bringe dieje Ungeige mit für eine freie Unterfuchung. 


Stenslands Lebensverfiherung. 


Herr Feber angewiejen, die Prämie von 
$1628 zu jablen. 

Richter Landis beauftragte heute 
Sohn ©. eher, die Prämie von 
$1628 auf die Lebensperjicherung 
Paul D.Stenslands bei der Neiv York 
Life Infurance Eo. zu zahlen. Sten3- 
land ijt mit $40,000 verjichert, und 
die Bolize wäre verfallen, wenn die 
Prämie heute nicht gezahlt worden 
; wäre. Vorher hatte Gerichtöreferent 
Mean Herrn TFeger ermächtigt, das 
Angebot der Verficherungd = Gefell- 
fchaft von $10,578 für die Bolize ans 
zunehmen. Tegerd Anwalt W. M. 
Melloan erfuchte heute Richter Lan 
dis um Erlaubniß zum Verlauf der 
Polize an die Gefelfchaft, aber bie 
American Truft & Saving Bant 
und mehrere andere Gläubiger Sten3= 
land3 erhoben Einwand und verlang= 
ten, daß der Marttmwertb der Polize 
erit genau feitgeftelt werden follte. 
Der Anwalt der genannten Bant, Aus 
ftrian, machte geltend, daß Stensland 
erit 59 Nahre alt fei und jchon 13 
Prämien gezahlt feien. Richter Zans 


dis hatte den Maflevermwalter Niblad | 


angemiefen, die Prämien für $80,000 
Lebenzverfiherung Stensland! zu 
zahlen, erfuhr aber heute, daß 
dies nicht geſchehen iſt, weil 
gleich darauf Herr Fetzer zum 
Truſtee von Stenslands Angelegenhei— 
ten ernannt wurde. Der Richter ver— 


fügte, daß der Truſtee die an Niblack 


ertheilte Weiſung auszuführen habe. 

Ob alle Polizen Stenslands ver— 
kauft werden, wird von der Höhe der 
einlaufenden Angebote abhängen. Ge— 
gebenen Falls werden die Prämien 
weiter gezahlt werden. 


— Nf — —— 
Wurde freigeſprochen. 


um ein Glücksſpiel. 


Obgleich er zugeſtand, Hip Lung 
und Frank Moy mit zweifelhaften 


Checks zum Betrage von $50 betrogen ' 


zu haben, wurde heute der 18 Jahre 
alte Japaner Frank NYomamuta bon 
Gefhmworenen in Richter Eromes 
Stadtgeriht freigefprohen. Sein 
Vertheidiger bewies der Jury, daß 


Yamamuta fich für einen Spielverluit | 


in Lung® Lokal, 333 Clark Straße, 
hatte fchadlos halten wollen, und er- 
tlärte, daß er dadurch fein Verbrechen 
begangen habe, meil es fich eben um 
ein Glüdäfpiel handelte und ihm das 
Geld, das er durch die Ched3 zurüd- 
zubefommen tradhtete, ihm in ungejeß- 
: Tiher Weife abgenommen morden jei. 
ı Hilf » Staatsanwalt Mce&ormid wi: 
ı berfpracdh zwar, aber die Gejchmworenen 
Ichloffen fich der Anficht des Vertheidi— 
gers an. 


— — — — 
Ungeblid entführt. 


Barry Miller jette fih angeblich dur Liſt 
in den Befitz feiner Tochter. 


Frau Jeffie Miller, Nr. 2141 Gla- | 
dys Ave. erſuchte heute die Polizei zu 


Oak Park, Nachforſchungen anzuſtel— 
len nach dem Verbleib ihrer ſechsjähri— 
gen Tochter Florence, die am Mitt- 
woch Nachmittag von ihrem Vater 
entführt worden ſei und wahrſchein— 


ginnende Weihnachtsgeſchäft ein ſo ge- lich in der Wohnung von Harry C. 
waltiges Anwachſen des Poſtverkehrs Goodrich, Nr. 534 N. Eaſt Ave. Dat 


bedingt, daß ſich die in den Tunnels 
zur Verfügung ſtehenden Beförde— 
rungsmittel wiederum als ganz unzu— 
länglich erwieſen haben. 


Park, verſteckt gehalten werde. Dort 
wohne auch ihr Mann, den ſie auf 
Scheidung verklagt habe, weil er 


Die Säcke Nichts zu ihrem und der Tochter Un— 


mit Poftqut fammelten fich zu Hun= | terhalt beitrug. Florence habe die an 


derten und bald zu Taufenden an den 
Ginwurfsfhadten an, und fchließlich 


| 43, Ave. und Flournoy Str. gelegene 
| Schule befuct. 


als fie fi) auf dem 


mußte man, um die Stodung nicht gar | Heimmeg befand, wurde fie, wie Zeu⸗ 
zu ernſt werden zu laſſen, die vermeint- gen behaupten, von dem Vater zu ei— 


lich für immer ausrangirten Fuhrwer— 
fe wieder zu Hilfe nehmen. Die Beam- 
ten der Tunnelgefelichaft verhalten 
fich in diefer Angelegenheit fehr zuge- 


lauten, ob fie e8 auf den Verluft de3 
Kontrakts werden ankommen laſſen, 
oder ob ſie verſuchen wollen. durch 
Verbeſſerung ihrer Einrichtungen das 
jetzt unmöglich ſcheinende doch noch 
möglich zu machen. 


Gefährlihes Epielzeun. 

An einem Schlafzimmer ber elters 
Kihen. Wohnung, Nr. 71 Cornelia 
Sir., jpielten heute die fechsjährige 

| Agnes Bruntomsty und ihre gleichal« 
trige Freundin Nofe George "mit 
Streihhölghen. Die Kinder fehten 
unabfichtlich bie Bettbede in Brand: 
: Agnes” Kleider fingen euer. Ehe bie 
Flammen erjtictt werben tonnten, hat- 
de die Aermite ds 
wunben erlitten. Sie ringt im St, 
Eiifabeti-Hofpital mit bem Tode. 


ner Spazierfahrt eingeladen und, ala 
fie das Bugay beftiegen hatte, ent— 
führt. Der angeblide Entführer, 


| Harry Miller, iteht ald Buchhalter in 


fnöpft und laffen nicht? darüber vers | 
| Infurance Company, Nr. 129 Mon- 
ı roe Str. 


Dienften der Gorman American Fire 


— —û— ——— 
| Ein bedeutfames Abfheiden. 


Mit dem Hinfcheiden eines anderen Nah: 
re8, wenn eine Prüfung der Geihäfts-Ange: 
legenheiten vorgenommen ift, ift es nur 
richtig, -daß auch dem förperlihen Wohljein 
etwa8 Betrachtung gezollt werden follte, 
welche jeden befähigt, den Kampf mit dem 
Leben aufzunehmen und für fich felbft den 
Vortheil oder Berluft am Verſuchsabſchluß 
auszurechnen. Obgleich das Konto groß jein 
mag und Jedermanns Gewinn 2 würde 
e3 nicht überrajchen, wenn e8 plöglic vie- 
len dämmerte, dab gute Gejundheit durch 
den niedrigen 
unter gemacht tft. 
die Michfänre n die Lebe 
ganismus ein, befonders 

die Iofalen A 


und 
ismuß. ende 
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nsfäfte des Or⸗ 
in die Gelente, 


Hood’s 


iniger, eine 
von Bken- 
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d des Blutes 3 
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— Darum. — Bater (eines 
di —— „Du haft : 
nzeihen ichließen auf nicht jo viele —* bon der 
das, 


Leihenfund. 


Der Derftorbene hat angenfcheinlich Selbit- 
mord begangen. 


Aus dem See, am Fuße der Michi- 
gan Abe., murbe heute die Leiche eines 
| Mannes gefticht, der, wie man glaubt, 
Wm. Hedlida Heißt. Die rechte 
Scläfe de3 Todbten mar bon einer 
Kugel durhbohrt. Die Polizei ift der 
AUnfiht, daß der Mann fih, am 
Rande des Sees ftehend, eine Kugel 
in den Kopf jagte und in's Waſſer 
fiel, wo er, falls er nicht fchon tobt 
ar, ertranf, 
—— 1. —— 
Unglüdlider Ausgang. 


Am 25 November Thoß fidh bei ei- 
nem Jagdzug in der Nähe von Dela- 
van Kate, Wis, der 15 Jahre alte 
Hermann Metterer, Nr. 563 LaSalle 

| Ube., 'n das linfe Bein. Er murbe 
: hierhergebracht und im St. Elifabeth- 
| Hofpital behandelt. Blutveraiftung- 
; trat ein, und Heute ift ber Junge im 
| Hofpital gejtorben. 


Wüthete gegen fi) Telbft. 


Der 6Ojährige Charles Raufch, Nr. 
1179 Troy Straße, durhfchnitt fich 
dort heute Nachmittag die Kehle und 
brachte fih Mefferftihe in bie finte 
Seite bei. Er befindet fich in ärztli- 
cher Behandlung. Sein Zuftand wird 
als äußerft bedenklich bezeichnet. 


| — nn der Majtoiehausftelung. — 
„Wa&.die Auffeher alle für Tange, 
Ipinbeldürre.fRerls find!” — „Sa, die 
dat das Komite ertra ausgefucht, da: 
mit die Moftthiere defto mehr zur Gel- 
tung fommen.“ 

— Ballgefpräd. — Tänzer: Gie 
fennen „Mein Leopold“ nicht? Wber 
Fräulein, das ijt ja faft gar nicht 
möglich! — Zänzerin: Aber nein, ich 
bin ganz perpler! Ich habe immer ge- 
dacht, Sie hätten gar feine Familie! 

— Biel Vorsicht. — Kommerzien- 
räthin (zu ihrer Tochter bei der Vor- 
jtelung von Hebbels „Kriemhildens 
Rache“): Sarah, beug der nicht fo vor, 
daß du nicht Frieaft Blutfprigen pon’s 
greiliche Cemetel auf’3 neie Kleid. 
Unmögliche® Verlangen. 
Kreuzbombenhageldonhermetter, Hoch- 
würden, da3 freut mich, daß ich Sie 
auch mal miederfehe! — Mich freut es 
gleichfalls, Sie zu fehen, Erzellenz, 
nur das böfe Fluchen freut mich nicht. 
— Niht zu ändern, Hochwürden! 
Schon zu alt zum Umfatteln! 

— Im Geſchichtsexamen. —Profeſ⸗ 
ſor: „Fräulein, was wiſſen Sie Wich— 
tiges aus der erſten Hälfte des acht— 
zehnten Jahrhunderts?“ —Kandidatin; 
„Damals war der Reifrock in der 
Mode!“ 

— Druckfehler. — Die prächtigen 
Möbel der Familie Schuldner waren 
alle mit einem Siegel verfehen. 

— Mertwürdige Frage. — Stu- 
dent U.: Du, ich habe meine Ylamme 
heut verjegt. — Student B.: Na, und 
mwiebiel haft du dafür befommen? 

— Willen und Glauben. — „Sie 
| wiffen hundert Gründe gegen bie. Ehe 
ı und find Doch verheirathet; mußten Sie 
fie denn vor Yhrer Hochzeit nicht?” — 

„D, geroußt hab :ch fie jchon, aber ge- 
glaubt nicht!“ 

— Beichräntte Möglichkell. — Sel- 
| ma: Leutnant von Seeberg ift auch in 
Zivil ein Sehr jchöner Mann, findeft 
Du das nicht audy?— Paula: Nun ja, 
ſo ſchön eben einer in Zivil fein Tann. 

— Allerdings. — U. (zum Freund, 

der ein Gafthans bejigt): Wieviel 
nimmft Du denn täglich ein?—B.: Je 
‚ nachdem, wiepiel die andern einnehmen. 

— Miktrauiih. — Sonntagsjäger 
(nachdem er endlid, mal einen Hafen 
getroffen): „Was, getroffen. Jegt muß 
ich mich "mal leife ’ranfchleichen, ob ich 
das Quder nicht am Ende bloß ner: 
ſtellt!“ 

— Drohung. — Braut (zum Bräu⸗ 
tigam, einem Norbpolfahrer): „Du, 
Otto, wenn Du fortgefegt J tühl 
bleibſt, nehme ich mir einen Afrikarei⸗ 
ſenden!“ 

— Aus der Kleinſtadt. —Frau (zur 
anderen): „Die neue rau Amtsrich- 
ter ſoll ſich ja noch immer fremd hier 


fühlen. — „O, da kann ſie 
* wir wiſſen ſchon eine Menge Unee 


) 


! 


= 


’friegt ... nie daß 


er 





= 


— 


Unterſtützungswohnſitzes“ 


Albendpoſt. 


Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntage 
Hetausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
plbendpoß* » Gchäude, 173-175 Fifth Ave, 
®de Wontve Straße. 
CHICAGO H.LINOIS, 


Telephone 
Weihäftäftelie, Diain 1496, 1497 unb 1498 


$ jeder Rummer, 2 ins Haus geliefert, 1 Gent 
zei der Gomntagpo 2 Cents 
üblich, im Woraus bezahlt, in den Wer. .. 
vo 


—————— — 
Mit Sonntagpoſt.............. ee 


Entered .at-the Postoffice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


Yusgleihzwifdhen Stadt und Land. 


Unter Arbeitermangel Haben die 
deutfchen fomohl wie die ungarifchen 
Zandwirthe fo ftark zu leiden, daß in 
beiden Ländern allen Ernte ber 
Vorſchlag gemacht worden iſt, chineſi⸗ 
ſche Kulis einzuführen. Selbſtverſtänd⸗ 
lich will weder die deutſche noch die un— 
gariſche Regierung von dieſem Plane 
etwas wiſſen. Der ungariſche Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter hat ſogar bereits 
im Reichstage erklärt, daß er ſich be— 
mühen werde, eine „Arbeitsreſerve“ 
nicht aus Chineſen, ſondern aus an— 
deren Ausländern zu bilden. Wenn 
aber ſelbſt die genügſamen Kroaten 
und Slowaken maſſenhaft aus Ungarn 
auswandern, weil ſie nicht mehr ihr 
Auskommen finden können, ſo dürfte 
es dem Herrn Miniſter ziemlich ſchwer 
werden, anderswo in Europa den nö— 
thigen Erſatz aufzutreiben. Ebenſo 
wenig wird es den preußiſchen „Agra— 
riern“ gelingen, die ehemaligen Land— 
arbeiter aus den Induſtrieſtädten zu— 
rückzulocken, in die ſie 
Abergeſiedelt ſind. Selbſt wenn die Re- 
gierung auf den Vorſchlag der 
„Deutſch. Tageszeitung“ einginge, den 
Soldaten nach Ablauf ihrer Dienſtzeit 
freie Rückbeförderung in die Heimath 
zu gewähren und den vom Lande zuge— 
zogenen Leuten die Erwerbung des 
in ben 
Städten zu erfchmweren, fo mürbe „ber 
Zug nad) der Stabt“ nicht aufhören 
oder auch nur wejentlich abnehmen. Die 
Rückkehr auf’3 Land mwird erft dann 
erfolgen, wenn die Löhne in der Land— 
wirthfchaft beträchtlich fteigen, und in 


‚ Folge deffen die wirthichaftliche Lage 


der jtädtifchen Zohnarbeiter ſich bedeu— 
tend verjchlechtert. 

Dazu wird es fchneller fommen, ala 
man im Allgemeinen glaubt. Mögen 
die Landmirthe fich noch fo fehr gegen 
Lohnerhögungen fträuben, To merben 
fie Schließlich doch nachgeben müffen, 
wenn fie überhaupt noch ihren Betrieb 
fortfegen und die erforderlichen Arbei- 
ter erhalten wollen. Das gilt nicht 
nur für die europäifchen Ackerbauſtaa— 
ten, die fich Durch die Maffenfluch: der 
ländlichen Tagelöhner in die Städte 
oder über’3 Meer zu entvölfern-begin- 
nen, fondern auch für dieiVer; Staa» 
ten von Amerika. Solange die ameri- 
fanifhen Farmer auf 160 Adern 
Raubbau trieben, fonnten fie mit ihren 
Mafchinen und verbefferten Geräth- 
Ichaften zur Noth ohne menschliche Hil- 
fe ausfommen. Ye „intenjiver” fie 
aber die Landwirthichaft betzeiben 
müffen, um der gefteigerten Nachfrage 
und ihren eigenen wachjenden Anfprü- 
chen zu genügen, dejto mehr Arbeiter 
müſſen ſie anſtellen. 
der Farmer, daß die ſtarke Einwande— 
rung aus dem europäiſchen Oſten und 
Süden ihnen „billige“ Arbeitskrüfte 
zuführen werde, hat ſich nicht erfüllt, 
weil die Einwanderer in der Indu— 
ſtrie, in den Gruben und beim Eiſen— 


bahnbau lohnendere Beſchäftigung fin— 


Preiſe 


den. Sie werden alſo am Ende ſo viel 


ſchaarenweiſe 


| 
| 


Die Hoffnung | 


| 


nem Male den großen „nad“ bes 


fommen hätte, gerade Yann, ald3 man 
glauben fonnte, eö fei zu einem uns 
entbehrlichen und dauernden Hilfsmit- 
tel neugeitlicher Zivilifation geworben. 
Diefe plögliche und allgemeine Indie— 
achterflärung des Yahrrabs jeitens 
des Bublifums ift noch niemals befrie- 
digend erflärt worden. 

Der Wettbewerb des Auto allein 
fann nicht dafür verantwortlich ge= 
macht werben, benn ed gibt unter bes 
nen, die mit einem Male bas erjt fo 
innig geliebte fahrrad bei Geite war- 
fen, doch immerhin noch ziemlich viele, 
die nit im Stande maren, einen 
Selbſtfahrer an feine Stelle zu fegen: 
Auch die auf jede Webertreibung fol- 
gende natürliche Reaktion — und 
übertrieben wurde bie Rabelei ja eine 
Zeit lang — ann einen fo völligen 
Abfall nicht erklären. E38 gibt baber 
nicht wenige, bie bem „Beil“ eine bal- 
dige Renaifjfance in Tusficht jtellen, 
und die mwerben mahrfcheinlid Recht 
behalten — aber die neue Blüthe ber 
Rabdelei wird mohl nicht eher fommen, 
als bis das Auto die ihm vomYyahrrad 
zugefallene oder vererbte Aufgabe, für 
die Straßenverbefjerung zu forgen, 
ein gutes Stüd meiter gebradht und 
mwenigftens theilmeife gelöft Bat. 
Denn der fürchterliche Zuftand unfe- 
rer Straßen, der ftäbtifchen und ber 
ländlichen, dan dem die NRabler zmt- 
chen der Gefahr, im Staub zu erfti- 
den, und ber, im Koth ftedfen zu blei= 
ben, hin und herpendelten, war es doch 
wohl, wa3 dazu führte, daß da3 Yyahr- 
tab nach der übertriebenen Huldigung 
in unberbiente Mikahtung gerieth. 
Vielleicht Tah das Fahrrad felbit feine 
Dhnmacht ein und zog fich aus freien 
Stüden zurüd, dem ftärferen Kampf: 
genoffen den Weg frei zu geben und 
die Arbeit zu überlaffen. Auf jeden 
Tall hat das Auto den Kampf gegen 
biefen ftehenden Vorwurf für ba3 
Land, den fchauberhaften Zuftand der 
Landftraßen, der hinter die pielgeprie- 
ſene „Intelligenz des Amerikaners“ 
ein ſo großes Fragezeichen macht, kräf⸗ 
tig aufgenommen und weitergeführt 
und jetzt will es wieder einmal beinahe 
ſcheinen, als ſtänden praktiſche Erfol— 
ge in Ausſicht — vielleicht ſollte man 
das die neidiſchen Geiſter beſchwö— 
rende „unberufen“ hinzuſetzen, damit 
es dem Auto nicht gehe, wie ſei— 
ner Zeit dem „Beik“, wenn auch nichts 
erſichtlich iſt, was eine ſolche Gefahr 
andeuten könnte. 

Die Automobil =» Klubs und ihre 
Verbände thaten Ihon und thun fort- 
dauernd viel, das ntereffe an ber 
Zanditraßenfrage zu weden vd durch 
Aufklärungs-Vorträge uf. der länd— 
lihen Bevölferung ihren unglaublichen 
Dummbeitsftaar zu ftehen und fie 
hätten von den TFarmern mahrlich 
beifern Danf verdient, alö der, den ſie 
finden: gehäffige Anfeindung auf allen 
Megen. &3 ift ja richtig, daß die Au=- 
tomobiliften au auf dem Lande viel 
fündigen, menn fie e8 aber fertig örin= 
gen oder menigftend mefentlich dazu 
beitragen, daß bier und dort quie 
Landſtraßen gebaut und die Straßen 
dann qut in Stand gehalten merben, 
fo werden fie damit den Yarmern ber 
betreffenden Gegenden für die Zukunft 
fo viel Geld fparen, daß die etwa 
todtgefahrenen Hühner, Gänſe, 
Schweine uſw. gar nicht mehr in Be— 
tracht kommen können. Der „ungezo— 
gene“ Wagen thut wirklich ein gutes 
Werk für die Farmer und am letzten 
Ende das ganze Volk, indem er ſeine 
Verehrer veranlaßt, für gute Land— 
ſtraßen zu wirken, aber des Altruis— 
mus darf oder braucht man ihn des— 
halb nicht zu zeihen. Er iſt auch hier 
nicht ſelbſtlos, ſondern ein echtes Kind 
der ſelbſtiſchenReuzeit. Wenn man ihm 
ein Seelenleben und bewußtes Wollen 
zuerkennen will, wie oben dem Fahr— 
rad, dann muß man ſagen, das Auto 


bieten müſſen, daß die Tagelöhner ſich wirkt für gute Landſtraßen, um ſeine 
ebenſo gern dem Feldbau, wie jeder Herrſchaft zu befeſtigen und auszudeh— 


anderen Erwerbsthätigkeit zuwenden. 


nen über das ganze Land und die dar— 


Dann werden nothgedrungen auch die auf herumkrabbelnde Bevölkerung. 


der landwirthſchaftlichen Er— 
zeugniſſe in die Höhe gehen, und auf 
die Dauer werden die Löhne der 
ſtädtiſchen Arbeiter mit dieſer Preiser— 
höhung nicht Schritt halten können. 
Die Lebenshaltung der Städter wird 
Jih fortwährend verjchlechtern, bi. der 


; Ausgleich zwifchen den ftädtifchen und 


: ben ländlichen 


Ermerbsverhältniffen 


bergeftellt ift. 


Manche Arbeiterführer ahnen me= 


- nigftens, daß es fo fommen wird und 
. glauben nicht mehr, daß Durch die 
; Serbefferung des Geldlohnes allein | 
ı Der „Arbeiterflaffe” dauernd geholfen 


werben fann. Die meiften mollen 
, aber durd) „Organifirung“ der ländli- 
en und jtäbtifchen Tagelöhner, ber 


' Beamten, Handelägehilfen u. f. to. die 


ben Handierfern aefährliche allgemei- 


j me Preiserhöhung noch befchleunigen. 


Sie jehen nicht ein, daß es nicht blos 
auf die Zahl der Dollar antommt, 


: bie ein Arbeiter verbienen kann, fon- 


| 


Falls’ noch viel mehr gele 
‚| @eliehtgeit . ber Heine 


dern au auf ihre Kaufkraft, und dag 
legtere fich verringern muß, wenn alle 
Löhne gleichmäßig fteigen, und folglich 
au; die Preife aller Bebürfniffe in 
bie Höhe gehen. Die Organifations- 
wuth, die befonders hierzulande einge- 
riffen ift, hat auch für bie Arbeiter 
Nachtbeile, die ihnen bald genug zur 
Erfenntnig fommen merben. 


Fahrrad und Auto. 


Für die Mobe ift das Fahrrad tobt 
und das „Auto“ ift an feine Stelle ge- 
treten. Was vornehm ift und als vor> 
nehm gelten will, kennt das beſcheidene 
Fahrrad nicht mehr und opfert dem 
anſpruchsbollen Auto. Aber auch in 
anderer Hinſicht hat der ‚ungezogene“ 
Magen die Erbichaft des „Zimeirads“ 
angetreten. Das „Beil“ hat nicht me- 
nig dazu beigetragen, im Publikum 
eine berftänbnißvolle Würdigung der 

. Vortheile guter Landftraßen und das 
Verlangen: nach foldden zu verbreiten 
und e3 hätte in biefer Hinficht jeben- 
* vr a 

n, boch fo Iei- 
Mafchine nicht 


Gute Landitraßen haben gemiffe 
Bortheile für das Auto-MWefen, denen 
jelbjt die Automobiliften bislang mes 
nig Aufmerlfamfeit gejchentt haben. 
Der Autofahrer meiß, meld’ großen 


| Unterfchied e3 für die Mafchine, die er 


‘mit. eis beiſpw. und dazu: viel 


jeßt fährt, madt, ob die Straßenftei- 
qungen fteil oder nur gering find, und 
die Straße eine glatte, harte Oberfläche 
hat oder eine unebene „meiche”, aber er 
hat im Allgemeinen fehr menig beadh- 
tet, daß die Mafchine von verhältniß- 
mäßig geringer Iriebfraft den größten 
Vortheil von einer guten Straße hat 
und auf diefer fich au8 einemdurdhaug 
unbefriedigenden, oft verfagenden unb 
ftedenbleibenben Fuhrmerf, in eineMa= 
cine verwandelt, die gerade für bie 
„legitimen“ Zmede, fozufaaen, ebenfo 
aut ift wie die großen Kraftmafchinen 
bon 40 und 50 und mehr Pferbefräf: 
ten. Menig Pferbefraft beveutet aber 
berhältnigmäßig aeringe Anfchafs 
fungstoften, einfachere Mafchinerie 
und damit geringe Inſtandhaltungs— 
foften und geringeren Verbrauch von 
Heizmaterial. 

Gute Landitraßen würden baher bie 
ahl der Leute, die im Stande find, 
fi „Autos“ anzufchaffen und zu hal» 
ten, ganz gemaltig erhöhen und ber 
„Selbitfahrer“ würde in allgemeinem 
Gebraud kommen, auch zur Laftenbe- 
förderung auf dem Lande. Die Aus 
to-Induftrie würde riefig anmachlen, 
und mit feiner jegigen Erfklufivität 
würde dem „ungezogenen Magen“ 
wahrſcheinlich auch ſein Schreden, der 
größte Theil ſeiner Gefährlichkeit für 
alles was ſonſt noch die Landſtraßen 
benutzt, genommen werden. Denn die 
billigen Wagen von verhältnißmäßig 
geringer Triebkraft können nicht ſo 
gefährlich ſchnell dahinraſen und die 
„Rennteufel“ würden nad und nad 
von den Landſtraßen verſchwinden. 
Wenn ſich beinahe jedermann ein Auto 


Krlife nicht mehr viel von ihm wiſſen 
mollen und fie werben fich einem an 
deren Sport zumenben, 


Vergnügen! 
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leiſten kann, werden die „exkluſiven“ 


—— 
fahrt und dem Unterſeebootſport, 
‚SerfetebB. 100 Dolen 


Abendvolt, EChicaao, Samftaa, den ö. Dezember 1906, 


a 


Politiſche Richter. 


Als politiſche Feiglinge hat man im 
Charter⸗Konvent die Richter unſerer 
Kreis⸗ und Superiorgerichte hingeſtellt. 
Und hat ſie nicht blos ſo genannt, ſon⸗ 
dern hat der häßlichen Beſchuldigung 
nicht minder häßliche Begründung fol⸗ 
gen laſſen. Ohne jemals Einſpruch zu 
erheben, hätten fie die korrupte Wirth— 
ſchaft in ihren Gerichtskanzleien ge— 
duldet, wo ſeit vielen Jahren rechts 
und linf3 aejtohlen und betrogen mor= 
den tft, bi8 jchließlich einige der Haupt= 
fpigbuben im Zuchthaus gelandet find. 
Verbrecherifcher Gleichailtigfeit gegen- 
über dem jpigbiübifchen Treiben hat 
man fie geziehen, das fie bei 
gehöriger Wachjamteit verhindern hät- 
ten fönnen. Unb mit ebenfolcher 
Gleichgiltigkeit gegen das öffentliche 
Antereffe hätten fie ihr eigenes Er- 
nennungsrecht gebraudt. Noch bor 
Kurzem fei eg nur mit großer Mühe 
gelungen, fie bon der Ernennung eines 
Mannes abzubringen, der wenige Tage 
fpäter fi gezwungen fand, jich des 
Diesitahls fhuldig zu befennen. Und 
dann hätten fie troß diejes Befennt- 
niffes biefem felbftgeftändigen Spik- 
buben noch Empfehlungsjchreiben aus> 
geftellt — und fo meiter, wie in ben 
&ofalfpalten berichtet worden ift. 

Sie hatten überdies das Recht, die 
Zahl der Angeftellten in ben Kanz- 
leien zu beftimmen, unb waren jomit 
in der LZage, unndthige Anjtellungen 
zu verhindern; haben aber trogbem 
ruhig zugefehen, wie die Zahlliften 
„geltopft“ wurden, fo daß jahraus und 
jahrein Befoldungen gezogen wurden 
von Zeuten, die niemals Dienfte leiite- 
ten; deögleichen Bejoldungen gezogen 
wurden auf Grunk nur vorgefchobener 
Namen. Auch von jchwerer Mitfchuld 
an den fjcheußlichen Mißftänden bes 
nun glücklich beſeitigten Friedensge— 
richtsweſens können ſie nicht freige— 
ſprochen werden. Denn die Ernennung 
der Friedensrichter wurde vom Gou—⸗ 
verneur auf Empfehlung der Kreis— 
und Superiorrrichter vollzogen, und 
dieſe unterließen niemals, ſelbſt die 
anrüchigſten der friedensrichterlichen 
Beutelſchneider zur Wiederernennung 
zu empfehlen. 

Und das Alles trotzdem, wie auch 
der im Charter-Konvent auftretende 
Ankläger bemerkte, die Richter perſön— 
lich als durchweg ehrenwerthe Leute 
daſtehen. Wenn ſich gelegentlich einmal 
ein ſchwarzes Schaf unter ihnen fin— 
det, ſo iſt das die Ausnahme, die die 
Regel beſtätigt. Die perſönliche Ehrlich— 
keit der Richter, ſagte Herr Cole, ſolle 
nicht in Frage geſtellt werden. Jeder 
für ſich allein ſei ein leidlicher Geſelle, 
dem man alles nöthige Vertrauen 
ſchenken könne. Thut man ſie aber zu— 
ſammen, würden politiſche Feiglinge 
aus ihnen. Welchem böſen Vorwurfe 
im Lichte der bemeldeten Thatſachen 
nicht widerſprochen werden konnte. 

Nur hätte, nachdem die Sache ein— 
mal auf's Tapet gebracht war, auch 
die Urſache der betrüblichen Erſchei— 
nung nicht außer Acht gelaſſen werden 
ſollen. Es muß doch ein Grund dafür 
da ſein, wenn ſonſt rechtſchaffene Leute 
ruhig zuſehen, wie unter ihrer Naſe 
die Korruption ſich breit macht und die 
öffentliche Kaſſe geplündert wird; und 
wenn ſie unfähige Patrone und „Graf— 
ters“ und „Budler“ für die Ernennung 
zu verantwortlichen Aemtern empfeh— 
len. Auch iſt der Grund gar nicht ſo 
verborgen und geheim, daß man lange 
zu ſuchen darnach brauchte. Er liegt 
offenſichtlich zu Tage für jeden, der 
nicht gefliſſentlich die Augen davor ver— 
ſchließt. Der Konvent hat leider die 
Augen davor verſchloſſen. Er hätte 
andernfalls nicht zu der Entſchließung 
kommen können, zu der er gekommen 
iſt. 

Sind die Richter von politiſcher 
Feigheit angekränkelt, ſo daß ihnen 
der Muth fehlt, gegen die Auswüchſe 
der Boß- und Beutepolitik aufzutre— 
ten, ſo kommt das doch einfach daher, 
daß ſie ſelber Geſchöpfe dieſer Politik 
ſind. Sie werden zu ihrem Richteramte 
— dem Namen nach — vom Volke er— 
wählt. Jede Volkswahl jedoch iſt Par— 
teiwahl, und um überhaupt zur Volks— 
wahl zu kommen, muß der Amtsbewer— 
ber zunächft auf den Parteimahlzettel 
fommen. Wer Richter werben till, 
muß Barteimann fein. Er muß 
befannt fein al3 folder, muß Ti 
bethätigt haben als folder, und — 
mas die Hauptfache ift — muß fich der 
Unterftüßung der Parteimajchine ver- 
fihern. Wer die nicht hat, Tann bie 
Parteinomination nicht erlangen. Wer 
die Nomination haben will, muß alfo 
fi qut jtellen mit den Leitern ber 
Mafhhine. Und wenn er das gethan hat 
und dann mit deren Hilfe nominirt 
und erwählt worben ift, dann muß er 
ſich weiter mit ihnen gut ftellen, wenn 
er nicht nach ein paar Jahren des ſchö— 
nen Poſtens wieder verluftig aeben 
will. Wie er Die Mafchine nöthig gehabt 
zur eriten Erwählung, hat er fie nöthig 
zu jeder Wiederermählung.Iind daraus 
erklärt fi, daß das Richterfollegium 
für die ihm untergeordneten Amts= 
ftellen die Leute ernennt oder bor= 
Thlägt, die ihm vorgefchlagen werben 
bon den politifchen Bojfen und Ma= 
Ihinenmeiftern, und fi” meiter nicht 
befümmert um den Sarafier ber 
Leute, au) fpäterhin hinfichtlich. ihrer 
Amtsführung ein Auge zubrüdt, 
und wenn's nöthig iſt, auch beibe 
Augen. Das iſt das ganze Ge— 
beimniß, jomeit dabei von Geheim⸗ 
niß geſprochen werden kann. 


— 


Hood’s Sarsaparilla 


Sat alle andern Mediginen übertroffen in 


' Werth, Verkäufen und Heilungen. 


Sein Erfolg, fo aroß er auch war, hat augen- 
ſcheinlich erſt begonnen. 
Es dat, wirtlich gezäblt, mehr als 40,000 
Beugniffe in amei Jahren erhalten. 
:&8 reinigt dad Blut, heilt alle Bluffrankheis 
ten, alle Gefwüre und Ausichläge. 


&8 heilt dad Gefühl der Ermüdung und madt 
die Schwachen ftarl. \ E 
Zablenten, betannt als 
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Wären die Richter auf Lebenszeit 
ernannt und ſicher in ihrer Stellung, 
ſo lange ſie ſich ordentlich führen in 
ihrer Stellung, wie es bei den Bundes⸗ 
richtern der Fall iſt, ſo würden ſie mehr 
Kourage haben und brauchten nicht den 
Zorn politiſcher Boſſe zu fürchten. Der 
Hauptfehler im Plan iſt, daß man die 
Richterämier zu Wahlämtern gemacht 
und ſie dadurch in die Parteipolitik 
gezerrt hat. Die Kürze der Amtszeit 
iſt ein zweiter großer Fehler. Und was 
die richterliche Ernennungsgewalt be— 
trifft, ſo Kegt ein weiterer Fehler dar— 
in, daß mit Vollzug der Ernennungen 
das Richterfollegium al3 Gefammtheit 
betraut worden ift, modurch naturge- 
mäß das Gefühl perfönlicher Verant- 
mortlichkeit zerftört wird. Wo Einer 
ernennt, fann man Ihn verantwortlich 
halten für die Ernennung. Wo ein 
Dugend oder ziwei Dugend Leute zu- 
Jammenfiten hinter verſchloſſenen 
Thüren und die Ernennung durch 
Mehrheitsbeſchluß vollziehen, da ver— 
theilt ſich die Verantwortlichkeit, und 
getheilte Verantwortlichkeit iſt erfah— 
rungsgemäß keine Verantwortlichkeit. 
Im großen Haufen thut Mancher man— 
ches, was er allein nicht thun würde! 


Der Sultan von Marokto. 


Der kürzlich mit der deutſchen Ge— 
ſandtſchaft von Fes nach Tanger zu— 
rückgekehrte Oberſtleutnant Hübner 
ſchreibt: 

Die Urtheile über den Sultan von 
Marokko und über ſeine Stellungnah— 
me zu den in ſeinem Reiche einzufüh— 
renden Reformen gehen bekanntlich 
weit auseinander, wie denn überhaupt 
in Europa nur ſehr wenig Klarheit 
über die Perfon des Scherifen herrſcht. 
Allenfalls iſt von ihm bekannt, daß er 
noch in jugendlichem Alter ſteht, und 
daß er den Fortſchritten der Technik, 
wie den Errungenſchaften europäiſcher 
Kultur ein ſehr großes Intereſſe ent— 
gegenbringt. Man weiß aber nicht, daß 
der Sultan in ſehr richtiger Würdi— 
gung des Umſtandes, daß die Maſſe 
ſeines Voltes noch nicht reif iſt, um ihr 
die Wohlthaten jener Kultur zu er— 
ſchließen, Bedenken trägt, ihr unver— 
mittelt ſein Land zu öffnen. Es kann 
gar keinem Zweifel unterliegen, daß 
Abd-ul-Aſis dies längſt gethan haben 
würde, hätte er jenen Zeitpunkt für 
gekommen angeſehen. In der weiſen 
Abſchätzung der Verhältniſſe ſpricht 
ſich eine Charaktereigenſchaft des Sche— 
rifen aus, die gar nicht hoch genug ge— 
ſchätzt werden kann, eine Charakter— 
eigenſchaft, die um ſo höher zu bewer— 
then iſt, als es gewiß nicht an über— 
eifrigen Rathgebern gefehlt haben 
mag, die den Sultan vom Gegentheil 
überzeugen wollten. 

Der Sultan ſteht vollkommen auf 
dem Boden der in Algeciras getroffe— 
nen und von ihm gut geheißenen Ver— 
einbarungen, auf deren korrekte Durch— 
führung er höchſten Werth legt. Er 
wird ſeinem Lande die Segnungen der 
europäiſchen Kultur im reichſten Maße 
zuführen, doch weiß er beſſer als die 
meiſten Europäer, in welcher Doſis 
ſein Volk die neue Medizin verträgt. 


Das Streben des Sultans geht dahin, 


die Marokkaner ſtufenweiſe dem von 
ihm gefaßten Ziel näher zu führen 
und bei dieſer Eniwickelung das Kapi— 
tal und die Arbeitskraft aller derjeni— 
gen Ausländer zu verwerthen, von de— 
nen er eine ſachgemäße und nicht über 
das Geſchäftsintereſſe hinausgehende 
Bethätigung erwarten kann. Daß auch 
die deutſche Induſtrie die gebührende 
Berückſichtigung finden wird, iſt um 
ſo weniger zweifelhaft, als ſie auf den 
meiſten Gebieten in der Lage iſt, er— 
folgreich den Wetitbewerb mit den In— 
duſtrien onderer Länder aufzunehmen. 


el 
Ein franzöfifcher Arzt Über Berlin, 


Dr. B. Charpentier zu Meaur, ei- 
ner der franzöfifchen Aerzte, die fürz- 
lich Deutfchland bejucht haben, hat 
feine Eindrüde im einer befonderen 
Schrift zufammengefaßt. Prof. Kop- 
mann gibt daraus in der „Med, Re- 
form“ intereffante Auszüge. Bon 
Berlin jagt der franzöfifche Arzt, daß 
der Stil der Modernen hier blübe, 
und daß er nicht der Anmuth ent- 
behre: „Die alten Stabtviertel find 
reftaurirt und völlig erneuert, die 
neuen find ganz aus einem Wurf ge- 
fchaffen, wie in den amerifanifchen 
Städten. Der Tourift mag die alten, 
übelriechenden, aber malerifchen Stra= 
Ben fchmerzlich vermiffen, aber ber 
Hngieniker fann das nur für ein Glüd 
halten. Luft, Waffer und Licht 
durchfluthen die Stadt im leberfluß 
und haben daraus einen ber gefundes 
ften und Beiterjten Aufenthaltsorte ge- 
macht. E3 ift die Stadt der Zukunft!“ 
Sogar die Siegesallee hat ihm jehr 
gefallen: „Diefe Allee ift jehr fritifirt 
worden, ich meinerjeit3 finde fie vor- 
nehm und jehr großartig.“ Hingegen 
fritifirt er den neuen Dom recht fcharf: 
„Er ift überladen und fieht mehr nad) 
einer Oper aus al? nad) einem Gbt- 
teshaufe. Uebel angebrachte Simfe 
berhindern, daß feine Höhe und bie 
Eleganz feiner fchlanfen Kuppeln 
Eindrud mahen.“ Nmponirt hat ihm 
das Virchow⸗Krankenhaus; Dr. Char— 
pentier ſchätzt dieſes „gigantiſche Ho— 
ſpital“ auf 5000 Betten. Es iſt für 
ihn ber „bernier cri“ der modernen 
Vervollfommnungen. Beim Anblid 
diefer Riefenleiftung brüdt mich ein 
Gedanke nieder. Wer wird das be- 
zahlen? Sollte ed dazu eines neıten 
Eroberungsfriege bebürfen? Ent: 
züdt hat ihn die Fahrt von Wannjee 
nad Potsdam. Er vergleicht die Ufer 
mit „ber fmaragbenen Küſte“ oder 
mit der „Inſel Jerſey“. „Preußen 
ſoll ein armes, ſandiges, unfruchtba⸗ 
res, liches, nacktes Land ſein. 
Wahrhaftig! Unſere Lehrer in Geo— 
gaphie und Geſchichte haben eine gute 
Doſis von Frechheit beſeſſen, uns ſol⸗ 
chen Unſinn zu lehren. Sie ſollten 
ich in über ihren Büchern Irant 

den und fich Tieber in’3 Ausland 
Das ift das —* Mittel. 
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TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die 
Nachricht, daß mein lieber 


Martin Hãusler 
an 6. d. M. von ſeinem Arbeitsfeld in 
Lanſinag, Mich. durch den Tod abberu⸗ 
fen wurde. Sein Alter iſt 20 Jabre, 8 
Monate und 28 Taade. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag. den 9. d. M,, 
Nachmittags 1.30, von 344 Oft 22, Etr., 
nah Dafmoods,. Seine trauernde Gattin: 

Lifette Händler. 
Joe u. Carolina Händler, Eltern. 
Elifabeth Hi, Schwiegermutter. 
Sowie jeine Ehmeitern und 
alle Schwãger und Schwäge⸗ 
rinnen. 


— 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab mein Lieber Vater 
Kohn Jaeger 

am 7. Dezember, Abends 7 Ubr, im 
Alter von 47 Sabren entfhlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Montag, 
den 10, Dezember, Nabmittags 2 übe, 
bon M. Kirchers Leihenfapelle, 695 N. 
Halited Str., nah dem Rofehil Fried» 
bofe. Um ftile Iheilnabme bittet die 
trauernde Tochter: 


Louiſe Jaeger, nebſt Ver⸗ 
fafo w 


Allen 
traurige 
Gatte 


andten. 


— — — mn nn 


Todes» Anzeige 
Plattvätiche Gilde Schleswig-Holitein Nr. 39. 
Den Beamten und Mitgliedern 
die trauriae Nadridt, dab um 
fere Schweſter 
Emilie Grunewald 
422 Moscoe PVlvd., am Donnerd» 
tag, den 6. Dezember 1906, aeftorden ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag Nahmittaa 
um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 422 Roscoe Blbd. 
aus. Die Beamten find eriucht, fih nm 1 Uhr 
in unferen Verfammlungslofal einaufinden, 
um unferer beritorbenen Schwefter die legte 
Edre au eriveifen. 
Karl Ehwars, Meifter, 
Hris Logemann, Sefretär. 


Todes » Anzeige. 


75— und Belannten die traurige Daß 
rit, dab meine geliebte Gattin, unjere Mut- 
ter und Großmutter 
Marie Rettin geh. Mueller 
im Alter don 59 Jahren, 7 Monaten und 24 
Zageı nad) langeın Leiden felig im Herrn ent» 
f&lafen ift. Die Veerdiquna fi 
Eonntag, den 9. Dezember, um balb 1 
bom Zrauerhaufe, 978 W. 21. 
et. Matbiaskiche und bon da nad dem Con» 
cordia sriedbof. Um ftille Theilnahnmte bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
rederick Rettin, Satte. 
ertha. Marxie, Ida. Töchter. 
Louis und Richard, Söhne 
Friedrich Wegner und Minnie Gier- 
hahn, Schwiegerkinder, nebſt Enkel⸗ 
lelkinder. 


9 
* 


ndet ftatt am 
br, 
Str., nach der 


Todes » Anzeige. 


Feunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Hubert Schneider 
am Donnerſtag, den 6. Dezember im Alter von 
62 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet itatt am Montag, den 10. Des 
sember, um balb 9 Uhr Morgens. vom Trauer: 
baufe, 835 Barrh Nde., nad der St. Alpbonfus 
Kirde und bon da nah dem St. Bonifazius 
Gottesader. Um itille Theilnahme bitten: 
Snjanna Schneider geb. Breg, Gattin. 
John Schneider, Tony Schneider, Krank 
Schneider, Peter Schneider, Jacob 
Schneider, Söhne. 
Lina Schneider, Laura Schneider, Marie 
Schneider, Alice Schneider, 
Schneider, Töchter. 


Gerilia 
frfa 


Todes: Anzeige, 
Tentiher Krieger-Berein von Chicago. 
Sri Den Bereinsfameraden zur 
Nachricht, dab unfer Kamerad 
Ge John Jaeger 
N geftorben ilt. Das Begräbnik 
iindet jtatt am Montag, den 
10. Dezember, Nachmittag 2 
Uhr, von U. Kirhers Leihen- 
Tapelle, 695 N. Halited Etr., 
. nah Rofebill. Beamte und fa- 
meraden find erfucht, pünitlich zu erfcheinen, um 
dem Berftorbenen die legte Ehre zu ermweifen. 
Kohn Arndt, Bräfident. 
Wilhelm Schulz, Sinanzfefretär. 


Todes - Anzeige 
‚sreunden und PBelannten die trauxige Nach— 
richt. dab unfer neliebter Gatte und Bater 
Moſes Maas 

am 6. Dezenmber im Alter von 65 Jabren ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerbaufe, 159 
Howe Str, Sonntag, den 9. Dezember, um 
1.30 Nadını., nah Nofebill. Beerdigung pribat. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Thefla Maas, Gattin. 

Mrs. Yof. Saunders, Mrs. Adolph 
»eljenthal, Mrs. Ralph Gimbria, 

Mrs. Sammel Cohn, Mrs. 

Mier und Emannel Maas, 

Bitte Teine Blumen. 


erman 
inder. 


fria 


Todes - Anzeige 
Gegenjeitiger Unterftügungsverein Yavaria, 
Ten Beanten und Mitgliedern zur traurigen 

Nachricht, daß Schweſter 

Emilie Grünewald 
am Tonnerftag Morgen aeitorben ift. Begräbs 
nik Commtag, den 9. Dezember, 2 Uhr Nachm., 
bon: Trauerhaufe, 422 Roscoe Etr., nah dem 

Montrofe riedbof. Beamte werden fih in der 

Vereinshalle, Ede Burling Str. und North 

Ade., um 1 Uhr verfammeln, um der berftorbes 

nen Schweiter die fette Ehre zu crmweifen. 

FI N. Thurn. Präfident. 

Sugu 6. wilder, Sefretär. 


Sode8: Anzeige 


‚Sreunden und Befannten die traurige Nadhs 
riht, dab unfere aeliebte Gattin und Mutter 


6. %. Emilie Grunewald 


im Alter don 58 Jahren und 36 Tagen am 
Donneritag zu. felia im Seren entichlafen 
ift. Beerdigung findet itatt am Sonntag, um 2 
Uhr Nadın., dom Trauerhaufe, 422 Roscoe 
Boulevard, nah dem Montrofe Gottesader. Um 
ftille Iheilnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Dr. Charles F. Grunewald, Gatte. 

San ®. Grunewald, Tochter, nebft Ber» 
wandten. fſa 


Todes -Anzeige. 

Hoffnung Loge Nr. 353 J. O. D. F. 
Den Beamten und Mitaliedern obiger Loge 

zur Nachricht, daß Bruder 
Charles Wichmann 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onntag, den 9. Dezember, Nachmittags 1 Uhr, 
vom Irauerbaufe, 629 ®. 14. Etr., nad Wald» 
eim. 
Eduard Rollmer, D.-Mitr. 
Heinrih Dies, Ser. 


Todes - Anzeige 

‚Yreunden und Velannten die traurige Na» 

rit, dab unfer geliebter Bater und 

Mathias Hahn 

im Alter bon 76 Sabren aeitorben ift. Die Be 

erdigung, findet flatt Sonntag. den 9. Dezem: 

ber, Radmittaas 2 Uhr. dom Irauerbaufe, 376 

Sedawid tr., nah Graceland. Um itille Theil» 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Kropf, Tochter. 

red Kropf, Schwiegerfohn, nebft En- 

teln und Verwandten. frfa 


toßbater 


Todes » Anzeige. 
Freunden und Belannten die tr s 
richt, daß unſere vielgeliebte Toter — 
Elia 
im Alter von 15 Jabren, 6 Monaten und 25 
Ionen Freitag Abend um 8.30 Uhr nad Kurs 
em ſchwerem Kranfenlaner fanftentichlafen ift. 
eerdigung findet ftatt Montag Nachmittag um 
1 Ubr dom Trauerbaufe, 1881 N. Sacramento 
Üpe., nah Waldheim. Die trauernden Hinter 


bliebenen: — eı 
u ma Glaedner, Elte 
Stieda, Arthur, Gefchwiiter, 


Geſtorben: George C. Böttcher, gelie 
don John und Marie Bone a 4. Want 
1906,. in Bueblo, Colorado, im Alter von 30 
Jahren. Beerdigung Sonntag, den 9. Dezem- 
ber, Nahmittags 1 Uhr bom Xrauerhaufe, 943 
si Louis Ade., nahe Ogden Ave, nad Wald- 
eim. itrſa 
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Ankündigung 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Die Beamten und Direktoren erlauben anzuzeigen, daß die Bank ihre Bankräum- 
liöhteiten in dem neuen North American State Bant:Gebäude, North Avenue und Sars 
rabee Etraße, heute, den 8. Dezember, bezogen hat, und laden Eud) ein, die Bank zu 


befuchen und ihre Sicherheit3:Gemölbe und 


Die Banks, Spar:, Bond» und Mortgage = 


Einrichtungen in Augenjhein zu nehmen. 
Departements befinden ich auf dem 


erften Flor, das Sicherheits-Gewölbe im Baſement. 


L. C. Roſe, Präſ. 


gräfident m. ©. 
sward 
Inveitmentsd, 60 


3 Prozent an Erfparniffen. 


Zur Erinnerung. 


Zur wehmütbigen Erinnerung an unferen in» 
nig geliebten Sobn unb Bruder 


Philipp Schmitt 


der beute dor 6 Jahren im Alter bon 12 Nabs | 


ren am 8. Dezember dur den bitteren Tod aus 
unferer Mitte nerijfen murbe. 


Ein tbeures3 Glied ift und genommen, 
Ein liebeboller Mund aeitillt. 
Ein Stubl ift leer in unferer Mitte, 
Der nimmermehr wird ausgefüllt. 
Schnell muß ale Chöne fhwinden 
a de3 Lebens Blüibenaeit. 
Serrliher werden wir Di finden 

n dem Land der Herrlichkeit, 
Die Stunde fhlug, ed war au früh, 
Soh Gott der Herr beftimmte fie, s 
Co berzlich geliebt, fo ſchmerglich vermißt. 


Gewibmet bon Deinen Di Liebenden Eltern 

und Geſchwiſtern: 

Bhilipp und Maria Schmitt. Eltern, 

Seor ‚ Rathie, Emma, Marie, Ges 
(fioifter, 6538 Map Str. 


Dantfagung. 


Wir fprecden biermit allen Freunden und Be- 
Yannten unferen beraliden Dant aus fir Die 
Betbeiligung ımd die bielen PBlumenipenden bei 
dem Begrähnik meines dabingefhiedenen Gat- 


ten und Vaters 
Kohaun Stang, 


fowie auch dem Baitor Lambredt für bie froit- 
reihen Worte am Sarge, Herrn Theodor Stein: 
fe und dem DTeutihen Rriegerverein, fomwie der 
Sonntagihule der 1. Deutfihen Baptiiten-Gc- 
meinde. 

Ida Stang, Gattin. 
Sohann Stang, Sohn. 


Danktjagung. 


Wir fpreden biermit allen freunden und Be- 
lannten unferen beralicden Sant aus für die 
innige Iheilnabme und die vielen Blumenfpen- 
den bei dem Pegrähnit unferer fo früb dabinges 
f&hiedenen Gattin, Tochter und Schweiter 
Martha Hartwig aeb. Strand 
beionder3 dem Herrn Baitor Nulius Kirchner 
und dem Raftor Mar etommel für die trolirei- 
en Worte: ebenfalls dem itauenberein der 
Sreieininfettäficche für das Ihöne Lied „Schlafe 


— A. Kaſch nebſt Familie. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten unſeren herz⸗ 


lichſien Vant für die Theilnahme und die rei⸗ 
chen Blumenſpenden bei dem Begräbniß unſe— 
res Gatten und Vaters 

ſonrad Winkelmann, 
beſonders Herrn Paſtor Förſter für die troſtrei⸗— 
Grabe, und 


chen Worte in der Kirche und am 
unſeren 


dem Kirchenrath der Zionsgemeinde 
herzlichen Dank. 
Minna Winkelmann, nebſt Kindern. 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit allen Freunden und Be⸗ 
lannien unferen herslichen Dgut aus für die Be 
tbeiliaung und die bielen Blumenſhenden bet 
dem Begräbniß unferes io friib dabingefhtede- 
nen ımd To bdielgelichten Sohnes 

Joſcyh Niaa, 
beſonders Herrn Vaſtor Müller für die troft- 
reihen Worte am Sarge unieren innigiten Dant. 
Lonid und Ida Nigg, Eltern. 


Bafiende Weinnachtögeichente. Bücher aller Art. 
Alaifiter, Romane, Gedichte etc. in größter Aus» 
wabl und zu allen Rreifen. Katalgo grati3. 


KOELLING & KLAPPENSAaAN“, 
106 Randoiph Str. — Telephon: Gentral 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON 
Peihenbeflatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhen North 185. 

Hufträge don allen Theilen ber Etabt prompt 

Tiap,dibola® 


Beforgt. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $95 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinber, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 
5 Gent3 Ear-fjare von irgend einem 
xheile der Stadt. 
one 1512. 
zuienh HOumb oldt 


Waldheim. 


Einziger deutfäer To nalofer ge bo 

Ehicago. Durch Metropo Kuren n fü 8 2 
erteien. Billige i ind in biefem 
&önen siehst Abi ap „u 
en. —Dffice: —— * 
Etadt-Dffice 670 @. Gbicago Moe. Xel. 751 Weit, 


ifiyp Mans, Selr. Jacos 
Bdilip —— 8 


17. Stiftungs - Fest, 


Unnerhollung un Ball, 
afholln von be 


Plattdentiche Gilde 


FR Daniel Bartels Nr. 6 


ndag, den 16. Dezember 1906, in Schön- 
=. Ede Milmaufee ın Albland Av 


Ave. 
te 4 Nabmiddags. Tidet3 25 Cents 


Anfang Nlod 
@ Berion. 


Deutsches Theater 


in der Sozinfen Turnhalle, Belmont und Bau» 


lina Str. Morgen Abend 8 Uhr. Benefis für 
Hermann Heller: „'8 Zorle”, VBoltsftüd in 5 Als 
ten von Ch. Birdh-PBleiffer. Tidets 256, 35e und 
50 Cents. 


Prof. H.T. Dacher 


Dcr gröhte Kaltwaffer: 
Schwimmer der Welt 


Zweites Auftreten in diefem Lande, 
Sonntag, den 9. Dezember, 3.30 Nadım., in der 


White City. 


Mb. Eintritt 10e 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 


Benmte 
A. W. Underwood, Vize⸗-Präſ. 


Direktoren. 


C. E. Schich Kaſſirer. 


Willtam R. 
Vrüſident M. Rum 
Horatio D. 
In Firma O. O. Stone 
Samuel B. 
Bizepriii. Golonial Tenit 
Htiram Hulbr 
Bräfident EColonial Trnit 
Artbur ® Un 
BigePrüäjident u 
Landbon Gabel 
Bräfident. 
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‚Dffen Samftaags bi3 9 Uhr Abends. 


Theater in POWERS’ 


| Melliennn. Vachsner 


| Deutfches 
| 
| 


Sonntag, den 9. Dezember 1906, 
12. Abonnement3 +» Borftellune. 
| Zum erften Male: 


‚Die AUgrarier! 


Chanfpiel in 4 Alten von William Schirmer. 
Eige 250, 50c, Töc, $1, $1.50 jet au baben. 
dofalon 


Ronzerl, Theater und Ball! 


abgehalten tom 


| 
| Luxemburger Bruderbund 
von Amerika. 


Sonntag, den 9. Dezember 1906, 
in Brands Halle, Ede Clark und Erie Str. 
Eintritt 50e; Kinder ımter 12 Jahren die Hälfte. 
Anfang des —— 2 Ubr.: Theater 8 Uhr; 
Pal 9:50 Uhr. Um 7 Ubr: Stereoptifhe Bilder 
aus dem Mofelthbale.—Neder Befuher befommt 
ein Soudenirbuh im Wertde von $2.00 frei. 
27° Direlt importirte3 Luxemburger Bier an 
Zapf: auch direlt imdortirte Mofel:Beine zum 
| Ausſchank. miſaſon 


| Masten: Kränzchen des Turnverein 
| HELVETIA 


Ver einen fröbliden und gemütbliden Abend 
erleben tmill, befuhe da3 Mastenfränzden, ber- 
anftaltet vom Turnverein Helvetia, am Samftaq 
Abend, in Limachers Halle, 254 E, Nortb Abe. 
Der Eintritt beträgt für Damen 25 Genta, für 

ı Herren $1.00, wofür jedob Erfrifhungaen frei 
abgegeben Werden. 


\—- 
ı®#"Grosser BALL 2 
und Iö-jährige Iubiläumsfeier der 

1. Ungarifchen Geſellſchaft u. Krankenun- 
terſtütz. Verein von Chicago u. Umgegend. 
| Samitag, den 15. Dezember 1906, in Scoen- 

hofend Halle, 776— 730 Milmaulee Ave, Ede 
N. Afhland Ave. Anfana 8 Uhr. Eintrittafarten 
50€ die Berion. Gute Zigeunerlapelle und Er- 
' friſchungen. doſado 


> +. 
Im weißen Roß’l, 
242 Ost North Ave _ 
Morgen, Sonntag, den 9. Dez 


Tl onzert! 


Schuhplattitanz, Zitherſpiel Geſangsvorträge 
u. ſJ. w. 


Schwaben⸗Heim. 


2* vertenft an Familien in Flaichen 


G. Kaiser, 


210 Wels Etr., nabe Ghicago Avenue. 
12nob,momifa,ime 


sin. 

Spezial-Verſammlung 
der Deutſchen HSod Carriers und Bau-Handlan⸗ 
ger Union Local Nr. 1 wird abgehalten amt 
Dienftag, den 11. Dezember, Abends 8 Ubr, in 
der Hod Garrierd Halle, Harrifon ımd Green 
Etr. Alle Mitglieder folten anmefend fein, da 
twichtige Geihäfte verbandelt werden. 
famo Herm. Babbe, Selr, 


Leiling Franen-Berein. 


feiert am Sonntag, den 16. Dez. 1906, fein 
drittes Stiftungsieit, verbunden mit Theater 
und Ball. SKindervoritelluna: i 

und bie Sieben Zwerge. In Schoenhofens Halle, 
Milmaufe Ave. und Aibland Ave. YInfang 2 Ubr 
Nahmittags. Eintritt 25. — Jede Dame be 
lommt ein Beihnadtsgeichent. d31,3 


Gastle Rock 


Kalifornia Weine. 


direlt don unferen Eaftle Rof Weinbergen, Nas 
pa, Kalifornien. wtablirt 1880, 


Stabt-Dffice und Weinftube: NAiieifors Bldg,, 
82 Fifth Ave. 
Nordieite Office: 
263 N. Clark Str., Chicago. 


Weinſtube aud Sonntags Hffen, mo hr Euii 
bon der vorzünliden Qualität unferer Weine 
überzeugen lönnt, tür deren Reinheit wir als 
eigenes Gewähs aarantiren Fönnen. 


THE STREICH BROS. CO. 


Galifornia Weinbauer. 
Telephone: North 1459 und Main 3310. 
Sreie Ablieferungen nad allen — — 
a, 


Schiffskarten 


Extra billig für Dezember. 
Schnelldampfer, 7 Tage DOgeanfahrt. 


s— — 


Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 
ntwe ‚ Havre, Beris, 

erlin, Stettin, Ziban, Riga, Krafau, 

Wien, Budapeit, Trieft-sinme uud allen 


Ylägen in Europa. Geväd vom Haufe abgeholt 
und auf Dampier befördert. 


Wechſel und Poitanszahlungen, Boll- 
— und Erbſchaften prompt beſorgt. 


es bei 
Anton Boenert, Kinn e 
2188. Clark Str. gegenüber der Boitoffice. 
Sunnutandofjfen bi 12 Upr. 
Richard A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Eriter Floor 
95 Washington Str. 


iö 5. nt 10—1 
Enreält. täglid dou 9 bis 5. Eon — 


EMIL H. SCHINTZ, 
G eld 120 Randolph Str. 


5 bis 6 
ge —24 
2804. 
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Gebraucht elekltriſches Licht 
in Eurem Paden 


E35 ift brillant beinahe wie Tageslicht. 


9 


Fu 
68 zeigt —* 


Eure Waaren in der vortheilhafteſten Weiſe. Es iſt rein. Beſchmutzt 
nicht die Waaren oder Dekotationen mit Flecden. Benöthigt keine Auf⸗ 
ſicht und keine Zündhblzetr. Im Hauſe iſt es die ſchönſte und be⸗ 


auemfte Beleuchtung. 


Die Raten find niedriger 


als je zuvor — wurden am 1. Juli bedeutend Herabgefegt. Wenn Ihr 
die Quantität und Qualität der Beleuchtung in Betracht zieht, iſt 
elettriſches Licht entſchieden billiger. Um kleine Maſchinen zu bettei⸗— 
ben eignet ſich der eletiriſche Strom ganz beſonders, auch ſind die Be⸗ 


triebttoſten nicht hoch. Es 


Ruft auf Main 1280, um 


s3 ift ber Mühe 
weitere Auskunft. \ 


twerth, dies zu unterſuchen. 


Commonwealth Electric Gompany 
Zu 189 Adams Str. 


Lotalberiät. 
Eine Badeftube. 


Soll mit großen Koften in ber 
Shiler- Schule eingerichtet werden, 


Jene Pacht⸗Kontrakte. 


Richter Mack tritt für Abſchaffung der John 
Worthy⸗Schule ein. — Die Straßenbahn⸗ 
Abſchätzung noch immer nicht ganz fertig. 
Mehr Wagen verſprochen. 


Baumeiſter Perkins legte geſtern 
dem Schulraths⸗Ausſchuß für Liegen⸗ 
ſchaften und Bauten Pläne vor, nad) 
denen ſich die Koſten für die Einrich— 
tung eines Badezimmers in der Schil⸗ 
ler⸗Schule (Halſted und Vedder Str.) 
auf $1800 ſtellen würden. Herr Per⸗ 
tins hat ſeinen Plänen die erklärende 
Bemerkung hinzugefügt, daß darin die 
Verwendung beſten Materials vorge— 
ſehen ſei, und daß dieſes Material, 
ſollte das nicht mehr ſehr neue Schul⸗ 
haus dereinſt abgetragen werden, zur 
Einrichtung eines Badezimmers in 
einem anderen Gebäude würde ver—⸗ 
wendet werben fünnen. Die Pläne 
wurden gutgeheißen. Superintenbent 
Gooley hatte bei der Debatte über ben 
Gegenftand eine Reihe von anderen 
Schulen genannt, für melde die betr. 
BVorfteher Badeeinrichtungen für noth- 
mendig halten, aber auch feſtgeſtellt, 
daß Vorſteher einiger Schulen, die 
ſolche Einrichtungen bereits haben, es 
gern ſehen würden, daß dieſe wieder 
entfernt werden. Schulkommiſſär Ro— 

Ehins äußerte die Anficht, daß nirgends 
in der Stadt der Prozentſatz ungewa⸗ 
ſchener Kinder ein größerer iſt, als in 
dent Schiller-Schulbezirk. Er wurde 
vom Ausſchuß beauftragt, Erhebungen 
darüber anzuſtellen, in welchen ande— 
ren; Bezirken die Einrichtung bon 
ScKulbädern ebenfalld als ein brin- 
gendes Bebürfniß zu betrachten ift. 

Der Ausfhuß befchloß, für die Ein- 
richtung von Turnhallen für die Key— 
und die Xenner-Schule eine Summe 
von $20,000 auszumerfen und bie Ein- 
richtung beforgen zu lajfen, ohne den 
Kontratt in der üblichen Form zur 
Vergebung auszufchreiben. 

Am nächften Dienftag mirdb ber 

Ausſchuß eine weitere Sitzung zur 
Erörterung der ſtreitigen Pachtkon⸗ 
trakte in Bezug auf Schulgrundſtücke 
in der unteren Stadt abhalten. Von 
der Firma Stumer, Rofenthal & Ed- 
ftein ift dem Schulrath; bezüglich der 
Pachtrate ein Vorfchlag zur Güte ge- 
madt mworben. Gie erbietet fich, den 
abgefchätten Werth des von ihr be- 
nußten Grundjtüdes mit 4 Prozent zu 
berzinfen; der mit der Yirma abge= 
fchlofjene Kontrakt feßt den Zinsfuß 
auf 6 Prozent feft. Nach dem von ihr 
gewünjchten Zinsfuß würbe die Firma 
$12,960 Jahrespacht zu zahlen haben, 
während ber beftehende Kontrakt bie 
Pachtfumme auf $19,440 Feitfegt. Auf 
den Vorfchlag der Firma einzugehen, 
hat der Schulrathgausfhuß nicht bie 
minbefte Luft. Die Firma erklärt fich 
zwar bereit, außer der Pacht auch die 
Steuern auf das Land zu zahlen, da 
aber das Schulland fteuerfrei tft, fo 
wirben bier nur Sonberfteuern (für 
Straßen = BVerbefferungen ujw.) und 
die Waffertaren in Betradht fommen, 
was beides nicht fehr ind Gemicht 
alt. 

1 Gegen die John Worthy:Schule. 

In ber Konferenz über Schul» 
fhwänzerei und die zmedmäßigiten 
Mittel zu ihrer Befämpfung nahm ge 
Stern Richter Mad gegen die mit bem 
Arbeitöhauje in Verbindung ftehenbe 
Kohn Worthy = Schule Stellung. Als 
Gefängniß und Strafanftalt eingerich- 
tet, fagte der Richter, habe diefe Schule 
ihren eigentlichen Zwed von bornhers 
ein verfehlt; je Früher man fie eingehen 
laffen mürbe, um fo befler mürbe es 
fein. Der Richter fprad- dann über 
das Yugenbgericht und tabelte e3, da 
viele Leute, befonders Frauen und da= 
runter wieder viele Mütter, das Zus 
genbaericht ala eine Sehenswürbigfeit 
betrachteten und mohl gar ben Fehler 
begingen, Rinder borihin zu bringen, 
damit fie fähen, wie e8 in dem Gericht 
zuginge. Das fei burdhauß vermerf- 
ih. Im Uebrigen jet das Jugendge⸗ 
richt Teineswegs ein Selbftzwed, fon- 
dern nur ein Mittel zum Fmed, eine 
Durchgangsſtation. — Chef Hurley 
vom AÄufſichtsperſonal des — 
richtes hatie Ausſtellungen daran zu 
machen, daß die Verwaltung der 
Zwangsſchule in Bowmanville ſich 
nicht an die geſehlichen Beſtimmungen 
hält, welche vorſchreiben, daß bei erſt⸗ 
maliger Ueberweiſung Knaben nur ei⸗ 

nen Monat lang in der Schule feſt⸗ 
gehalten werden ſollen, bei der zwei⸗ 
ten Ueberweiſung a Fe als breit 
Monate und bei der britten nicht län- 


* 
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ı näher zu treten und amedentiprechende 


bafür, daß der Aufenthalt in ber 
Schule den Jungen zum Vortheil ge- 
reicht; je länger fie dort bleiben, je 
beffer ijt e3 feiner Anficht nach für fie. 

Dr. Billings hielt am Abend in der 
Tullerton Halle des Kunftinftituts vor 
der Konferenz einen Vortrag über die 
Frage: „Sollen die Münbel des Staa- 
tes abaefondert werben von den ög- 
lingen ber Voltsfchule?" Er befür- 
mortete unter Anderem bie Einführ- 
ung einer angemeffenen ftaatlichen 
Kontrole der Ehefchliegungen. — Die 
Konferenz wird heute in den Amts 
räumen des Schulrath8 fortgefeht und 
zum Abfchluß gebradit. 


Die Derfehrs-Kommiffton. 


Wie man's erwartet hatte, fo tft 23 
gefommen. Die ftädtifchen Sachver— 
jtändigen haben ihren Bericht über bie 
Abſchätzung der Straßenbahnmerthe 
auch gejtern ber ftabträthlichen Ver— 
fehrstommiffion noch nicht worgelegt, 
jondern fich Frift bis zur nächiten 
Moche ausgebeten. Die Kommijfion 
‚hat fi dann mit Routine = Angele- 
genheiten befaßt. Der Union Traction 
Go. wurde Erlaubniß ertheilt, in ber 
40. Xpe,, auf der Strede zwiſchen 
Taylor und Madifon Str., ein zimei- 
tes Straßenbahngeleife zu legen, doch 
fol fie Hieraus feine Verlängerung ih- 
rer Gerechtfame zur Benutzung der 
Straße ableiten dürfen. — Anmalt 
Noonan fprad) dafür, daß die Gefell- 
Ihaft angewiefen werben möge, ihre 
Geleife in der W. Chicago Ape. von 
der 40, bi3 zur 48. Une. zu verlän- 
gern. E8 wurde für's VBefte betrachtet, 
Verfügungen in diefer Angelegenheit 
bis nach der Abfchliepung eines allge- 
meinen Vebereintommens mit ber Ges 
felihaft hinauszufchieben. — Ver: 
tehr83 = Superintendent Doty Tprad 
über die neuli vom Betriebsleiter 
der Union Traction Co. vorgebrachte 
Klage, daß die Gefelihaft mehr Wa- 
gen fehon deshalb nicht in Dienft zu 
ftellen vermöge, meil es ihr an bem er= 
forberliden Perfonal fehle. Er, ſagte 
Herr Doty, fünne der Gefellfhaft je 
derzeit eine ganze Menge von Motor- 
führern und Schaffnern nachmeifen. 
Der Ausfhuß beauftragte ihn, eine 
Lifte von Leuten anzulegen, welche "ch 
um derartige Stellungen bewerben. — 
Ad. Dunn brachte die Rede darauf, 
daß etwas’ gefchehen müßte, um zu 
verhindern, daß der Straßenbahnver- 
fehr durch Laftfuhrwerte gehemmt 
wird, Er fei neulich einmal mit ber 
Straßenbahn rings über eine der 
Schleifen gefahren, und der Wagen, 
auf dem er fich befand, fei auf biejer 
Tour nicht weniger als vierzehn Mal 
durch Laftfuhrmwerfe zu fürzerem ober 
längerem Aufenthalt gezwungen for» 
den. Die Ald. Dunn und TFoell wur: 
den beauftragt, diefem Gegenftanbe 
Empfehlungen zu machen. ingenieur 
Arnold fol den Herren an die Hand 
gehen, und man erwartet von ihnen, 
daß fie eine neue Eintheilung der 
Straßenbahntouten in der unteren 
Stadt in Vorfchlag bringen werben. 
Anmalt Gurley von der Union Trac» 
tion Eo. ftellte in Ausficht, daß biefe 
am 16. Dezember 50 und am 10, Ja—⸗ 
nuar 100 meitere Straßenbahnmwagen 
in Dienft ftellen merbe. Präſident 
Mitten von der City Railway Eo. 
fagte, daß diefe die Zahl ihrer Wagen 
täglih um 3 bi8 4 vermehre-und ba= 
mit fortfahren mürbe, bi3 fie 100 Wa- 
gen mehr im Betrieb hat, al& gegen- 
märtig. — Als fiherftee Mittel zur 
Verhütung von Straßenbahnunfällen 
bei Brüden, wird ber Ausfhuß wahr⸗ 
Theinlich darauf dringen, daß in der 
Nähe der Brüden an den Geleifen 
Vorkehrungen angebracht werben fol- 
Ien, welche e3 ermöglichen wiürben, bie 
Magen zu fofortigem Entgleifen zu 
bringen. 

Lizensfragen. 


Bor dem Stabtraths-Lizenzaits- 
fhuß befürwortete geftern Dapid E. 
Shanahan Namens der hiefigen Sei- 
fenfabrifanten bie Herabjeßung ber 
Jahreslizgend ber Ceifenfabriten bon 
$300 auf $150. Ein Unterausfchuh 
murbe ernannt, um das Gefuch näher 
zu prüfen. Der Lizensausſchuß be- 
rieth auch über bie Hotelligens«Ber- 
ordnung, welche u. U. beftimmt, baß 
in Hotels der Ausfhäant vom ’geiftigen 
Getränten in Webereinftimmung mit 
dem Schanfgefeß zu erfolgen habe. 
Das Del Prabo und das Chicano 
Beach⸗Hotel, welche in Prohibitions⸗ 
bezirken liegen und wegen Ausſchank⸗ 
beiriebs ſchon beſtraft worden ſind, 
wollen die Ordinanz gerichtlich bekäm⸗ 
pfen, weil ſie auf Grund jener Beſtra⸗ 
fung Gefahr laufen, ihre Hotellizens 
einzubüßen. 


Guropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bexicht der Merchanis' Loan 
& Zruft Co.” ftellten Heute die 
europätfehen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. ...$23.72 

Defterreid: 100 


' Kronen...y 
Schweiz: 100 —— > 
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zIDenDpyoR, S hieano, Samſtag, den 8. Dezember 1006. 


Böſes Durcheinander. 
Die Prozeßalten der Friedensge⸗ 
richte ein Wuſt von Malnlatur. 


— 


Sunterd Stellung gefährdet. 


— — 


Der Oberbüttel der Stadtgerichte ſoll, weil 
er Stadtraths mitglied war, für ſein jetzi⸗ 
ges Amt nicht wählbar geweſen ſein. — 
Die Celephon⸗Wirren. 


Einen gewaltigen Kuddelmuddel 
wird es muthmaßlich im Stadtgericht 
in Bezug auf die unerledigten Fälle 
geben, welche noch vor Friedensgerich— 
ten geſchwebt haben, als der neue Ges 
richtshof „in die Erſcheinung trat“. 
Die Friedensrichter ſind zwar aufge— 
fordert worden, die betr. Akten an 
das Stadigericht abzuliefern, und ei— 
nige von ihnen haben dieſer Auffor— 
derung auch in zufriedenſtellender 
Weiſe entſprochen. Andere haben das 
aber bisher entweder überhaupt nicht 
gethan, oder in ſo nachläſſiger Weiſe, 
daß ſie's ebenſo gut hätten unterlaſſen 
können. Der frühere Friedensrichter 
Maxwell von Hyde Park z. B. ſchickte 
eine ganze Wagenladung Akten nach 
dem Stadtgericht, die Papiere waren 
aber wie Kraut und Rüben durchein— 
andergeworfen, und es wird wer weiß 
wie lange dauern, ſie zu ſichten. Da— 
bei fragt es ſich, ob es einen Zweck 
haben wird, das zu thun; iſt die Sich— 
tung erfolgt, dann mag es ſich zeigen, 
daß aus dieſem oder jenem Grunde in 
den betr. Fällen keine Termine mehr 
anberaumt werden können. Die ehe— 
maligen Friedensrichter Henneſſey und 
Fitzgerald haben es noch ſchlimmer ge— 
macht, als ihr Kollege Maxwell. Sie 
hatten je nur etwa halb ſo viel Akten 
wie dieſer auf Lager, haben deshalb 
gemeinſchaftlich nur einen Wagen zum 
Transport der Dokumente gemiethet, 
und dieſe ſind hoffnungslos durchein— 
andergeworfen im Stadtigericht ange— 
kommen. Ihre Akten überhaupt noch 
nicht abgeliefert haben die früheren 
Friedensrichte Sabath, Gibbons, 


Holzkohle befeitigt 
üblen Athem. 


lebler Athem, verurfacdht durch Inder: 
danlichfeit oder Gewohnheit oder 
Genuß kann augenblicklich be— 
ſeitigt werden. 


Probe⸗Packet frei verſchickt. 


Andere Leute bemerken Euren üblen 
Athem, wo Ihr ihn nicht bemerkt. Es 
ekelt andere Leute an vor Euch zu ſte— 
ben und im Laufe des Geſprächs Eu⸗ 
ren üblen Athem aufjufangen. Ge— 
möhnli rührt er von Speife her, die 
im Magen in Gährung gerathen tit. 
Manchmal habt Yhr ihn Morgens — 
ben jchlechten, fauren, biliöfen üblen 
Athen. Ahr könnt dies fogleich befei- 
tigen, wenn hr ein oder zimei bon 
Stuarts Charcoal Lozenges, die wirk⸗ 
ſamſten Gas- und Geruch-Abſorbirer, 
einnehmt. 

Manchmal verräth Euer Athen an- 
beren Leuten, mit denen hr fprecht, 
was Yhr gegeifen habt. „Sie haben 
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wiebeln gegeſſen,“ oder „Sie haben 


ohl gegeſſen“ und plötzlich ſtoßt Ihr 
Gaſe auf, direkt in das Geſicht Eures 
Freundes. Holzkohle iſt ein wunder— 
barer Abſorbirer von Gerüchen, wie 
ein Jeder weiß. Deßhalb beſeitigen 
Stuarts Charcoal Lozenges ſo ſchnell 
alle Gaſe und Gerüche von ſtark rie— 
chenden Speiſen oder Gaſe von Unver⸗ 
daulichkeit. 

Gebräudt Feine Athem-Parfüme. 
Sie bejeitigen nicht den Geruh und 
abforbiren nicht das Ga3, melches den 
Geruh hervorruft. Außerdem weiß 
ein $eber den Grund, weßhalb Ihr fie 
anmenbet. Stuart Charcoal Lozen- 
ge3 bejeitigen erftens faures ae 
und Aufftoßen von Gafen und machen 
Euren Aihem rein, frifh und füß 
gleich nach dem Effen. Dann wird jich 
Niemand von Eu abmenden, menn 
Khr athmet oder fprecht, Euer Athen 
ift rein und frifh und ‚außerdem 
Ihmedt Euch das Effen bei Eurer 
nächften Mahlzeit beffer. Verſucht es 
nur. 

Br beivirtt noch mehr wun⸗ 
derbate Sachen. Sie ſcheidet aus 
Eurem Magen und Eingeweiden alle 
dort — Unreinigkeiten 
aus, die den üblen Athem —* 
Holzkohle iſt ein Reinigungsmittel und 
auch ein Abforbirungsmittel. 

Holzkohle ift jegt bei weiten da3 be- 
tanntefte, befte, Teichtefte und milbeite 
Abführmittel. Eine ganze Schachtel 
voll würbe nicht fchaben; Thatfache ift, 
je mehr Xhr nehmt, defto beffer ift es. 
Stuart? Charcoal Rozenges find aus 
reiner Weidenkohle gemadt mit ein 
wenig Honig vermischt, um fie jhmad- 
baft au madıen, find aber nicht au füß. 
Ahr faut fie wie Candy. Sie find ab» 
folut harmlos, 

Erhaltet einen neuen, reinen, ae 
Athen, erfriiht Euren Magen für 
Eure nächte Mahlzeit und haltet Eure 
Eingemweibe in guter Orbnung. Diefe 
zivei Dinge find das Geheimniß guter 
Geſundheit und langen Lebens. Ihr 
findet alle zur Verrichtung dieſer 
wunderbaren aber einfachen Sachen 
nöthige Holzkohle in Stuarts Char⸗ 
coal Logenges. Wir wünſchen, daß 
Ihr dieſe kleinen Wunderwirker ſelbſt 

ucht, ehe Ihr ſie kauft. Schickt 
uns Euren vollen Namen und Adrefſe 
wegen einer freien Probe von Stuaris 
Charcoal Lozenges. Dann wenn Ihr 
die Probe verſucht habt und —* 
er 


feib, geht zu Eurem 
auft eine 25c I betjelben. 
Ihr befindet Euch im meinen bef- 
fet, angenehmer unb „reiner“ innen. 
Schidt ung heute Euren Namen 


db wir 
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Mayer, Sheldon, Lee, Koehler, Charl⸗ 
ton, Yandus, Smalley, Adams, Rho— 
des, Mahoney, Dfon, Zohnfon, Ste- 
phens, Read, Bradwell, Crocker, Coo⸗ 
ling und Wilcox. Sie ſind nun auf⸗ 
gefordert worden, das ſchleunigſt nach⸗ 
zuholen. 

Um zu verhindern, daß in den 
Geldgeſchäften des Stadtgerichtes Un— 
regelmäßigkeiten einreißen, haben Prä⸗ 
fivent Olfon, Oberbüttel Hunter und 
Oberfchreiber Galpin beihlofien, eine 
Firma von Buchführungs » Erperten 
mit der Einrichtung eines zmedmäßi- 
gen Spftems der Buche und Kaffen- 
führung zu betrauen. — Präfident OI- 
fon bat gejtern die Ernennung des 
ehemaligen SKonftablers Liebrandt 
zum GStabtgerichtöbüttel bejtätigt. Er 
hat fich, wie er fagt, überzeugt, baf 
der Mann als Konftabler fih jtet3 
ftreng innerhalb feiner gejeglichen Be- 


fugniffe gehalten und fih nie an ans | 


ftößigen Machenschaften betheiligt hat. 
Der Finanz = Augfchuß des Stabdt- 
tath3 hat geftern zu empfehlen be— 
Tchloffen, daß dem Anwalt Hirtam T. 
Gilbert für die Ausarbeitung der 
Stadtgerichts = Alte und Tonitige 
Dienftletftung in Verbindung mit der 


Schaffung des neuen Gerichts $7,500 | 


angemwiefen tderden mögen. Auf Em- 
pfehlungen des Stadtgerichts = Präft- 
denten wurde Dberbüttel Hunter dr» 
mächtiat, fih auf öffentliche Koften 
einen NRechtsberather, mit $3000 Jah— 
resgehalt, anzuftellen. Kämmerer Me: 
Gann wurde ermächtigt, Drudfachen 
im Werthe von $1000 zu bezahlen. 
meiche für die Stadtgerichte anaefer: 
tigt worden find. 
Hunters Wählbarfeit. 


Sn den Reihen der demofratifchen 
Barteileitung zieht man in Ermä- 
gung, ob es nicht angehen würde, bie 
Erwählung de3 Hertn Hunter zum 
Dberbüttel bes Stabtgerichtes nad: 
träglich anzufehten und biefe3 Amt 
dem bemofratiihen Kandidaten Frank 
E. Burke zuzumenden. Herr Hunter 
war bekanntlich Stabtrathämitglieb, 
als ihm die Kandidatur übertragen 
murbe, und blieb e8 biß zu feiner GEr- 
mählung. Dann legte er fein Man- 
dat als Wlderman nieber. Hierzu 
aber ift er, nach verfchiedenen, jchon 
früher vom Korporationsanmwalt ab 
gegebenen Gutachten nicht berechtigt 
gemwejen. Ein Stabtrathsmitalied darf 
nicht abdanten, fondern muß für bie 
Dauer feines zweijährigen Termins 
und bis jein Nachfolger vereidigt ift 
auf feinem Poften verbleiben. Ferner: 
ein Stabtrathsmitgliev ift für fein 
anderes jtäbtifches Amt wählbar, für 
welches das Gehalt aus der Stabtlaffe 
bezahlt merden muß. Ein folches 
Amt aber ift, nad) dem Dafürhalten 
Derer, melde Herrn Hunter& Ermwäh- 
Iung beanftanden mollen, ba3 bes 
Dberbüttela der Stabtgerichte. Herr 
Hunter beftreitet diefen Ie;ten Punkt. 
Er jagt, daß fein Bürgichaftsbond 
bom Kreisrichter = Kollegium geprüft, 
feine Beftallung vom Gouberneur 
ausgefertigt: und feine Vereibigung 
vom Countyclerk vorgenommen wor⸗ 
den ſei; mithin ſei er als Staatsbe— 
amter zu betrachten, obſchon ſein Ge— 
halt aus der Stadtkaſſe bezahlt wer⸗ 
den müſſe. — Die Demokraten, welche 
für ihren Parteigenoſſen Burke nach 
dem Poſten Hunters trachten, ſind wil— 
lens, zur beſſeren Feſtigung ihres 
Stanbpunttes allerlei Zugeftänbniffe 
zu machen, die fie freilich unter ben 
obmwaltendenBerhältniffen meiter nichts 
foften. Sie geben zu, daß die Alb, 
Merno, Dever und Harkin, welche von 
ihnen al3 Stadtrichterkandidaten auf- 
geitellt morben waren, und Alb. Zim- 
mer, den fie für die Stelle des Stabt- 
gericht3 = Schreiber auf ihrer Kan 
didatenlifte gehabt, unter den angezo- 
gegen Charterbeftimmungen nicht 
wählbar gewejen find, und im Falle 
ihre Gewährung die betr. Memter 
nicht hätten befleiden dürfen. — E38 
wird darauf verwielen, daß feinerzeit 
Mayor Swift, der den damaligen 
Abd. DMeill zum Guperintendenten 
ber Abtheilung für Geleife - Hodle- 
gung ernennen wollte, auf Grund ei- 
ned vom Korporationganwalt BBeale 


abgegebenen Gutachtens damit marten ! 


mußte, bis O'Neills' Stadtraths⸗Ter⸗ 
min abgelaufen war. Auf der ande— 
ren Seite hat ſeinerzeit Mayor Har- 
riſon den jetzigen Richter Walker, 
während dieſer Mitglied des Stadi— 
raths war, zum Korporationsanwalt 
ernannt. Es wird nun von den De— 
mokraten zugegeben, daß das unſtatt⸗ 
haft geweſen iſt und hätte rückgängig 
gemacht werden müſſen, falls ſich ein 
Kläger gefunden haben würde, der es 
verlangt hätte. 
Der Telephondienſt. 


Präſident Ihmſen und Sekretär 
MeNeill von der „Independent Tele— 
phone Aſſn.“ hielten geſtern im Aubi- 
torium = Hotel eine Konferenz mit 
Vertretern verfchiedener unabhängigen 
Telephongefelichaften zur Erörterung 
bon Mitteln und Wegen, unabhängt- 
gen Gefellihaften außerhalb Chicagoz 
ben Tyernfprechverfehr mit Chicago zu 
ermöglichen, melchen die (Well’iche) 
Chicago Telephone Eo. ihnen bisher 
unmöglid macht. — Beim Gtabt- 
raths = Ausschuß für Gas und elef- 
trifches Licht dringt Mayor Dunne 
jet darauf, die Chicago Telephone 
Eo. folle fich verpflichten, au unab- 
hängige Gefelfchaften den Weg über 
ihre Linien freizugeben, und bierbon 
bie Erneuerung der Gerechtfame biefer 
——— che zu * In 

zug auf die ehzung feſter Jah⸗ 
resraten auch für ——— ⸗ ir 
phone" bat die Gefellfchaft fich den 
Wünfhen des Mayor& bereits info- 
fern gefügt, als fie fich willens erflärt, 
auf Wunfh ber Kunden auch Son» 
tratte zu feften Raten abzufchließen. 

Sol Gewinn abwerfen. 

Ober = Baulommiffür D’Connell 
und Straßenamtsborftcher Doherty 
find nad) Bofton gereift, um zu erfun- 
ben, wie man «8 fertig aus 


N > 


von der Stabt befeitigt werden. Bis— 
ber bat man biefe Gegenftände auf 
Ablagerungspläge geſchafft, imo fie 
dann don Qumpenjammlern im Auf- 
trage von Tröblern aufgelefen worden. 
Yn Bofton erhält die Stabt, feitdem 
fie die Abfuhr beffer geregelt hat, eine 
nicht unbeträchtliche Einnahme für die 
fraglichen Gegenftände, und man mill 
nun derfuchen, eine derartige Einnab-» 
mequelle auch ber Stadt Ehicaad zu 
fihern. Der Finanz - Ausfchuß des 
Stadtrath ift von Herrn D’Connells 
Plänen unterrichtet und billiat fie. 
Proteft:Kundgebuna. 


Für nächſten Mittwoch Abend tft 
als Proteft- Kundgebung nad) der böh- 
miſchen Turnhalle, 821 Aſhland Ave., 

eine Verſammlung von Bürgern der 


Av. Bm 


'9,, 10., 11. und 12. Ward einberufen. | 


&3 Toll gegen die geplante Ausweitung 
| der Halfteb Straße proteitirt und ber- 
| langt werben, daß die Union, die Afb- 
land Ave, jomie Morgan, Throop, 
Koomis und Robey Str. durchgelent 
und auägebeilert werben; ferner, dat 
die Brüde in Wfhland Mve. einer 
gründlichen Wusbefferung unterzogen 
| wird, 
— a —. 
Gewinnen wieder, 
Morris & Co.'s Clydesdales abermals von 
Armours Percherons geſchlagen. 


| Sn dem Sechsjpänner-Konteit im 
der Pferbe-Abtheilung der Viehaus- 
| ftellung trugen geftern AbendArmours 
; Percherons abermals den Sieg über 
die Elysdesvales von Morris & Co. 
davon. Die fiegreichen Thiere werden 
im Frühjahr nad) London zur Vieh- 
außjtellung gejchidt werben. Unter der 


groben Menge der Befucher befanden | 


fich geftern aud die Schüiglinge bes 
Heim3 für verfrüppelte Kinder als 
Gäjte des Generaldirektors W. E. 
Skinner. Heute Abend, am Schluß 
der Ausſtellung, wird das Pferdeſchau— 
Programm vom letzten Samſtag wie— 
derholt. Es ſind neun Preife ausge— 
ſetzt worden. 

Die heute ablaufende Woche hat 
mehr auswärtige Beſucher nach Chi— 
cago gebracht, als irgend eine andere 
ſeit der Zeit der Weltausſtellung. Die 
Hotels vermochten die Gäſte kaum zu 
faſſen, im Auditorium-Annex allein 
ſtiegen an einem Tage 1500 Perſonen 
ab. Die Woche der demokratiſchen Na— 
tionalkonvention von 1896 kommt in 
dieſer Hinſicht der ablaufenden Woche 
ſeit 1883 am nächſten. 


— — —ñ — 
Hatten das Nachſehen. 


Frecher Bandit der Polizei durch die Lappen 
gegangen. 

An 44. Straße und Calumet Ave. 

wurde geſtern Abend gegen 11 Uhr 

Frau R. T. Maſherscovitz, Nr. 4413 


Calumet Ave., von einem jungen, gut 


gekleideten Manne um ihr Güriel— 
täſchchen beraubt, in dem ſich 315 und 
für ſie werthvolle Papiere befanden. 
Die Frau ſchrie Zeter und Mordio. 
Straßengänger nahmen die Verfol— 
gung des Räubers auf. Andere be— 
nadrichtigten bie Polizei. Bald raffel- 
te au ein mit Schergen bemannter 
Polizeimagen heran. Die Beamten 
Ihloffen fich den Verfolgern an und 
fandten dem Ausreißer eine Anzahl 
Schüffe nah. Dem Burfchen g.lana 
e8 aber, eine buntle Gafje zu gewin- 
nen, wo er jpurlos verfchwand. Big- 
her bat er fich feiner Verhaftung zu 
entziehen gemußt. 
nn —— — 
Beſchraͤuft die Mitgliederzahl. 


Der Chicago Automobile Club be— 
ſchloß geſtern Abend in ſeiner Jahres— 
verſammlung, die Zahl ſeiner Mitglie— 
der auf 600 zu beſchränken. Der 
Klub hat jetzt 525 gutſtehende Mit— 
glieder. Das neue Klubhaus wird im 
Frühjahr fertig, und das Direktorium 
glaubt, daß im Laufe des nächſten 
Jahres das ſechſte Hundert der Mit— 
glieder voll werden wird. Die Gebüh— 
ren für lebenslängliche Mitgliedſchaft 
wurden bon 3250 auf 8750 erhöht. 
Die Verſammlung fand im Grand 
Pacific Hotel ſtatt. 

Heute Nachmittag wird der Echkſtein 
zu dem neuen Klubhauſe an Jackſon 
Boulevard und Plymouth Place un— 
ter Vorſitz des Präſidenten Ira M. 
Cobe von Mayor Dunne gelegt. Die 
Rede des Mahors wird von Ald. 
Milton J. Foreman beantwortet. 


Auf Probe freigelaffen. 


Richter Carpenter im Yugendaericht 
ließ geftern die 17jährige Margaret 
Burkle aus dem Zufluchtheim für ge- 
fallene Mädchen auf Probe frei. Das 
Mädchen war bekanntlich im Sommer 
bon der Polizei im Hotel Renju, 292 
Wabaſh Avbe. aufgegriffen worden, 
wo A. J. Streeter, Präſident ber 
„Streeter Journal Bearing Compa— 
niy“, ſie ausgehalten Haben joll. Stree- 
ter, der im Monadnock-Gebäude ein 
Geſchäftszimmer hat, iſt von der Po— 
lizei bislang nicht gefunden worden. 


Schadenerſatzklage. 


John H. Bradſhaw, 106 Fullerton 
Ave., hat die Farbenfabrikanten De— 
voe & Reynolds auf $50,000 Scha⸗ 
benerfah verklagt, weil fie ihm angeb- 
ih an Stelle und für den Preis von 
Getreide⸗Spiritus giftigen Holz⸗Spi⸗ 
ritus verkauft haben, durch deſſen Ge— 
brauch, wie er ſagt, er erblindet iſt. 


Beſſer wie Prũgel. 


Das Durchptügeln kurirt Kinder nicht 
vom Beitnäſſen. Es beſteht ein Tonftitutio- 
nelle Urſache für —* verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Bor W, Notre Dame, 
md, if bereit, irgend einer Mutter ihr 
€ Hausmittel mit vollen Au⸗ 


heute no am jie, im 

"Eure Kinder mit die ſem Uebelſtand be⸗ 

find. Tadelt —* = — 

— Dar Dieje Be. 
*— I. Br. ey 


Rev. J. B. 
MeLaughlin 


| 


| 
3 


Rev. J. B. MeLaughlin, 416 5. Str., 


Timm | 


Pe: in : na 
M ift 
unzweifelhaft 
ein 
Heilmittel Für 
Katarrh 


N. W., Waſhington. D. K. früher 


Stadt-Anwalt von Little Rock, Art., jezt Anwalt, wohnhaft in Waſhington, ſchreibt: 
„Katarrhaliſche Leiden in den verſchiedenen Formen ſind ſo allgemein, daß das 


Publikum ein Mittel für dieſes Leiden 


| 
I 
| 
|  Ratarrh vernichtet bald die Elaftigi- 
| tät der Schleimhäute, woburd ein 
| Schlaffer Zuftand hervorgerufen wird. 
| Dies führt zu mäfferigen Abfonderun: 
| gen, mandmal zu verdidtem Schleim, 


itand hervorruft. 

Ganz gleich, ob der Katarrh ji in 
Nafe, Kopf oder Kehle feitgeieht bat, 
oder in den Qungen, Magen oder Ein> 
aeweiden. Der Juftand ift berfelbe. 

Ein Mittel, welches den Körper 
fräftigt, lindert den Katarrh. 

Ein Mittel, welches den Körper reis 


fennen follte. Beruna it unzweifelhaft 


$ ein Heilmittel für diefe Mranfbeit. Aus eigener Erfahrung jeiner Wirffamfeit Tann 
! ich es ohne Zögern meine wärmfte Empfehlung geben.“ 
{ 


nigt, befeitigt auch die giftigen Abfon- 
derungen bed Körpers. 
Peruna hat einen Welteuf als ein 
| Katarrh- Heilmittel. 
| Wir haben viele Zeugniffe aus allen 
| Iheilen des Landes und bon LBeuten 
; in allen Tebenslagen, die bezeugen, wie 
vorzüglih Peruna in tatarrhalifchen 
Krankheiten wirkt. 

Herr Boh Craig, Fort Vale, Tenn., 
ſchreibt: 

„Seit zwei Jahren litt ich an Ka— 
tarrh im Kopf, und ich hatte jede Hoff⸗ 
nung auf Heilung aufgegeben. Zu 
meiner Ueberraſchung machte mich 
Peruna geſund und wohl. 


} 
ı 
’ 
I 
' 


Fragt Euren Apotheker nad einem freien Peruna-Kalender für 1907. 


Rahme eines Ehemanned. 


Dr. 8. £. Harris von U. €. Campbell durch 
Scüffe Schwer verwundet. 


‘m Sprechzimmer der Rechtsan- 
mälte Hoyne, O’Connor & Hohyne im 
zehnten Stodwert des Chicago Stod 
‚ Erhange =» Gebäudes vermundete ge- 
ſtern Nachmittag fpät der Yabrifbefi- 
| ger Amafa E. Campbell aus Antigo, 

Wis, den Arzt Dr. Benjamin 7. 

Harris durch Revolverfchüfie Tchmwer, 

aber vielleicht nicht lebensgefährlich. 

Campbell erblidt in, Harris den Zer- 

ftörer feines ehelichen Friedend. Er 

war in feiner Scheibungs = Angeles 
genheit nach Chicago gelommen und 
| mollte bei bem genannten Anmälten 
| mit rau Harris, Die ſich vor zwei 

Mocen hat von Dr. Harris fcheiben 

laffen, zufammentreffen. Während 
ler auf die rau wartete, fam Harris 

mit dem Rechtsanwalt der Frau 

Campbell, %. 3. Finucane von Anti: 

90, berein. Somie Campbell den 
| Arzt erblidte, zog er einen Revolver 

und feuerte zwei Schüffe auf ihn ab. 

Harris floh verwundet auf ben Flur, 

verfolgt von Campbell, der nod) brei- 

mal auf ihn jhoß. Von den fünf 
| Schüffen trafen vier ihr Ziel. 
| Harris wurde ind Zimmer getra- 
gen, ärztlich behandelt und jpäter ins 
| Poft-Graduate-Hofpital gebradt. Er 
I hat Ausficht, mit dem Leben baponzu- 
| fommen. Campbell ließ fich ohne Wi- 

berftand von der Polizei verhaften. 
Frau Harris erklärte, daf ihrem frü- 
beren Manne nur Recht geichehen Tet. 
Somohl fie wie Campbell wollen Brie- 
fe gefunden haben, die zmifchen Yrau 
Campbell und Harris gemechjelt mor- 
den find. Harris hat in den legten 
fechd Wochen an 31. Str. und \jnbia= 
na pe. gewohnt. 


| 
vas einen fehr unangenehmen Ju: 


— —— — 
Dr. RNeitzel als Ehrengaſt. 


Dr. F. Ziegfeld und die Mitglieder 
der Fakultät des „Chicago Muſical 
College“ gaben geſtern Abend im Tip 
Top Inn dem zur Zeit auf einer Vor— 
tragsteiſe durchs Land befindlichen 


berühmten Muſikkritiker und Piani- 


ſten Dr. Otto Neitzel aus Köln ein 
Bankett. Unter den geladenen Gäſten 
befanden ſich die Herren Richard S. 
Tuthill, E. V. Church, Carl Wolf— 
ſohn, Dr. Walther Wever, der deut— 
ſche, Henri Merou, der franzöſiſche, 
Baton Schlippenbach, der ruſſiſche, 
und Alexander de Nuber, der öſterrei— 
chiſche Konſul, Frederick A. Stock, 
Frederick Weſſels, Hugo Heermann, 
Erneſto Conſolo und Herman Dev— 
ries. 


Gefſiel dem Pallor niit. 


Frau Lillian Barnard Parſal in 
Oak Park iſt aus dem Chor der dor⸗ 
tigen Methodiſtenkirche ausgeſchieden. 
Ihre angebliche Vorliebe für Liebha— 
bertheater ⸗Aufführungen und für ein 
gelegentliches Tanz⸗ oder Kartenſpiel⸗ 
Vergnügen ſollen dem Paſtor Milton 
B. Williams nicht zugeſagt haben. 

— — — — 


Deutſche Geſelſchaft. 


Laut Bericht ihres Geichäftsfüh- 
rers Spaeth hat die Deuitſche Geſell— 
ſchaft von Chicago im Monat Novem⸗ 
ber 66 Familien mit 148 Kindern 
unterftüßt und dafür 8825 veraus⸗ 
gabt. Arbeit: fonnte 384 Perfonen 
nachgewieſen werden. 

— —— — — 

— Zweideutig. — Die 
Schauſpielerin X. reiſt wo 
die See? — Ja, die 


ſchöne 
wieber an 
Perlen fi- 


x 


| men unverjehrt. 


Gas: Erplofion, 


Derurfachte ein Feuer, das Menfchenleben 
gefährdete, 


Schaden $10,000. 

Im Erdgefhof des fünfftödigen 
Badjteingebäudes 135—137 Waſh— 
ington Boulevard brad) Heute früh 
Teuer aus, das $10,000 Schaden ver- 
urfachte. Patrid Brosmann, Nr. 48 
N. Marfhrield Ave,, der den Spriken- 
zug;Nx.,84 befehligt, erlitt einen Bruch 
der-, Aniefcheibe und Brandmwunden, 
Der Nahtmwächter Frank Barker hatte 
fo viel Rauch geichludt, dah er einer 
Ohnmacht nahe war, ald er gerettet 
wurde. 

Das Erdgefhoh und erjte Stod- 
werk wird von der Budjkin’ Fibre Bor 
En. benügt. Nur diefer Theil bes Ge- 
bäudes wurde beſchädigt. In den übri- 
gen Stodwerfen, die von dem Branbe 
berichont Klieben, befindet fich die An- 
lage der Firma David Braun & En. 

Die Entftehungsurfache des Bran- 
des konnte nicht ermittelt werben. Po- 
lizift Wm. %. Burns don der Bezirfä- 
mache an Despleines Straße hörte eine 
Exploſion. Im nächſten Augenblick 
brachen Flammen aus dem Erdgeſchoß. 

Er alarmirte die Feuerwehr. Dann 
| eilte er nach dem Gebäude zurüd. Aus 
| dem vierten Ste ertönten Hilferufe. 

Er ftürmte, gefolat von TFeuerwehrleu- 
| ten, die Treppen binauf und fand den 

Wächter Parker einer Ohnmacht nahe 

vor. Der Mann wurde ins freie ge- 

Tchleppt, mo er fich bald erholte. 

Gas erplodirte. 

Der zuerft zur Stelle befindliche 
Feuerwehrmarſchall hatte fofort einen 
2—11 Alarm erlaffen, der aud) die er= 
betene Berftärlung bradite. Während 

| Kapitän Brosmann und feine Mannen 
im Erdgefhoß mit Löfcharbeiten be- 
| Fchäftigt waren, erplodirte eine Gag- 
| leitungsröhre. Abgeſprengte Theile 
der Röhre trafen Brosmann, der be— 
wußtlos zuſammenbrach und ſchwer 
verbrannt wurde, ehe er gerettet werben 
fonnte. Er befindet. fi in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Leutnant. James Hoſey und die 
Schlauchführer Hermann Wehrle, 
John P. Henneſſey, Frank M. Gill, 
Michael Steickens und George Heine 
wurden durch die Exploſion zu Boden 
geſchleudert, kamen aber unverſehrt 
davon. 


— — — — — — 
ö—r — — — —— — — — ———— — — 


Ausgeräucert. : 
Am Erdgefchoß des Haufes Nr. 942 

Weſt Yan Buren Straße brach geftern 
Abend Feuer aus. Die Bewohner des 
Hauſes, AbrahamJacobs und Familie, 
flüchteten auf die Straße. Sie entla— 
Das Feuer murbe 
gelöfcht, ehe e3 nennenäwertben Schas- 
den angerichtet hatte. 


— 
och das Leben, wenn e 

Schulden nicht da fein würden. Man 
darf gar nicht daran denten.”* — 8.: 
„Ich denfe auch gar nit daran, aber 
meine Gläubiger um fo mehr.“ — 

— Raheliegeny.— 4: „Sehen Se 
'mal Meier an, der läuft immer 
umber wie ein begoffener Pudel.—U.: 
„Kein Wunder, der ift ja aud) in ber 
legten Zeit gang auf den Hund gefom« 
men. 

— Galgenfumor. —BWärter (der eis 
nen Berbrccher beim Ausbrehen ers 
wifcht): Aber, Sie bredien ja ein 
burdh die Mauer! — : 
wollte nur für befferen Luftzug ie 
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155000 Werth 
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bon prachtvol- 


len Geichenten frei für Alle 


» &8 ift unfer alter Gebrauch — die Iiberalfte Offerte, bie je gemacht wurbe— Tauts 
fende von nüßlichen Gefchenfen werden abjolut frei meggegeben um Kunden einzit 
laden, ihre Yeiertagswaaren hier zu Taufen, 


2aden 


ww 2 


| Beſucht unſer | 

aroßes j 

Spielwaaren⸗ 
Dept. 


1 
Bweiter Flvor. | 

I 

—_ J 


offen jeden Abend bis Weihnachten. 


— Beſucht unſer 
großes 
Spielwaaren⸗ 

| Dept. 
| Biweiter Floor. 


349-359 Ost Division Strasse. 


Verkauf⸗Slips eingelöſt für Gefchente 
Hebt Eure Verkauf-Slips auf, und wenn Ihr 


leden Tag und Abeud bis Weihnachten. 
die nöthige Anzahl für Ener gewünſchtes Ge— 


ichent Habt, Löft fie anf dem 2. Floor im Wrämien-Department ein. 


Teiertags:Winfe für Jedermann 


Feine Damen-Suitd, aus feinen Broads 
clotb, in dei neuen Moden, fomie reintmwoll. 
5 Mifhungen, Ehebiot und Pangmas, Prince 
Ghap, Paris Bor und Coat Gifelte, werth 
$15 und $18, Seteriagd Q 
Spezialität zu 
Belz-Set3 Für Kinder, Sable Cooneh, Musts 
Rat, Biber, Chihila und SHermelin-Sets, 
neuteite Mufis und Halsitiide, Preis S10 
per Set von 98c Biß...zeueneneneeee 1 
Spezielles Pelz⸗Set. Chiuchilla und, weiße 
Sets für Kinder, Feiertags— 
Spesialität 
Damen-Mufis, A — Epoffum, 
Mustcat, Zap Cable, Mint oder Saquitrel, 
neuefte Cable und vPillow ‚2,98 
CONS, Bllensanesseneunsnenere —* + 
Andere bi$ au 520.00. 


+ 


üne Met nnd Rauch Seiden-Watft?, große 
Surstoahl, —* ——— 00 
geſchente, Feiertagspreis « 
Brilliantine und DBatiite Waiit$ für Damen, 
in einfaden u. Nobelty Facons, 2 98 
alle Farben, Yetertags-Preis 
Glnce Elldngenlänge Damenhandihuhe, tn 
ſchwarz und weiß, 5 N 5 
das Paar zu * ne 
Seidene Ellbogenlänge Damenhandſchuhe, 

e Länge, ſchwarg u. weiß, ſt 
Dos a Er — 81.00 
Mandl Special Glacehandſchuhe, die heiten 

d si 


+ 


in Chicago, Ihiwarz um J 

farbig, Paar zu > 
ne Glacehandichuhe f. Damen, && 

brara, weiß ır. farb., 3 1.50 


g dihun-Räftchen frei mit alfen 
een a —* oder mehr. 


Lokalbericht. 
Anglaublich keck. 


— — 


Berübte am ſelben Abend zwei 
Raubanfülle im ſelben Lolale. 


Kleine Heldin. 


— 


Vereitelte durch ihre Kaltblütigkeit einen 
Einbruch. — Können’s noch weit bringen. 
-Unzarte Studentenfcherze. — In Unter: 
ſuchungshaft. — Die Beftie im Menichen. 


Joſeph Kathani unterhielt ſich 
geftern Abend in feiner Wirth- 
Ihaft Nr. 5506 Xafe Upenue, 
mit zwei Freunden, als 
Frembling das Lokal betrat, zwei Re- 
volper auf die Drei in Anfehlag brad)- 
te und „Hände hoch!“ befahl... _Die 
Weberrumpelten mußten nothgebruns 
gen gehorchen. Ehe fie fi noch recht 
von ihrer leberrafhung erholt hatten, 
ivar ber Raubgefele mit dem aus 
35.40 beftehenden Inhalt des Hafen: 
apparats über alle Berge. 

Gegen 1 Uhr fprach er aber wieder= 
um im. Zofal vor, um dem Wirthe das 
inzwifchen eingenommene Gelb abzu— 
‚nehmen. Katham ließ fich aber nicht 
mehr ind Bodshorn jagen. he der 
Bandit fich deffen verfah, fauften ihm 
mehrere blaue Bohnen um die Ohren. 
Auf einen derartigen Empfang war er 
nicht vorbereitet. Er erwiberte ziwar 
das Feuer, beeilte fid) dann aber, Durch 
bie- Hinterthiir die Straße zu gemwin- 
nen. Die Schüffe Iodten die Polizijten 


Gleafon und Brown herbei. DieScher: | 


gen jtöberten den angeblichen Räuber 
unter einem Wagen in der Gaffe auf 
hd lochten ihn in der Vezirfämache zu 
Hyde Park ein. Der Burfche nennt 
fih Kohn Walton. Er leuanei ftand- 
haft, die beiven Raubüberfälle verilbt 
zu. haben. 


Auf abfhäüffiger Bahr. 


Die Detektined MWren und Nohnfon 
verhafteten geitern Abend ben 15jähri- 
gen Frank Sobolmosti, Nr. 1190 N. 
Irving Ave, und ben aleichaltrigen 
Ihomas Gremberiewecz, Seeley Abe. 
und Bremen Straße. Die Burfchen 
hatten angeblich geplant, im-Derein 
mit dem 14jährigen Joſeph Herek, N. 
MWeftern Ave. und Bremen Straße, ei- 
nen Einbruch in Wolf3 Kleiderhand- 
lung, State und Monroe Str., zıt vers 
üben. Während fie angeblich in der 
Nähe des Ladens auf.Xofeph warteten, 
wurben fie bingfeft gemadht. Am Dons 
nerftag Abend follen bie Schlingel ver» 
fucht haben, den Geldfchrant im Ges 
Ichäftszimmer ber. Drudereibefiger €. 
H. Nichols Brothers, Nr, 122 Quincy 
Sir. zu ſprengen. Dort ift Joſeph 
beſchäftigt. 

Frank hat angeblich gebeichtet. Tho⸗ 
mas aber erklärte, er ſei kein Verrä—⸗ 
ther. Aus ihm könne man Nichts her⸗ 
ausbekommen. Er wünſche nach Pon⸗ 
tiac geſandt zu werden. Des Jugend⸗ 
heims ſei er überdrüſſig. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß die 
Burſchen durch das Leſen vonSchauer⸗ 
romanen auf Abwege geführt wurden. 

Wollte ſicher gehen. 

Orlando Giannini, Mitglied ber 
Giannini & Hilgart Company, Zier⸗ 
glas-Fabritanten, Nr. 221 Mabdifon 
Straße, wurde geftern Abend auf 
Grund: eine von feinem Theilhaber 
Frig Hilgart erwirkten Haftbefehls 
unter ber Antlage verhaftet, fich widers 
rechtlich: $A000 angeeignet zu haben, 
die Eigenthum ber Yyirma find. 

- Der Häftling erklärte, e8 müffe ein 
Mikberflänbnih vorliegen. Er habe 
nur das Geld aus ber Erften National 
Dank genommen und es auf feinen 
Namen in einer andern Bank unterge- 

acht. ‚Die Theilhaberfhaft follte 
aufgelöft werben. Er hätte jich aber 


* 


Männer-Auzüge und Ueberzieher, in allen 
Facons und Muſtern dieſer Saiofn, Serges, 
Clays, Thibets, fanch Plaids und Ueber— 
Cheds, Quglität und Arbeit uerreicht fein 
in dieſen Kleidern, bei dieſ. 64 

Verkauf von 810 bis zu....... Dr " 


— mare en Knaben-Anzüne, 
in blau, fhiwarz und fanch ger : 
miſchtem Cheviot, zu 81.95 


Blaue Serge Anzüge für Knaben, feine ele— 
gante Kleider, Hoſen ganz gefüttert, Röcke 
haben einfache ı. poppeile Vents, 56 50 
bei. diefem Berlauf 82.95 bis....*8 


Fanch Weihnadhts-Mufffers für Männer 1. 
Knaben, taftirie Mufflerd, Turedo Facons, 
ausgezeichnet märınend, 
Spezialität $2.00 bis 
Männer- und Anaben-Hofenträger ın Schadh- 

I stein, Seiden-Webs, Lisle Webs, alles Er— 
denklide, in netten Cchadteln. 30 
52.00 bis 


S 


Weihnachts⸗ 50e 


Männer⸗ und Knaben⸗Weihnachts-Ties in 
Schachteln, 4in-hands, Tecks, String Bows, 
in hübſche Feiertags⸗Schachteln ver⸗ 250e 
packt, Weihnachts⸗Spezialität 82 bis 


Männer-Regenihirme, — aanz Seide, Tape 
Rand, Natural oder Horn>Griffe, von den 
beiten Etoffen gemacht, die fchönften Ge: 
ichenke, immer willlommen — 5 
« + 

Knaben- und Mäbchen-Regenihirme. — Das 
allerneueite in Kinder-Mtegenfhirmen, Gloria 
Seide, fehr ftar! gemacht, aute unb nüßlide 
Sefchente, in diefem Verlauf . 

au 


können. 
Abgeblitzt. 


Zwei Einbrecher verſuchten geſtern | 


Abend, fih Einlah in die Wohnung 
des NKolonielmaarenhändler® Sohn 
White, Nr. 38 Lincoln Place, zu ver- 
Ihaffen. Die zehnjährige Helen 
White, die mit ihrem am bier Jahr 
älteren Bruder Yofeph das Haus hü- 
tete, hörte das von den Dieben an der 
Hinterthür verurfachte Geräufch und 
fragte: „Wer ift da?“ „Der Ontel, 
Herzchen, öffne!” Tautete die Antwort. 
Helen ließ fich nicht täufchen. Die 
Stimme war ihr fremd. Sie ahnte, 


welcher Art die jpäten Säfte waren. 
Schnell gefaßt, verbarrifadirte fie mit 
Hilfe des Bruders die Thür, dann riß 
fie da Vorderfenfter auf und rief gel- 
lend zu dem in feinem über der Straße 
| gelegenen Yaden befindlichen®ater hin- 
| über: 
| 

| 


Komm Tchnell 
berjuchen bie 
Als Herr 


„Papa! Papa! 
herüber! Einbrecher 
Hinterthür zu ſprengen!“ 
White das Haus erreichte, hatten bie 
Einbreher das Feld geräumt. Die 
Polizei wurde ſofort benachrichtigt. 
DieNachbarſchaft wurde gründlich ab— 
geſucht; von den Dieben wurde keine 
Spur gefunden. Die Halunken hatten 
aber ſchon mittels Stemmeiſens die 
Leiſten der Thür losgelöſt. 

Kam nicht weit. 


Nach aufregender Hatz wurde ge— 
ſtern Abend der Zjährige frühere 
Bundesſoldat John Walter verhaftet, 


nachdem Detektives der Bezirkswache 


zu Hyde Park ihm drei Kugeln nach— 
geſandt hatten. Er wird bezichtigt, in 


James Nathanz’ Wirthichaft, Nr. | 


} 
| 
| 
} 
! 
| 


5506 Lafe Upe., einen Raubüberfall 

verübt und dem Kaffenapparat einen 
| Dollar entnommen zu haben, 
| Sn einer Wentmorth Ave.-Elektri: 

Ihen wurde geitern Abend D. Mal- 
lory, Nr. 4300 PVincennes Abe., bon 
zwei Tafchendieben angerempelt und 
um $102 erleichtert. Die Diebe ent- 
famen. 

Schwarzes Scheufal. 

Die » A6jährige Frau Sennie De 
Young, Halfte und 114. Straße, 
wurde geitern Abend in ihrer Stal: 
lung, mwo fie die Kuh zu melten beab- 
fichtigte, von einem Neger überfallen 
und, ihrer verzmeifelten Gegenmwehr 


ungeachtet, vergewaltigt. Der verthier> | 


te Mohr entlam. Bürgeraufgebote und 


Polizeiabtheilungen durchſtreiften die 
Nachbarſchaft, fanden aber keine Spur 


von dem Scheuſal. Der Halunke war 
etwa 30 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, 
170 Pfund ſchwer und hatte einen 
Schnurrbart. Er trug einen weichen 
Filzhut und ſchwarz und weiß geſtreif⸗ 
te Fauſthandſchuhe. 

Sehr lebendig. 

Auf den Rangirhöfen in Chicago 
Junction wurde am Donnerſtag die 
Leiche eines Mannes gefunden, 
augenſcheinlich unter den Rädern eines 
Perſonenzuges ſein Leben ausgehaucht 
hatte. Frl. Mary Wenzel identifizirte 


die verſtümmelten Ueberreſte als die 


ihres Ontels, de3 Kontraftors Mm. 
Wenzel aus Hammond, And, Die 
Nachmittagszeitungen brachten die To» 
desanzeige. Geſtern ſprach im Beftat- 
tungsgeſchäft, in dem die Leiche aufge⸗ 
bahrt war, HerrWenzel vor und mach— 
te einen heilloſen Krach. Er glaubte, 
der Leichenbeſtatter hätte, um ihm ei— 
nen Streich zu ſpielen, die Todesan⸗ 
zeige den Jeitungen übermittelt. Der 
Leichenbeſtatter hatte ſeine liebe Noth, 
den ſehr lebendigen Mann zu beruhi— 
gen. Wenzel hat mit dem Todten eine 
überraſchende Aehnlichkeit. Wer der 
Todie iſt, weiß man nicht. 
Schlimme Folgen. 

Am Donnerſtag Nachmittag hatte 
der 42jährige Damenſchneider und 
Färber Louis Rice, Nr. 560 Sanga⸗ 
mon Straße, in feinem Geſchäftszim— 
mer Nr. 151 22, Straße mit feinem 
Theilhaber Jalob Schwark eine ftür- 
mifche ° Außeinanderfegung, in deren 
Verlauf e& angeblich Hiebe jegte, Dem 


’ 
! 


ſteuern. 


der | 


Abendyoit, Chicago, Samftan, Den. 8. Dezember 1906, 


r Jakob Schwart fam fein Bruder und 
ı Sheilhaber Nofeph zu Hilfe. Nice 


mußte das Feld räumen. Er begab fic 
zu einem Arzte und ließ ſich angeblich 
leichte Schrammen am Stopf verbinden, 
Gejtern Tprad) er bei einem Anwalt an 
12. und Halfted Straße por, um an= 
geblih mit dem Adpofaten Rüdfprache 
beireff3 Eriwirfung eines Haftbefehls 


ı gegen alob Schwark zu nehmen. 
ı Während er im Worzimmer tmartete, 
brach er entſeelt zuſammen. Die Ge— 


brüder Schwartz wurden in Unterſu— 
chungshaft genommen, obgleich die 
Polizei der Anſicht iſt, daß die Prügel, 


die Rice angeblich bekam, ſeinen Tod 
nicht herbeigeführt haben. 


Benahmen ſich eſelhaft. 


Der Three-Quarters-Klub, beſte— 
hend aus den Studenten-Verbindun— 
gen der Univerſität Chicago, führte ge— 
ſtern ſeine neuen Mitglieder ein. Die 
30 Füchſe, die um Aufnahme nachge— 
ſucht hatten, mußten, mit „Schmand“⸗ 
hoſen oder Pajamas bekleidet, jedes 
weibliche Weſen, das ihnen begegnete, 
beläſtigen. Im Zuge der Illinois— 
Bahn mußten ſie vor allen weiblichen 
Fahrgäſten niederknieen, ihnen Liebes— 
erklärungen machen, den Kopf auf den 
Schooß der Frauen und Mäödchen le— 
gen und ſich ſonſt ſo eſelhaft wie mög— 
lich benehmen. Aehnliche „Scherze“ 
wurden auf der Straße und in den 
Vorräumen und Warteſälen der Ho— 
tels fortgeſetzt. Das grauſame Spiel 
fand erſt ſeinen Abſchluß, als die Kna— 
ben ihr Ziel, das Union-Hotel, erreicht 
hatten. Die Polizei hatte ſich natürlich 
nicht bemüßigt geſehen, dem Unfug zu 


Vermißt. 
Als die ſechsjährige Florence Ghar— 


rett, Nr. 161 Orleans Straße, geftern 


Nachmittag aus der Huron- Schule 
heimfam und von der Großmutter er- 
fuhr, daß die Mutter ausgegangen jet, 
machte fie fich auf die Suche nad) der 
Mama. Seitdem fehlt jede Spur von 
dem Kinde. Die polizeilichen Nachfor: 


—— ſchungen ſind bisher ergebnißlos ver— 
mit Hilgart nicht auseinanderſetzen 


laufen. 
— 


North Ave. Staatsbant. 


Heute it die „North Ave. - Staats- 
bant“, deren jtattliches Gebäude fich 
an ber Nordmeftedle von North Abe. 
und Larrabee Straße befindet, eröff- 
net und damit einem unter der G&e- 
Ichäftsmwelt jenes Stadttheiles ſchon 
längjt gefühlten Bebürfnif abgeholfen 
worden. Die eigentlichen Banträume 
befinden fich im erften Stodiwerf, die 
ausgedehnten GSicherheitsgemölbe im 
Erdaefhoß. Präfident der Bank ift 
Landon E. Roje, Vize - Bräfident Ar- 
thur W. Underwood, Kaflirer €. E. 
Schid. Außer Rofe und Underwood 
gehören zum Direktorium die Herren 
9. ©. 8. Mlerander, Präfident ber 
Continental Cafualty Co; 9. ©. 
Blad, Präfident der U. ©. Realty and 
Ssnoeftment Co.; Howard %. Chappell, 
Nem York; John T. Emery, Schap- 
meifter der Chicago Ratohidve Mfa. 
Eo.; Lucius E. Fuller, Schagmeifter 
der Cha. H. Fuller. Co.; Jacob Mor+ 
tenfon, Holzhändler; William N. Ru: 
mely, Präfident der M. Rumely Eo., 
La Porte, Ynd.; Horatio DO. Stone, 
Mitglied der Firma H. DO. Stone & 
Co.; Samuel 8. Thomas, Vize- Prä- 
fivent der Golonial Truft and Sa- 


| bings Bank; Hiram Holbroof Rofe, 
ı Präftdent der Colonial Truft & Sa: 


vings Bank. 

Die Bank iſt an Samſtag Abenden 
bis 9 Uhr geöffnet. Auf Späkeinla- 
gen werden 3 Prozent Zinfen bezahlt. 

— —— — 
Kläglidhes Ende, 


— — 


Morris Quinn unter Getreide verſchüttet 
und erſtickt. 

Der 25jährige Morris Quinn, ein 
Angeſtellter der Hammond Elevator 
Company, wurde geſtern Nachmittag 
in McHie Brothers’ großem Getreide: 
|peicher in Hammond unter Taufenden 
bon Bufheln Getreide verfchütte. Er 
| mußte jämmerlich erjtiden. 

Ein Gleitfhaht mar veritopft. 
| Quinn begab fich nach der Mündung 
| des Schahts, machte Luft und wurde, 
ehe er zut Seite jpringen fonnte, un= 
ter einem acht Fuß hohem Haufen Ge- 
treide verfchüttet. Die Eltern des Ver- 
ftorbenen wohnen in‘ Kingston, Ka— 
nada. Alderman Kohn Kane, Ham— 
mond, iſt ſein Onkel. 
| £eiche geborgen. 


ı Die Leiche ded Caefar Granger, Nr. 
180 W. 63. Straße, der am Donnerd- 
tag Abend mährend der Cntenjagdb 
im Calumet=See ertranf, ift geftern ge- 
borgen worden. Granger war mit fei- 

nen beiden Vettern auf die Jagd ge- 

| gangen. Das Boot, in dem die Drei 

Taten, fenterte. Die Vettern erreich- 

ten fhwimmend das Ufer. Er ertranf. 


| 
| 
| 
| 


Zrau, fdau, wem? 


| Leonard Hoogenert aus Mustenon, 
Mich., traf geftern bier ein. Abends 
ging er mit einem „Freunde“, deſſen 
Belanntihaft erim Zuge gemacht hat 
| te, auf den Bummel. An Canal und 
Yulton Straße wurde er von Räu— 
‚ bern, die mit dem „Freund“ unter ei: 
ner Dede teten, überfallen und um 
| feine Baarichaft im Betrage von $150 
erleihtett.. Er mußte einen Unter: 
fchlupf für die Nacht in der Bezirfe- 
made an ber Dezplaines Straße fu- 


| en. 


* Erira PBale, Salvator und „Bais 
rifh”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869, 


— —— — — 


— Gaunermonolog. — „Arbeet iſt 
des Bürgers Zierde“, ſoll Schiller je— 
F haben, — na, ick liebe die Ziererei 
nich. 

— Wichtiger Grund. — Mann: 
„Die, Du haft Dir. wieber ein Kleid 
machen laffen?"— Frau: „Xa, e8 wur: 
de mir eine neue Schneiberin empfob- 
Ien, und da war ich neugierig, wierdie 
arbeneh $ "7 


H 


| daß bon den Meibehen die 


— 


Taubheit 


überwunden! 


Senerbſe Dfferte eines koſtenfreien Buches fur 
alle tauben Beute, bie Hören mBdten. 


werben. Hau 
. € 
die uber!‘ e neue 
Kur rk Tau els 
.ba3 Gehör 


e ganz befitimmt die 
beite ilt, die delamnı ift, 
Dat ver Erfinder ber 
reiden Mes 
n febr interei- 
und bilfreides 


neuen exfo 
tbobe 


! . eibet, fenben wird. &3 
erflärt die Urfahen der Taubhelt und bes Oh- 
renfaufens in der — * Weiſe und zeigt 
den Weg zu einem klaren, ſcharfen Gehör. Sors 
fältige, bon den beiten Künftiern hergeſteute 
Zeichnungen, durch die das Obr und feine fom- 
I g Kanäle veranfhaulidt merden, ilu- 
Iniren dad Bud. 

QTaubheit-Speztalift Sproule, Verfaffer diefes 
begehrenswerthen Wertes, bat feit 21 Jahren 
die forgfältigften Unterfuhungen über die Ur: 
fahen der Taubbeit und Kopfgeräufche ange: 
fteüt, und feine wunderbolle erfolgreiche, neue 
Kur für Taubheit iſt die Belohnung für all 
fein geduldiges Studium. Jept rünfet er, dab 
Sedermann, ber an Xaubbeit leidet, erfabre, 
wie die Wilfenfchaft diefes graufame Leiden 
befiegt bat. 

Seien Sie midjt langer taubl Schiden Sie 
heute nad dem Buche, und erfahren Ste, wie 
dasGehör ſchnell und nachhaltig wiederhergeftelit 
werden Tann. Diele, bie glaubten. daB ibre 
Zaubheit unbeilbar fei, haben perfektes — 
wiedererlangt, da ſie den in dem Buche enthal—⸗ 
tenen Rath befo — Schreiben Sie Ihren 
Namen und die Abreffe deutlich auf die punk: 
tirten_Linien, fchnerden Sie den Toftenfreten 
BuchsKonpon aus, und fdiden Sie ihn an Taub- 
eit-Spezialiit Sproule, 2 bid_ 5 Trade Dlbdg., 

viton. Das Bud tft in beutider Sprade ge 
drudi. Schreiben Sie beutfh oder englifd. 


Zaubheit » Spezialtit Sproule. 


dreier Senden Sie mir bitte er An 
ie ' 


—— Eder 


geiles Bud über b 
aubbeit und Obrenfaufen. 


Daben die Thiere Shönneitsfinn? 
Don Dre. TH Belt (Berlin). 


Kürzlich Hat der befannte Zoologe 
Profeffor Dr. Möbius in der fünigli- 
hen Akademie der Wiffenfchaften einen 
Vortrag über da3 Thema gehalten: 
„Können die Ihiere Schönheit mahrs 
nehmen und empfinden?“ Der Kerns 
puntt feiner Ausführungen war etwa 
folgender: „Um fich die auffallende 
Schönheit männlicher Vögel, Anfelten 
und anderer Ihiere im Vergleich mit 
ihren nicht Schönen Weibchen zu erflä- 
ren, bat Ch. Darwin angenommen, 
ſchönſten 

Männchen zur Paarung ausgewählt 
werden. Dieſer Anſicht gegenüber wird 
auseinandergeſetzt, daß wir den Thie— 
ren nach ihren ſonſtigen phyſiſchen Ei— 
genſchaften äſthetiſchen Geſchmack nicht 
zuſchreiben dürfen. Sie können wohl 
verſchiedene Farben, Formen und Be— 
wegungen genau unterſcheiden, ſind 
aber nicht fähig, das darin erſcheinende 
Geſetzmäßige, worauf gerade die 
Schönheit beruht, wahrzunehmen. 

Bei aller Hochachtung, die ich vor 
dieſem ausgezeichneten Gelehrten em— 
pfinde, möchte ich mich dieſer Anſicht 
nicht anſchließen und die Gründe für 
meine abweichende Meinung im Nach— 
ſtehenden anführen. — Zahlloſe Thiere 
zeigen bei der Bewerbung um das 
Weibchen ein Gebaren, das ganz auf— 
fallend genannt werden muß. Ueberall 
hat man den Eindruck, daß ſie ſich von 
der beſten Seite zeigen wollen. Betrach— 
te man z. B. unſere gewöhnliche Bach— 
ſtelze oder das Ackermännchen, das tive: 
gen ſeines nie ruhenden Schwanzes 
auch Wippſterz genannt wird. Wie 
ſauber und allerliebſt ſieht nicht ein ſo 
zierliches Vogelchen aus! Nun aber 
gar, wenn die allmächtige Liebe in die 
kleine Bruſt einzieht! Da pluſtert ſich 
das Männchen ordentlich auf und 
läuft mit großer Geſchwindigkeit am 
Weibchen vorbei, als wenn es ſagen 
wollte: Siehſt Du nicht, was für ein 
hübſcher Kerl ich bin? Und ähnliches 

ſehen wir überall in der Vogelwelt. Die 
fluggewandten Vögel, namentlich die 
Raubvögel zeigen herrliche Flugkünſte, 
die ſchlechten Flieger, namentlich die 
Hühner, führen ſeltſame Tänze auf. 

Stellt man ſich auf den Stand— 
punkt, die Thiere hätten für Schönheit 
kein Verſtändniß, ſo iſt eigentlich das 
ganze Gebahren des Männchens bei der 
Bewerbung zwecklos. 

Für die Richtigkeit der Anſicht 
ſprechen folgende Umſtände: Zunächſt 
werden Vögel, die Zierate eingebüßt 
haben, von den Weibchen nicht mehr 
bevorzugt. Lichtenſtein, der ein treffli—⸗ 
cher Beobachter war, verſicherte Rudol⸗ 
phi, daß der meiblicheWittmenbogel das 
Männden zurüdiveift, wenn diejes bie 
langen Schwanzfebern verliert, mit bes 

I nen e3 während der Begattunggzeit ge- 
| ichmückt ift. Dr. Jäger, früherer Di: 
reftor des Zoologifchen Gartend in 
Wien, erzählt, daß ein Silberfafan= 
männden, das über alle anderen tri- 
| umpbirt hatte und von den Weibchen 
| als Liebhaber angenommen wurde, fei- 
ner Zierfedern verluftig ging. E3 wur: 
be nun fofort von einem Rivalen ver= 
drängt, der die Oberhand gewann und 
| dann die Schar anführte. 

Sodann fteht hiermit im Einklang, 
daß zahllofe Vögel eine ausgefprochene 
Vorliebe für glänzende Gegenftände 

| haben. Die Stehlfucht der Raben und 
Elftern ijt ja Iprichwörtlich „emorben. 
Auch unfere modernen Naturforfcher 
beſtätigen dieſe Eigenthümlichkeiten 
auf Grund eigener Beobachtungen. 

Da mir wiederholt von Leuten, die 
Krähen oder Elſtern hielten, beſtätigt 
wurde, daß ſie dieſelbe Beobachtung 
gemacht haben, jo fann an der That 
fache der eigenthiimlichen®orliebe nicht 
gut gezmeifelt werben. 

Shlieglih jpriht au für ein 
Schönhertägefühl der Vögel, da’; fih 
einzelne Arten, . namentlich die Qau= 
benpvögel, Verzierungen ihrer Neiter 
bauen, an.denen fie fich augenfcheinlich 
erfreuen. „Ihre Lauben,“ fagt Dar- 
win, ‚wo die Geſchlechter ſich verſam⸗ 


meln und ſeltſame treiben, find | ; 
rege nd rar äh ge harrirn 


mannigfaltig aebiibet, und, 
am met Infeneifeen mag, 


mas uns 
bei ben 


Beil; 


— — — — — — — — — 
— — — — — — — — — 


verſchiedenen Arten in verſchiedener 


vogel ſammeli lebhaft gefärbte Gegen 


ftänbe, blaue Schwangfedern von 

nen Papageien, gebletöhte Knochen und 
Mufceln ufiv., bie er zmifchen bie 
Bmeige ftedt ober beim Eingang ber 
Laube verwendet. Gould fand in ei» 
ner Zaube einen zierlich gearbeiteten 
Tomahawf. und ein Streifchen blauer 
Leinwand, bie ficherlich au einem La= 
ger ber Eingeborenen berbeigejchafft 
murben. Dieje Gegenftände merben 
fortwährend ander angeordnet und 
von den Vögeln beim Spielen herufits 
getragen. Die Laube des gefledien 
LZaubennogel3 ift mit langen Grashal- 
men jchön geftreift; fie find derattig 
angeordnet, daß die Spiten fi fait 
berühren, und die Verzierungen find 
fehr reichlich vorhanden. Runde Stei- 
ne werben dazu benugt, die Grashal- 
me an ihrem richtigen Plage zu hal- 
ten, unb bibergirende, in die Qaube 
führende Pfade zu bilden. Steine und 
Mufcheln werben oft von meiter Ert- 
fernung herbeigebradht. Der Prinzen 
bogel verziert nah Ramfayg Schilde- 
rung feine tleine Laube mit gebleichten 
Zandmufcheln, die fünf bis 6 Arten 
angehören, und mit verjchiedenfarbi- 
gen, blauen, rothen und fchmwarzenBee- 
ren, die, wenn fie frifch find, einen 


recht niedlichen Anblid gewähren. Aus } 


ßerdem waren verſchiedene friſch ge— 
pflückte Blätter mit jungen, roſafarbi— 
gen Schößlingen vorhanden, und das 
Ganze zeigte ein entſchiedenes Schön⸗ 
heitsgefühl. Mit Recht darf Gould 
fagen, daß dieſe reich verzierten Hal— 
len als das wundervollſte, bisher be— 
kannte Beiſpiel von Vogelarchitektur 
zu betrachten ſeien.“ 

Man wird nun folgenden Einwand 
erheben: Wenn die Thiere für Schön⸗ 
heit Verſtändniß haben, warum wer⸗ 
den als Beiſpiele hierfür nur Vögel 
angeführt, warum nicht ſo intelligente 
Thiere, wie Hund, Pferd und Ele— 
phant? Nun, dieſe Thiere haben al⸗ 
ierdings kein Gefühl für Schönheit. 
Noch kein Hundebeſitzer wird gefunden 
haben, daß ſein Hund freudig erſtaunt 
iſt, wenn er ſich ſonntaglich' putzt. Das 
iſt wohl auch der Grund geweſen, wes⸗ 
halb Profeſſor Dr. Möbius ſeine im 
Eingang angeführte Anſicht aufgeſtellt 
hat. 


Es iſt aber ganz einleuchtend, daß 
dieſe Thiere trotz ihrer Intelligenz kein 
Verſtändniß für Schönheit haben. 
Schmuck und Schönheit haben nur den 
Geſchöpfen etwas zu ſagen, deren 
Grundſinn das Auge iſt. Da Vögel 
das ſchärfſte Auge beſitzen, ſo iſt es 
nicht wunderbar, daß wir unter hnen 
die größten Bewunderer für Schmuck 
und Schönheit finden. Hund, Pferd 
und Elephant haben jedoch ihren 
Grundſinn in der Naſe. Was haben 
Schmuck und Schönheit dieſem Organ 
zu ſagen? Gar nichts. Der beſte Be— 
weis, daß nur die abweichende Sin— 
nesorganiſation der Grund für die 
Gleichgiltigkeit gegen Schönheit und 
Schmud ift, liegt darin, daß Säuge— 
thiere, deren Grundſinn das Auge wie 
beim Menſchen iſt, ſehr wohl für ſchö— 
ne Dinge empfänglich ſind. Zum Be— 
weiſe will ich mich auf die Affen be— 
rufen. 

Julius Müller berichtet im „Zoo— 
logiſchen Garten“ von ſeinem zahmen 
Pavian Nazi folgendes: „Meine Frau 
hatte ihm im Laufe der Zeit ein Ko— 
ſtüüm gemacht. Ruhig ließ er dieſe 
Kleidungsſtücke ſich anziehen und be— 
trachtete mit wirklichem Wohlgefallen 
ſeine veränderte Toilette, ohne dieſelbe 
zu zerren oder irgendwo zu zerreißen. 
Beſonders erweckten die großen gelben 
Metallknöpfe ſeines Frackes ſeine Be— 
wunderung, und ſtundenlang war er 
imſtande, in dieſem Anzug ſiolz ein— 
herzugehen. Das Ausgziehen der Klei—⸗ 
dungsſtücke brachte ihn in größten 
Zorn; mit fürchterlichem Geſchrei 
ſträubte er ſich dagegen und Helt ſtets 
die ausgezogene Hoſe und den Frack 
feſt in ſeinen Händen.“ 

Dieſer Bericht iſt durchaus glaub⸗ 
haft; denn das gleiche Benehmen wird 
von anderen Beobachtern beſtätigt. 

Ich kann dieſe Beobachtungen eben⸗ 
falls aus eigener Erfahrung beſtäti—⸗ 
gen. Von den verſchiedenen Erlebniſ⸗ 
ſen ſcheint mir beſonders folgender 
Fall beweiſend: Vor einigen Jahren 
war ich mit mehreren Perſonen in dem 
Zimmer des Affenwärters im Berliner 
Zoologiſchen Garten. Wir freuten 
uns über das Gebaren der dort anwe— 
ſenden beiden Orang-Utangs und ei⸗ 
nes Schimpanſen, die ſich ſehr gern 
mit uns beſchäftigten. Plötzlich tra⸗ 
ten zwei ſchmucke Unteroffiziere don 
den Gardedragonern ein. Kaum hat⸗ 
ten die Affen dieſe erblickt, als ſie uns 
Ziviliſtenpack“ ganz links liegen lie— 
Ben. Sie konnten ſich gar nit an 
den glänzenden Uniformen fatt jehen, 
betafteten die Treffen und namentlich 
die blinfenden Säbel. ihre Freube 
an glänzenden Gegenjtänden war uns 
verfennbar. 

Nafenthiere können dagegen nur für 
Schönheiten ein Verſtändniß haben, 
die fein jcharfes Geficht erforbein. 
Höchft drollig ift ein Zufammentreffen 
zwifchen einem Pfau und Präriehun- 
den im Zoologifchen Garten zu Ein- 
cinnati. Letztere als Naſenthiere ha— 
ben natürlich nicht das geringſte Ver⸗ 
ſtändnis für die Schönheiten des 
Pfauenrades. Dr. A. Zipperlen ſchil⸗ 
dert das Ereigniß folgendermaßen: 

„Einer der prächtigen, frei im Gar⸗ 
ten herumgehenden Pfauen, war in 
das Geheg der Präriehunde gekommen, 
um dort eine Viſite abzuſtatten oder 
eine Inſpektion vorzunehmen. Da aber 
die kleine Geſellſchaft gar keine Notiz 
von ſeinem Erſcheinen nahm, ſo glaub⸗ 
te der Pfau wohl, er müſſe den un- 
ſcheinbaren Geſellen imponiren, er 
ſchlug ſein wunderbares Rad, aber im 
gleichen Augenblick war wie durchZau⸗ 
ber die ganze öeſefchaft nerfchun: 
den. Die langen Schwanzfebern fals 
teten fi lanafom zur prächtigen 
Schleppe, fobald: der Pfau rlie 


Die nächſte Minute brachte 
ziehunde:wieber an bie 


mar. 
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BAUER 


PIANOS 


Es niöt Rein gefhenk das paffender il aß ein Piano 
Kein Piano anneimbarer als ein „Hauer.“ 


ur indem Sie unjere Waarenräume befuchen, Fönnen Sie 
den Unterfchied zwiichen Bauer -Pianos und anderen fehen, 
welcher Unterjchied entjchieden zu Gunften der Bauer-Pianos 


ausfallen wird. 


Dier Punkte müjjen beim Pianofauf in Betracht gezogen 
werden, die wir zu Ihrem Nuten wie folgt angeben: 


Zon 


Der Zon des Bauer-Pianos ift voll, reich, fingend, gleichmäßig 
in allen Regiftern; er ift frei von jener unangenehmen me= 


tallifden Eigenjhaft, die man heute fo oft in Pia- 


no3 findet. 


Das Bauer-Piano wird benugt in den Wohnungen und 


ift inboffirt von ca. 20 Mitgliedern des Ihomag-Orceiters, beinahe 
einem Viertel der gefammten Mitgliederzahl — bie bemeift ficherlich, 
daß der „Bauer-Ton“ nicht bloß eine Nedensart, fondern ganz ent» 
Thieden eine mufitalifche Errungenfchaft ift. 


Entwürfe 


rühmt. 


Die Entwürfe unſerer 
Pianogeſchäft wegen der Schönheit ihrer Formen be— 
Dieſelben ſind an ihren reinen klaſſiſchen 


Piano⸗Gehäuſe ſind im 


Linien und der prächtigen Schnitzerei als die unſerigen erkenntlich. Die 
Holzarten — Mahagonh, Burl und Crotch Walnuß und 


Eiche — ſind ſorgfältig ausgeſucht und von beſter Qualität. 


Ein 


hervorragender Chicagoer Architeklt ſagte (als er neulich ein Bauer— 
Piano kaufte), daß unſere Entwürfe die künſtleriſchſten wären, die 


er auf ſeiner Suche nach einem Piano geſehen. 


theiler pflichten dieſem bei. 
Preiſe 


Andere befähigte Ur— 


Wir verfertigen unſere Pianos hier in Chicago — verkau— 
fen direkt an das Publikum aus erſter Hand. Den Pro— 


fit der Zwiſchen- und anderen Händler wie auch die hohen 
Frachtausgaben erſparen Sie daher, wenn Sie von uns kaufen. Wir 
ſind deshalb im Stande, Ihnen das hochfeinſte Piano der Welt 
zum ſelben Preiſe zu verkaufen, den manche Händler für Pianos von 


mittlerer Güte verlangen. 


Unſere Zahlungs-Bedingungen ſind liberal für Die— 
jenigen, die monatliche Abzahlungen zu machen wün— 


Termine 


ſchen. Wir ſind ziemlich ſicher, Ihnen genehme Ab— 
zahlungs-Bedingungen machen zu können. 


Indem Sie unſere Weihnachts-Auslage beſichtigen und die Pianos 
ſelbſt probiren, ſind wir überzeugt, daß Sie den größten Werth für die 


angegebenen Preiſe erlangen. 


Bargains inweniggebrauchten und „Second 


—— 9010" PBianos Sn biefem Departement 
werden außerorbentliche MWerthe offerirt, um das Lager vor der Anven- 
tur am 1. Januar zu verringern. Uprigbts, zuverläffige Fabrikate, in 
gutem Zuftande, $100 und aufwärts, 


Wir laden Sie höflichft zum Befuch und Vergleich ein 


Julius Bauer %& Co,, 


250-252 Wabash Ave. 


Etablirt 1857’ 


SI LILCHES 


1271351 
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Speziell für Montag! 


124c jchiveres deutjches Flanell, 


roth, blau, grau und braum, 1.0346 | 


10e ‘große Handtücher, das 
. Stihl zu 

50e blaue Drill » Hemden für 
Männer, das Stüd 


Befte Seifen-Chips, 3 Pfp © 
Armour’s Family Seife, 6 Stüde. .220 


634C | Kartoffeln, per Ped 
3Tc, 


Prima Chud Roaft, per Pfp 
Ealif. Schinken, per Pfp 


Spezieller Berfauf von Damen: Mänteln. 


| ev ——— pet 82,45 | 


2 — per 83. 45 


en — per 83.69 
$10.00 Damen: Mäntel, per 54 96 
> 


Stüd zu 


In unjerem Bajement. 


Die Auswahl von Puppen, Spielfahen, feinen importirten Gla3- 


und 


Porzellan = Waaren u.f.m. ift größer und reichhaltiger, denn je zuvor. 
Spezielle Artifel zum Verfauf am Montag. 


tieder ein Verſchwinden der Gefellen, 
aber die Ungefährlichteit bes Manö- 
ver einfehend, nur um fich im (range 
umzudrehen und auch gleich darauf ſich 
auf die Hinterbeine zu ſetzen und dem 
angenehmen Geſchäfte des Freſſens ob⸗ 
zuliegen. Nun aber glaubte der Pfau, 
daß es die höchite Zeit fei, den verlore- 
nen Refpeft wieder zu erringen, under 
Schritt mit kurzen etifettenmäßigen 
Schritten, grazidg gefrümmtem Hals, 
auf dem. der mit ber Tyeberfrone ge- 
fchmüdte fteifgehalteneStopf faß, rechts 
und lint3 otettirend und mit den Un= 
terfchtwangfebern einen eigenthümlichen 
raffelnden Laut herborbringend, bor= 
mwärts gegen Die Gefellen. Uber 
feiner rührte fi mehr von der 
Stelle, höchftens, daß ‚einer ober ber 
andere ‚plögli mit den Hinterbeinen 
emporfchnellte, feinen $ubjchrei ertö⸗ 
nen ließ, aber fich fogleich wieder fete 
und mit Freffen fortfuhr.“ 

‘ Someit alfo Nafenthiere in Be- 
tracht fommen, wird man Profeffor 


| Möbius durchaus recht geben müflen. 


Bei Ihieren dagegen, die mie ber 
Menjch ihten Grundfinn im Auge ha- 
ben, dürfte feine Anficht dagegen nicht 
zutreffend fein. Sollte Profeſſor Mö— 
bius auch den hochorganifirten Augen 
thieren das Schönheitsgefühl abipre- 
hen, meil ihnen der philofophiiche Be- 
griff des Wefens der Schönheit fehlt, 
fo mwäte diefe Behauptung leicht zu mi- 
belegen.” Denn biefes Verftändniß 
fehlt nicht nur allen Naturvöltern, 
fonbern überhaupt faft allen Yrazcn 
und von Männern ber Kulturftaaten 
ficherlich der übertiegenden Majorität. 
Er 


Feiertags⸗Geſchenke! 
RUDOLF SEIFERT 
EEE 

und, Ei fein ya eimchlagende Artikel. 


er 


Weihnachts⸗ 
Geſchenke 


hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und zu 

den niedrigſten Preiſen vor— 

räthig im allbekannten Juwe⸗ 
len⸗Geſchäft ver. 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 
5da.1mo.& 


Möhel und Heſen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigſten Preiſen. 


SCHMOLL 
FURNITURE C0., 


316 Ost North Ave. 


Ieber Käufer, der diefen Monat für 325 Wan 


zen kauft, erhält einen jdhönen Schantelitubl «is 


10nod,famifr,im 


— —— 7— 


CARL WELLNER 


1149 Milwaukee Ave. 


empfiehlt lange beutihe Weichielpfeifen, 
i echte Meerihaum- i 


und Briarpfeifen, gute 





 Anzeigen-Annafmefleften. 


in den nadfölgenden Stellen werden Heinz 
Unzeigen für die „Abenopoft“ und „Sonntag- 
poft“ zu denfelben Preiſen entgegengenommteit 
wie in der Hauvt-Difice des Blcttes. Wenn Dies 
felben bi3 10 Uhr Bormittags aufgegeben wer⸗ 
den, eriheinen fie noh am nämliden Tage, 
während für die „Sonntagpoft“ bis um 10 Ubr 
Camftag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordieite, 
Bell ack Bros. Apotheker, 284 Lincoln Ave., Ede 


——— Etr. 
Bulle & Chinnid, Apothefer. 156 Center Str., 
Ede Biljel Etr. 
Decring Pharmacy, P. I. Koeb, Propr., Ede 
Sullerton und Clybourn Abe 
Dieden, Frauf %, MUpotbeler, 377 Eleveland 
 Abe., Ede Wisconfin, Str. 
Sieden, Frank X., Npothefer, 311 E. North Abe, 
Ede Cleveland. 
Eagle Pharmacı, Dr. Otto, Propr., 115 Cly⸗ 
bouen Ade., Ede Larrabee Sir 
FH, Herm., Spotgefer, 1100 N. Haliteb Str., 
de Sullerton. 
— 8 ar. Möller, 354 E. North Abe, 
de Gedgmwid Etr. 
Beiipin, ©. N eter, Wba N. Galſted Str., 
de Willow SEtr. 
Georges, Mar, Äpothetker, 816 Sedawid Str. 
Ereen, Carl Bictor, Apotbeter, 451 Larrabee 
Etr., Ede Eugen 


ie Str, 
Serzberg, 9. R., Apotheler, 3651 N. Clark Eit,, 


Sde Dal Eir. 
Sottinger, obn ©, Apgtügter, 224 gincoln 

ve. de arrtabee Sir. 
Apothefer, 161 E. North Abe,, 


tt, 
8 T a 275 Elhbourn 
alſted Str. 
Apoibeter, 288 Ruſh Str., 
ace. 
Apolbeker, 682 Larrabee Str., 


enter Str. 
E .Apotheker, 122 Seminarh Abe., 
Ede Garfield. 
zen & Gomp., Cha8. D. Apotheler, 96 
. Jens Et 


Str. 
Malone, &. ©., Apotheter, 146 N. Clark Str, 
Martens, U., Ypotheler, 136 Eenter Etr., Ede 
Eheftield Ave. 
ar er — 506 Wels Etr., 
e Schiller Str. 
Meikner, Tanak, Upothefer, 117 Wells Str., 
Obi t 2 
Ave., 
* 
Clybourn Ave. 411 Sedawic 


&de io Etr. 2 
Denen arıne Pharmacy, 93 Gheifield 
de 
Bteibeholz, Sonn U., Apotbeter, 
Etr., Ede Bladyant Efr. 
Nomano, A., Anotheter, 187_N. Halfteb Str. 
A, Apotheler, 985 N. Halited Str., 


Samen 8. 
de Webiter Abe. 
Etolze, 3. G., Apotheler, 886 N. Halited Er, 


Ede Genter. 

Bei, Brrabins; Apotheter, 395 Wells Str., Ede 

ibifion Str. 

Bogeliang, Robert, Apotheler, 85 remont Str., 
Ede 6 Etr 


; ad a 

Bindt, 3. M., Upotbeler, 277 Larratee Eir., 

" Ede Glubourn Abe. z 

Bindt, 2. %., Unotbeler, 557 Sedgawick Str., 

Ede Menominee Etr. 

Xaie Bicw. 

Anldorn, Frank H., Apotheker, 1202 BrunMator 
Ave, Ede Evaniton ve. 

Anderfon, G. A., Apotbeler, 1147 Oft Belmont 
Abe., Ede Racine Abe. : 

Bartling, D., Apotheler, 1603 RN. Earl EGtr., 
Ede Halited Etr. 

Bangert, 2. E., 2lpotheler, 406 Oft Rabenswoob 
Barl, Ede Melrofe. 

Bad, 3. W., Anotheler, 1974 Evanfton Ube,, 
Ede Leland Ave. 

Brauns, M; 2., Apotheker, 156 Belmont Abe., 
Ede Leabitt Str. 

Brody, W. 3., Anotheler, 930 Couthport Abe,, 

Ede Roscoe Boulevard. 

Brown, N. 8, Apotheker, 2324 Evanfton Abe., 
Ede Sojter Abe. i 

Gupler Pharnach, 1659 Lincoln Abe. 

Sanden, R. Q., von, Apothefer, Ede N. Elart 
und Debon Ude. r 

Boederlein, R. ©., Apotheker, 1402 Wrightwood 
Ave, Ede Ebeffield de. 

Ehlers, ®., MApotheler, 303 €. Belmont Abe,, 

Ecke Hohne Ave. 

Fiſher. E. F.. Apotheler. 1248 Bryn Mawr 
Ave. Ebgewater. 

Slannery, ©. B., Apotheler, 1552 N. Halited 
Etr., Ede Diverjey_ Boulevard. 

Arbert, lpothefer, 701 Belmont Ube,, 

Banlina Etr. 

Handver Pharmach, 1934 Lincoln Abe, 

Sante, RN. 9., Apotheker, 1373 R. Clark Str., 
Ede Pipverfeb Blvd. 

Sauber, Peter, Apotheler, 1680 N. Clark Str., 
Ede PBelmont, Ave. 

* Baer, 1358 Diverſey Blod., 

ffield Ave. 

ick I. Avpotheler, 1162 Lincoln Ave., 

Ede Schon! Etr. ö 

Kremer, Frank, Apotheler, 2520 Lincoln Abe. 

Lenz, W. 2., Anotbefer, 1881 N. Halfted Etr,, 
Ecke Addiſon Ave. 

Liebrecht, E. Apotheker, 901 Otto Str., Ecke 
Perrh Str. 

Mertes, U. John, Apotheker, 886 Lincoln Avbe. 

meimer, A. G. Apotheker, 702 Lincoln Ave. 
Ecke Diverfey Boulevard. 

—— HS. E. Apotheler, Ecke Grace und 
art Etr. 

Safe, Albert %., Apotheler, 1885 N. Afbland 
Yde., Ede Nddifon Str. 

nik 5. D., Mpotbeler, 359 Roscoe Blod., 

es de Robeh 


— 


Str. 
mitt, 3. 3, Apotbeler, 1127 N. Clark Gtr., 
EdeAtlington Blace. 

Steinbredier, Louis, Apotbeler. 80 Webſter 
be c hport Ave 


9 
Abe., fton Abe. 


Beireter, I., Summerdale' Rharmary, Ede Nas | 


dD Park Ave. iind Folter Ave. 
Bobel, E. E., Upotbeler, 1373 Eheffield Abe., 
Ede Grace. 
Weſtſeite. 


Baeslau, Win. F., Apotheler, 1118 Armitage 
Otto, Apotheler, 305 Augufta Gtr., 
cke Wood 


Etr. 
Behrens, E., Apotheler, 807 ©. Halſted Str., 
Ecke Canalport Ave. 
Bernard, Ed. Apotheler, 882 W. Tahlor Etr., 
: &de Roben Etr. 
Bertram, Chas., Mpotbefer, 213736 Eliton 
Ade., Ede Alban) Ude. 


Ive. 
Behnter, 
€ 


Binpy’s Pharmach, Ede Lake ır. Cambbell Ape, | 
Wrigbtivood und | 


'Bierte, Sohn G., Upotheler, 
Dionticellv be. 
ri, € ©. F Apotheker, 949 W. 21. Str. 
Brod, John, Chemical Co., 849 W. North Ave. 
Ede Wood Str. 
Heuss Rarf Avenue Pharmach, 1190 Armitage 
Ave. 
Ghwatelf, % 
fornia_ Abe, 
Gentury Pharnıach, 1600 W. Ehicago be, 
Ede Et. Louis be. 
Gramer, Bm. H., Anotbeler, 16 ©. Halfted Eir., 
nabe Randolph Str. . 
Dewät Shen. 9., Mlpotbeler, 2404 Milmaulee 
be. 


J., Apotheler, 22. Etr. und Eali«- | 


Dreifel, 9. G., Apotbeler, 323 5. BWeftern Abe, | 


e Harrifon Str. 
Elsner, GC. %., Apotheker, 1061-1068 Milwau- ı 
«isner Cd MUpoibeler 1061-1063 Mil 
vausee Ave. 
Sehter, U. E., Apotbeler, 62 Eanalport Ave., 
Ede after me". ” 
Sernig, Ö., Ybothefer, 418 2. Dibiflon Str, 
e Robey Etr. 
Gabert, U., Apotheter, 1312 N. Weftern Abe, 
Ede Fullertor Abe. 
Go, ®. & Apotbeler, 336 W. VBanBuren Str, 
Graf, — boibeler⸗ 237 ©. 12. Gr, 
le Halited Etr. 
Graz &" Noebier, Apotbefer, 748. Chicago 
Abe. 
— 22veer. Etrabe, Ede 
land Ave. 
Gauener, Start, Sinotbeter, 1184 &. Morid be, 
e Epauldin be. 
Galıer, 2.0. Sibotbeler, 474 W. North Ude. 
e 3 S x 
i ——— Heter, 1670 Milwaulee 
—8* 
—— 476 Milwaulee 
Abe. 
‚ 113 8. Mabifon Str., Ede 
Str. 
Albotbeter, 952 Armitage. Übe, 
dzie Ude, 
„ES zlpotbeter, 730 20. Dinifton Eir. 
e Maplerdood Alpe. 
Heller. Nobert, Wpotheler, 861 Blue JSlarıb 
Ade,, Ede 14. Str. * 
Geh I Aipotbeler, 1071 N. Robeh Str., 
e Frankfort Str. 
E .Apoibeler, 418 S. California 
3 55 Apgtdefer, 6388 DW. North 
” e eſtern Abe. 
Kappus, Bros., Apotbeler, 1901 Milmauteeiibe. 
:de California Abe. 
Raraiid _Bros., Apotheker, 801 Armitage be. 
Kaun, Nic., Apotheter, 471 N. Alyiand be. 
Ds Seibert, Avotbeler, 482 ®. Lale Etr., 
e Eheldon Eir, 
gange, gouls, Apotheler, 674 W. Lale Str., Ede 
Mood Etr, 
2er, John ®., Apotbeter, 262 ©. Haliteb Sir. 
Leigh, 2. 8, ipotbeer, 234 Milmautee Ave, | 
e 


E Green Str. 
Lichtenberger, J. JApotheler, 833 Milwaulee 
Ade., Ede Divifton Etr. & 
Link, 3. ©., Apotbeler, 640 W. 21. Etr, Ede 


PBaulina Etr. 
Ein HD See SEE GIB a 
Logan Square Pharmac 
Sudolph, ©. W., lpotbeter, 456 9%. Belmont 
Abenue. 
— Chas., Apotheker, 626 Weſt Chicago 


Abenue. 

— a, soo W. 21. Str., 
Ecke Hohne Ave. 

Mahenheimer, Dow. G., Apotheler, 1764 Welt 


North Ave. 
Meyer Bros. Apotheker, Madiſon und Throop 
ch, J. Schachter, Inhaber, 


Straße. 
North Ave. en 
or e. 

Relitan Bros., Apotbeler, 570 Blue Selanb be. 

Nahlis, Itto ©., Apotheler, 616 W. 12. Str., 
Ecke Laflin St 

in Ave. 
XApotheker, o62 W. 12. Str., Ecke 
d Etr. 
—— 465 S. Paulina Str., 
r Etr. — 
., Apotbefer, 296 W. Pibifion Etr,, 
, 9., Mnotbeter, 915 W. North Abe., Ede 
Ealifornia > 
Abde., Ede —8 Str. 

Silbermann, er Apotheler, 268 ©. Loomis 

te Ro 

— F * 
de 14. Str. 

Storten, 6. Kr Apothefer, Ede Weltern be, 
a iliam Stpotbefer, 1983 Milmaufee 
Ave., Ede Sullerton Abe. 

Stubenrauch, Geo., Apotheler, 

e. 

<hiel. Chas., Apotbeter, 1629 Enden be, 5 

Be ® Avotheter, 208 Grand Abe, 

Upton Bharnach, 1488 Milmaulee Abe, 

a  Omotbeter, 709 Miltaufee 

veller, Geo.. Alpotbefer. 484 W. Chicago Abe, 
nahe Afhland Ude. 

Nomer, ©. G., 5811 Chicago Abe, 

Nogers Part, II. 
wood Park Ave. 
Südſeite. 

Bate, Henry J., Apotheler, 428. und St. Law⸗ 
renc 

Sard, Thomas &., Qpotheter, 35. Ä 

N Grobe Abe. und Vircenne3 Abe. 


215 ®. 

Bil, Emil E., Apotheler, 477 Ogben Ub 
x. 
Reliable Rharmacy, 1783 W. Chicago Ave., Ecke 
ahlo 
Ecke Wood Str. 
e. 

Schmitt & Engel, Apotheler, 668 Meft Ehicago 

Str., ft Str. 

iger, 9 Ayotheler, 457 Centre Übe,, 
Stroesel, William, 

477 W. Dwiſion 

Etr.. Ede Hoyne Ad 

Ede Carpenter Str. 

Ade., Ede Noble Str. 

Aunftin, IE 
Zewel, 3. 2., Ede Greenleaf und Eaſt Ravens⸗ 
Bachelle, R. Apotheter, 48. Str., Ecke Ellis Ab. 
e, Apotheter, z100 Aſhland Ave 
otbefer, | h 

Burger, Albert, Up en 
Ghantler, B. H., Anotbeler, 1410 W. 35. Str. 


5de Paulina Etr. 

— — A. V. Apotheler, 63. Str. und 
Jugleſide Abe. ; 

Sieh, John, Apotheter, 4446 Etate Etr. 

a Albert, Apotheler, 57. Eir und Afhland 
Ub e. 

Sinninger, Bent, Pipoibeler, 429 ©. 26. Ste. 
She Care Tir. 

Stant, ©. %, \potbeler, 41. Etr. und Ellis 
Avenue. 

seund, G., Apoibeler, 3511 Ardher Abe. 

Shaper, 3 D Apotbefer, 1369 W. North Abe. 

Herman Pharmach, E. von, 22. Straße uns 


Michiaan Abe. 
Si, w &, Anotheler, 3109 Wentmworth Abe, 
Klok, A. E., Apotheker, 29. ud Canal Str. ; 
Knight, ©. ©., Apvtheler, 2601 Wentmworth Add, 
ce, Wilfiam.B., Apotheler, 6053 ©. Haliteb 


Etraße. 
g r, © 6., Apotbeler, 5059 State Etr. 
—— WGAvpotheker 6521S. Halited Str, 
„6. B.,. Anothefer, 2839 Cottage Grove 
Avenue 


@enz, Geo., Apotheker, 31. und Halfied tr, 

Mares, %., Avotbeter, 2876 Arher Ude, 

Mathiion, Soren, Apotbefer, 2126 Indiana Up, 

Minonnel, Ichn, Apotheter, 26. Straße und 
Wallace Etr. 

Drteuitein, 9. M., Apothefer, 47. Straße und 
Cottage Grove Ave. x 

Radard, X. W., Anotbefer, 4259 Mentworth Ab, 

Nahlis, Geo. 9., 3659 ©. Halfted, tr. 

Schmeling, $-, Avotbeler, 5458 ©. Halfted Eir. 

Schmidt, $, I, Apotheler, 7118 Couth Chicago 
Avenue. 

—— W. H., Apotheler, 2517 W. b1. Str., 
Ede Meitern de, 

Schuiter, E.- E., Apotbeler, 1256 W. 69. Str. 

Schmidt, 9., Apotbeler, 4466 Wentwortd Abe, 

Steuernagel, Dr., Apotbeler, 933 31. Str. 

Straus, Simon, 799 E. 47. Str., Ede Indiana 
Slpenue. 

Seibert, E. V., Apotheler, 1250 Weſt Garfield 
Boulebard, Ecke Centre Ave. und 55. Str. 

Williams, A. E., Npotheler, 1700 W. 63. Gtr., 
Efe Alhland Abe. und 63, und Halited 
EStr., Englewood Pbarmach. 


KL — —————— — — —————————————————⏑⏑⏑⏑ — 
a SERBIEN REN EEE 


markttderict. 


Chicago, den 8. Dezember 1006. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandeſ). 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife) 
Winterweizen, Nr. 2, rotb, TE TOhar Mr, 
hr 3, rotb, 71 5146; Nr. 9, hart, 76-77, Nt. 83, 

bart, TI—T6r. 
grühjahrsmweizen, 
79-85; Nr, 3, 780 8c. 
Mais, Nr. 3, ie A2Uc; Nr. 3, weik, 42440; Nr. 
3, gelb, Za—Be; Nr. rn — 
Nr. 2, ar; Nr. 2, weiß. 885—8 
* a4t — —— — 
»_340; Standard, 38. a inne 
Reh. Winter: Patente, 358.5 a8 s 
Siraigbter, 3208.30; ee ih: * 


tent, Straight, Erport Bags, 

fondere Marten, —* ——— 
V f auf den Geleiſen)‚—Beſie Y 

o Nr. 1, $16.00-817.00; Nr: ! 
814.50-$15.00; Nr. 3, $13.50-$14.0; — 
Prairie, $14.50-$15.00; bitto, Nr. 1, $12.00— 
814.00; Nr. 2, $10.50-811.005 Nr. 3, 8. 
$10.00; Nr. 4, 8. 50 *0. 00. 

(Auf künftige Sieferung). 

Deyember, TE Tölge; Mat, 79%pc; Yull, 

Luc. 


Nr. 1, DO-8; Nr. 2 


Weizen, 


TE 18% 2 
Mais, Dezember, 424241; Mat, 44c; Juli. 


He. Er 
Hafer, Dezember, SB Y4; Mai, 854; Yuli, 
331 \ 

Meizen für den hieitgen 


3hac. 
Die geftrige Anfuhr von 
Markt heitte fich auf 54,009, von Mais auf 190,800, 
von Hafer auf 186,500. Bufbels. Verihidt nom bier 
wurden 35,007 Buihels Weizen, 10,209  Qujhels 
Mais und 283,011 Auihel3 Hafer. 
Brovifinnen. 


Schmalz, Dezember, 88.60; Aanuar, 8.5744; 
Mai, 5. RER 
öteltes Sähmeinefle 5 anuer, 
e 3: Mai, 415.00. en 
Rippähen, Januar, 8.35; Mal, 88.3715, 


Del 


Brima, weiß, 150. .........*.«*.*.. .A* 
verfeltion 
eadlight. 
Geh nun ee — 
alolin 
i en Oel, roh, per 5 
— gereinigt; per 5 
Terpen tin —JJ — 
IXX 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
Br. per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.00-$4.85; gute bis audge: 
fuchte Kübe, 83.75-8-9; gewöhnliche bis mitt» 
lere Sälber. 83.00-87.10: gute bis ausgejudte 
Kälber, 81.00-07.50: Bullen, geringe biß aus» 
geiudte, ‚50. 
mwöhnlihe bis gute Pölelmaare, 
° 9635 * + Pfund; gute bis ausgefuchte 
zum Reriandt), $6.40-86.52% } ze bis * 
uqhle Zleiſcher waare. 8.40 86. mittlere bis 
gute Ferkel, ‚7586.25; gute bi8 aus efuchte 
emischte Waare, 86.20-86.35; „Culls“, B.M— 
5.85. 


4a we ammel, per 100 Piund, 
WR—— — 
—$5.65; 


Rindbpvieb. 


Sgejuchte „Yearlings*, $5. 
86.40: eine Sam $*, gute bis ausgejuchte, 


Molteret-Brobutte. 


Eier— 


Srifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt oder eingefchlojfen).. 0.25 —0.29 
„Firſts“, das Dutzend 0.30 
Prima, 60 Prozent friich 0.33 
Grtra für den Etadtverfauf ders 
padt 0.35 
Käſe— 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 0.183 3 
„Daiſies“, das Pfund 0.131, 
rVoung America”, das Pund.... \ 
Limburger, da8 Pfund......... 
Brid, das Pfund 
Schweizer, rund, das Pfund. 


Geilänel, Siſche, Kalbiletſch. 


Ge Tügel (cebend — 
Hühner, das Pfund 
‚Springs*, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund... 
Gänje, Das Dugend 
Enten, das Pfund........ 
Geflügel (zugerichtet) — 
Hühner, das Pfund....... 
„Springs“, Das Pfund. ceuesenee 
Truthühner, das Pfund 
Enten, da3 Pfund 
Gänje, das Pfund 
Fiſche— 
Weißfiſch, Rr. 1, das Pfund... 
Schwarzer Bari, dag Pfunk,... 
Merber Bari, da3 Pfund. ..ecc 
Biderel, das Pfund * 
dechte, das Pfund 


RER 


Nerh (zugerihtet), daS Pfund... 6 
Lad, das Piund 

SHellfiih, das Pfund. 

Halibut, das Pfund.. 

fFlundern, das Pfund 

Yale, das Pf 

Hering, das Pfund 

Trout, Nr. 1, das Pfund.. 
Maderel, das Pfund..zeuecce. ... 
Summer (gefoht), das Pfund.... 


Kälber (geihladte)— 
50⸗ 8 Bio, Gewicht, das VP und O. 
g z 
8-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
150-175 Bid. Gewi*t. das Viund 0.04 
Friſche Fruchte, Gemule. 


Aepfel, das Faß . 1. 
itronen, ee bie Rifte..... : 
tangen,. Kalifornia, die Kifte..... 


23 


SO2099292922222 — 20925 
— ss“sẽ 


ut 


8 
Bananen, Jumbo, das B 


Weintrauben, 8Pfundoſtorb... 0. 


L 
mm 


358 


8 
ĩ 
Ananas, die Kiſte .... 2 
6 


Kraut, die T . 10 

Ropfialat, das — J 1. 

Blöttfalat, die Kifte.oonooonnnosensen. 025 

Sellerie, die Kift 65 

Tomaten, die Kifte 

Blumenkohl, die Kifte 

Rofentohl, das Ouart.... 

Rothe Rüben, der Sad 

Mohrrüben, der Sad.... 

Spargel, das Dukend.... 

Nettige, biejige, 100 Yündden... 

—— das Bund alas 

Gurten, das Dusend sorsicenn RO 

Smwiebeln, der Buibel..... NE 

Spinat, der FKüb 

Rüben, der Ead 

Bobnen- 
Grüne Schnitibohnen, die Kiepe.. 2.00 
Trodene Bohnen, auserlefeni:.... 1.40 
Rothe Nierenbobnen 22 
Limabohnen, kaliforniſche, 100 Pf. 495 

Kartoffeln in Carladungen, 030 

Sußkartoffeln, das Fab 900 


m 
ws 


Se2gns833 
betgtertee 


> 
SHTBRSTEETTTHS 


Liunounnnnennunensene 


su 8 


“. 


idendvott, Enicand, Somftag, den 5. Dezember 1906, 


3 Brieftaten. 


&, 8. — Eine derartige Mifdung können wir 
onen nicht nennen, wenden Sie fih an einen 


T. Sch. Die deutſche Geſellſchaft befindet 
fi im Gebäude 61 LaSale Str. 

dv. ©. Mo Eie Volldlut-Angoraziegen Tau» 
fen Lönnen, vermögen mir ihnen nicht au fagen. 

Belter. — Die „Chicago School of Speech 
and Language”, 289 Wabafh Ave., ift eine fol 
de Anftalt. 

8. €, — Briefmarfen Yauft die Sirma_ Etes 
vens & Go., 09 Dearborn Str. Man wird Jb- 
ai dort au alle gewiinihte Auslunft erthei⸗ 


en. 
befinden fi 


Chemiler. 


F. WB. — In Appleton, Mit,, 
bedeutende Papterfabrifen. 

F. M. — Sie können Ihre erſten Bapiere 
bom  Clert des Kreis⸗ oder des Suveriorge⸗ 
richt3 (Hort Dearborn Gebäude, Monroe & 
Elarf Str.) erwirfen. Zeugen brauden Cie da» 
su nicht. 

Kraudohanna ©. Welington Are. — 
Auf die Zumuthung, einen Artikel abzudruden, 
der Thon in einer. anderen biefigen beuticen 
Zeitung erihtenen ift, fönnen wir uns feldft- 
verftändli nicht einlaffen. 

Sob — —** 
ger bon Nord Carolina iſt heiß und im Som⸗ 
mer ungefund, in den mittleren heilen gemüs 
higt und gefund, ım "sergland ziemlih raud. 
Die duchfhnittlihe Luftwärme ftellt fi fir 
die Stadt Wilmington im Januar auf 47, im 
Juli auf 80 Grad. Das Stlima in Ciid Caroli- 
na _ift, obwohl dort zuweilen daS gelbe Wieber 


ı auftritt, im Allgemeinen aefund, weil die Hibe 


duch die don der See und den Bergen Toms 


n 9. — Das Klima in den Niederuns | 


t 


menden Winde. gemildert wird. Zür die Etadt | 


' &harlefton ftellt fih die duchfchnittlihe Luft | 
| wärme im Sanuar. auf 49, im: Juli auf 82 | 


Grad, — Eine folde Stelluna fönnen Sie mir | 


erlangen, naddem Sie eine Zivildienitprüfung | ra 
f 3 ine Michigan Upe., Nordoftede 47. Str., Weftfront, 1 


beitanden haben. Ob in abfebbarer Heit eine 
folhe abgehalten wird, Tünnen Sie von Beter 
Neivton, dem CSefretär der Bundes-Zivildienit- 
behörbe, im Bundesgnebäube erfahren. 

M. &. — Ueber die Fradtloften brauchen 
Cie fih ja nur in einer beliebigen Cropreh- 
Agentur zu erkundigen. — Eine Geldanmel- 
fung von $25 nach Deutfhland loſtet 30 Cent3. 

Deutfher 1868, —Da nicht die Frau den 
Mann, fondern der Mann die Yrau berlaliern 
bat, fo hat bier der Mann überhaupt lein Recht 
auf Scheidung. €3 if aud nicht zu erwarten, 
daß, nachdem er Deutihland derlaffen bet, ibm 
die deutihen Gerichte negen den Ciniprud der 
Frau die Echeidung bewillinen werben. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Blottie Nr. 79 Dear 
born Str, Zimmer 1044-48, Unity-Gebäube, 
gibt nachitehende Auskunn auf ibm übermittelte 
Unfrageit: 

U. L. Irbinag Blod. — Haben Sie mit dem 
Dachdeder einen Kontraft für Ausbefferung I- 
res Dades gemacht, und diefer Kontrakt iſt 
nicht ordentlihd ausgeführt worden, fo folten 
Sie den Bachdeder davon benahriätigen und 
ihm angemeffene Zeit geben ‚ur gehörigen 
ee der Arbeit. Iſt in angemeſſener 
Beit die Arbeit nicht aetban, fo lönnen Sie ei— 
nen anderen’ Dahdeder damit beauftragen, und 
dem eriteren die Koften anvehnen. 

Hyde Park. — 1) Wenn der Klagegegens 
jtand nicht $200 überiteigt, fo betragen Die 
Gerihtsfoiten für Eıntraaung der läge $2.00. 
Der Gerichtspiener belommt je einen Dollar 
für die Bang jedes Verflagten. Die Stlage 
ann innerhalb fünf Jahren nah Cingebung 
der Schuld eingebracht werden. — 2) Etellt je 
mand Sriedensbürgfhaft umd verlegt dann bie 
Bürafchaft, fo ift der VBürge für den berurfac 
ten Siaben haftbar. 8) Berfeitdung don 
Briefen hen Inhalts Tann mit Geld» 
buße, mit Sefängnib oder mit Beiden geftraft 
werden, 

A. J. W. — Der Iheorie nah ilt der Min: 
derjährige berpflightet, feinen Arbeitslohn bis 
au feinem 21. Jahre den Eltern zu geben. Aber 
e3 gibt Tein Gefeg, wodurd ev dazu gesmuigent 
werden Tönnte. 


— — — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir bie Namen der 
u Abe deren Xod dem Gejundpeitsamt 
Meldung zuging: 

Glaujen, Hermann, 63 Y3.; MM Superior Str. 

Ehlert, Birdie, 35 I.; 85 W. 21. Str. 

Heidemantı, William, 42 3.; 316 44. Ape, 
Krueger, Annie, 29 23.; 394 Rafting Str. 

Reppin, Maria, 59 3; 8 W. 21. Str. 

Schulg, Martha, 41 3.; 442 Wolfram Str. 

ESegal, Morris, 80 J.; 4&8 Wincheſter Ave. 


— — — —— — 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten haben 
im Diſirikisgericht nachgeſucht: 

Geſuch von Daniel Eiſendrath u. And. um Ban⸗ 
tkerotierilärung von Samuel Goldſtreich. 

Suftaf &. und Erneft €. PVictorine, in Fitma 
Nictorine Protherd’ Glove Co. — BVerbindlichkeiten, 
$1251.66; PBeftände, $422. 

Marco Williams — Berbindfichkeiten, $1504.71; 
Beftände, $4054.69. ’ 


— — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Auguite gegen Louis alt, graujame Behandlung; 
George gegen Hattie Schraub, (Fhebruh; Roje gegen 
Edward A. Hartinan, ITrunfjucht; Ella gegen gegen 
Walter ©. Green, graujame Behandlung; Wary 
gegen Paul Glotb, Verlaffen; Eftber gegen George 
78. Monee, Ehebruad: Katherine gegen Guftad Wil: 
liamd, graufame Behandlung; Xonije gegen Cd: 
ward T. Nicholas jr., graufame Behandlung; Koje 
gegen Adolph Dentbring, Bigamie; Roje gegen Gr: 
win &, Hoster, BVerlafien; WUgnes gegen Gdiward 
Paulſen, grauſame — Margaret gegen 
Auguft Projjel, Verlaiien; Emily gegen Wpm. 6. 
Bartling, Trunkſucht. 


— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wutden ausgeſtellt an: 
70 26 u Frame 
liu algge, SW. 
Per ale: 4:ftöd. Yaditein fyabrilgebäude, 
Heath & Milligan, $150,000. s i 
SSH Loomis Str 3:ftöd. Paditein fabrifges 
bäude, Chicago. Reduction Co., $10,000. 

59 W. Divifion Str., 3:ftöf. Badftein Ylatgebäude, 
A. W. Lindeman, 810,000. er 

1503 MW. North Ave., 2:itöd, Baditein Laden: und 
Flatgebäude, Martin Oninn, $2000. 

Bi St. Louis Upe., dier 1-ftöd. Badftein Las 

dengebäude, Turner & Gihart, 87500. i 

5 N. Robep Str, 2:ftöd. Badftein Yabrikges 
bäude, Shant Company, $50,000. B 

1462 Ballou Str., 2:ftöd. Baditein Ylatgebäude, J. 
RW, Thorjen,. $8000. 

10 N Str, 1:ftöd. Frame-Anbau, S. Fun⸗ 
der, SON, 


Flatgebäude, 


— — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗CTlerls ausgeftellt: 


Herbert Hollman, Etta Hokſtra, 81, 28. 
Kohn Martins Uſtrid Jobannſſon, 51, 31. 
Friß Scholz, Ela Domte, 3, 19. 
MWiliem $. Walters, -Qucy Undrew, 9, 2. 
Edwin ©. Prouty, Nellie M, Brentiß, 29, 26. 
Sohn Haralovith, Martha Bocic, 3, 21. 
Joſeph ——— Marie KHouskova, Gl, 48. 
Charles M. Weld, Alice Chriftefien, 26, 20. 
Godfrey $: Attin, Gmwendolen Shaw, 40, 21. 
Edward MeGCarthy dene Voung, 4, »D. 

enry Bell, Ella Ri olien, X, 17. 

ily Wajjerman, Goldie Undler, 24, 2. 
Theodor Werner, Bertha KHolk, 44, 4. 
Guy 3. Waufins, Elizabeth 8. Moran, 21, 18. 
Auguft M., Kallen, Katherine Coos, 3, 19. 
Charles Shulk, Hannah Craind, 26, 2. 
Otto Stadfeld, Therefa Demnid, 4, %. 

rank A. Peterjen, Emma — 37, 19% 

Iter B. Stowell, Mary ©. Burnell, 4, 2. 
Mader Melger, NRofe Pearl, 27, %. 
Veder Pederion, Guftana Worten, 26, 22. 
Edward MWeters, Abbie I. iiher, 40, 38. 
Sohn Wienede, Martha Stenfel, 29, %. 
Auguft Dak, Helen Krohn, 26, 8. 
Antonio Deigartano, Agnazia PBeszino, 24, 47. 
David Welt, Annie Mearnd, 42, 36. 
Ihomas am Bailey, Alice Edith Stanton, 


24, 19. 
William €. Bules, Catherine U. Pangus, 6, B. 
Niels Peterien, Ingeborg Sanfen, %, 21. 
Edward - Warner- Eutler, anda Adelle Ewing, 


2%, 8. 
Oro 8." Mebriff, Seannette James, 24, 4. 
Sonald 8. Clark, Fannie €. Coon, 9, 2. 
Gowin N Woands, Anna Zarion, 36, 4. * 
Car! PB. Ealboun, Anna B. Davis, 21, 18. 


—- 


Der Grundeigenthumsmarft. 


olgende GrundeigenthumssWebertragungen in der 
KHöbe von $1000. und barübet wurden amtli eins 
getragen: 


Devon Une, 59 %. weitl. vom Qule Midigen, Sud⸗ 
tont, 75 bei ; Clinton De Bepfter Berry an 
obert S. Lucas, $21, 
Evanſton Ave. 
5 bei 889:100; Mik Katherine 


Krueger k 

Weste Str. Rr. 617, 25 bei 125; R. Gohn an 
ger Winter, 

&t. Un 8. Court, 190 B. fübl. von ‚Uinsite 
gi 5 ont, 30 bei 117; 3. Rood jr. an Wils 
am ®. - 


cElner, 8370. ! 
Et. Anthony’s Court, 9 P. nördl. von -Winsiie 
Str. front, 29 bei 119; derjelbe an. benjelben, 
ivan Mood, Rorbofiede Winbfor_Uve., Me 
6. Bi 185 * Beter $. Reynolds 8 
” n, . 
opne &he., Süd: 


og an Emma 


4 
. Bet 
eland uni 3. en 


— I. von Robey Gir., 
a ⏑ ⏑—⏑— Donaih 


— Wae., 20. fHDL. von Devon pr., 
Volehkeout, 46 Ser 150° Robert ©. Mucas an Gin: 


Dr * tei, O L t. 
*8* Karcis Genie 


Der Grundeigentfumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums Uebertragungen in der 
Hshe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 


getragen: 

Michigan Apve., Nordieftede 21. Str, Oftftont, 
734 bei 171: . von Natbaniel KR. fair: 
banf an David M. Cummings, 2,000. 

Prairie Une, Südweltede Cottage Grove, Dftfeout, 
8 bei 187; Frau Martha Alice Sachfe an Paris 
Laundry Go., $11,0%. & 

State Str, Süpdweftede 33., Oftfront, 106 3:10 bei 
114 35:10; Frant W. Cajjard, Baltimore, MD, 
an Samuel A. T. Wattins, $18,000. “2 

Dasielbe Eigenthum; Samuel U. T.. Watfind an 
die Knights of Pothias von Nordamerifa, Siüds 
amerika, Guropa, Wien, Wfrila und Aufttalien, 
88,00. . 

Eregier Apde., Norboftede 74. Etr., Weftfront, 615 
bei 134; Gregier Ave., Nordmweitede 74, Str. Dit: 
front, 615 bei 134; Rachlak von Charles H. Nels 
ton, Grajton, Mafi., ar DavioMc&orinid, $11,000 

Grundftüd Nr. 5215 Eis Ape., 20 _bei 70; Edgar 
R. Hart an Willlam ®. Aones, $4000, 

Euclid Ave., 198 F. jüdl. von &.. Str., Oftfront, 
50 bei 134, Aadjon Park Hie’lands; State Bant 
of Chicago, Trurftee, an Kohn BP: .„Hendrids von 
Qutte, Mont., HAT. 

Euclid Ave., 298 %. füdl. von 69. Str, Oftftont, 
50 bei 134, Aadjon Part Hiehlands;. diefelde an 


denjelben, 82750. 

Erdange Ape., 2% 8 nördl. von 9. Str, Oftfront, 
25 bei 1384; Michael 3. Keegan an Ellen 
D’Keeie, Ko, ‘ 

Slinpis Une, 300 %. norbiweftl. von Bond, Nord: 
oftfront, 25 Fuß zum Gijenbahntwegereht; B. Si 
an J. Jacobowski, 800. 

Grundftüd Nr. 5650 Indiana Ave., S bei 161344; 
Etna J. Wiswall von Deſtalb, Ill, an Annie 
und Henry Sippel, 810 000. 

Ingleſide Ave., 250 F. nördl. von 74. Str., Oſt⸗ 
front, 185 bei 125, und 23 andere ots, tm felben 
PAlod; Mrs, Elizabetd W. Mefnight von Minnes 
apolis, Minn., an David MeCormid, $12,000, 

Jadjon Ave, 120 %. füdl. von "" Etr., Oftfront, 
24 bei IWle: U. 3. Sadtleben an Zatsrence 
Craven, 8000. 


bei 161; William A, Small an Williem C. Law⸗ 
ion, $42 00%. 

Townſhip 37, Lot 10 don nördl. 89 %. von Lots 2 
und 3 bon Theil ieitl, 4%, füpmwertl. 4, 34, 37, 
14; €; ®. Warnidi an Efther Domney, $1800, 


u — — 


Dringend!!! 
Don Mag und Aller Fifdher. 


Die Revolution von 1848 brad) 
herein... Ichmwoll crescendo an,. und 
ging vorüber... Die NRepublit ward 
protlamirt. Ihr folgte das Kaifer- 
reih.. „Abend für Abend jah Yofef 
Denis feinem Vater zu, mie er vor 
dem Schlafengehen die Tafchen aus= 
leerte und den Tiefen des Rodes ein 
Kouvert entnahm, deffen rechte obere 
Ede mit einer Briefmarte beflebt war. 


‚ In der gegenüberliegenden Tde fand 
' fich der Vermerk: Dringend!!! Dann 


' 
‘ 


| Schauplat. Er 


Thlug fi Herr Denis jenior por bie 
Stirn, verjentte den Brief in bie 
Zajche zurüd und brummte ärgerlich: 
„Yu blöde, Meine Vergehlichkeit wird 
von Tag zu Tag ärger!” 

Die Krankheit, die Herrn Denis 
dahinraffen follte, . erfchien auf dem 
ſchwoll an. . cres⸗ 


cendo ... und ſtarb ... 


— — — — — — — — — — — — — — — —— ——— — — 


160 $. lüdl. von Wilfon, Weltfront, 


25; M. Wolg ü. Und. an John | 


zu 
eine 


sich felbft: 


Un einem Frühlingsmorgen des 
Sahres 1855 entnahm der Sohn den 
verfchiedenen Kleidungsftüden des 
Erblaffers eine Reihe von Gegenftän- 
den. Bei diefer Gelegenheit fürberte 
er auh einen Briefumfchlag zutage. 
Die Aufichrift rührte bon der Hand 
feiner ebenfalls verjtorbenen Mutter 
ber und trug die Mdreffe einer in 
Marfeille mwohnenden Tante. Neugie- 
tig erbrach ofef Denis junior das 
Schreiben und las: 

„Liebe Schweiter! ch beauftrage 
meinen Mann, diefe für dich beftimm- 
ten Zeilen auf die Poft zu tragen. 
Seit geftern ift hier nämlidh in ber 
Briefbeförderung eine große Nendes 
zung eingetreten. Man flebt einfach 
in eine Ede de3 Umfchlags ein Stüd- 
hen . buntes Papier. Briefmarken 
nennt man, cs. Dann braudt man 
fi um.nichts mehr gu fümmern. Der 
Brief gelangt an feine Adreffe.“ 

„Der ‚arme Papa,“ dachte Jofef 
Denis, „ilt immer jo zerjtreut und 
bergeßlich geivefen. Sechs volle Jahre 
hat er den Brief da mit fich herumge- 
tragen... Sch werde ihm fofort in 
den Kaſten werfen.“ — Er jete ſei— 
nen Hut auf und ging hinunter. Auf 
der Straße begegnete ihm ein Freund, 
der ihn aufforberte, mit ihın in die 


‚Ucademie Francaife zu fommen, mo 


ger&be ein neuer „Unfterblicher“ feine 
Antrittärede hielt. Sechs Jahre lang 
hatte ber Brief „jeian Beruf ver- 
fehlt“, da fam es aljo auf ein paar 
Stunden mehr nidt an... 

Die Sonne jchien heiß, ala im 
„Sahre 1859 die aus dem  italienifchen 
Veldzug heimfehrenden Soldaten die 
Avenue des Champs Elyfees hinun— 
termarjchirten. Wie alle guten Bür- 
ger, z0g auch Joſef Denis fein 
Schnupftud, um den fiegreichen 
Iruppen jubelnd zuzumwinfen... als 
ein Koupert auf die Erbe fiel. Er 
büdte jich, um e3 aufzudeben, ftecte e3 
in jeine Tafche und jagte halblaut zu 
„Heiliger Strohfad! Da 
hab’ ich den Brief immer noch nicht in 
den Kajten geworfen!“... 

‚Einen Augenblid, bevor Yofef De- 
nis am 13. Januar 1867 zu jeinen 
Vätern abberufen wurde, fand er no 
die Kraft, feinem Sohne zuzuraunen: 
„sn meinem braunen Gehrod findeft 
du einen Brief. Sofort nad) meinem 
rs en * ihn auf die Poſt. 

r iſt äußer ringend. Vergi 
nicht — 

Die Augenzeugen der heldenmüthi⸗ 
gen Vertheidigung von Tujen-Kwan, 
die als eine der ruhmreichſien Epiſo— 
den der Zonfin-Erpebition gilt, erin— 
nern jich vielleicht noch eines zu Tode 
verwundeten Soldaten, den Lazarett: 
gehilfen am Ufer des Glairefluffes 
fanden. Man mußte nicht? von ihm, 
außer daß er Francois Denis hie. 
Alle Kraft zufammennehmen, raffte 
ſich der Verwundete auf, zog einen 
Brief aus dem Tourniſter und ſtieß 
mit einer letzten Anſtrengung ein paar 
abgeriſſene Worte hervor: „Drin — 
gend... fehr drin—gend. — Für... 
mei... meinen Sohn... Er fol ihn 
in den Ka... Kaften merfer...“ 

Eine Tages um die Mitte Nopem: 
ber 1906 hielt einer der im Poftamt 4 
(Berlin) angeftellten Brieffortirer un- 
bermuthet in der Arbeit inne. Be: 
munbernd rubte fein Blid auf einem 
äußerſt ſchmutzigen Kouvert. Als 
Beſtimmungsort war Marſeille ange— 
geben. In der linken Ecke fand ſich 
der Vermerk „Dringend!!!!“ 

Der Poſtbeamte hat die Marke des 
Umſchlags ſorgfältig ausgeſchnitten 
und das Kouvert zu den unbeſtellba⸗ 
ren Briefſchaften geworfen. Hierauf 
bat er das ierftüdchen in fein 
Portemonnaie geftedt und befriedigt 

fie) felbft gefprodhen: „Sieh, fich, 
e alte Briefmarte. Die mwerb’ ich 


Der „unglüdfelige Titel“. 


"Peter. Rofenegger veröffentlicht in 
feinem Heimgarten neue Tagebuchblät= 
ter, von benen ba folgende vom 19. | 
—— 1906 hier wiedergegeben 
ei: 

„Heute verlebte ih in Mürzzufchlag 
eine föftliche Stunde mit demOÖberhof: 
prediger Dr. B. Rogge aus Potsdam, 
Das ift der Mann, der am 18. Januar 
1871 im Thronfaal zu Verjailles bei 
ber SKaiferproflamation den Tyeitgot- 
tesdienft hielt. Seit Jahren verkehrte 
ih, wenn zumeift au nur Brieflich 
mit Rogge, ohne zu mwifjen, mit meld 
gefhichtlich intereffanter Perfönlichkeit 
ich zu thun hatte. Heute nun erzählte 
er in einem traulichen Kreife von Ge- 
finnungdgenofjen, wie e8 an jenem 
Tage in jenem Thronfaale zuaing. 
König Wilhelm Hatte ihn rufen laffen: 

„Dein lieber Icogae, nun joll e3 fein, 
daß ich diefen unglüdjeligen Titel 
(deutfcher Kaifer) annehme. ch habe 
mich jehr dagegen gemehrt und hatte 
gemeint, das foll erft meinem Sohne 
geichehen. Nun, in. Gottesnamen, mie 
bie Dinge einmal jtehen, fann ich nicht 
ablehnen. Dann müflen eben Sie, lie- 
ber Bajtor, dabei fein und zu Beginn 
ber Feier einen Gottesdienjt halten.“ 

„Seltatten Majeftät die Bemerkung, 
baß ich ganz unporbereitet bin.“ 

„Sie follen auch feine Rede halten; 
nur eine Gebet3andacdt. Die eier fin- 
bet im Ihronfaale ftatt. Das Nähere 
wird Ihnen der Kronprinz, der die 
ENG überwacht, befanntge= 

en.“ 

Rogge bejichtigte nachher mit dem 
Kronprinzen Friedrich Wilhelm den 
Ihronfaal. An der Stelle, mo ber 
Thron der franzöfifchen Könige ge= 
ftanden, follte nun der Altar ftehen, 
der aus einem Tifche des Arbeitäzim= 
mer3 Ludwig des Vierzehnten erbaut 
wurde. Gerade darüber an der Wand 
tagten die Figuren griechifcher Göttin: 
—— Dagegen äußerte Rogge Beden— 
en. 

„Wir wollen die Damen mit einer 
Orangerie vermauern,“ ſagte der 
Kronprinz. 

So wurde nun der weltgeſchichtliche 
Moment mit einem einfachen, deutſchen 
Gebete eingeleitet, in welchem das erſte 
Male aus offiziellem Munde das 
Wort „deutſcher Kaiſer“ zum öffentli— 
chen Ausdrucke kam. Hierauf verlas 
Bismarck in Anweſenheit der deutſchen 
Fürſten die Proklamation. Schon ein 
paar Wochen früher hatte Bismarck in 
einem franzöſiſchen Schloß halb im 
Spaß, halb im Ernſt geäußert, er ſehe 
nicht ein, was daran hindere, daß gleich 
an Ort und Stelle Wilhelm zum deut— 
ſchen Kaiſer und zum König von 
Frankreich ausgerufen werde.“ 

— —— — 
Eine intereſſante Verſteigerung. 


Die Verſteigerung der Sammlung 
Königswarter fand in Berlin im Sa— 
Ion Schulte ftat: und geitaltete ſich zu 
einer Senfation, mie fie im Kunfthan: 
del nicht oft vorfommt. In vier Stun 
den wurden für 1,566,800 Marf Bil- 
der verfauft. Die großen Säle in der 
eriten Etage waren fehon vor dem Be- 
ginn der Muftion jo überfüllt, daß es 
Mühe fojtete, nur ein Stehpläßchen zu 
erlangen. Man jahb viele Mufeums3- 
direftoren von Berlin und auswärts, 
viele reihe Privatfammler und die be- 
beutenditen Händier. Das bedeutendite 
Objekt war ein Selbſtbildniß Rem— 
brandts, das Baron von Gutmann in 
Wien für 180,000 Mark erwarb. Als 
feſtſtand, daß der Rembrandt nach 
Wien geht, wurden unter den Berli— 
nern lebhafte Ausrufe des Bedauerns 
kund. 

Ein Porträt von Rubens brachte 
84,000 Mark. Zwei Van Dyks gingen 
für 26,000 und 59,000 Mark fort. 
Das Bildniß eines unbekannten Herrn 
von Franz Hals wurde für 29,000 
Mart verſteigert. Vier Adrians von 
Oſtade brachten 39,000 bis 42,100 
Mark. Die „Piazetta in Venedig“ von 
Carnaletto ging für 32,000 Mark nach 
Wien. Eine Landſchaft mit Kühen von 
Curze wurde für 72,000 Mark von ei⸗ 
nem Berliner Sammler erworben, auch 
Lancret, Tanz im Freien, kaufte ein 
Berliner Liebhaber für 71,000 Mark. 
Ein Porträt von Mieris wurde für die 
Nationalgallerie gekauft, eine Land— 
ſchaft von Teniers d. J. für 30,000 
Mark für das Kaiſer Friedrich -Mu— 
ſeum. 

en — — 
Verſorgung Englands im Kriegs: 
falle. 


England kann ſich durch eigene 
Bodenproduktion nicht ernähren. Es 
muß alſo im Falle eines Krieges mit 
Vorräthen verſorgt ſein und die Zu— 
fuhren offen halten. An die Möglich⸗ 
feit einer Niederlage zur See benlt 
dort Niemand. Die zur Prüfung der 
Frage der Verforgung Englands im 
Kriegsfalle niedergeſetzte Kommiſſion 
erklärte, daß in einer Friſt von weniger 
als ſieben Wochen nach dem Kriegs— 
ausbruch jede feindliche Flotte, ſei es 
niedergekämpft, ſei es blockirt ſein 
werde, und daß inzwiſchen eine ſolche 
Organiſation der Ueberwachung und 
Abpatrouillirung der Zufuhrſtraßen 
oder des Zuſammenhaltens der Han⸗ 
delsflotte auf beſtimmten Zügen 
von Nordamerika und Südamerika, 
vom Mittelmeer, um das Kap 
oder von der Oſtſee durchge: 
führt ſein werde, daß der Handels— 
verkehr der Zufuhrflotte mit Sicherheit 
fortgeſetzt werden könne. Schwierig⸗ 
feit- bereite nur die Verjorgung mit 
Weisen. Deshalb müfle England jtet3 
größere Weizenvorräthe halten. Zur 
Erreihung diejes Zweckes ſchlug bie 
Kommiffion folgende Maßnahmen vor: 
Antauf und Lagerung von Weizen von 
Staat? wegen; ımentgeltlie Lage 
zung privaten Weigens in Regierungs» 
fpeichern oder Prämiengemährung für 
lagernben Weizen; die Vorſchrift, daß 
Weizen vor Ue in den Konſum 
eine Zeit im Lande gelagert haben 
müffe, und Erhebung einer Steuer für 


a 


EIVERSON&G 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


ir bringen am Montag Morgen mehr wie 4000 Teppid- 

Mufter- Stüdeygum Verlauf — von einer Reiv Yorker 

Teppich Fabrik zu einem fehr niedrigen Preis gekauft. — Die 

Bartie beiteht au3 Bruffel3 ITeppichen im Werthe von 1.00 die Yb., Bel- 

vet:Teppichen im Werthe von 1.15, 1.25 und 1.50 bie Yd. — Ihr wer⸗ 

det ein elegantes Sortiment von Mu ſtern finden — in vielen ſind gleich⸗ 

artige Muſter in 4, 5 und bis 10 Stücken vorhanden — Machen elegante 
Rugs — Wir haben den Einkauf in drei große Partien getheilt: — 


34 Yarb-Stüde: 


39e 


Türkiſchrothe Tiſchtücher, 2 Vds. 
lang, völlig 75c werth; en Ade 


ma hohfgefäumte Tijchtücher, 2 
MdE. lang — wmerth $1.50; 5e 
Roth bordirte befranfte Hand: 

tücher, 45 Zoll lang; ——— 
Partie von extra — — 
gen Outing Flanell; We-Wer⸗ 

the, per J — ee DUC 
Flannelette Damen:Unterröde — große 
Sorten — ihlihte Farben — 29€ 
werth 50c; zu 

Schwarze Caſhmere Damen-Handſchuhe, 
ſeidegefüttert; werth 206; per 1 
Paar zu c 
Wollenes Männer-Unterzeug—ungefäghr 
400 Stüde im Ganzen — ierth von 
1.00 bis 1.50—e8 jind Odds u. 55e 
Ende— Auswahl aus d. Partie.. 
Gerippte Damen:Leibhen und Beinkleis 
der; ſchwere fließgefütterte — 

beſte 50c-Sorten; Auswahl 

Partie von ſeidenen Mufflers; blau mit 
weißen Pun 

Auswahl zu 

Canton Flanell Knaben- und Mädchen: 
Unterwanſts, gut gemacht; Größen bis zu 


14 Aahre—befte 150:Werthe = g10 


11£ Yard = 


48c 


Stüde: 11% Yard-Stüde: 


69€ 


Doppelbrüftige 2:Stüde Knaben-Anzüge, 
Alter 7 bis 16 Jahre — von guier Dua= 
= — —— 2.00. und 2.580⸗ 
rthe—ein Anzug für jeden 
TA ee —— 1.05 
Blaue Männer-Overalls’ mit Bib-befte 
irgendwo verfaufte 50c Obders 33cC 
alle; Verlauf Montag zu....... 
1.00 * * nn — 
einige ſind etwas utgt — 
A sone 69€ 
Partie don mollenen Finder» 
Smweaters, werth bis 75, = 39€ 
Reinwol. Männer:Stmweaters, 
mwerth 2.00, für...... 98€ 
Z5e Knaben⸗Kniehoſen — in als 
len re 
Große Bett = Comforters, mit weißer 
Watte gefüllt; üüberzog. mit fanch 
Sateen;. befte 2.00: Merthe; 1 
Montag zu * 
Partie feiner wol. MuftersBlankeis, in 
grau, roth und weiß; einige etimaß bes 
ſchmutzt vom “on 2. 83.50 bis 
7.RB—reduz. zu 1.98, 
2.98, 3.98 N 


Woll. geftridte Knabens und 
Dance tkogues, meh, ik... 124€ 
Fleiſher's beutjdeß Stridgern —chiverz 


und in allen farben — per 2246 


Strang — 


Selbſtverſtändlich zeigen wir eine endloſe Reichhaltigkeit von Spielſachen, 
Puppen, faney Käſtchen, AUlbums und allen anderuen Sachen, die 
ſich zu Weihnachts-Geſchenken eignen —zu unſeren ungewöhnl. niedrigen Preiſen. 


Partie von begehtenswecthen Reſſern von Kleiderſtoſen 


24 bis 8 Yard Längen — in beinahe allen Geweben und Styles—jhimarz und fars 
fig — zum Verkauf offerirt — Montag su halben Preifen, 


— Neues von GSereniffimus. — 
Sereniffimugs trifft nach langen Jah— 
ten mit feinem Erzieher zufammen, 
deſſen Haar inziwifchen fchon ergraut 
ift. Durchlaucht erfennt den einftigen 
Lehrer nicht. Als fich lehterer zu er- 
fennen gist, erhalt er zur Antwort: 
„33 ja nich dran zu benten, daß Sie 
mein Erzieher waren; der Hatte ja 
fchwarze Haare, und Gie find jrau!“ 


Kohlen $3.50 


Royal Nut..... .$3.50 
Indiana Nut 
Indiana Lump 
Indiana Egg... 
Spding Balley 


‚15 


Reine Kohlen und volles Gewicht garantitt. 
Beitellungen p. Boft od. Televhon: Main 2568, 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 


N. W.⸗Ecke Madiſon und Clark Str. 


Kleine 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Anzeigen. 


Verlangt: Mann um in der Küche zu arbeiten. 185 
Weit Lafe Str. 


Berlangt: Tinners, 


209 Welt Erte Str. Lale 
Str.:Ccrs bis 8. Abe. f 


fafonmo 


Berlangt: Ein erfahrener Naähmaſchinen-Adjuſter, 
vertraut mit allen Fabritaten von Vachinen wit 
Dampjbetrieb, nur ein erſter Klaſſe Mann btaucht 
vorzujprehen. MI Milmaulee be. 


Verlangt: 10 Earpenters für Country: Ürbeit, 5 
Meilen von Chicago. Nahzufragen Sonntag. Auguft 
Eajd, 604 ©. Yetferion Str. 

Berlangt: Mann Office reinzubalten, Sandierler, 
Buben Handwerk zu erlernen, Bäder Porter und 
andere Arbeiten. Strelow, 76 La Salle Etr., oben. 


"Berfangt: Aelterer Mann in Yard zu arbeiten.— 
%. 6. Gog, 844 Ullport Str. 


Berlangt: Gin guter Porter. L. Schaefer, Ede SI: 
fon Une. und Irving Park Bio. ſa ſomo 


a ———, 
Verlangt: Junge an Brot und Nolls. 450 Weſt 
Lake Str. 


Verlangt: Schreiner für Kittenmaden. 3515 Rhos 
des Avenue. ESchwarz'*ild. 


ae 
Berlangt: Ein junger Schloſſer. 225 € Obio 
Str., hinten. 


— ————— — — 
Verlangt: Er fahrener Junge in Baderei. 51 Wil⸗ 
low Str. 


— — — — 

Verlangt: Ein ſtetiger Fuhrmann, muß in Board 

bleiben. 91 Dunning Str., weitlid bon — 
3 


eh ran Be a a 
Verlangt: "Guter Ziihler. 177 OR Divifion Str., 
1. floor. ſaſo 


en — 

Verlangt: Funf Bacſteinmaurer und Arbeiter für 
Montag Morgen, Ede Lincoln Ave. und Carmen, 
Bowmanville. H. Lang. 


Verlangt: Dritte Haud an Brot. 
Adenue. 


Verlangt: Refipeltabler alter Mann für Morgens 


ven Saloon zu reinigen, guter Lohn. 897 W. Rorth 
Avenue. 


Berlangt: Erfter Rlafie Rodmaher. 16233 Welling» 
ton Str., Ede Glaftr. Nahzufragen Sonntag von 
9 bis 12. x 

Berlanat: Rorter für Saloon. &%26 Grand be. 


03 Lincoln 


Reriarat: 19 Harfe Männer für Loaerbaus, 
Sic nor Woher Stetiaer Rob. Nochaufr. bei ©. 
M. Eummine 12 Rot Madıfon Str... nabe 
Elintor Sir 


Berlanat- Männliche arbeitfiihenye Perfonen fin: 
den immer Stellungen für irgend etwas in Brivar: 
umd Ge’bäftthäniern, yarmın und anderen Say 
Handwerker und Jungen, Hand’serf zu erlernen g 4 
76 LaSale Etrake, 


Etrelom, 
17np,janinolm 


untergebracht. 


Berfangt: Union Badfteinmaurer. Unzufragen 
Harpen Ave. und Bleafant St:.. Taf Barl. Rebmt 


Sale Etr. Kocbahn bis Lombard Etation. fria 
erlangt: Kühenmenn. Wafierman, Monroe und 
Glart Strake. fria 
Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und Cafes. 
584 Ogden Yincnue. Hei 
langt: Xinners u. erfter Mlafie Tool Malers, 
— —— 1 B. Kinzie — 


— — — — — — 


Drei oder meht deutiche Flachendier · 
— 
— a —* a — 5 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Zungens, 14 bis 17 Jahre alt, als 
„Mefiengers* und „Stod Boyse; gute, Retige Etels 
lungen für diejenigen, Die fi brauchbar erweiſen; 
diejenigen unter 16 müſſen Schul⸗Zertifilate mit⸗ 
Nachzufragen auf dem 7. Floor, vor 10 
Uhr Vormittags. lotex⁊ 

Sarjon, Birte Scott & Ge, 
sd nntate und Madifon Gtr. 


bringen. 


Verlangt: Caſh⸗Jungen von 14 bis 16 u 
Anzufragen mit Schulegertififaten beim = 3:&us 
derintendent auf dem fünften Floor, 8:30 Morgens, 


Rotpihild & Company, 
Etate und Ban Buren Straße. 


— —— — —— In 
Verlangt: Ehrlicher umge, der Luft hat, Golb-, 
Silber» und Stablgrabeur zu werden; muß Talent 
um Zeichnen haben. — ——— ein Sohn Un: 
ang®; nad jehs bis aht Monaten wöchentlich fünf 
bis zehm Dollars geiihert; Vehrgeld erforberlic. 

Ginzige Gelegenheit, unter anerfanntem- Rünftler 
—— — zu run. N Sim: 

‚ Hehmortb Building, Ede Wabafd U 
und Madifon Straße. ’ " ao 


Verlangt: Maſchiniſten, Fabrikarbeit ter 
Sonntag Morgen, Zim. 3, $ OR Wefbkigten ek 


Berlangt: Guter Plumber. 131 OR Ohio Str. 


Berlangt: Ein guter ftarfer Mann 
Seit, guter Lohn. Eine Stunde ehe ent per Dia 
Aurora⸗Linie. Kimble Honfe, en Ellyn,. Ils 


ia ſomo 
Verlangt: Junge * Tin⸗Shob. das Geſchaft zu 


erlernen, bringt Referenjen. Gute Gelegen 
den richtigen Nungen. 1449 WW. Rorth ug di 


ee nn — 
Derlangt: Bäder, erfter Klafje Mann mittleren 


Alters, Angabe ivo gearbeitet und 3 
1 lege 8 und Lohn. Adr.: 


Verlangt: Tüchtiger deutf t 
Mafihinenihreiber mit beiten — — 
Wels Str 


Mag Ehmeling, 555 * 
238,9,10,12,14,16 


Verlangt: Schneider an Domen:Eogts, Goe 
Lincoln Apr 


faio 


Verlangt: Krnaben, 
€. Indione Er. eu, mebe als 16 Jahre alt, 112 


FPF€]€— ee ——— — —— — 
Berlangt- Jungens, 16 Jahr , 
Bapır Mile, 86 © Hama ir aobe Mall 


Berlangt: Helfer in Brauerei — intelligent, 
englifh iprehen für Detektiv⸗Arbeit 
3, Chicago. * ——— 
Verlangt: Junger ſtarler Mann, 
Pferden En se # * in un 
gm. 8%, Koft und Mohnung. 


muessen Dun — —— 
Berlangt: Yunge im Drug St: 
1618. 8. de. Ede Ontario er 2 


Berlangt: Zinner, guter Mann 
beit. Xheo. Scholl, d4 €. 26. er — — 
———— — —— — ——— — 

Verlangt; Gute zweite Hand an Br: Nolls. 
6513 Cottage Grobe Ave. “ — 


— —— —— ⸗z— —— — —— — 
Berlangt: Vorter, der auch am Ti ufwarten 
tanr. 125 Welt Ban I Ce m — 


Verlangt: Ein junger Mann als Clerk in ko: 
cerd⸗Store. mui Erfahrung haben. 288 PRIZE 
Uve., nahe Beoria Straße. 0 


Verlangt: Zehn Rochmacher, Billow 
Rattan A en a 
S. Genter Abe. ; 


muß 
Bor 


me 


PR 


ot: Drei junge Männer, ein Geldäht- 
125 6. Glarf Etr., Simmer 58. 


Stellungen iudhen: Chelente. 
(Unzergen unter | diefer Kubrit 1 Gent dab Wort. 


Geſucht: Junges Ehepaar fuht Stelle als 
tor. und Borter,. fann aub mit. Bferden 


erlan 
erlernen. 


Hat Referenzen. Adr.: ©. 


— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knabe 


(Anzergen unter ‚biefer Rubrit 1 Gent Das Mori 
Gefuht: Konditor (Deuti it guten et 
an beiwandert "in Weihene sa e . Mg i 
beit. Rob. Star, W Et. Johns Comet. jais 
Geiudt: ? Mann, 24 Yabıe alt, ; zu 
— — 
KB BDearborn Sir. 
Geiudt: Kaufmann (29), fpridt bentid, 
— 
udht irgendiweide Urbeit. tag, IM 


wünscht Stel 9 —S —3 
3 Jahre alt. Ude: X. 78 — 
Geſucht: Intelligenter J 


— — ñ —ñ —— — — 


— tust 





ee 


— ————— 


rare 


CH TOETEÄTTIEN 


u 


BAR 


: 8 


Derguagungs⸗Wegweifer. 
Dee nin "Glinber.* 
„The Man on the Bor.” 
rThe Grand Mogui.’ 
„Marrying Mary.“ 
ter. — „Ihe lower Girl.“ N 
aHoufe— „Secret Serpice.” 
e. — „A Bacelor’s Honeymoon.” 
Houfe — „be Walls of 
° heater. — Elga.“ 
arvd's. — „A Hidden Crime.“ j 
ternat a nal. — Glidman’® XTruppe in 
wechlelnden Spielplan. 
Ntienzi. Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rahmittag. : 
Nelic.Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sorntdg Nachmittag. 

— —— — — — — 
ö— — — ——— — — e —r — 
(Bortiegung von ber 7. Seite.) 

— — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzergen unter dieſer Rubrik 1 Gent Das Wort.) 


Geuht: Mann in mittlerem Alter, Furze Beit im 
Lande incht irgend melde Arbeit, veritcht aud) Stall: 
arbeit. Frib Feige, 178 N. Halſted Str. 


Geſucht: Stellung al8 Bartender, lange Erfah: 
runs. s LEN. Sheldon Str., 1. Floor. 


Wesicht‘  Kräftiger junger_ Mann jucht Plap Bei 
Pferden Strelow, 76 La Salle Str. 


Junger Mann ſucht, Stelle in Dxuderei 
zu arbetten, Bonzirer oder Preßfeeden. Spricht 
deutich and engliih. 8. DO. 358 Welt Late Str. 


Geſucht: Deutſcher Cake-Bäcker in Schaumlonfelt 
Rurnberger Lebkuchen bewandert, ſucht Stelle. 
: M. 5303, Abendpoſt. 


Se #3 Deuticher Konditor, gut in Meplipeiien, 
juht Etlung im Hotel. Aor.: D. 216, Ubendpoft. 


Geucht:. Erfte Hand Gafe-Püder ſucht ſtetigen Platz. 
893 Wi Whicago Ave. fajon 
 Gehwät: Stellung von 2. Hand Bäder, Tann auch 
am Ofen arbeiten, 134 Oaft Str. 


88* Junger Mann, drei Tage die Woche be⸗ 
*tigt, wuͤnſcht Stelle für die anderen drei Tage 
Kollektor, hat Erfahrung. Adr.: W. 815 EN 

omodi 


ucht; Erfte Hand Arotbäder fjırht Stelle. Adr.: 
09. Abenppoft. 


—— 


Vormann an Brot und Rolls ſucht Stelle. 


30 Abendpoft. 
Geſucht: Zwei Männer jind willig irgend welche 
Mebeit anzunehmen. 577 Orleans Sir., hinten bei, 
Gefuht: Mann mittleren Alters jucht Stelle als 
Borter in Saloon, fan Lund ohen und Bartens 
den. Meferenzen, gebt auch nah auswärts, Weter 
Kouis, 509 Scomis Straße. 
Geſucht; Ehrlicher junger deutſcher Mann, der keine 
Arbelt ſcheut, ſucht Stelle als Vorter oder trgend 
sine ftetige. Arbeit. 1401 — 49. Place. ſaſo 


6 t: Deutſ her unge ſucht Stelle in Saloon 
— Be Ein 158 — HM. Str 


Geſucht: Butcher fucht ftetige Arbeit in Sotel oder 
Ge Benssent. Adr.: ©. 311 RE mdia 

Sefucht: Bute zweite Hand Brot« und Gatehäder 
ſucht leichte Ürbeit. Sieht nit auf hoben Lohn. — 
Adr.: ,D.-201 Abendpoft. dofa 


Gefuht:.. Erfte Hand Cafes: und Waftry:Bäder 
fuht Stellung. Aohn Baar, 1487 Elifton Park eh 
, a 


Geſucht; Barlender junger Mann, der fein Ge: 
ichäft verfteht, fucht ftetigen Plas. T. 9., 235 Oft 
Ohio ‚Straße. frſa 


Geſücht: Ein durchaus tüchtiger Bartender ſucht 
Arbeit. Adr.: B. 159 Abendpoſt. dofr ſa 
Geſucht: Zweite oder dritte Hand Brotbäcker ſucht 
ſtetige Stelle. L. M., 198 Illinois Str. dofrſa 


Geſucht: Deutſcher Konditor ſucht Stellung. Tag— 
arbeit. 360 N. Franklin Str. dez 4 1w 


— — CT — — — TE — — — 


Verlangt: Frauen und Maãdchen. 





Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen von 17 bis 19 Jahren für In— 
fpectors und Einwickler, Erfahrung nicht nothwen— 
dig, vorzügliche Gelegenheit zur Beförderung. An— 
zufragen beim Hilfs-Superintendenten vor 11 Uhr 
Vormittags, auf dem fünften Stockwerk, oder nach 
11 Uhr beim Superintendenten auf dem zweiten 
Floor, Nord-Ende. 


Rothſchild K Companh, 
State und Van Buren Str. 


13nvr x 


Verlangt: Caſh-Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Anzuftragen wit Schul- und Aiters-Zertifilaten beim 
Hilfz-Superintendenten auf dem fünften Floor, dor 
11 Uhr Vormittags, oder nad 11 Uhr beim Super: 
intendenten auf dem zweiten Floor, Nord:Ende. 
Rothbihild & Company, 
State und Van Buren Str. 
m — 13nv*X 


— ne nie ige — — 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren, an We— 
ſten zu arbeiten. 81 Elm Str., nahe Larrabee. 
8d31w* 


Lerfangt: Solicitors (Damen) für Plum Pud— 
ding, Kommiſſion. 150 Eugenie Str., nahe Wells. 


rat: Mädchen im Store, 191 Gaft North 
Ave. 


Mädchen in 


Verlangt: Buchbinderei. 117 E. 
Chicago Ave. ſaſon 
Berlangt: Zwei Mädchen von 18—19 Jahren um 
die Maffage zu erlernen. $S—$30 die Woche garans 
tirt, wenn erlernt. Nur Mädchen reſpektabler El⸗ 
tern mögen jich melden. Dr. U. W.  Thimm, 370 
Dearborn Avenue. doſami 
Verlangt: 216-jährige Mädchen. 84 die Woche 
zum Anfang. Sidder's Fair, 25 North Ave. 7dz* 

Berlangt: Mädchen für Tafhen an Coats. N. 


Swanion, 10-12 Hamburg Str. nahe Robey Ge 
rfa 











Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderei. 1190 
Milwaufee Ave. dofria 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Skirts. Dau— 
ernde Arbeit. Independent Skirt Factory, 32 Weit 
Congreß Str., nahe Morgan. dofrja 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an Rartonfhadteln. 
Kniderboder Cafe Eo., 118 Mihigan Etr. 

A dimidofrfafo 


Berlangt: Sehrmädhen oder Finifber für Kleiders 
machen. Sommer, 3214 South Bart Ape. fria 
Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Waich- und Bess: Nahzu: 
fragen bei Reimann, 1317 Grace Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1706 Belmont Ape., nahe Salited Str., oben. 

Verlangt: Mädchen von 16. bis 18 Aabren fi 
leichte Hausarbeit, cin gutes Keim, Kohn 3 bie 
Mode. Mrs, A. Nicolai, 762 N. Pauline Str, 


2, Flat. 


Terlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
oder Kindermäddhen und im KHaufe zu helfen, Refe— 
renzen. Nahzufragen Sonntag, 14396 Dalin Str, 
2. Flat. 


Berlangt: FTüchtiges Mädchen für waihen, bügeln 
und Hausarbeit. Nahzufragen MR ©, State Str, 
immer 1202 Stemart Dldg. 

Kine — —— — — — — 

VBerlangt: Deutſch-ungar iſches Mädchen beim ko⸗ 
chen, waſchen und bügeln zu helfen. 86 die Woche. 
622 N. Hoyne Ave. ſaſon mo 

Verlangt? Eine ältliche Haushälterin bei 4 Kin⸗ 
dern ſelbſtändie den Haushält zu führen. 4 North 
Mozart Str., nahe Chicago Une, M. Gorozinsty. 


Verlangt: Ein Mädchen fitr gewöhnliche Hausgr⸗— 
beit. 2311 Wentworth Une. bofrfafen 

Verlanat: Mädchen fir Hausarbeit, 
ST — 4. Str, Top Flat. 


Verlanat: Simmermädchen, muß engltf fpreden. 
103 N. Morgan Str. 


langt: 1. und 2. Köhinnen, viele Mäddhen Mir 
einige Arbeiter, ——— nur gutbezablte 
Steffen. Strelow, 76 La Salle Str. 


Verfangs: Welteres Ehepaar wünfdt junges Mir: 
Sen oper Frau mittleren Alters, autes Keim, Teichte 
Arbrtt md guter Lohn. 3549 Grand Blod, 1. Pat. 


— — — — — — 
langt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
le lat, Heine familie 86.00, 8175 
Mihigen Ave., 2. Flat. fafe 


Verlangt: Buſineß-Lunchlöchin, guter Lohn feine 
Sountararbeit. Vorzufprehen Sonntag Nachmittag 
oder Montag Vormittag, 311 Michigan Str. faio 


Berlangt: Ein Mädchen filr Hausarbeit, 9 Evers 
green Avenue. fafomo 


tlongt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit im 
feiner Bemitie. oh Milwaufee Ude. . fafomo 


Mr fangt: Mädchen oder junge Frau für Haus: 
——— Fietz wenn gewünſcht; keine 
Sonntagarbeit. 40 N. fhland be. 


 WVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
j d gut k 
map mai Dusden un gut anfad open, Ten 


— — —— C — —— — — 
t Modchen fur gewöhnliche Oausarbett. 
— — 370 u Abe. fafon 


bis 
al we 8 
‚ % Biet, 


Referenzen. 


fajen, 274 


— — — — — —— — — — —— — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 


Hausarbeit, zubaufe jhlafen. 644 Pine Grove Übe., 
2. Flat. Bormittags vorzuiprecen. jajo 


Derlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Beltändiger Pla und guter Lohn. 592 Burling Str., 
zwiſchen Fullerton und Wrightwood Ave. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Vorzuſprechen — einen Tag (ausgenom⸗ 
men Sonntag). Wendell, 623 Jackſon Blod. 

Verlangt: Waſchfrau, um Wäſche ins Haus zu“ 
nehmen. 1808 N. Marſhfield Ave., nahe Lincoln Ave, 


Verlangt: Mädchen von 16 oder 17, Zahren für 
Hausarbeit in kleiner, Familie. 1847 Arlingion 
Place, nahe Clark Straße, 1. Flat. ſaſo 


Verlangt: Haushälterin fürs Land, i 
Kind bevorzugt. Ydr.: S. 659 Abenppoft. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Tleiner Familie. Anzufragen 5344 
Prairie Ave., 3. Flat. 


Frau mit 
fafomo 


Frauen und Mädchen, die Nrbeit milnjhen in 
Hotels, Reftaurants, Inftituten, Kofthäujern oder in 
Privatfamilien fünnen jolche leicht erhalten. bei gu= 
tem Lohn, indem jie vorjprechen bei Entigbt & Co,, 
(deutiher Elert), 21 Weſt Lake Str., oben, 

13nd,didojalm 
erlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit in Leis 
ner FJamılie, 034 Perry Str. doſa 


1 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen fülr allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 36 Racine Ave, frja 

Verlangt: Ungariihe Frau oder Mädchen bon etwa 
40 Jahren zum bügeln, Koft und Logis, guter Lohn, 
57 12. Str. friafo 


Verlanet? Gin Mädchen für Küchenarbeit, eines 
das and etivas dom Moden verfteht. Kann zu 
Haufe ichlafen und feine Sonntagarbeit. 78 Fulten 
Str, Gde NRobey Str. frfa 

Berlangt: Köchinnen, 150 Mädchen für Haus⸗ 
arbeit, Reſtaurant und Fabrilen, Hohe Löhne. 
Joſ. Kolbs Verm.Bureau, 772 Milwaukee Abe. 
Sonntag ofſen. mifıfa 


Berlangt: Intelligentes junges Mädchen zur Gtilke 
der Hausfrau. 810 E. 49. Str. bofria 
Berlangt: 


t : Junge Frau als Hauspälterin. 853 
Weft Mapdifon Str. 4d5, 1w 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 117 Edgemont 
Ave., nahe Aſhland Blod. und 12. Str. —W 


Berlangt: Gin Meines Mädden fr Ieite Gaug 
arbeit. 556 N. Noben Str., 3. Floor. bffa 
Verlangt: Frau, um auf Kind aufzupaffen. Guter 
Sohn. 48 Evergreen Ave. dofr ſa 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit in Feiner yamilie, gutes Heim. PVorzue 
fpredhen Vormittags bis 12 Uhr, 783 Dft 49. St 

de Galumet Avenue, 3. Flat. 


Berlangt: Eine ältere Frau mit 1 bi3 2 Kindern, 
um für einen Mann den Haushalt zu führen. Vor: 
zuiprehen 3302 &. Weitern Ave, dofria 
W. Fellers größtes — — Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 566 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pluͤtze und Mädchen prompt beſorgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 
2nov* 





Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das. Wort.) 


„Gejuht: Frau in den vierziger Jahren mit guten 
Empfehlungen, mwünfht einen Pla für Haushalten. 
du Brass Sonntag Nahmittag, 1175 W. Lat 
Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, perfekt im Kochen, 
ſucht, Stelle in feinem Hauſe. M. P., 129 Rord 
Clark Straße, 1. Flat. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht bei, älterem, 
reſpektablen Herrn Stelle als Haushälterin, auch 
außerhalb. Adr.: M. 502 Abendpoſt. 


Geſucht: Zwei norddeutſche junge Mädchen wün— 
ſchen Stellung in beſſerer Familie, eine am liebſten 
bei Kindern und für Nähen, das andere für zweite 
Arbeit. Nachzufragen 1690 W. 12. Str. 





Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, 21 Jahre, 
ſucht Stelle in kleiner Familie von beſſeren Leu— 
— Bitte perſönlich vorzuſprechen. 799 N. Elſton 
Ave. 


Geſucht: Reſpektable Haushälterin, Köchin und 
Hausmädchen ſuchen Stellung. Strelow, 76 LaSalle. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum tmwajhen und bil: 
geln oder in Boardinghaus. 182 Erie Straße. 

Geſucht: Deutſche ſaubere junge Frau ſucht Waſch⸗ 
plätze für Dienſtag und Donnerſtag, kann Empfeh— 
lungen geben. Kugler, 8 Southport Ave. 

Geſucht: Nettes junges Mädchen ſucht Stellung in 
kleiner Familie. Nordſeite vorgezogen. Vorzuſprechen 
498 S. Robey Str., hinten. 


Frau wünſcht Wafch: d 


Keller, 50 Vine Str. 


Geſucht: Deutſche 
Hausreinigungsplatz. 
Geſucht? Junges Mädchen, 14 Jahre alt, ſucht 
Stelle. Selbſt vorſprechen. 922 Clybourn Ave. 


Geſucht: Haushälterin, die feine und bürgerliche 
Küche verſteht, ſucht Stelle. 572 Garfield Ave, 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze für Wäſche 
in und außer dem Hauſe. oder Reinmachen. 18 Fre— 
mont Sir,, unten, 


Geſucht: Ein deutiches Mädchen jucht Stelle filt 
Hausarbeit, 16 Nahre alt. Bitte jelbit vorzujprechen, 
x? Menominee Str., Ede Sedgtwid. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle zum Rein: 
machen. 1118 Nelſon Str. 


Geſucht: Stelle ſucht junges Mädchen für Saloon 
oder Privatjamilie. 30 Biſſell Str., 3. Flat. frſa 


Gefſucht: Anſtändiges Mädchen geſetzten Alters 
ſucht Stelle als Haushälterin wo die Frau fehlt. 


Hat Kinder gern. S. B. 96 Abendpoſt. dirfa 


Möbel, Hausgeräthe m. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Die pradhtvolle neue Einrichtung unjerer Reſidenz 
an GSheridan Road ift umftändehalber zu einent 
SpottpreiS einzeln oder zujammen zu verlaufen. 

fih zu verheirathen gedentt oder fein Haus 

neu einrichten will, findet bier die feltene Gelegen: 
heit elegante und artiftiih hochfein zujanımenges 
jegte Möbel für wenig Geld kaufen zu fönnen. 
Brachtvolles_ handgeihnistes Mahagoni Parlor:Set 
ohne eine Schramme, genau Wie neu, noch nicht 3 
Monate alt, $25. Herrliche Delgemälde mit "Hmwerem 
Goldrahmen in Glastaften 8. eine Gardinen $3 
das Paar. Teppiche 9x12 $l5. Schwere Mefiingbets 
ten tomplett, Ledercoud, Schaufelftühle, Parlor-, 
und Bibliothetstiihd. Großartiger Bülher: 
ichrant, Mujikcabinet und Pedeftale in Vernis Mar: 

i Eine tbeure Uhr in MahagonisGehäufe mit 
Kirchenalodenipiel 8%. Parloruhr, Vaſen, pracht⸗ 
solles Upriohbt Mahagoni Piano — macht Offerte, 
muß verfauft werden, Ebzimmereintichtung in Quar: 
terzjamed Daft, viele andere Sachen, alles eriter 
Klafie und neu, kommt jofort, 

Privathbaus, 1187 Sheridan 
ziwiihen Halften und Sheffield Ave, 1 Blod nörd: 
lich von Grace Str. Hohbahnitation. 4d31w* 


Zu verkaufen: Möbel und Oefen billig, Heizöfen 
(Selffeeders), welche die feuchte und kalte Luͤft von 
unten aufjaugen $16.75, ſchöne große Kochöfen mit 
6 Dedel, garantirt gute Badöfen, ſchön mit Nickel 
verziert, zu 814.50, Oalk Heizöfen, brennen &art: 
und Weichtohle, zu $2.95, Fichenholz Dreſſers mit 
grohßem Spiegel zu W. 75, Chiffoniee 3.8, Eichen: 

Sideboard 812.50, Combination Bücherſchrauk 

9.75, Eichenholz Ausziehtiiche. $4.98, Eichenholz 
Robrftühle 69c, große Armichautelftühle $1.48, grobe 
Diningroom NRugs 4.8. Eine Partie von über 
100 Eijenbetten, Die wir gu 50c am Dollar getauft 
baben, verkaufen tpir unter den Seritellungstoften, 
und find Betten darunter, die wir vollitändig mit 
uter Sprungfeder und Cotton Top Mattage gu 
4.48 verlaufen, baar oder Tei*:- Abzahlungen gu 
den liberalften Bedingungen, Wnvẽx 

Botſchen, 10 Oſt North Avenue. 

Bu verfaufen: Jeinel Gasofen, GassHeizer, Man« 
dolin, geitridte Strümpfe flir 8-jähriges Kind, — 
KO Wisconfin Str., Flat 7. 

Bu verkaufen: Faft neuer Heizofen $2.50, ſowie 
Gasofen, Drefier, eijernes Bett, it 445 Weſt 
Chicago⸗· Avenue. 


— illiag, ein ſchöner Oak Heizofen. 


u verkaufen: 
503 Webſter Abe. 


Zu verkaufen: Umzugshbalber elegantes 
5 Stüde, ſowle feines neues Federbett, 
Springs, Matratze, ſpottbillig. 88 Lincoln Wpe., 
oberes Flat, rechts. 


Bu verkaufen: Billig, ein Kodhofen und et > 
forofen. 648 Nelfon * BEER 


te. 


u verfaufen: Guter Kochofen und Ketzofen, fpott 
B 


u kaufen geſucht: BVillig, ein gebrauchter Küchen⸗ 
a für Wäfche im Bajement. 101 Ben Ade. ‘ 


Zu verkaufen: Stewart 
Ade., 3 Blo 


arlorfet 


—— 
mweitlih von Lincoln & 


Zu verkaufen: fFaft newer $45 Setzofen, muß ber: 
tauft werden, Mangel an Raum, $25. Alue 
‘eland Avenue, Store. 


217 Warren 
te, 


u derfaufen: Het und Kocdofen und anb 
— 88 editer Str. er 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su verkaufen: Baderei⸗Einrichtung. Adr.: ©. "818 
Abendpoft. 


Dampfer » Linien. . 


» ’: —* 2 —J — — ER SR 
I Serfegieren — liches un 8 Mh Kann 
—— uf unjerim Spe 9 ab , 

En Tefocetten Gnfaluh niit Dem ar 
men Hamb u. 
— Genero 


844 N. Halfted 


Abendypoft, Chicago, Samftag, den 8. Dezember 1906. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Unzeigen unter biefer Mubeit 2 Gents bas Work.) 


Reine Unzahlung — $3 bis $6 den Monat, — 
145 faufen Ana ana, jogut wie neu. 
187 —— echtes Chafe Piano, wenig gebraucht. 
120 Taufen Chas. Bros. Piano, in gutemduftend. 
110 kaufen Kimball UprightGrandPieno, Bargain, 
Neue Stark Pianos, neueite Entwürfe bon 


0 
8750. P. A. Stard Piano Co. 4206 Wabaſ *8 
20;* 


Gute Handgemachte Geige, pafjend_ für Schulet, 
Arie „ss — en. PN Met Eongreß Str. 
‚ Flat. 


du verkaufen: Piano, Mandolin, Violine, Bilder, 
bei, 308 Mohamwt Str., 2. Flat. 

Muß —— Feines neues Piano, ſchnell fehr 
billig.» Berlaffe die Stadt, 702 N. Halften Str, 


fafon 
eo 


Muß verjchleudern: Prachtvolles neues Piano, 5 
Monate im Gebraud. 435 N. California Upe., nabe 
Ghicago Ave. fafon 


verkaufen: Ein gutes tafelförmiges Piano, 
221 W. Divtfion Str, 2. Flat. jamo 


Muß verfchleudern: Prahtvolles Mahagony Piano, 
5 Monate im Gebraud. 1662 Barry pe. 


Bu verkaufen: Schönes Upright Piano, billig. 217 
Warren Ave, 4 Blod. weftlich von Lincoln Str, 

Zu verkaufen: Zither (echte Schwarzer). Preis $2. 
Burger, 519 N. Clark Straße, fafo 


Große Pargains in neuen und gebrauchten Pia— 
nos von $75 aufw., Baar oder PER Abzablung. — 
Aug. Groß, 590-594 Wells Str., nahe North Une. 

4d3,didojajon, Im 


Zu verkaufen: Keine Pianos wegen Ubretfe, fons 
dern ir offeriren mwirklide Bargains Aug. Groß, 
59094 Well Str., nahe North Üne. s 

12nov,didofafo,imt 


Nur $150 für feines Mahagoni Upright Piano, 
foftete $400. 1914 Deming Blace, nahe a © 
rſaſo 


Wegen plöktzlicher Abreife muß ſofort verkaufen, 
elegantes Upright 8600 Knabe Piano für 890, in be— 
ftem Zuftand. 391 Sircoln Ade., nahe Hälſted —* 

6dz 1w 


865 kaufen ein 850 Upright Piano mit Garantie. 
629 Larrabee Str., nahe Center Str. 4d3, 1wx 


Brauche ſofott Geld, verkaufe mein $400-Piano 
für $80. 1187 Sheridan Road, 1 Blod nördlich von 
Grare Str. Hohbahnftation, nahe Halited Str. * 

403,110 


$115 faufen feine Gabinet Grand Upright Piano, 
großer Bargain, $ monatlid. Aug. "Groß, 590 
59 Mells Str., nahe North Ave, Abends offen. 
3da1w 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande billig 
zu verkaufen. 437 Milwaukee Ave., nahe Chicago. 
5d 3*x 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Banterott-Verkauf! 40 Pferde, Stuten. Fragt 
nach Konſtable. Keine Offerte zurückgewieſen. Mo— 
belfabrik, 617 Milwaukee Ave. dofr ſa 

Gutes Pferd billig zu verkaufen. 10355 George Str. 

dofrſa 


Muß verkaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ge⸗ 
braucht in Brauereien, Eiswagen, Departments 
Stores (900 bis 1600 Pfund), ie von $20 aufwärts, 
2 Stuten jind trächtig. 15 Cornelia Str., 
nahe Milmwaufee Avenue. Inoplm 


Levy, 


Zu, verfaufen: Smmer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving Pferde und jolhe für irgend ein Geichäft, 
aub Farm:Stuten, von $5 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. $. Strauß, 1197 Milwautee Ave. 

303m 

Zu verkaufen: 25_ gute Arbeitspferde, ebenfalls 
trächtige Stuten fir armer, fabelhaft billig zu ver: 
taufen. 1429 Milwaufee Ave. 14nb, miſaſomo, Iw 





Zu verkaufen: Ein 2 Jahre alter Bernhardiner 
Hund, ſehr gelehrig. 9. Epperter, 998 Byron Str. 
frfa 


Spottbillig, $40 faufen gutes Heine Ablieferungss 
pferd. 216 Irving Bart Blod., nahe Lincoln Ave, 


Zu verkaufen: Teaming, 3 Pferde, 3 Einfpänners 
wagen. 59 Ganalport Ave. 
Gutes Pferd und Wagen, billig. 
Straße. 


Team. 160 Ordhard Straße. 
Zu verfaufen: 2 Pferde, 1 Laundrywagen, 1 Top: 


wagen und Harneß. Noieph Tichamwa, 906 Weit 18. 
Str., Ede Robey. fajon 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: 





Zu verkaufen: Billig, zwei Geipanne jchmere Zug: 
Verde, Stuten. 1696 Milmwaufee Une. 


Yu verlaufen: Gutes Pferd, 10 Yahre alt, 1200 
Pfund. $75. 141 Center Str. 

Zu verkaufen: 4 Arbeitäpferde, billig, 2 Roscoe 
Boulevard, Ede Weitern Ave. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: 2 


Su Erpreßpferbe, 
eins für QYuaay. 765 Southport Ave, 


_DVerfaufe Pierd mit leihtem Wagen, billig. 626 
Dit Belmont Avenue. 

Zu verfaufen: 3 Vferde, billig, fowie friichmel: 
fende Kub mit oder ohne Kalb. 1650 N. Sprinfield 
ve., nabe Diverjey, Farm. 
 Ttarfe Wagen, fo gut wie 
Cornell Str. 


Zu verkaufen: 2 
neu, billig. 297 
Kanarienvögel, Roller und Weibchen 


Str. 


Zu verkaufen— 
— 175 Davton 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
Haähne und Weibchen, preiswürdig. Zager, 10 Beach 
Ave., nahe St. Louis und North Ave. 


Feine Andreasberger Hohlroller zu verlaufen. — 
1784 N. Hoyne Ave., nahe Roscoe Str. 

Zu verkaufen: Alle Sorten feine Hunde. W8 Lar⸗ 
rabee Str. 

Zu verkaufen: Sehr wachſamer Jaodhund. 5814 
Biſhop Str. 


Verlaufe Andreasberger und Seiffert Kanariens 
vögel, echte YZuchtweibchen. Kalbus, 1356 Poll Str., 
nabe California Avenue. 


Zu vetfarfen: Andreasberger Kanarienpögel, die 
beiten Singer, größte Auswahl, billigite Breile. — 
Sant, 5425 Etite Str, 

Zu verkaufen: Kanarienpögel, die feinften Roller, 
guter Stamm. 4803 State Str., oben. 

Zu taufen_geiucht: Zable guten Preis für Pudel: 
Pubppies. Spreht vor oder jchreibt an Beterien, 
3185 Milwaukee Avenue. ſaſomo 

Verlaufe 0 Andreasberger Edelroller und Weib⸗ 
chen einzeln und beim Dutzend. Baadce, 6412 Car— 
penter Str. 


Zu verkaufen: Junge Wolfshunde, 2 Monate alt. 
303 Cheitnut Str., nahe Clark Str. 


gu Taufen gefucht: Ein gut erhaltener - Rortlands 
oder Fanadiicher Schlitten. Offerten mit Preisangabe 
erbeten. Ad. Kaufmann, 1651 Meltofe Str. - - Tbz* 


Bu verkaufen: Ranarienvögel, feine Sänger. 
Glifton Wpe., nabe Garfield Ape. 
17,24nov,1,8,15,2dey 
Sonderverlauf Kanariendögel, importirte 
Harzer Sänger $1.95. Bejonders gute Eänger 2.50. 
Roller BB... Echte Anpdreasberger $4—$6. Papa: 
geien BH—$5. Wir garantiren jeden Bogel und 
qeben eine Woche auf Probe. Gpidfiiche 5e bis $5.00, 
Zogelfäfige, Filchaläfer etc. Gute junge Hunde jchr 
billig. The Aquarium, 1038 Milwaufee Ave. Sonu: 
tags bis 5 Ubr geöffnet bis Weihnachten. 5dzimX 
— nn m— — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 





—  Aahrelange Erfolge liefern ficherfte Beweife.—— 
SHobichulprofeiloren Dr. Cambridge u. Dr. Macbeth. 
2 deutjchsenglifhe Schulen, größte, anerkannt beite. 
Etablivrt 189. Die einzigen, die Ahnen. wirklichen 
Erfolg und chrlihe Arbeit garantiren fönnen. Tags 
und Abends, auch Sonntags; monatlih 2.50 Nah 
unjerem Original Grpreß Spftem, Brof. Y. Siebe, 
Mar., 161—163 ——— Sir., Ede La Ealfe, Bin: 
mer 46, u. Nordjeiteichule, 368 Larrabee-Str., nahe 
North Ave., an der Hohbabnftation. Zirkulare frei. 


Engliide Sprade für Herren oder 
Damen, in Kleinklajjien und privat, jomwie Bud): 
balten und Handelsfächer, _befannt!* am beiten 
gelehrt im N. W. Bujinek College; gegründet 1890 
von Prof. George Ienjien, 1067 Milwautee Ade., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abende. Mreije 
mäßig. Veginnt ieht. R. Ienfien, Brinzipal, 

: 2lap, jadido* 

Herr Vrofeijor Newton, ; vormaliger Superinten: 
dent öffentlicher Volfsichulen, durch feine jahrelans 
en Erfahrungen als wirklicher Lehrer höhft berügmt 
—* Vereinfachung der Erlernung der englifhen 
Sprache, garantirt Jedermann in 4 Monaten durch 
ebrlichen, gedtegenen Unterricht jehr gutes, perfektes 
Engliih fpreden, fhreiben und fefen zu Tönnen. 
Monatlich 8. Anfang 5. Dez. Adr.: 8. 408 Apdp. 

3novlmX 


—8 7 > 

Man lerne Englifh don einem Gingeborenen: in 
fürzefter Zeit richtig und wirklich ipredhen. Moderne 
Könverjations-Metbode, Grammatit m. ;. m 


$. Heatbeourt, 492 N. Elart Str. SAno,imik 
— 


nn 

—— Zur freien Erlernung des Englifhen — ° 
einige. Werte des berühmten Spftem von Zouffaints 
Sangenfcheidt billig abzugeben. dr, D 211, Wbpp, 


RER TNE... 
er und Kefielihmiede erhalten grändlie 


" Stein 
terricht, Sonntags don 9-12, Rords 
Ale Fuentalle. Pe Hauftein und Em Tao 


Iönv, doja bılun- 


tano« unb Sither-Un it; 
a a a a SR erh 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dag Wort.) 


i i d Bad Gas 
ofen: Wil. BIT Zieh Ghlcage Weenue 


Ei Mn ae STERN 
vermietden: 1. Flat, 6 , &a$ und Bad, 
ir 040 — — — — 


vermiethen: Store und Wohnung. Miethe $20. 
us Nord Shen Str. — u 


vermiethen; 7908 Welt Str., weſtlich von 
Alan Ane., Store mit Det Mietbe 
$15 den Monat. ee A. Olfon, Zimmer 1114, 
10 Wafbington Straße. 


Zu — 5 Zimmer, alle hell, 87.00. 570 
Wells Str., 2. Floor, hinten. Schlüſſel im Store. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, Gas, Bad, $10. 275 
Biſſell Strabe. 


Zu vermiethen: 4 Simmer. 1560 Axteſian Abe. 
nahe Diverſey und Weſtern Ave. Nachzufragen bei 
Peter Kremer, 784 Soutbport Ave. 

Zu vermiethen: 2 möblirte Simmer und Küche für 
Saushaltung. 76 Orhard Etr., nahe North Ape., 
1. Flat. 

Zu vermiethen: 5⸗Zimmer Flat mit Gas, alle 
Zimmer hell, preiswerth. Zu erfragen: 15 Goethe 
Straße. 

Zu bermietben: 4 Flatd, 6 und 7 Zimmer. — 

120 Weit 61. Strake. : 


Zu_vermiethen: 5 Zimmer Flat. 372 Wet Suron 
Etraße. 
gu vermiether: 5 _Bimmer Flat mit Bad, gute 
Eerverbindung. 5 arlinien. 1790 Oafley Ane., 
nabe Einborın Ave. 
„gu_dermiethen: Store, mit oder ohne 5 gFimmer, 
für Schneider oder Schuhmacher. 1400 N. HalftevStr. 
2 vermiethen: Drei Zimmer mit Gas, Wajicr- 
elofet innen. 172 Gnerjon Wve., 1. Floor, hinten. 
Teofil Stan, 694 Milwaufee Ave. 


Zu vermisthen: 4 Zimmer und Pferdeftall, 342 
Clybourn Ave. 


ſaſomo 


Zu vermiethen: Store. 


772 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Store und Offices und Hallen für 
alle Zwede. Nor doſtecke Harriſon und Green Str. 
German Hod Carriers Union Halle. 233,5 8,10,12,15 


—— — — — — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein Parlor für zwei Herren, oder 
3 Zimmer zuſammen für vier Perſonen, Dampfhei⸗ 
zung. 60 Wisconſin Str., Flat 7. 

Zu vermiethen: Dampfoeheizte möblirte Zimmer. 
334 State Straße, 

gu vermiethen: Zimmer mit Board in Privatias 
milie, 325 W. Chicago Ape., 1. Flat. 


. gu vermietben: Zimmer, Gas, Waffer. 
ling Str, nahe Diverjep. 


795 Burs 


Zu dvermietben: Zwei Bimmer, alle Benuemlichkets 
ten, feine anderen Roomers, 309 Drhard Str. 


Zu vermietben; Hübjches warmes möblirte& Zim⸗ 
mer, 572 Mells Str., nahe North Abve., eine Treppe. 


Zu vermicethen: Frontzimmer, möblirt. 304 Eleves 
land Avenue. 


Verlangt: Noomers, 381 Clypbourn Ude, 


Verlangt: Boarders. 





715 N. Halſted Str., unten. 
BVerlangt: Unftändiger Boarder, privat, 419 Gedg« 
wid Str. 
‚gu dermiethen: Möblirtes marmes Zimmer bet 
einzeinen jungen ruhigen Leuten, nabe North Ave, 
und Northiweitern Sohbabn. 99 Mohamt Straße, 
1. Flat. fajomo 
Verlangt: Boarders oder Noomers bei Finberlofer 
ungarifcher Familie. 96 Dayton Er. 





— Roomers oder Boarders. 20 Cleveland 
ve. 

Zu vermiethen: Helles Zimmer, Board, Gas, 
deutſch⸗ ungariſche Wittwe. Auch anſtändige Mädchen 
finden gutes Heim. 546 Waſhington Boulevard. 


Anftändige Herren oder junges GFhepaar finden 
gute Zimmer und Board. 1316 Dunning Str, 
1. Flat. Hochbahn und Lincoln Ave, 





Aeltliher Herr oder Dame findet jchönes warmes 
möblirtes Zimmer, alle Beguemlichfeiten, billig, bei 
Wittive. TR. Clart Str., nahe Lincoln Bart. 
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Verlangt: Ein Xoarder, . Divifion Str, 
nahe Xarrabee Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer, mit oder ohne 
Board. 487 Mells Str., oberes Flat. 


gu vermiethen: Junger Mann findet gutes Heim 
mit Board bei älterer rejpeftabler Mitte. 1233 
Mariana Str., nahe Lincoln. 





Dame oder Herr findet Zimmer mit V®oard bei 
Bu 534 Xarrabee Str., Hinterhaus, XTreppe 
ins, 


Zu vermietben: Marne Zimmer mit Board. 456 
Gievelard Ave., 1. Flat. 


Zu rermiethen: Freundliches Front-Bettzimmer 
an einen oder Zwei deutſche Herren, billig. 60 Burrs 
ling Str., 3. Flat. 

Verlangt: Boarder bei deutſcher 
PAlafbawf Str,, unten. 


Familie. 264 


zu vermietben: Möblirtes Vorder-Zimmer für 2 
Herren, mit oder ohne Koft. Davis, 721 WellsStr., 
2. Flat. 

Zu dermiethen: Möblirtes Yinmer, 
N. Glart Str. 


billig. 361 


Zu vdermietben: Möblirte Front: und Bettzim- 
mer. 171 &. Chicago Xpe. jajon 


a F 
Frontzimmer. 
Telephon. 1162 


Zu vermiethen: Schönes bequemes 
eeignet für zwei. Dampfheizung, 
arıy denne, 

a Heim für Noomers oder VBoarders. 444 
23. Eir. 


gu 
dern, 
bilfie. 





bermictben: Schön mödlirt: Zimmer, mo- 

Dampfbeizung, für ein oder zwei Serren, 

18 Wisconjin Etr., nabe Lincoln Bart. 
jajon 





Zu vermiethen; Freundliches 
jungen Mann. Gas, 
Nord Klart Str., oberer Flur. 


nebeiztes Zimmer an 
Bad, $1.25. A. Kablom, 480 
ſa ſon 

Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 

Board; Gas und Bad; beſte Hochbahn- und Cat— 
— Zu erfragen 1523 Aldine Abe.2. 
Flat. — 


Zu vermiethen: Ein helles, warmes möblittes Zim— 
mer mit Gas und Bad. Zu erfragen: EIERN. Hnlited 
Str., nahe Elypbourn Ave, 2, Flat. 7d1w 

Zu vermiethen; Möblirte Zimmer, untere Stadt, 
$1.50 aufwärts. 408 Dearborn Str., nabe Sarrijon. 
l4nd.mijaionim 
‚Zu vermietben: Möblirte Zimmer mit Board, Bil: 
fig. IM. Van Buren Sir. dofr ſaſo 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen vnter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
* — — 





Zu miethen geſucht; Teuticher Gärtner juht Zim: 
mer, mit oder ohne Yoard, 406 E. Ravenswood Vark. 


Be mietben gefuht: Store mit Stall für leichte 
Grocery. Apdr.: 3. W. 109 Ubendpoft. jafon 


Zu mietden gaeiuht: Alleinftebender Wann in den 
5öer Nahren fucht ein gutes Heim bei alleinftehen: 
der Frau, MNordjeite vorgezogen. Adr.: M. 501 
Abendpoft. 


, gu mietben geiucht: Lehrer jucht Koft und Logis 
in Meiner Privat familie, Nordiweitjeite. Adr.: D 


915 Abendpoft. fria 


er Nerztliches. 


(Anzeigen unter dieier Aubrif 2 Cent das Wort.) 





Dr Koejiel (deuticher 
Plut:, Nerven-, Magen, Veber-, Nierens, 
und Privat = Krankbeiten. Für eine f 
gründliche Heilung verjänme man nicht, jofort bei 
mir vorzujprechen. Behandlung diskret. Dr, Koefiel, 
11-18 Süd Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeitunden: 10 Uhr Morgens bi3 8 Uhr 
Abends. Sonntags don 10-12 Uhr. 5ib*t 


Dr. Weik und Frau, Defterreih - Ungarn, 
heilen verjchiedene Frauen: und Männer-ftranfhei: 
ten; nehmen nibindungen an in und außer dem 
Hanie bei mäßigen Preiſen. 912 Milwaukee Ave. 
Telepbon: Monroe 9. 8dz im 


Mrs. Ned, 481 N. Glarf Str. Erfter Mafie Gib- 
amme, abjolvirte die Parifer Univerfität, Ertheift 
Ratb und Dilfe. B-jährine Praris. 5d3lmt 


Arzt), Spezialiit jür 


Hebamme frau Sergler, 546 Wafhington Blod.. 
deutfhungariihe, in Budapeftliniverfität geprüfte, 
Langjährige Praris, ertheilt Rath und Hilfe, 

20nov,im,t 


u nn 
Mis. Dirts, Hebamme, wohnt jegt 681 Larrabee 
Str., Ede, Garfield Abe, 103208 


%5c, Hühneraugen, Warzen, eingewadhiene Nägel 
eic., | Heilung. Vrefeſſor ns ©. E, 
604 Wentiwortb Ave,, Abends offen bis — 

nolm 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Euer —* Ihr könnt ein beſſeres 

und billigeres als ndeln oder 

Grabel, von der ted Ready Roofing Comp., 
Yar 


4423. La Sale Str. Norbjeite-Office: Lincoln 
. Xe d3 700. Gegen Baar ober 
anonatliche 


— 


aablung. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 


pertaufen: Saloon in der unteren Stadt, hat 
12 Jadbre den Beſitzer nicht gewechſelt, feine Einrich⸗ 
tung, billige Miethe, mehr a 1500 Stod, wegen 
Krankheit und noch anderem Geihäft billig zu vers 
faufen. Blos Jemand, der tmerigftens $500 Caih 
at, braucht zu antworten, NReft auf Zeit. Seine 
genten. Adr.: ©. 555 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Grocerpg« Store an Rordiette, feine 
Lage, billig. Adbr.: X. 77 Ubendpoft. jafomo 
Zu verkaufen: 


Zigarren⸗, Candy⸗ und Laun— 
dry⸗Store, gute Lage. Joe €. 


81. Str. 
oa verfaufen: Reftaurant, billig.‘ 771 Urmitage 
ve. 


‚Zu verlaufen: Gin altes, gutes Reftaurant mit 18 
möblirten Zimmern. Billig wenn gleih genommen. 
Adr.: G Abendpoſt. 

Verkaufe Saloon oder nehme Partner. Anzufra⸗ 
gen 424 Dearborn Str., Butcher-Shop. 


Zu verkaufen: Billig, 11 Zimmer gut mbblirtes 
Rooming Flat. 239 Illinois Str., 2. Flat. 

Achtung für Bäcker! (Vorſtadt) Eine grobe Bäderei, 
paſſend für zwei Familien, iſt zu verkaufen. Leaſe 
wie gewünſcht wird, will mich vom Geſchäft zurüd- 
| ziehen. Adr.: D. 214 Abendpoft. ſaſon 
I Su verlaufen: Sofort, ein Heiner Saloon, ein gu: 
| —— für den rechten Mann. S. B. M, u 

poft. . ai 


Zu verfaufen: Saloon mit Ligend. 4261 Aſhland 
Ave., nahe Stochards. 

Zu verkaufen: Drug Store Counters und Show⸗ 
caſes, billig. Cramer's Pharmach, 16 So. Halſted 
Straße. 

Zu vermietden: Meat: Market. 859 Blue Island 
Avenue. 


Zu Taufen gefuht: Guter Saloon auf ber 
Nordfeite. Offerten mit BreiSangabe unter Adr. 
D. 558 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Ein guter Candy, Xabal-, Spiel- 
waarens und Notiond-Laden. Ih bin müde über 
Meipnachten nun jo viele Leute zu bedienen. 923 

« Elybourn Avenue. d31,2,8,9 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Ein gut zahlender 
befannter deuticher Saloon mit Konzerthalle und 
Electric Theater verbunden. Schmolls Palm Gars 
den, 151 Oft North Apenne. doſaſo 


Zu verkaufen: Hochfeiner Eck-Saloon, Nordjeite, 
unabhängig von Brauerei, 4 Jahre Leaſe, Verkaufs⸗ 
grund anderes Geſchäft. Adr. Wo gis übendpoſt 

frſamodi 


wenn fofort genommen für Gandys, Tabak: 
d Grocernftore, gutgehendes Geſchäft. 754 Weſt 
43. Straße. fria 


Su verlaufen: billig, Sodamaffer Bottling Works, 
Nordjeite, gute Gage, niedrige Mietbe, Maichinerie 
in beiter Ordnung. U. Traub, 84 La Salle Str. 

7d2 1w* 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Hotel. Zu exfra⸗ 
gen: Ottilie Meyer, Sauk Cith, Wis. d;6—11 


Seltene Gelegenheit: Altes —— Holz⸗ 
Kohlen-, Futter-⸗ Expreß⸗ und oving⸗Geſchaͤft 
nebft Haus und Grund billig zu verkaufen. Nord: 
weitjeite. Rihard U. Koh & Eo., 95 Waibington Str. 

Woidofr ſaſo 


Bezahle Baar für Grocery, Market, Delikateſſen. 
Reſtaurant, Drugſtore und andere Stores und Stores 
Fixtures. Yac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 
Er. Telephon: North 1976. Bip6mt 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Theilhaber mit einigen hundert Dol: 
lars file flottgebendes Mailorder:Gejhäft. Gewinn 
inonatlih 8300 bis $400. Anzufragen Sonntag, 2573 
Nord 47, Une, nahe Milmautee Ave. und Arbing 
Part Boulevard. 





Gefaht: Stiller oder thätiger THetlheber fir ein 
gutes Unternehmen ohne irgend ein Rijiko. Nüthiges 
Kapital 8200-8300. Adr.: G. 820, Abendpoſt. ſaſo 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Notiz für Badftein- und Eteinmaurer! Die regel: 
mäßige jährliche Wah! der Ycamten findet ftatt am 
Sonntag, den 9, Dezember 16, von 8 
aens bis 8 Uhr Abende. Auf Befehl der Union, 
dofrſaſon J. J. Cortoran, Präſ. 

Wir empfehlen uns im Anfertigen von ſämmtli—⸗ 
chen Damen- und Kinderkleidern, auch übernehmen 
wir jede Arbeit in Handſtickerei. Geſchwiſter Sieber 
201 Orchard Str. ami 


Feiertags-Dfferte: 10 unferer regulären $4 Photo⸗ 
graphien $2.20, einjchl. großen Porträts oder Hands 
Spiegelglas; Wrbeit garantirt. Wicderaufnahmen, 
—— und Draperien frei. Haymarket Studio, 
Haymarket Theater-Gebäude, 161 W. Madiſon Str. 

Anv, ſaſomilm 

Aller Art Strickarbeiten, Homesmade Strümpfe 
und Sweaters, Cardigan Jackets, Ladies Sweaters, 
empfiehlt Julius Irmſcher, 307 Sedowick Str., oder 
107 E. Fullerton Ave. 16nv, ſaſonmilm 

Wenn Ihr zu plaſtern, Brich- oder Schornſtein⸗ 
arbeit habt, ſchreibt: Köhler, 4442 Thomas Str. 

15nv, doſa molm 

Brumliks echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchüßen Euch vor Rheumatismus. Fabrikation, 0 
Clybourn Avenue. frſa 

Ale Sorten Metall-Arbeiten und Reparaturen 
werden jchnell und gut ausgeführt von Thierig, 604 
Welle Straße. 6d; 1X 


Auf Bibeln und Vederiwaaren werden für 15 Gt3. 
Namen geprudt. 399 Larrabee Str. 5d3ziwx 


Teſtamente, Beglaubigungen, Vollmachten nach 
Europa, Korreſpondenzen deutſch oder engliſch. Zu— 
verläfſig und prompt. Sartorius, Oeffentlicher Ro— 
tar, 173 Fifthb Ave, Abends und Sonntags, 330 
Mohawk S 1801?% 


Straße. 

Echte deutſche Filzſchuhe, jede Größe, ein paſſendes 
Weihnachtsgeſchent. fabriztrt und hält vorräthig: 
A. Zimmermann, 148 Clybourn Ave., nahe Larrabee. 

24nvIm 


Klavierſtimmen. 81. 20 für neue Kundſjchaft. Tel. 
White 1202. Langjähr. Erfahrung. Zufried. gm. 
noblm 


AUlerander Detektive = Agentur, 171 Wajbington 
Str., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diebftabl und Echwindel entdedt: 
auch unangenehme Gheftandsfälle unteriuht, Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath irei. 6ip* 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige nuter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Jüdiſcher junger Mann, 32 Jahre, 
von guter Erſcheinung, ſucht auf dieſem Wege, da 
es ihm an Damenbekanutſchaft fehlt. Bekanntſchaft 
i jüdiſchen jungen Dame zwiſchen 20 und 32 
Jahren, mit Vermögen, zwecks Heirath. Wittwe nicht 
ausgeſchloſſen, muß häuslich und ſparſam ſein. 
Wenn möglih mit Bild und näheren Angaben der 
Verbältnifte. Stihender wird in einigen _ Aabren 
Erbe von mebreren taujend Dollars. Verichiwiegenheit 
Fhrenjahe. Nicht gewünjchtes Bild zurüdgeiandt. — 

Adr.: O. 556 Abendpoft. 

Heiratbsgeiuh: Gutberzige charakterpolle Dame in 
nuten Verbältniſſen wünſcht mit fatholiihem Herrn 
von 35-40 Jahren in Verbindung zu treten, zwed3 
Heiratb. Habe paar eine Kinder, muß Gejchäft3: 
mann oder Beamter jeiı mit etwa! Vermögen; fein 
Irinfer oder Schwindler. Agenten verbeten. Adr.: 
& 319 Abehdpoft. 

Heirathsgeſuch: Geachteter, redlicher, einſamer 
Mann (53), dorurtbeilsfrei weil intelligent, praktiſch 
im Leben und Baufach, nebſt etwas Geld, wohl er— 
haltenem Aeußern, jucht linderloſe, freie, norddeut⸗ 
ſche Ftau gleichet Eigenſchaften zu friedlichem Ehe⸗ 

e. NRäheres auf ernſte Angabe der Umſtände. 
: 9. 357 Abendpoft. 


— 7 — 


Heirathsgeſuch: Deutſche Wittwe. 36 Jahre alt, 
tlatholiſch, aute Erſcheinung, ſucht Bekanntſchaft ei— 
nes ordentlichen ſtrebſamen Mannes, zwecks Heitath. 
Hor.: 8. L. 282 Abendpoſt. 


IE 


Geld auf Möbel n. j. w. 


Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 


Ebriide Arbeitsleute 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euh_das Geld nur der 
Zinjen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
Darum lajien wir die Waaren in Eurem Beiig. 

Darleben von BO bis 00 unjere 

Speztalität. 

53 werden Feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn, Ahr könnt das Darlehen in Euch 
paifenden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zuiammen zu beliebiger Seit und aufhören, Zinjen 


175 ——— Str., Ze 216 — 217. 
Chbicauo Mortgage van ompbanyg, 
a 19 ®. Mapdifon Str., Zimmer 2. — 
Südoſt-Ecke Halſted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Bes 

trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Magen oder ir 
end melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
te En 
werden. — Therizapiun zu je ans 
genommen, wodurd die Koften der Unleihe verrin- 
es Meriaage S%oan © zu. 

o 4 o a 
— 'Dearborn Str., Zimmer 216 und eir. ER 


Darlehen auf Möbel und. Pianos ohne zu ni 
andere 


monatliche Raten;-keiı 
"one 30: Bo mu 2.00; 
nur 31.75; 360 nur 82.25; 8100 


es. 
(Unzeigen umter biefer Rubrit 2 Cents daS Wert.) 


Ph au —— Sat an u 

eubau, beliebige Summen, niedriger Zın 

®. d. Steiche & Bro., 208 Mimanter a. 
nolm 


— verleiben— 
Zu 5 Brogent Binfen 
Yuf gutes bebautes und wumbebautes &rundeigen« 
tbum an der Mordjeite, von und aufwärts. 
— Augüft Torpe, 147 E. North Une. — 
: 2lnp,imtX 


recnebaum Son, Banters, 
verfeiben Geld auf Grundelgentfum und gum 
Rauen. Riedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgage® im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
8 und 8 Dearbotn Straße. int 


u leiben gejucht: 00 bis 8500 auf gute. Sicher: 
sc Adr.: S. 656 Übendpoft. en 


Privatgelder zu verleihen von 
Mar €. Pelter, 159 Ya Salle 


gu verleihen: 10000 auf eerſte Hopothet. 
Keine Agenten. Adr. S. Abendpoft. d35,8,12.18 


Erfte Hypothefen zu berfanfen: Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinfen. Offen Abends, B. ©. Glfer, 
592 Sedawid Straße. 0jajadide* 


81000 uud aufwärts, 
Str. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, von 00 
enfiwärt!. 3. 3. Weaver, Bimmter 1618, 59 Clart 
Straße. frfa 


gu leihen geiwcht: 8800, auf mein neues moder⸗ 
nes Steinfront:Flatgebäude, in. feinem Wohnhaus: 
Diitsitt, auf 5 Jahre, zu 54 Proz. Zinfen; feine 
Kormilfion. Mdr.: &. 309, Abendpoft. 
midofrſaſon 
Zu leihen geſucht: 819000, von Vrivatperſon, auf 
modernes Wohnhaus mebit großer Lot, ſehr gute 
Sicherheit, auf 4 Jahre; 54 Prog. Zinſen. Adr.: 
u. 129, Abendpoft. midofrjaton 
Orundeigentbums-Darleihen vermittelt in Eurem 
Heim, ohne eine Stunde Zeitverluft. Kein Ueberein- 
tomımen, Teine Berehnung. &. ©. 1082 12. Sir. 
Boulevard. 4d3,1 
u verlaufen: Erfte Shpothelen, 5 bi8 6 Prozent, 
bebautem Chicagoer Grundeigenthum. Richard 
Koch & Co., 95 Waſhington Str. 24ap*X 


au 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 536 Prozent 
Sinjen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. 3 


G. ©. Bauling, 132 Sa Sale Str. — Erf 
Sppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinzfuß. Telephbon Main 250. Imatlit 


Ale PBerfonen, melde Geld auf Chicago Grunde 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, 88 und 85 
Dearborn Strake. Mapr! 

Darlehen auf zweite Sppothefen auf Grundeigen: 
tbum prompt beiorat: 1% der requlären Raten. — 
Henry & Roöbinjor, 112 S. Clark Str., — 3 

v 


Rechtsanwülte. 
(Anzeigen urter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts- 
geichäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirung3sDept. Anjprücde überall 
durchgeiekt. Löhne fchnell Tolleftirt. Abftrafte erami: 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str,, Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. pe. 6in* 


g ed. Plotkte, deutiher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerihien. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 .Briar Place, nahe N. a 


vouis Brandes, deutfher Rechtsanwalt. 
Die ftwierigften Fälle zufriedenftellend beforgt. Ko: 
ften dorgeftredt in guten fällen. Konjultation frei. 
ge 84 Monadnod Blod, Ede Jadjon und 
earborn Straße. mdſaſo 


Richard A. Rod, 
96 Waſhington Str., exſter Flurz deutſcher Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen Gerichten. Spred: 
ftunden täglih von 9 bi8 5 Sonntags 10 bis - 
Zap* 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordweſtſeite. 
— Zu verlaufen: Spezial-Vargaina! — 

North Fairfield Ave., nahe Auguſta, dreiſtöd. Brick 
vier Zimmer Flats, Barn. Miethe 86 das Jahr. 
Preis 8300. 

Rockwell, nahe Moffat, zweifſtöck. Framehaus, 5 
und 6 Zimmer, moderne Plumbing. Um ſchnell zu 
verkaufen $2300. Bedingungen 8500 baar. Reſt wie 
es Euch paßt. 

Artefian Ave., nahe Potomac, dreiſtöd. Brichaus, 
drei 5 Zimmer Flats, Bad, ete. Preis 8400. 

Ein Heira für den Vreis von einer Vot. Tiviſion 
Str., nahe Hoyne. Sieben Zimmer Brick Cottage. 


nur *220. 

Saperior Str., nahe Robeh, dreiſtöd. Bridhaus 
und Cottage hintenan. Miethe 843. Preis 8200 

Aſhland Ave., nördl. von Diviſion, ein dreiſtöd. 
Preſſed Brick Stone Trim Store und Flats mit 
Frame-Gebäude hinten. Miethe 81200 das Jahr. 
Preis 8300. 

Wood Str., nahe Chicago, dreiftöd. und Baſement 
Brit mit Frame Cottage hinten. Miethe $648. — 
Preis 530. 


N. 23. Terwilliger & Go, 32 W. Divifion Ste. 


| — Logan Square 2 

Nur no zivei Cottage und zwei 2:fylat: Gebäude 
übrig von al den bübjchen, foliden, im Xagelohn 
gebauten Käufern und flat:Gebäuden an Diverjey 
Avenue, Ballou Str., Drafe Ave, Gentrat Bart 
Ave. INogan Square), werden verfauft auf leichte 
monatliche Abzahlungen zu weniger als fie in bie: 
jem Jahre der boben Preije Der Baumaterialien 
wegen gebaut werden -tönnen; fie haben jolide Kons 
fret-fyundamente und alles dazu verwandte Mate: 
trial ift vom befreit; wenn Ahr ein zweiftödiges Haus 
oder eine Cottage wollt, melde in zwanzig Jahren 
nod) gerade jo gut jein wird wie beute, jebt jie an. 
hr schneller Verkauf bat gezeigt, daß fie DaB Beſte 
jind, was für den Preis an der Norpweitjeite offes 
tirt wird. Agent auf dem Eigenthyum täglih und 
Sonntag, an der Ede von Diverſey und Drafe Ave., 

2 Blods mweitlih von Milwaukee Ave. 

Thomas 9 Hulbert, 6 Madiion Str. 

036,8,13,15 


KRanft eine Lot und 
——hautein Haus 2 
in Haente & Wbeelers Subbipifion 
Nr. 4, Milwaukee und Nord 41. Ave. Sehr jchöner 
Pla für Yandhänjer mit allen Stadt-Bequemlicteis 
ten. Wajier, Sewer, Gas, Zementwege, Bäume, alle 
Verbefierungen eingelegt und Dafür bezahlt. 
Gröffnungs:Verfaufspreiie: $450 und 5500, 
$25 Cajh, Reit $ per Monat. 
Werthe fteigen rajh im Preile. Seht in die Zus 
funft, kauft jest umd jichert Euch den Vortheil ber 
PVreisfteigerung. Wir bauen nah Belieben, leichte 
Bedingungen, gute Häuier. jajo 


Logan Sauare Bargaint. Schöne Brid-Cottage 
mit 30 Fub Lot, 6 Zimmer, Furnace; Frantheitis 
balber jofort zu verlaufen, nur $3000, ungefähr 
36 48700 Baar, Reit monatlihe Abzahlungen. 
Regelin Jenjon & Co, 
Logan Square. 1426 Humboldt BIod. 
HauptsOffice: 105 Wafbington Straße. 

famomi 8 Bode, deuticher Verkäufer. 


Humboldt Poulevard, Logan Square Bauftellen zu 
verfaufen und zu vertaujchen für qutes bebautes Gis 
gentbum in guter Lage; wir bezahlen Baar für Bar= 
gains im Logan Square Tiftrift. 

Regelin Jenfon & Go, 

Sogan Sauare. 14265 Humboldt Blod. 
Haupt⸗Office: 100 Waſhington Str. 
ſamomi L. Boche, deutſcher Verkäufer. 

Zu verkaufen: * 
Ausgezeichnetes Geſchäfts— 

Eigenthumund Flats. 
Familienangelegenheiten zwingen mich dieſes werth⸗ 
volle Bejisihum, mit gutem Gintoniwen, zu einem 
niedrigen Breife fofort zw verfaufen; e$ enthält 2 
Stores, Zogenhalle, Saloon, 8 Flats, bezahlt nach⸗ 
mweislih an Rente allein mehr ala 12% am Kapital, 
Nehme als Theilzablung eine Refidenz in Tau 
und etwas Paar, Alle ausführligen. Einzelheiten 
zu erfragen bei Regelin, Ienfon& Go, 

20, ‚126 Bumbolbt Bob. 

Haupt:Dffice: 105 Waihiyeton Str. 

2. Bode, deuticher Verkäufer. 

Zu verlaufen: Spredt Sonntag Nahmitta in 
meiner Office, . Irving Bark Boulevard und Hum— 
boldt Str., vor und bejichtigt meine neuen 5>, 6 
und 7:Zimmer Gottages und Pitödtigen Häujer mit 
T Fu BridsBajement, Hartholz = Fubböden, allen 
modernen Ginrichtungen, 30x125 I Yotten. 
Nehme HL Anzahlung und $20 per Monat ein= 
Ihlieglih Zinjen. Office täglid und Sommtags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Melms, Ede Arving 
Bart Biod. und Humboldt Sir. 2ljn,dojadi* 


gu verkaufen: BVortreffliher Bargain, $850 faus 
fen zwei Häujer, 3 Flats, 10 NR. Mozart Str., 
Mietde $29. Zement-Seitenwege und Straße gepila= 
ftert, nahe Galifornia Ave. und Milwaukee Abe. 
Cars und nahe Galifornia Ave.-Hohbahnftation, 
etwa KIM) Anzahlung, Reit leichte mon. Zahlungen. 
W. 9. Giejede & Bro., 393 Milwautee vn x 
ao 


Zu verlaufen: Neues 2-ftödiges und Bajement 23 
Flat:Gebäude, 81 Damwfon Upe., nabe Milwaufee 
Ude. und Logan Square. Zement Seitenwege und 
neue gepflafterte Straße. reis 83150, 3500 bis 
$1009 Anzablung, Reit monatlich. 8d 31w 

W. H. Gieſede & Bro. 83 Milmaufee Ave. 


$4500 Taufen vier 5 Zimmer fylat3 Gebäude, Brid, 
Miete 246 den Monat, nahe „L* Station, jeid 
jhnell. Rapratil, 521 Welt North Wpe. jafo 


8729 taufen 3:ftöd. Stein Front Gebäude, Stein 
PBorh und Treppe, nabe Humboldt Vart, werth 
3850. Napratil, 521 Weit North Ave. jafon 


Zu verkaufen: $2250, Ihönes 2—4 Zimmer flatge: 
häude, Porzellen Tubs, Dat Finifh, nur 13 Gaib 
und $19 den Monat mit Zinfen; kann fofort bezogen 
werden; diejeg Gebäude ift- gelegen nabe Milmautee 
Une. und Arbing Ind. en Auskunft 
wende man sth an John Setm, 

1713 8. .Aidlond Wve., nabe Belmont Ave. 


Se verkaufen: Wridgebände, I-Hödig, Miette 90; 


4250: Bedingungen, Rabe Humbo 
Abendpoft. | 


Grundeigenthum und Sünfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 9 Gents 
Barmilänbereien. 


verfaufen; Die feinfte 

> in Sale dust für v3 ben "Die " 

(be Meile jüdötlid von Wauconda. u t 
neues Haus, Stall, Brunnen und Müp e 
nothiwendigen ern. Dies if 
und der * . ae: * vs 

verlaufen: ere ne 

Dale ines. B Meilen nie don Glen ir 

oof Ge., JUs. Gutes Haus, Stall, Granary, Erib, 


Maihinenhaus und Milhhaus afes in erſter 
Buftand. Billig 8 baar. die 
verlaufen: Urres nahe Blue os! 
&o., Z8., eingerichtet für alf i 

eines großes Kaus, Stallung, 

ajchinenihed, alles in |. 

Zu verfaufen: 4 Ures Gemitfe-Tarm m 2: 
wood  Batl. Keine Gebäude, ivar zde. 

ie Reine beilese «arm &os! 
oun — 

Die oben beſchriebenen S ſind offertet 
Verkaufen * wegen set eines R & 
und jpezielle Offerten im Breiß werden nur für die 
nädften 30 Tage gematit. Bu befihtigen find fle zu 
irgend einer Zeit, wenn man. jid an den Eigentit- 
mer: wendet, Keine Rommiflionen, Idr haudeit dis 
reft mit dem. Eigentümer. Wbreifirt: 

Eitate of John ®. Opermepes, 

118 Ujhlend Blo., er 
5,8,18,18,19,98,96 
Bute Gelegenheit für Arbeitsmann. 
meine 294 Acred Yarın gi nabe —E 
vor dem 1. Januar verfaufen. Auf der arm Rebt 
ein qutes T7-Zimmıer Haus, Stall, Hühnerftall, ⸗ 
oententiſe ett. Erſter Rlaffe Erde, mo man es 
dflanzen fann. Schöner Wenfelgarten mit Bäu: 
wen, je Sorten, jowie einige Birnens, aumen= 
bäume und Meinreben für die Familie. nehme 
AO baac, Reit Sppotbei, tauiche auc; gegen bebau- 
tes Grundeigentbum und übernehme Ihre Sppothet. 
Verfänmt nicht zu umterfuchen, da irgend Jeman 
der Gewinn meines Berluftes auaule tommt. Wenn 
Sie eine Farm münfchen, bier if jle. Ade,: D. 200 
Abendpott. 2858 


nn in — 
„Du verfaufen: Eine fhöne Farm von MO Wcres, 
id unter Pflug, Reft iM Holz, quter Boden, eben, 
feine Steine, gute Gebäude, I eilen von Grand 
Rapids, Misconjin. Preis nur FLO. 4. Dorger, 
Grand Central Hotel, Madilon und Canal Str. 
ja 


Wish ng un se eh 
„a bertaufcgen: Schöneß Steinfront 6 Mlatgedäude, 
Dampfheizung, alle moderne Verbeiferungen, Mo: 
natliche Miethe 8160. Vreis 220,000, Sppothet $11,- 
KW zu 5 Prog, die in etwa 4 Yabren fällig if: 
twünide Farm in — Jowa oder Wisconſin. 
Jobn Heim, 
1713 R. Alhland Is. nahe Belmant Une. 


a ———— 
‚Bu verfaufen oder dvertaufchen: 10 Mlcres m 
in Michigan, nahe Ralamayoo, 16 Meile Kern: 
92 Acres unter Pflug, 4 Pferde, 2 Wagen, 1 Bugad 
und Gejchirr, 14 Mi htühe, 3 Rinder, 4 Käiber 100 
Hühner, alle Yarmgerätdidaften, feine Gebäude, 
Anbengebäude; Preis $S000; wünſche Rordfeite ber 
bautes. 5 Sohn Heim, 
1713 R. Aſhland Wpe., nahe Belmont Abe. jafe 
‚Suchen Sie eine Yarm in Wistonfin mit Ge: 
bäuden, Vieh und —— Inventar? ayut 
tie auf leihte Zahlungen. Nebi, 119 LaSalle Str. 
1741, didojafo* 


Zu verfanfen: Cine 80 Wcres farm, oder s 
taujcen gegen Rordjeite — ae ga 
oder 86000. Farm iſt fehuldenfrei. Necedah, Wis. 
gm Meilen don der Stadt. 83000; muk fofort ber: 
incoln pe, 


ſaſo 


auft werden. Baumann, 1 
— —————— 
Zu verkaufen: Schöne WAder Obſt⸗ Huhner⸗ und 
Gemüſe-Farm; Obſtgarten,. Wein, x Gebäude, 
8900; Leichte Zahlungen. Waz Brad Work, Grand 
Haven, Michigan. 4nopl,&bez 


Zu verfaufen: 2 Ader mit gutem Yaus und Stall 
fowie Obitgarten, nahe bei Culver Sale, für $600. 
ir. Peters, Hibbard, Indianga. 


Bu taufen gefuht: Kleine Ih zu leiten Be- 
—— Agenten ausgeſchlofſen. S. B. 
Abendpoft. 


“, 


Norbieite. 
Bargain! Yargain! Bargain! 
Glegantes breiftödiges Bridgebäude, Stein-Baſe⸗ 
ment, zementirter Fubboden; drei 6-dimmer Wob- 
nungen mit allen modernen Verbefferungen; hinten 
auf großer Bauftelle no eine Gottage, beitehend 
aus 4 jhönen Zimmern. Yährlide jetbe $768. 
Preis nur 7,800 (beruntergejeht don $8,500); in 
feiner Nahbarfchaft mweitlih von R. Kalited Str., 
nabe Wrigbtivood pe. Drag ation. 
—— Arthur Yojetti, Dit North Ave. " 
z doja 


Bargain! Bargain! 
Dreiftödiges VBridgebäube, drei Gsgimmer MWohnuns 
en, nabe Oft North Ave. und Sedgwid Str. Hoc: 
—— Preis 85500, oder macht Eure eldene 

erte. 
— Arthur Joſetti, Wo Oſt North Abe. — 


Sehr billig! Bridgebäude, drei mmer Woh: 
nungen, Zoilet3, Gas, in beftem Blod an Eleveland 
Üpvenue; nur 


34000. 
— Arthur HYojetti, 290 OR Rosi Abe. — 


Zu verkaufen: Gin fehr qutschlendes Belhäfts- 
Property in der beften Sage don Sincoln Npe., 
preiäiwertb, unter beiten VBedingungen, Mbr.: ©. 


H1 Abendpoft. 

Zu verkaufen: 5 Bargeins— wei 
6⸗· Jimmer Fiats, —— —5 
met Fiats 85200: 2efthd. Frame Bafemıent, 
drei 6-gimmer fylatß, ; 2flöd, ame, ziel 
6:3immer Flats, $3800. fon 

Sohn Bobel, 797 Eoutbpszst live. 


Zu vertauichen: 3eftödiges Flathaus auf der Nord: 
feite, gegen &O Xeres ds in Wisconfin, Midi: 
an oder Indiana. ihard U. Roh 

Zajhington Straße. 


$1475 Taufen 7=Bimmer — nade Sins 
o 


%, 8% 
dal*% 


coln und Xrving Barf wievard. Asphaltittahe. 
Steuern nicht bezahlt. Yeihte Bedingungen. 
Francis U. Bear, 105 Waihingten Str, 


Zu verfaufen: Modernes billiges Zsfiödiges Yramcs 
gebäude, mit zwei 6-Bimmer Wohnungen, mit Ba: 
dezimmer und Gas, am Barry Une, Bftlih von 
Southport Ave. 


et8 8800. — 
Auguft Torpe, 147 GE. North pe. 


fria 


frfaio 
Achtung! —5* Achtung! 
Zu kaufen geſucht: Gute Geſchäftshäuſer an der 
Nordjeite don $I0,000 bis 820,000 für 100 Caſh⸗ 
Käufer. Verſäumt es nicht und antwortet jofort, 
wenn Sie jchnell verkaufen. Ych juhe au gute Bri: 
batbäujer für jofortige Käufer, TozlmX 
Auguft Torpe, 147 OR Rorth Avenue. 


Zu verfaufen: Ravensmwood prächtige moderne Hüte 
fer und Flatgebäude, $100 Gaih, $10_ monatlih. — 
3. D. Engelbredt, Ede Hofter und Dakley Abe. 


Muk verfaufen: Framehaus, 2 Wohnungen, mit 
Badezimmer, FW. Eornelia Str., unweit der Hoch⸗ 
bahn in Lale View. 

Geo. Schmidt & Son, 22 Lincoln pe, 


Zu verlaufen: Bridhaus und Lot. 767 Tiobeurn 
Ave. Eigenthümer 124 Orchard Str. 


Zu verkaufen: Billig 2 Häufer und SVotten, 4 
bei 2%, an Larrabee Str., nahe Kohbahn, Eigen: 
thüümer, 124 Orhard Str, 


Bu verkaufen: Größter Bargain im Chicago, Gd- 
fot nabe Elybourn Wve, gute Rahbarihait, 3750, 
$250 Baaranzahlung. Rahzufragen 1847 Lincolniive. 


Zu verkaufen: Nur $2700, großeß 2—4:Bimmer 

——— an Aſhland Ave., nabe Diverſey Blod. 

traße gebflaſtert, nur Mo Laſh. Reſt auf leichte 

Zahlungen; desgleichen zwei 6egimer Flatgebäude 

an derjelben Straße, zu felden Bedingungen, 
John 


eim, 
1713 RN. Aibland Ave, nahe Belmont. 


Zu verkaufen: 7500, fehönes Beitödiges Bridiront 
Gebäude, an guter e, mit Fronts und Seiten» 
Eingang: zwei 5 3immer Be mit Mantels, und 


jaio 


wei 4-Jimmmer Flat?, Dat Yintih, Porzellan Tubs; 

iethe 62 den Monat; mu elisa $100 Gaib ba: 

ben, Reit auf lange Zeit; biefes Gebäude fit in be> 
fter Qage von Yale View. odn Seim, 
1713 R. Aldland Ave, nahe Belmont Ave. 


Frame Flat: 
Miethe 80 
fällig nad 


Zu vertaufgen:, Brohet Di ss 
Gebäude, Bern, nabe Fu on 
von Monat, Preis $4000, Shpothet 82000, d 
pier Jahren, au 6 Proz. Nehme arm oder Zheil 
in Bauftellen als Untheil, obn Heim, 
1713 R. Abland Une, na Imont Une. 


— 
u verkaufen: Spottbillig, ſofort helle große zwei 
u Wohnungen, Boden. — 2 Belmont 
Avenue. 
Berſchiedenes. 

Zu verfaufen: Modernes Büderei:Gehäude mit al⸗ 
lernenefter Maichinerie, feine Rejideng, in Stadt 
mit 35,000 Einwohnern, 40 Meilen don Chicago. 
Eigenthümer verichleudert das Geihäft und Grund- 
eigentbum für 36200, wegen Krankheit. Rur $12) 
Zaar erforderlih. John PB. Poerfier & Go., 16 Yu 
Salle Straße. friafon 


Bir Lönnen Eure Häufer und Lotten jnell vei= 
taufen oder vertawichen, verleihen Geld auf Grunde 
eigenthum und zum Bauen; niebrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & ©o., 1189 Milwautee 
Unve., nahe North Ave. und Robey Etr., Didoja® 

Zu verfaufen: Bargain, Asftödiges Bridgebäude, 
16 2:3immer Flats, bringt $200 den Monat. Breis 
$3000. Wdr.: 2. 453 Abendpoft. SHyimX 

81550 kaufen 4:Fimmer Cottage nahe 97. Straße 
und 2. Ave. in Crawford großer Bargain. — 
Francis A. Bear, 15 Wafhington Straße, oder 
Agent in 25 Süd 4l. Udenue. frja 


Wir baben_jebr viele Kunden mit Baargeld, die 
verbeijertes Grundeigenthum im allen Xheilen der 
Stadt Laufen möchten. Wenn hr weldes bab 
laßt e8 uns willen, - John PB, Foerfter & Go., 

La Salle Straße. 1% 
— 
Südfette. 

Großer Bargain: 3 a Ret 5 monatl 
feine Sinfen, meine legten fieben Zot3 an Wabaj 
Ave. nabe 1 Str. Preis diss. BSxIl Bub. — 
Bear, 195 Wailbington Str. fria 


Südweitieite. 
BUN fa 2:ftödiges Haus mit dier. Platt und 
Bene —— us — nade Veaptit 
und 9. —— ge — ..feia 





Preis-NMathſel 


Anweiſung 


— Srofgt ben Linien mit ftarfen Wleifeber - 


met es 


Strichen. 


Frei — Leu ei, die richtige Löfungen diefes Räthſels einſchicken, ge— 


ben wir abjolui Toftenfrei ein Mufif- 


Bud, Das fünfzig be 


liebte Lieder enthält, mitpvolIftändigaem Tert und 
Noten, ebenfalls viele andere werthvolle Preiie frei. Gewinner merden 
brieflich benachrichtigt. Schneidet dies aus, legt e8 in ein Kouvert, fchict 


es per Poft oder bringt es felbit nad) 


& Clark Piano Co. 


255 und 257 Wabafh Avenue, Chicago, AU. 


Story 


Echreibt deutlich. 


BO. use 


........ 


Turiren, 
bon irgend einem anderen Haus. 
Unfere, 


dieſes einſchlagenden 


u liefern, 


alle in Sad 
mirfliden Zabrilpreis 
Kommilfion und fparen \ 


ter Garantie verfauft. 


behalten, 
diefes Bach gehörigen Artikel zu den ir 


märt3 doppelt. 
Seden jtet3 vorräthig. 


Uhr zur Berfügung. 


6. Stod, Nehmt Glevator. 


2 ——— a 


Giienbahyn: Fahrpläne. 


— — — — — 


Nia«el⸗VBlate—New VYork, Chicago & St. Louls 

R. N.—La Salle Station, Van Buren und LaSalle. 

Tidet⸗Offices 10 Adams Stt. — tum Anneg 

ton — * u. el. sr uf. on 
ort um oſton Expre 85 

Reim n dor & Rm 459 RM 

Rev öfton Erdret.. 


ort 1 "91ER 7.40 Im 


Fulinots Bentral-Eiienbann, 

Ole durhgebenpen Büge fahren ab vom Zentrale 

Babuhoi, 12. Str. und Bart Row. Gtadt-Kidel« 

Dffice, 99 Udams Str., zum Lentral 6270. 
Kofabrt. (**Ausgen. Samf wi Hut. 

908. Drleanss Memphis Spiciat * 9:0 
2 Dlemphis, New Ors) 
(leans, Hot Springs, Xrk.. ) 
(St. Youis und Be 
(Daplight Special..... ..... 
(Tiamond Special.. ) 
Cairo Local 
Southern Faſt Mail 
Evansvile Samſtag, 9; en 
Evanspille, Naibeille, Brb.. 
Champaign, Decatur, Dana. .. 
Bloomington und Chateworth 
Ploomington und Ghatsmwortih 
Cairo (Evansville, nur Samft) 
Kanfalee und Mattoon 
Minneapolis:6t. Paul 8 
Omaha,. Council⸗Bluffs ih 
Dubugue, E. City, S. Falls 
Dubuaue & Ft. Dodge Expr. 
Faſt Mail Dubuque u. Weſten 
Rinneadolis und St. Paul.. 
—— Vaſſenger 

UNocford, Freepoört, Dubuque, »1 
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Kate Shore und Michtgan Southern Bahn, 
N.9:.6.&9.R. und B. & U. Bahnen. 
Babınyof: La _Salle Str.:Station, Ban Buren 

and Xa Salle Str, und 31. Str. Gtapdt:Tidets 

Sifice: 180 S. Klarf Str. 

erlebe: 


Tag - Exbrek 
Bein: ip, Ibany & New * "3:08. 
uffalo —5* Chicago Specia 

Nem Dort & Bolton Smreial. "83 

Twentietb Gentury Limited.... 
Rufialo & Pittsburg —* 

en England gone — 1: 

DHuffalo und der Often........ 

Kate Shore Limited 

Eltkart Attomodation 

Koledo, Glvveland und dem 


Oſten 
Zoleno, Cleveland, Columbus, 
zen, W. Ra, 


u 08 
i 0 
auf. — MRna —XE Gauntags, 


—— — — — — — 


Ghicage & Ulton „‚„Der einziac Weg’. 
Stadt TideisOffice, Rector-Bldg., Ede Elart und 
Monroe Str. Vhone Harriion 4470. "Union Raifagiers 
Etation, Canal Str., zwifhen Adams und Madiien 
Etr. Phone Main 3123, 
Kdf. Ehic.— Et. Lonit-Springfiele: —— a 
* 9,0) Bın Prairie State Grprek * 8.0: 
211,95, Nın The Alton Limited. 
„2 NM Sprinafield Erprek.. 
9. 00 Nim Balace Erprek & 
011.43 Nm Midnioht Specia! .......... .. 
Streator⸗Peot ia⸗Züge. 
Peoria Limited 
Veoria Erpreß 
Peoria Hummer 
Peoria Midnioht Special 
Jacdſonville-Kanſas City-Züge. 
30 Nm Kanſas City Expreß 
15 Nm Sanjas City Hummer 


GChicags, Great Beftern-Elichbahn — Maple 
Leaf Route. Grand Eentral-Bahırhof, Fittb Ade. 
und Harrifon Str. Diftce: 103 Adams Etr. Tel. 
Sarrifon 2181. Abfahrt: 
Dubuque, Byron, Sheamore..*7:00 Om 
Et. Zaul, Omaha, Kanf. Eity.. 8:45 Im Vin 


Dmaha, Tubuque 6:0 
Kanſas Sn Des Moines.... 6:00 
©t. Vaul, Minneap., Tubugque 6:0 
Et. Zaul, Dmapa, Ranf. Gity..11:80 
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Wichtig für Männer. 


te ober Arzueien aus nicht * Iten, 


Wenn 
berfudt Heilmittel, 
welche — rer Sie 
10 Barinaigen en 
nibeiten und Urins 


Bio Der, — ae e 


beilen —x a — 


Be 


find 
’ En pathehe, 44 
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Nächte, 

und 34 
1.00 d 


ans Deutihland! 
a eutfder 
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KRünf 2 Augen 
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Jeder mit 


Gebogenen Füßen, 
oder Rückgrat Behaftete, kann 
die nöthigen Inſtrumente, die 
dieſe Leiden ſchnell und ſicher 
25 bis 40 Prozent billiger von uns begiehen, als 


mit den erfahrenſten Fabrikanten in dieſer Branche 
gemachten Vorkehrungen ſetzen üns in die angenehme Lage, 
niteumente 
bermeiden die 

ben bon 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Inſtrument jomie fünftliche Arme und Beine werden ums 


Leibbinden, befonders für —_n Bandageıt, Gera» 
elaitifde Strümpfe nah Ma —55 cht und alle in 
igſten Preiſen. 
Bruchbänder von 65e aufwärts, einfeitio; $1.25 und auf- 
Ueber 70 Sorten; ein gut paſſendes für 


Erfahrenſte Bandagiſten für Herren und Damen Heben 
täglih don 8 Uhr bis 7 Uhr und GonniagS bon 9 bis 12 


Edhidt nad unjerem neueflen Katlago, er ift frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-strumpf-Fahrik 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 


Jeder Leidende wird gebeten diefe Anzeige mitzubrine 
gen. 
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Hänben 
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Das befte 
Weihnachtsgeſchenk! 


Ein 


VIMBALL 
PIANO 


3 gibt Fein beiferes Anftrument, 
und feine bejjere ‚zeit für Aus: 
wahl wie gerade jet! 


Neue Kimbals von 
5252 aufwärts, 
Neue andere Mad): 
werte von 8165 
aufwärts. 


Leichte Zahlungen. 


Gebrauchte Nprights bon 
575.00 aufwärts. 


W. W. Kımbauı Go. 


S.-W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Boulevard. 
Bitte Käufer, Sreunde und Belann« 
te, baldigſt vorzuſprechen. 
Gen. Schleiffarth, deutfcher Vers 
täufer. 


39» 
ua uß 
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Das befte Mittel 
für Manenleiven und Appetitle- 
figfeit. $1 bie Flaiche, 
uog 31 
 qun u7j0 


usj34304 


zaBuı9 "ad 9 Bun 


Enod,didofa,im 


Kalteich's ee 


ält den re 
— die 5* wand. 
baben beim 
Vabri ten. 
Otto Kalteich, 
133 Glart Ste, 
Ede Madifon Str, 1 Treppe bodh. 

3fb,fa,di,de® 


DR. KLEENE, 


Spez.Arzt f. Dihren-, Rajen- u. Haldtrankheiten, 
Etunden Morgen3 9—11, Mbend3 7—9 br, 
Echröder Gebäude, Milwaulee u. Chicago Abe, 


24no, jadihe 
;| WORLD’S MEDICAL 
Ver ne —“ 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
———— der Fair, Derter Building. 
e Nerztetiefer Anftalt find erfahrene Dans 
aliiten und betrachten 
e leidenden — — — 
Bon ihren Gebreden au 
& unter Ga:antie Ole 
eiten der Männer, Frauenl 


körungen chne 
on 
etc, 


* 
giben ur 


trauen 
dert. 
Rur Drei Dollars 


| burger Bruderbund 


ZIHEeNDdPoR, SHicagd, Sammag, Den 5. Dejeutber 1906. 
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Bolalberidhr. 


Bevorfichende Bergunügungen., 


Heute, Samftag, veranftaltet der bes 
liebte Borwärts- Damentlubd einen 
großen Preismastenball. Zur Bertheilung ge: 
langen für die beftfoftümirten und die beften 
Charakter= fowie fomijchen Masten wunder: 
fchöne Preije. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen der Damen Johanna Mar: 
quardt, Lina Schumacher, Wilhelmine Grun: 
der und Mariha Looje und werden in einer 
Meife betrieben, ivelche die Erwartungen 
eines höchft vergnügten Balles vechifertigen. 
Diejer Klub verftand es von jeher, Theilneh: 
mern angenehme Stunden zu bereiten, und 
fo dürfte er ich wohl auch diefes Mal eines 
regen Befuches erfreuen. Der Ball finder in 
der Arbeiter-Syalle, Waller und WM. 12. Str., 
ftatt. Als 1. Tamenpreis ift eine goldene, 
als 1. Herrenpreis eine jilberne Tajchenuhr 
ausgeſetzt worden, außerdem kommen zivei 
Gruppenpreiſe und viele Einzelpreiſe zur 
Vertheilung. 

Der in weiten Kreijen befannte und bes 
liebte Karola = grauenverein gibt 
om heutigen Samftag Abend in der Vor⸗ 
wärts-Turnhalle einen großen Preis-Mas— 
kenball, dem ſeitens der vielen Freunde des 
Vereins mit Spannung entgegen geſehen 
wird. Der Feſtausſchuß, mit der Präſi— 
dentin Linda Schmidt an der Spitze und 
aus den Damen Agnes Fuellgraf, Barbara 
Neumann, Emma Engel, Emma Trapp und 
Klara Behnke zuſammengeſetzt, hat eine 
Menge begehrenswerthe Preiſe ausgeſetzt und 
in Bezug auf Muſit, Bewirthung und Be— 
quemlichkeit der Gäſte nichts ungethan ge— 
laſſen, was dazu dienen kann, das Masken— 
vergnügen zu erhöhen. Man erwartet einen 
ſtarken Beſuch und einen großartigen Erfolg. 
Eintrittskarten koſten 35 Cents im Borver: 
kauf, an der Kaſſe 50 Cents. 

Die Altenheim- und Waiſen-— 
haus -Geſellſchaft der deutſchen 
Odd Fellows von Coot County gibt am 
heutigen Samſtag in der Nordſeite-Turn— 
halle einen großen Ball. Das Feſt iſt von 
einem großen und tüchtigen Feſtausſchuß mit 
viel Aufwand von Mühe und Sorgfalt vor— 
bereitet worden, ſo daß am Feſtabend Alles 
wie am Schnürchen gehen wird und die Be— 
ſucher ſich nach Herzensluſt amüſiren kön— 
nen. Bei der großen Anhängerſchaft, deren 
der Orden in deutſchen Kreiſen ſich erfreut, 
wird der Beſuch vorausſichtlich rieſenhaft 
werden, was ja auch in Anbetracht des 
wohlthätigen Zwecks, dem der Erttag des 
Feſtes zufließt, lebhaft zu wünſchen iſt. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Der deutſche Frauenverein For— 
tuna u anı morgigen Sonntag in 
der Vorwärts: Turnhalle jein 15. Stiftung: 
feft, zu welchen Die Damen unter Leitung 
der Präjidentin, rau Lizzie Cramer, fo 
umfajjende Vorbereitungen getroffen haben, 
daß allen Bejuchern ein fchönes Vergnügen 
ficher ift, U. U. wird amı Abend die beftbe: 
faunte Tanzmeifterin rau Minna Schmidt 
die Gäfte durch Bühnen = Aufführungen im: 
terhalten, und auch im lebrigen tft für gei- 
ftige Erheiterung amd leibliche Grfrijchung 
beitens Sorge getragen. Das Feit beginnt 
um 3 hr Nacdmittags, der Gintritt Foftet 
25 Gents. 

Die Unterhaltung, welche der Lurent: 
am morgigen 
Sonntag in Brands Halle -nibt, verfpricht 
eine höchit genußreiche zu werden. Die Yır= 
remburger verftehen ji Darauf, ihren Gäs 
ften angenehme Stunden zu bereiten, ımd 
bon Ddiejer Regel mird aud) das diesmaiige 
seit nicht abweichen. Konzert, Theater umd 
Ball ftehen auf dem Treitprogramm, Das um 
2 Uhr mit Konzert beginnt. Um 7 Ahr wer: 
den Bilder aus dem Mojelthal gezeigt. Bon 
bejonderem Intereſſe ift, Da jeder Bejucher 
cin Soupenirbuch im Werthe von 82 frei er: 
hält, und dak echtes Yuremburger Bier und 
echter Mojeltvein ausgeihänft werden. Der 
Eintritt foftet 50 Gent2. 

Hu feiner I5jährigen Aubiläumsfeier gibt 
der Grite Ungarijiche Kranfen: 
Unterftüßungspereiin am fommene 
den Sanıftag Abend in Schoenhofens Halle 
einen großen Ball. Fine gute Zigeuner: 
fapelle ift eugagirt, vorzügliche Erfriihungen 
werden Sferpirt werden und auch jonft hat der 
rührige Feſtausſchuß für Alles gejorgt, was 
zu einem volftändigen Grfolge des Tyeites 
dient. Ein vergnügungsreicher Abend fteht 
fomit den Bejuchern bevor, Eintrittäfarten 
foften 50 Gents. 


Seinen erjten Preis-Mastenbalf hält der 
Douglas Gegen; eitige Unter: 
tüßungsperein, GSelion 5, am 
fommenden Samftag in der — 
an Sedgwick und Blachhawt Str., ab. Der 
Verein hat einen erfahrenen und eifrigen 


1 Teftausihuß mit den Vorarbeiten und der 


Leitung des Mastenfeites betraut, 
Anzeichen lajjen darauf ſchließen, daß ein 
ſchöner Erfolg erzielt werden wird. Eine 
Menge begehrenswerther „reife werden zur 
Vertheilung Tommen. Der Eintritt Toftet 
nur 25 Gents die PBerjon. 

Zur eier feines Dritten ı Stiftungsfeftes 
bereitet der Lejjing = frauenpers 
ein eine große Kindervorſtellung vor, die 
Kindern wie Erwachſenen gleich viele Freude 
machen wird. Das Feſt findet am Sonntag, 
dem 16. Dezember, in Schoenhofens Halle 
ftatt, und zur Aufführung fommt: „Schnee: 
wittchen und Die jieben Zwerge!. Nachher 
wird Ball abgehalten. Für die Damen iſt 
die Einladung zum Beſuch des Feſtes auch 
deshalb verlockend, weil der Verein jeder 
Dame ein Weihnachtsgeſchent verheißt. Das 
gen beginnt um 2 pr Nachmittags, der 

Sıntritt koſtet 25 Gents. Tas Arrange: 
mentsfomite befteht aus der Damen Marie 
Roje, Präj.: Johanna Heidinger, Barbara 
Heniet, Barbara Weis, Anna Kerten und 
Roja Baumftarf. 

Ter Shmeizer Klub Chicago 
hat an jeine Mitglieder umd Freunde nebit 
Yamilien die Einladung zu einer viel Ver: 
gnügen berheigenden geiftig = gemüthlichen 
Verſammlung erlajien, die Fommenden 
Eonntag Nahmittag in Wuehler’s Halle, 
Nr. 380 Larrabee Str., nahe North Ave. 
ſtattfindet. Prof. Fred Hildebrand aus 
Zürich wird die Anivefenden durch einen 14= 
ftündigen, durch farbige Lichtbilder erläu- 
terten PVortrag, „Eine Reife duch Die 
Schweiz“, unterhalten; der Schiveizerfiub 
„Sängerbund« wird einige Lieder bortra= 
en und jpäter mwird ein gemüthliches 

änzchen folgen. Die Unterhaltung be= 
ginnt um 3 Uhr, männliche Bejucher Zah: 
len 75 Cents Eintritt, wofür Qunh und 
Getränfe frei fervirt werden. Für frauen 
und Kinder ift der Gintritt frei. 

— a — 


— Galant. — Ad, liebes Fräulein! 
Bon Ahnen ein wenig geliebt zu fein 
ift viel — — —! 


FR cr erfte Schritt zum Ders 
luft der Selbftachtung ift 
Dernachläffigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Mittel der 
Entwiclung eines gehörigen 
Stolzes in Mann, Stau oder 
Kind ift ein Befuch der Bade 
wanne. Ihr könnt weder ge⸗ 
ſund noch hũbſch oder gar gut 
ſein, wenn Ihr nicht reinlich 
ſeid. Gebraucht hand⸗Sa 
rolie Es ‚gefällt Jedem 


und alle 


Bom Grundeigenthbumsmartt. 


State Str.:Grundbefis von W. €. Hately 
für $45,000 verfauft. 


Das Eigentbum Nr. 482—484 
State Str. ift von Walter E. Hately 
an einen ungenannten Käufer für 
$45,000 verfauft worden. 3 liegt 
auf der MWeftfeite der Straße, hat 30 
Fuß Front und 100 Fuß Tiefe und ift 
mit zwei alten Badjteinhäufern be— 
baut, denen fein Werth zugemeffen 
wurde. Die Repifionsbehörde hatte 
das Eigenthbum auf $31,300 geichäßt. 

Der Nachlaß von Perkins Bap hat 
dad Grundftüd 494—497 MWabafh 
Ave., 50 bei 1654 Fuß, auf 25 Jahre 
an die Wagenfirma Maremont, Wolf- 
fon & Cohen verpachtet und wird ein 
fünfftödiges Gebäude darauf errichten. 
Als Pachtzins find 43 Prozent von 
$1500 für den Frontfuß und acht 
Prozent von den Koften des Gebäudes 
feſtgeſetzt. 

Jeſſe K. Farley hat an A. C. Hen— 
ihel & Eo. vom 1. Mai ab ein drei- 
ſtöckigesFabrikgebäude verpachtet, mel- 
ches auf dem Grundftüd Nr. 133 bis 
135 Superior Straße errichtet wird. 
Der Bachtzinz für die ganze Friit be— 
trägt $40,000, die Grundfläche 50 bei 
130 Fuß. 

Die Collins Pros. Ice Cream Eo. 
bat an die Thompfon-Reid Ice Cream 
Co. das Eigenthum Nr. 1601—1609 
Indiana Ave. übertragen. 

Yrau Sedate U. Beefon bat an Ed- 
gar E. Fild' von Epanspille, Wis., 
das 250 Fuß nördlich von Sunnyfide 
Une. in Magnolia pe. gelegene 
Miethshaus, 50 bei 147 Fuß Grund, 
Ditfront, mit $19,500 belajtet, ver— 
fauft. 

Die Abiwaflfer-Behörde hat 143 Uc- 
red an der Sübdfeite des Kanals, zini- 
ſchen Leavitt und Robey Str., gegen- 
über der MeCormick'ſchen Fabrik, auf 


50 Jahre an einen ungenannten Päch⸗ 


ter verpachtet, der eine Fabrik für 
$100,000 anlegen will. Der jährliche 
Pachtzins iſt 5162 in den eriten 25 
Jahren oder 5 Prozent von $103,250. 
Später follen 5 Prozent eines neu feit- 
zujegenden Werthes gezahlt werben. 

D. M. Hyde hat an Kohn Wriaht 
bon Indianapolis, Ind., das Eigen 
— Nr. 3800 Vincennes om. für 
20,000 verkauft, 


—$+).- — 
Bom Hunger getrichben. 


Ein bropdlojer Mime findet milde Herzen. 


Der 19jährige Guy Kinasbur 
wurde gejtern dem Richter Nerweomer 
unter der Anklage vorgeführt, aus der 
Mohnung der Frau Mary MeMa: 
nus, Nr. 180 W, Madifon Str., einen 
Mantel geitohlen zu haben. Der An: 
getlagte war geitändia, erilärte aber, 
er habe qrimmen Hunger gehabt, als 
er die Thür der Wohnung offen und 
den Mantel ſah. Der Verſuchung 
habe er nicht widerſtehen können. Vor 
einem Pfandleihgeſchäft habe er, von 
Reue geplagt, Kehrt gemacht um, das 
geſtohlene Gut der rechtmäßigen Ei— 
genthümerin zurückzugeben. Ehe er 
dieſen löblichen Vorſat ausführen 
konnte, habe man ihn verhaftet. 

Nachdem er jeine- Erzählung been- 
bigt hatte, bat Frau Me Manus den 
Richter, dem Angeklagten die. Strafe 
zu erlajfen. Sie werde fich des jun- 
gen Menschen annehmen und ihn Ob- 
dad) gewähren, bis er Arbeit gefunden 
habe. 

Der Richter fam ihrem Wunſche 
nad und entließ den Angetlagten mit 
den Worten: „Gehe hin und fündige 
nicht mehr!“ SKingsbury ift Schau: 
fpieler, oder er hat wenigitens die Ab: 
fiht gehabt, ein folcher zu werben. 


— —— — — — 
Dowies Gläubiger, aufgepaßt! 


Auf Antrag des Maſſeverwalters 
Hately erließ geſtern Richter Landis 
eine Verfügung, dergemäß ſämmtliche 
Gläubiger John Alexander Dowies 
ihre Forderungen bis zum 15. März 
1907 bei dem Maſſeverwalter Yohn 
E. Hately, Zion City, geltend machen 
müffen, falls fie nicht aller Anfprüche 
berluftig gehen wollen. Herr Hately 
ift gehalten, binnen zehn Jagen eine 
Ablhrift diefes Erlaffes allen ihm 
en Gläubigern zugehen zu laj- 
en 

—— 1 2- — 


Tödtlicher Sturz. 


Guſtav Brand, ein 30 Jahre alter 
Bauſchmied aus Buffalo, N. 9, 
ftürzte geftern bet derrbeit in der An 
lage der Deering Harveiter Co. an 106, 
Str. und dem Calumetfluß bon einem 
eifernen Träger aus einer Höhe von 
40 Fuß und blieb tobt Iiegen. Seine 
Leiche wurde nad Murphys Beitat- 
tungsgefhäft in South Chicago ge- 
bracht. 

Stress 


Der Form wegen. 


Nur um dem Gefehe zu genügen, 
erließ gejtern der Nachlaßrichter Cut- 
ting einen fürmlichen Befehl, demge- 
mäß die Verwalter des Nachlaffes des 
berftorbenen Handelsfürften Marfhall 
Field deffen legtiwilliger Verfügung ge- 
mäß $50,000 an das Provident-Ho- 
fpital zu zahlen haben. Die fragliche 
Nahlakbeftimmung ift nie beanftandet 
worden. 

— — —— 


Gut abgelaufen. 


Bei der Tilten-Schule, an der Ecke 
von Lake und 44. Str., gab es geſtern 
große Aufregung, als ein Hund, der 
toll geweſen ſein ſoll, auf den Schul—⸗ 
hof gerannt kam, während dieſer mit 
ſpielenden Kindern angefüllt war, Das 
Zhier wurde verfcheucht, ehe es eines 
ber Kinder hatte beißen können, und ift 
fpäter von einem Poliziften erfchofien 


worden. 
— — — — 


i Seelen. — Braut (bäßlich, 
mit Le: Mitgift): Ach, wie befeligt 
mid ba& Bemwußtfein, nun eins mit 
bir au fein. — Bräutigam:. Und aud 


in zufe freudig aus: Arm in Arm mit 


— een De tea u pe 


| 


— — — — — — — —— ————— — — 
— — 
mm —— — — — — 


** Unter der Anklage, ſeine Mutter 
(d wer mißhandelt zu haben, weil jte 
das Abendeffen nicht zur gewohnten 
Zeit für ihn fertig hatte, befindet fich 
der junge Fuhrmann Thomas $.Grif- 
fin, Nr. 117 Orleans Str., in Haft. 
Frau Griffin erwirbt ihren Zebensun- 
terhalt als Scheuerfrau in einem Hoch 
bau der unteren Stadt. 

— — 
Hermann Seller’Ss Benefi;. 


Anlählich feines ziwanzigjährigen „Jettels 
träger = Jubiläums findet morgen in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. amd 
PBaulina Str, eine Iheatervoritellung mit 
Ball für Herrn Hermann Helfer ftatt. Zur 
Aufführung gelangt das wohlbefannte Char: 
lotte Birch-Pfeiffer'ſche Charalterbild: „'s 
Lorle“, oder „Dorf und Stadt“, mit Emma 
Kalbitz in der Titelrolle. Die übrigen Rol— 
len haben die Damen Hedwig Lange, Alma 
Schweitzer, Louiſe Rolf, ſowie die Herren 
Rud. Schweitzer, Joſeph Wanieck, Robt. 
Zepernick, Jul. Loeffler, Otto Loewe und 
Aler. Vogel übernommen. In den Zwiſchen— 
akten treten die Vaudeville-Kräfte Lewis 
und Robert, Joſeph Lewy und die Sängerin 
Elſa Schlau-Murphy auf. Bei der Beliebt— 
heit des Benefizianten in deutſchen Vereins— 
kreiſen dürfte an ſeinem Ehrenabend auf ein 
ausverkauftes Haus zu rechnen ſein. Die 
Preiſe der Plätze ſind: Reſervirter Sit; 
50e, Saal 35e und Gallerie 2560. 
[en — 


Zum „Weißen Röß'l“. 


Weil die Kundſchaft ihr Gefallen daran 
zu finden pflegt, hat der Wirth „Zum Wei— 
ßen Röß'l“ an der North Ave. wieder eine 
Geſellſchaft von Zitherſpielern und Schuh— 
plattlern aufgetrieben, welche heute Abend 
und morgen für die Unterhaltung des Pu— 
blikums ſorgen wird. Für Speiſe und Trank 
wird dabei vom Wurz'nſepp und ſeinem 
tüchtigen Perſonal in gewohnter Weiſe ge— 
ſorgt werden. 


RR wO CHAN’S 


Derubmte Gineſiſche vegeta⸗ 
biliſche Mittel. die nur in 
hina wahlen, baben die 
robe feit biele“ Jahrbuns 
derten — 9 aller 
Bimeifel in Be thre 
runderbare ir omleit if 
befettigt. Diejenigen, die an 
i bartnädigen und pin 
ten stranibeiien leiden ie 
Eder Beichidlihleit amderer 
: erate fboiteien, find eriucht 
boraufpreden unb Diefe wunderbare Behand» 
ugsmetbobe, ber fo viele bumberte früherer 
Subaliden ihre Ge —— und ihr Gluͤck ber 
bantten, zu unterfuhen. Meine Experimente 
oder Fehlichläge. ofitive und age ltige Re 
fultate garantirt. Konfultatton re precht vor 
oder ſchreibt 
427 Wabash Avenue, 
2% Blods füdlih dom Nrbitorium. 


Etunden—9 bis 9, Sonntag, 9 5is 4. 
Sma,fobi® 


Für Nieren- und Blaien-Leiden. 


NUM: 


24 Stunden 
alle SHaruabionde- 
u 207825 


rungen. 


Sütet Euch dor 
Nababmungen. 
Zu baben in allen 
Apotbelen. 


® 
Graue — 
erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei ein⸗ 


maliger Anwendung, ſchwarz. breunen blond, 
mit Dr. Lauge's harmloſem Haariarbemittel. 
Zu verlauſen in allen erſter Rafſe Wothelen 
und Saar:Läden —— bei Mandel 

Preis: 5O Gent Brihe für fünf % 
Gent Etamps. Dr. 2 Zaboraisry, Tale und 
Bood Sir., Chicago. 4de4,dibofa,im 


Borsch 
& Co., 


Optiker, — — 


Genaue Unterſuchu von Augen und Amaſ ⸗ 
en von Gläfern für alle Rängel der Gebira 
uns | bejügli Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Deardarn Str., 
ibfeb,didofe* argenäber der Poft-Dffice, 


Jonn P. BENNET, M. D., 
Speziell nur für Männer: —— 


Wo. gr ee Cooper & Se, 


——— 


An 


7% 
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CALIFORNIA 
The Mec£a 


For Motorists 


— 


Fe ; 
v 


est roads possible through rows of 


+» tours over the fin- 


palms, past the pretty homes and 
grounds with theirroses in full bloom, 
then looking across the greenest val- 
leys to towering mountain ranges 
capped with snow. It’s agrand sight 
—-a blend of all of nature’s colors. 
Or you can go through the moun- 
tains, the giant forests or the Yose- 
mite Valley, where you find the 
rugged grandeur of the canons and 


the falls. 


There are hundreds of different 
things to see from an automobile in 


California. 
Think it over. 


Write to the 


Union Pacific 
Southern Pacific 


for California books or any 
information about such atrip. 
Let us help you with the 
details. Investigate its pleas- 
ure possibilities. 


W. G. NEIMYER, General Agent, 
120 Jackson Bivd., 


Chicago, Ill, 


Männer: Krankheilen fchnell Kurirt! 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Broitatifche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nieren-Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburch, 
Phimoſis, Hämorrhoiden, 
Fifteln, Bruch. 


Konſultation kette „Frei fi 


Unfere Gebühren in 
neuen Fällen von 


Spezial: Krankheiten 


810 


renden, bartnädigen 
und — — Krankheiten 
Männer ichnell, fiher und bes 
ſtimmt gebeilt. 


zagebogen in einiahem veriiegeitem Umidlag 
et für Verſonen, die nicht in tönnen: 


Die alten zuverläffisen Berliner Doktoren heilen, we andere fehlichlagen. 


ren Ruf in der Heilung icden Falles, den wir übernebmer. 
Metboden und Bribatsitezepte, 
Mir baben die beiten Offices in den Ver. Staaten. 


Weßhalb —3 fein, wem Geſundheit Euch Erfol 
Warnung: Wir 
Kreibt. — Dffiee-Stunden: Täglih von 9 Bis 8, Eamn- 


Taufende geheilter Männer find lebende Beugnilfe über ättfere — und u 


auf erprobte deutiche 


Gefchäftsleute der Stadt. 

. Webbalt ein Shmwädlina fein? 
bringt. Sandeit heute. Zögern Ant u 
ober Vertreter, Sprest bor oder 
tagö von 10.bis 2 


Infere Behandlung ift == 
die mwırndberbare Hellungen erazie 
Unfere Referenzen: Alle Banfen un 


baben feine anderen Officed 


Alle Briefe beantwortet. Reine Gebühren für Math. 


Die Hansbehandlung hat Tauuſende 


geheilt. 


BERLIN MEDICAL OFFIGES, 65GstvanBurens. 


Südweit-Ede State und Ban Buren Str. 


-]3 1,10] 38 —* 


455-467 MIL — — —J AVE 


COR CHICAC Far 


Freie wiflen- 
ſchaftliche 
Unterſuchnung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Angengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir⸗ 
gend ein Mangel der Schkraft 
durch ein paſſendes Glas auf ben 
Normalpunkti erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


abi* 


Dr. 5. CE. Lemke’s 
St. Jobannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben reiten bei Anfällen 


bon Cholera, Kolit, Diagenträmpfen, Durchfall und WRuhr. 


Diefe 


Iropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 


bojität; 
be3 Tages 1% 


auch werthuoll bei Magenihmäce (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
Theelöffel voll nad der Mahlzeit in ein wenig Brandy 


oder Wafler, e3 wird helfen; jeder Menfch follte jich eine Ylafche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


ber Arbeit; 


denn biefe Tropfen fünnen im der Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. > 


Preis 25 bis 50 Gents, 


Frage in der Apoihefe oder jchreibe an: * 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. + 


r. J. YOUNG, 
— für Angen-, 
—— 8 
Br 
om 
m. fi Kate 


®@: 
— 
ee 


CHICAGO, ILL. 


i1agia* 


DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ave. 


Fachmanniſche Bruchdand⸗Anpaf ⸗ 


ſer: Bruch und Bertru 


ppelungen . 
—— — 
Dr. Albert Kreuter 
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. leicht die größere Gefahr. 


Cioener. Beitrag flir die „Abendpofte.) 


Rew Yorker Blauderei. 


— — 


Was ein Bondoner in Amerila Tab. — Allerlei in- 


tereifante Beobadtungen in farkaftifher Form. 
—— Bom Ueber-Demotratiezmus im Haufe, bon 
Kelfnern und Cpeitelarten. 

Da ift diefer Tage ein Londoner 
nad feiner Heimath zurüdgefahren, 
ben ich öfter bei Befannten von mir ge= 
troffen hatte. Der Zondoner, ein Mann 
bon guter Familie, Erziehung und 
Bildung, ijt von Beruf Gejchäfts- 
mann.. Er hatte fich faft ein Jahr in 
Amerika aufgehalten, theils in Ge— 
ſchäften, theils zu ſeinem Vergnügen. 
Zu wiederholten Malen hatte er das 
Land von einem Ende zum andern 
durchquert und oft war er der Gaſt 
amerikaniſcher Freunde geweſen. Wir 
ſind in den letzten Jahren mit langath— 
migen Amerika-Weisheiten von ban— 
kettirten Profeſſoren und Dichtern der- 
maßen überfüttert worden, daß es 
mich reizte, einmal zur Abwwechfelung 
die Eindrüce eines „lumpigen” Ges | 

Ichäftsmannes von drüben zu hören. 
Ueberdiegs — Diefen Londoner hatte | 
man nicht an feitlichen Tafeln mit | 
augerlejenen Speifen gefüttert, mit ed- 
Ien Weinen getränft und al3 goldenes 
Kalh der Wiffenjhaft oder Literatur | 
gößen dienerifch verehrt. Sein Urtheil | 
war alfo niet durch Gefühle der 
Dankbarkeit für öffentliche Beweih- 
räucherung beeinflußt. Er brauchte 
nicht bemußte Shrup=Träufelei porzu- 
nehmen, nur um fich für Braten und 
Champagner erfenntlich zu zeigen. I 
erfuchte alfo ven Londoner, einige von 
feinen Beobachtungen für feine enge= | 
ren Nem Yorker. Befannten niederzu= Te 
Tchreiben, namentlich folche über bejon= | 
ders ausgeprägt amerifanifcheßerhältz | 
niffe. Er ift diefem Wunfch mit Ver- | 
gnügen nahgelommen. 

„Ihr. Amerikaner (fchreibt er) hab‘ | | 
ben anbern Nationen einen großen | 
Dienst eriwiejen, indem hr die Demo: | 
fratie bi3 zu ihren äußerften Grenzen 
entwidelt habt. So ift ihnen die 
Mühe erfpart, das felber zu thun. | 
Euer Verfuch bemweift unter anderem, | 
daß es das Schidfal der Demokratie | 
fein wird, fich früher ober fpäter ſelbſt 
zu zerftören. Das Haupt-Ergebnif- | 
der Demofratie it offenbar nicht die | 
Austilgung von Klaffen - Unterjchies | 
den, denn diefe mwachien in Amerika | 
mit unerhörter Schnelligfeit, Tondern | 
die Befeitigung der alten Hierarchie | 
bes Heim3 — mit andern Worten bie 
Gmanzipation der Frau und des Kin- | 
dee. Das find die beiden Wefen, die 
wirkliche Freiheit und Gleichheit aenie= | 
fen. Im Uebrigen wird das allmäh- 
liche Verfchmwinden des häuslichen 2e= | 
bens von Amerikanern jelber zugeges ; 
ben und bevauert. Manche jchreiben 
das dem Dienftboten-Elend zu. Aber : 
der tiefere Grund ift ein anderer. Die ' 
demofratifche Ehefrau und das Demo= | 
fratifche Kind (mie fie Amerika hat) ; 
find es, die zerfegend auf das Heim 
wirken. Dabei mill ich nicht einmal | 
befonderes Gewicht auf die Frau legen 
mit’ ihrer Zeibenfchaft für den Klub, 
den Gerichtähof für Ehefcheißungen | 
und andere Vergnügungs= Plabe ober | 
ihre Vorliebe, anf ununterbrochenen 
Reifen die vergnügte Strohwittwe zu 
fein. Das emanzipirte Kind ift viel- 
Es iſt das⸗ 
ſelbe Kind, dem der Amerikaner und 
die Amerikanerin ſo gern die Daſeins— 
berechtigung verweigern. Ein kinder⸗ 
loſer verheiratheter Mann in Omaha 
erklärte mir die Kinderloſigkeit damit, 
daß er und ſeine Frau ſich außer 
Stande fühlten, auch nur ein einziges 
Kind des echt amerifanifchen Typus zu 
erziehen. Reiche Amerikaner haben mir 
oft verfichert, fie ließen ihre Kinder in 
Europa erziehen aus Furcht bor dem 
Demofratismus in der eigenen Häus- 
lichkeit.” 

Der Londoner erinnert fih dann, 
daß Marauis de Vauvenargues, der 
berühmte franzöfifche Moralift, nun 
bald vor Hundert Jahren gejchrieben 
bat: Wenn Eltern, anftiatt die Leb- 
haftigfeit ihrer Kinder zu dämpfen, fie 
nah Kräften zu erhöhen bejtrebt mä- 
ren — mas fönnten ivir nicht von ei= 
nem natürlichen Temperament berflin- 
der erwarten? Nach Anficht des Lon= 
boner3 ift es dem amerifanifchen De- 
mofratismus gelungen, diejes Mujter- 
find in Geitalt des demofratifchen Ba- 
by8 zu erzeugen, das mit jeinem Vor⸗ 
lauten Meilen und feiner Zügellofigteit 
in den Kinderjtuben der ganzen Welt 
nieht feines Gleichen hat. 

Auch über ven amerifanifchen Kell- 
ner und-bas amerifanifche Reftaurant 
bat der Londoner manches Intereffans 
te zu jagen. 

Die Kellner find merfwirrdig lang⸗ 
fam in der Entgegennahme einer Bes 
ftelung und im Serviren des Eſſens. 
Aber ebenfo merkwürdig ift ihre 
Scähnelligfeit, jobald einmal das Eſſen 
ferpirt ift. Dann jtehen fie Einem 
förmlich auf ben Füßen, die Augen | 
wie gebannt auf den Teller richtend, 
etiva wie ein Terrier bor einem Rat- 
tenlo, und fobald man nur ein ein- 
ziges Mal Mefjer und Gabel bei Seite 
legt, ift der Zeller und die Schüffel 
vom Tiſch verſchwunden. Lange Zeit 
ift e8 mir unmöglich gewefen, mein Ef- 
jen ungej'hmälert zu mir zu nehmen, | 
bis ich endlich gelernt Hatte, wie man 
bieje heimtüdifchen Kellner⸗Ueberfälle 
erfolgreich abſchlägt. Dabei fällt mir 
die amerikaniſche Speiſekarte ein — 
ſelbſtverſtändlich die „größte in der 
Melt.“ Anfangs glaubte ich, dieſes 


“It Talks!” 


ician says: "Your Perfect 
a 2er — — —** to — win 
sdical akl)or medical sense. 


Orangeine 
Formula Since 1892 — — 
for Colds, Grip, 
ge 


—8 — Offsets 
and Expos 


«st 


' Er bezeichnet al3 das Haupt - 


: landläufigen 


I nung anerkennt. 


0 Terfämlice Vokabularium müßte ben | wm ben 
Saft abjchreden. Nachher fand ich, 
daß das Gegentheil der Fall ift. Der 
Grund dafür ift zweifellos die Leiden- 
Ihaft des Amerifaners für Lexikogra⸗ 
phie. Denn oftmals, wenn ich ein 
amerikaniſches Haus betrat, fand ich 
an möglichſt auffallendem Plape ein 
mächtiges aufgeſchlagenes Lexikon. In 
Boſton gehört ſo ein Lexikon über— 
haupt zu en Daher ilt e3 
offenbar für Diele Gäfte im Reftaurant 
ein Vergnügen, eingehend das Speife- 
lerifon zu ftudiren. Wielleicht erinnert 
e3 au Manchen an feine Kindheit da- 
heim, grade mie bie famofe Jnfchrift 
in ben Bolf3 =» Reftaurant3? „Like 
mother used to make it.” 

Als die erfrifchendfte Erfcheinung 
der jungen amerifanifchen Zivilifation 
betrachtet der Londoner die überfchäu- 
mende Thatfraft und Unternehmungs⸗ 
luſt des Amerikaners. Die Sucht, ein 
Vermögen anzuhäufen, drängt alles 
Andere in den Hintergrund und iſt 
bei Vielen zu einer Leidenſchaft gewor— 
den, der fie mit Leib und Geele verfal- 
Ien find — eima mie einem Kafter. 
Meint der Londoner. 

Ein verteufelt jarkaftifher Herr — 
ohne Frage. Was er da jagt, hat ei- 
nen bitteren Gefhmad. Aber es tft 


' erfrifchend wie die Pompelmufe. Höchſt 


eigenartig erſcheint mir ſeine Auffaſ⸗ 
ſung der amerikaniſchen Häuslichkeit. 
Uebel, 
das ſie gefährdet, den Ianbläufigen 
Demofratismus. Ober fogar mie in 
Ihärferer Faflung: den audgearteten 
Demofratidmus, den 
Ihon Alerts Charles Henry Gerel de 
Zocqueville in feinem berühmten Wert 
„La Ddemocratie en Amsrique” be= 
handelt. &3 ift der Demofratismus, 
| der unter Freiheit gewöhnlich die toeit- 
gehendite Zügellofigfeit ohne jede 
ı Nüdficht auf die Mitmenfchen und ben 
' Häßlichiten Eigennuß verfteht. Seber 
' für fich und der Teufel hole den Leb- 
ten! Es iſt eine Art Anarhismus, 
ver feinerlei Disziplin und Unterorb- 
Mer ameritanifche 
Verhältniffe wirklich fennt, wird mwij- 
; fen, in wie bebenflichem Mafe dieſe 
Auffaſſung in der Familie und in der 
Häuslichkeit zu finden iſt — nament⸗ 
uͤch bei vielen Frauen und bei noch 
| mehr Kindern. Neulich trat in meiner 
| Gegenwart ein fleiner Bengel (aus 
' guter Familie) feiner Gouvernante ge- 
| gen die Schienbeine. Worauf der Va- 
ter janft bemerkte: „George, you 
ı must’nt do that. Always behave 
like a little gentleman!" Da ba- 
; ben mir das demofratifche Baby, das 
| dem Londoner Entfeßen einflößt — 
| und mit Redt. Jamohl — in lehter 
Linie ift es ausgearteter Demofratis- | 
muß, der gemwiffe Amerifanerinnen ber- 
anlaßt, fi von allen Pflichten der 
Gattin und Mutter zu „brüden“, und 
zerjeßend auf die Häuslichkeit mirkt. 
Aber was foll aus einem Wolfe mer- 
; ben, dem die Häuslichleit abhanden 
| zu fommen droht — das Fundament 
| des Gemeinwefens und des Staates? 
| © Etwas Tehen die Dreimonats- 
| Amerifafahrer natürlich nicht. 
9. %. Urban. 
— 9. — 


Das Belle gegen Rheumansmus — Eimer & 
Amend Rezept Str. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen tbatfäliden Heilungen. 


——+-° — 
Altnordland, Rukland und Byzanz 


Mit zu den intereffanteften Theilen 
von Däfar Montelius jüngft erfchiene- 
ner „Kutlurgefhichte Schwedens“ ge= 
hören Abſchnitte über die Wäringer⸗ 
fahrten in der Wikingerzeit. Bis in 
die Mitte des 11. Jahrhunderts 
dauerte die lebhafte Verbindung zwi— 
ſchen Schweden und Rußland; das 
große ruſſiſche Reich iſt, wie der ruſ— 
ſiſche Chroniſt Neſtor zu Ende des 11. 
Jahrhunderts erzählt, ſogar in Wirk— 
lichkeit eine ſchwediſche Gründung. 
Denn die Tſchuden und Slaven, die 
Merern und Veſſern konnten ſich nicht 
felbjt regieren und riefen um die Mitte 
des 9, Jahrhunderts die vorher ver— 
triebenen Warjager — Nordmänner — 
Ruſſen ins Land, damit deren Für— 
ſten ſie regieren. Damals gründete 

| Rurit au dem Stamme Rus feine 
| Herrſchaft in Nowgorod; ſein Bruder 
Sineus in Bjelo-Jeſero und Truwor 
in Isborsk. Nach dem Tode von Si— 
neus und Truwor blieb Rurik Allein— 
herrſcher in den von Slaven, Krivit⸗ 
ſchen, Merern und Veſſern bewohnten 
Landſtrichen, in denen die eingewan—⸗ 
derten Warjager von den ſlaviſchen 
Völkerſchaften nach und nach aufge— 
ſaugt wurden. Aber bis 1598 ſtamm— 
ten Rußlands Herrſcher noch väterli— 
cherſeits von dem Warjager Rurik ab; 
und als die ruſſiſchen Großfürften 
Dieg und Ygor (Helge und ngbar) 
im Sabre 911 und 945 mit dem grie- 
SHifchen Kaifer Frieden fchloffen, da 
| hießen ihre Abgefandten: Karl, Ines 
ı geld (ngjald), Jvor (var), Quefaft 
(Viafaft), Uleb (UM), Bern (Björn), 
| Sajigobern (Sigbjörn), Spen, Gun⸗ 
dar — lauter gutnorbifche, germani= 
Ihe Namen, wenn fie auch in ber fla- 
vifchenChronit verdreht erjcheinen. Und 
nun taucht neuerdings ein Nordmann 
„Karl“ aus diefer Periode im fühlichen 
Rußland auf. In Pharmatomstys 
bochintereffantem Berichte über bie 
| ı unbe bes Yahres 1905 im füdlichen 
ı Außland (archänlogifcher Anzeiger des 
| kaiſ. deutſchen archäologiſchen Inſtituts 
| vom 27. Auguft 1906) wird bei den 
Ausgrabungen auf der Infel Berezanf 
(Schwarzes Meer, Gouv. Boltata) 
ganz beiläufig unter all dem für die 
Hafjiiche Archäologie Wichtigem er- 
zählt: „E3 wurden viele Tpätere Srä- 
ber im Hügeljchutt gefunden; in einem 
bon ihnen wurde (nicht „in fitu“) eine 
ſehr wichtige altſchwediſche Inſchrift 
des 11—12. Yahrhunderts nah Chr. 
gefunden, welche in Ueberjeung - von 
Prof. a U. Braun (Peteröburg) fo 
lautet: 
zur Erinnerung, an feinen Kameraden 
Karl aufgeftellt." € ift bie erfte —* 
diſche Inſchrift, die in Rußland ge 


den worden iſt und über die Fa — 
+ Warjager von dem „ae 
Meer nad Byzanz ein | leg I 


Zeugni aötg 


Grani hat diefes Denfmal | Wege 


| 


3 
— 


Damaſt Handtucher — gute Qualität — Größe 
40 ee — rothe Borte und geknotete Franſe— 
er 

einen Scarf — re Worl und geinotete 
tanfe — Größe 64 bei 17 — mertb 35c 

zöll. Kryſtallgias —E — Nodelty 
Mufter, Retail-Werth 38e. 


Tiſchtücher —echtfarbig, titrkiſch⸗roth, mit präch⸗ 
tigem Center⸗ — ſchwere Fränſen, große 
Sorte, werth 
Gepolſterte ————— mit lackirtem eiſernen 
Fuß — ein ſehr hübſcher Weite. mtb. 75c. 
2 befranfte Handtücher — öße 21 bei 45, 
bon Leinen =» Damaft. mit gelnoteter Franfe, 
roth, blau oder fhlicht weiße Borte — mertb 
 eupp — Porzell ölllge Größ 
uppenteller — Porzellan, 7 ge Größe, 
bübſche Muſter, dieſes #t ae werth. 


Leinene Tiſchtücher von ganz er Da⸗ 


maſt Leinen und befranſt, wer 
4 leinene Handtücher — feiner —35 mit 
——— Borte und geknoteter Franſe, Größe 
6 bei 20, mwertb 38c da3 Stüd. 
Tapeitry-Deden — ſchweres Ottoman Tu 
11, Vards im Quadrat, orientaliſcher Ent: 
mwurf, wertb $2.00, 


Befranite weiße leinene Tiſchtucher — farbige 
Borte ınd befranft, Iehr große, werth $2.50. 


Son efänmte leinene Tiichtücher — mit Open 
ni bon fehr feinem Iriſh Beinen gemacht, 
ae Werth $3. 


zu. Lempe — fehr aroße Sorte, mit gzöll 
anch bdeforirter Glode und Bowle u. Elimar 
Brenner, der reguläre $3.50-MWerth. 


Großer Schantelitugl — Dal Binifb, aroke 
Arme, — ein ſehr feines Möbel-Stück, 
werth 84.0 

Bettdecken — mit oder hne Franſen, Marſeil⸗ 
les Muſter, extra aroße Sorte und ſehr ſchwer, 
werth 84. 60. 

Befranuſte Tiſch-⸗Decken — ſilbergebleicht, feine 


für Geſchenke. 


Wenn auch nicht in Rußland gefun— 
den, wie die obenerwähnte im vorigen 
Jahre von E. v. Stern in Berezanj 
entdeckte Inſchrift, ſo exiſtirt doch be— 
reits ein Denkmal in altſchwediſcher 
Sprache, das die Fahrten der Nord— 
länder nach dem byhzantiniſchen Reich 
in Grinnerung bringt: auf dem jedem 
Venedigfahrer befannten Marmorlö- 
wen, ben die Venetianer nach der Ein- 
nahme Athens (1687) nad Venedig 
brachten und der jet am Cingange 
zum Arfenal fteht. rüber ftand er am 
Daten im Piräus (Porto Leone). 
Schon por mehr als hundert Jahren 
entbecte der ſchwediſche Sprachforſcher 
Akerblad, der damals in Venedig lebte, 
daß ſich auf den Seiten des Löwen 
zwei lange, theilweiſe verwiſchte Ru⸗ 
neninſchrifien befanden. Der Verſuch, 
dieſe Inſchriften vollkommen zu ent— 
ziffern, ſieilte ſich aber als unmöglich 
heraus, weil die Runen zu abgenutzt 
find. Der Löwe ſelbſt iſt griechiſche 
Arbeit, die Runen aber müſſen von 
einem Nordländer eingeritzt ſein. Die 
Ornamentik der Runenſteine beſteht im 
allgemeinen meiſt aus Thierverſchlin⸗ 
gungen; die auf dem Venetianer Lö— 
wen befindliche Ornamentik der Ru— 
nen ſind Schlingen genau von derſel⸗ 
ben Art, wie man ſie — und zwar nur 
— im mittleren Schmeben, bejonbers 
in der Gegend um den Mälarfee und 
am bäufigften in Uppland gefunden 
hat. So mag die Venetianer Runen= 
infhrift von einem Schmeben aus 
Uppland herrühren, der um die Mitte 
des elften Jahrhunderts unter ber 
Märingerfehaar gemefen ift. 
Der franzöfiiche Byzantiitt ©. 
Schlumberger hat in feinen verjchiede- 
nen Büchern und Schriften vieles über 
die Norbmänner im byzantinifchen 
Reich geſchrieben. Er nimmt an, daß 
bereits im 10. Jahrhundert Waran- 
ger-Garben im byzantiniſchen Heere 
fvaren, und fennt zwei nordmänniſche 
Heerführer ber byzantinifchen Trup- 
pen im 11. Jahrhundert. In bübfcher 
Meife verfteht es auch ber englijche Hi- 
ftorifer Frederic Harrifon in feinem 
jüngjt erfehienenen biftoriichen Roman 
„Xheophano, the Crufade of the Tenth 
Gentury“, deſſen Form allein Roman, 
de der Ynhalt reine, quellenmä- 
Lie ift, das Auftreten ber 
, blonden, blauäugigen, ftarten 
be, Kom in der HHperfultur von 
Byzanz zu fchildern. Für den Fund 
der Injchrift von Berezanj tft es mich- 
tig, zu -mwilfen, daß der gemühnfiche 
bon Norben nad * nicht 
über See von Weſteuropa und dur 
die Meerenge von Gibraltar, ſondern 
über Rußland ben Dnjepr abwärts bis 
zu feiner Mündung und von dort über 
daB Schwarze Meer ging. Auf dem 
nad Weiflagarb (größe Stabt— 
onftantinopel) mag Grani feinem 
noffen Karl bie Grinnerungsin- 
geweiht haben. 
Reftar er⸗ 


—E—— us 


nen * Abend bis —— 


an alle Käufer 


Jeden Tag und Abend bis Weihnächten. 


Geschenke mit jedem 382. so FBinkauf: 


Zuder: und Bntter-Behälter — aemadt von 
Kryſtall⸗Glas, geſchliffener Glas-Effelt, fehr 
ed mwertb 40c daS Paar. 

Halbe Gall. Borzellan Wafier- — — mit 
blauen Deforationen — mwertb 3 

De zucht-Teller — Baöll. Größe, in affor- 
titten Muftern, werth 40c. 


Flaſche California Bort-, Sherrh- vder Cla- 
ret-Wein —- prädtige Qualität, der Retail 
Werth iſt 38c. 

Vorzellan Kuhen-Teller — arobe Sorten - — 
hübſche geblümte Entwürfe; Retgilwerths 
Pfeffer⸗ und Salz⸗Doſen, in en Sta = 
mit ſchwerem Glas⸗ Griff, mwertb 2Sc 


Zöll. SalatBowle von deutſchem Porzellan, 
r tr Blumen-Delorationen,— Retail: 
Werth 35c 
Aucden-Stand — bon FKrhitall-Glas, .. 
Größe, mit Fuß, ihöner Entwurf, twtb. 
+ Waflergläier —tadellofe ISmitation en = 
ſchliffenenn Glas—ſie ſind ſehr hübſch. 


Geschenke mit jeden $5 Einkauf: 


LZeinened Sham — 1 Yard im Quadrat, mit 
beftidten geblümten Entwürfen und ausgezad- 
tem Rand, werih 58c. 

2 Md8. echtjarb. türkiid;-rothes Damaft, — In 
in bübfhen farrirten und aeblümten Entwür- 
fen, wertb 40c die Yard. 

Halbe Gallone Wailer-Krug — Imitation ge— 
Ihliffenes Glas, ſehr hübſch, werth 686. 

Mo. feiner gebleihter Damajt, — 58 Hol 

drei prädtige Mufter, mit ſchönen Borten, 
werth 40c die Yard, 


2 Quart Flafh bon beftem California Bort«, 
Sherry- oder füRen Catawba-Wein, 
preis 50c dieislafche. 

Maiolica Kruag, mit erhabenen geblümten Des 
forationen, in_ — Farben, halbe Gall. 
Größe, wert 

3 Stucke Da — Set, —fanch Porzellan, mit 
bübihen Delorationen, aroße Stücke, dieſes 
Set ilt 79c_werib. 

6 Beiitdte Taichentücher — feine Qualität, in 
bübicher Schachtel, wertb 7öc. 


— Retail 


Tiih-Set, in aefchliffenem Glas. Effelt,— be- 
itebend aus Tran, Eifig:-Flafhe, Salz» und 
Bieffer-Doien u. ZabnitohersHalter, mtb. S5c. 
Fanch Porzellan Spudnäpfe — mit bübfchen 
aeblümten und Gold-Deforationen, Tinted in 
blau und rofa, werib 6Sc 

<iih:Set — 4 Stüde bon Rrbitall-Glas, be- 
ftebend aus Butter-, Zuder- NRabm- und Röf- 
fel-Behälter —diefes Set ift T5e mwertb: 

6 EßLöffel — von ſchwerem Neuſilber, ſehr 
hübſch, werth 856c das Set. 


Geschenke mit jedem 810 Einkauf: 


2 953. bonweißem bentfhen Damaft Tijcj-Lei- 
nen, febr fchiwere und feine Qualität, Retail- 
prei3 79c die Yard. 

Großer Näh⸗Schaukelſtuhlhoher Rüden, F’ch 
nn 1 ge verilärtt ımd bübfch finifhed 
iver 

Bettdeden — grobe Sorte, Marfeilles Murfter, 
ihmwere Dualität, gefäumt, Netailpreis $1.75. 


Muiil-Stand — bon audgefuchten Bambus, 4 
Chelves, ſchön finiſhed und ſehr nützlich, — 
werth 831.75. 

Parlor-Lampe — mit fanch deforirter Glode 
und Bowle und großem Brenner, wtb. $1.85. 
Ein Baar extra große böhmiiche ‚Glas Najen, 
mit Blumen-Delorationen, fehr biübfh — moth. 
81.50 das Paat. 


Fanch längliche Salat-Schüſſeln, von feinem 
deutſchen Vorzellan, mit Blumen-Delkorationen 
und Gold-Verzierungen, Retailwerth $1.68. 

Deutſches Porzellan Beeren-Set — beitehend 
aus aroßer Bowle und 6 Beeren » Schüfleln, 
Ben RER und Gold-Delorationen, mertb 


Set von 6 Meſſern und Gabeln — Cocobola 


Geschenke mit jedem $15 Einkauf: 


Bettdeden — volle Größe, Marjeilles und be— 
franiter Effelt, jebr fhmwere Qualität, Retail- 
wertb $2.75. 

Tupeitry - Deden — von extra johiverer Zua- 
lität, 2 Yards im Quadrat, orientalifhe Ent: 
tirfe; werth 83. 00. 


Geſchenke mit jedem 525 Einkauf: 


Qualität Leinen, 2%, 908. lang, eine fehr fet- 
ne Dede; wertb $4. 
Bunfch-Borwfe und * alſen — geſchliff. Glas⸗ 
Effekt, Bowle lommt in 2 Stucken, ſehr große 
Sorte, Set werth $4.00. 
zum Dede, — von fanch Open Work Leinen, 
% Yards lang, boblgefäumt, extra Qualität, 
filbergebleichte® deutfche3 Leiner, mtb. $4.00. 
Reinwoll. Velvet Nug— mit nefnoteter befeftig- 
ter Sranfe, fehr große Gorte und prächtige 
Qualität; werth $4.00. 


Bruſſel Rugs — arobe Eorte, mit gelnoteter 
reinmollener Sranfe, prächtige Entwürfe, — 
wertb $2.50. 

Iardinierd — extra große. don franz. Bor- 
— mit handbemalten Delorationen, werth 
2.75. 


Frucht-Teller von weißem PBorzelları, mit 
blümten und Gold Delorationen und 
Rand, gute 82.50-Werthe. 

Tadelloſe Lambe — mit nickelplattirter Front 
und Stand, und 10z3ölligem weißem Schirm, 
wertb $5.00. 


infos 


50 deutjhiprehende Verkäufer zu Eurer Bedienung. 


mem frei für alle Käufer! 


Bemäß unferer Gewohnheit feit vielen Jahren geben wir Befchenfe frei 


BER Bringt die Kinder, um die Spieljahen und den Weihnahtsmann zu jehen. 
BE VPelet die große Pille der Gefhenke und wie diefelben wengegeben werden. WE 


6 Teelöffel oder 6 @Rlöffel bon Mralaca Ei. 
ber—garantirt nicht fhlvarz au Werden — 
mwertb 34c das Set. 

Zaiien und Intertaiien bon 
Eajel, fhöne geblümte Deloratio 
+ weiße fein. Servietten — mit Tuißer Borte 
und befranit— gute Größe m, gute Qualität. 


zellan, mit 


Mottled Krüge, von enaltfchem Porzellan, fehr 
große Sorte, mit aeblümten Dekorationen — 
mwertb 65c. 


Zuderdoje und Rahm.Behälter mit Dedel, 
bon engliihem Porzellan, bübfhe Dead, 
große Sorte, Retail:Wertb 6Sc, 


6 Waifergläler — tadellofe Amitation von 
—— Glas, aroße Sorte diefes Ser Y 
Töc wer 


Seiffe, Volfteredb folide Stahl-Klingen, werth 

> da3 Se 

Ein arofes Bid — mit odalem od 

gem NRabmen, finifbed in Daf etc., ai se 

4Stüde Krhital Glas Tiid.Set, — dodfein 

— — a ine beiteht a3 Zus 
ts, Butters, Rabm- und Löffel-B 

der, Qutter öffel-Behälter, Set 


Scaufelftühle mit Lederiis — folides Sart: 
hola, Glof- Sinifbed, febr bübfh, with. $ Krug 

Beeren⸗Set — von frana. Borzellan, beftehend 
aus extra aroßer Bowle und 6 Beeren-Schüfs 
feln, -mit bübfen aeblünten und. Sold:Detlos 
tationen, das Set ilt $2.75 werth. 


Geichenfe mit jedem 850 Einkauf: 


Leinene FTiih-Set3 von reinem beutihen Lei- 
nen, große Sorte, boblgefäumt. Tifhtuch und 
1 Duß. 183ö1. Serbietten dazu dalfend; dieies 
Set ift $6.50 werth. 

Bett⸗Decken — extra arobe Sorte und ſehr 
ſchwere Marſeilles Decken, zxund herum be— 


franft prachtige Medallion⸗ J — — beſ⸗ 
fere Sorte gibt es nicht: werth 85.6 


Sorte, alle neue— 


Axminſter Rug — allerbeſte S— 
Sorte, aſſortirte 


ften Entwürfe, ertra arofe 
Muiter; werth $7.00. 


Mantel-Uhren — fanch aefchnikt, ſchwarzes 
emallirtes Gehäuſe, Gold verziert, geht 8 Ta— 
ae, Gatbedrai Gong und f lägt alle Ve 
Stunde, weißes und emboffed Der oldete3 
ferblatt, Uitleboro-Werf, garant. für 5 Ja en 
werth $7.50. 


Beine Gefchenke mit Groceries, Lleifch oder Spiellachen. 


ften. Wladimir dem Großeit von Ruß- 
land (ca. 975) unzufrieden maren, 
nad Konftantinopel gingen, und daß 
Wladimir den Kaifer von Byzanz, 
Bafilios II. den YBulgarentöbter (jebt 
find die Bulgaren umgefehrt Griechen- 
tödter!), vor diefen Gäften marnen 
ließ. Uber der byzantinifche Kaifer 
hatte fchon ein kleines Waringerheer, 
und er kannte ihre guten Dienste. Auch 
zu Haus im Norden galt es als eine 
Ehre, Wäring in Millagard gemwefen 
zu fein, und felbit Königsfühne mie 
Harald Siqurdsfon, Dlaf3 des Heili- 
gen Halbbruder und fpäter al3 Harald 
Hardzade König von Norwegen, er- 
warb Ehre und Reichthum in der Kai 
ferftabt am Bosporus. . Snorre er- 
mähnt, daß die Wäringer bei dem To- 
de des Kaiferd berechtigt maren, in 
feine Schafammer zu gehen, wo ein 
jeder das Recht hatte zu behalten, mas 
er mit feinen Händen areifen Tonnte. 
Das nannten fie „PBolutasvarf“ (PBa- 
lajtplünderung). „Die arttragenden 
Barbaren aus Thule“, wie die Grie- 
chen diefe Fremden nannten, wurden 
bon den griechifchen Kaifern aber nicht 
nur al3 Leibwade in Konjtantinopel 
gebraucht, fondern auch auf Kriegdzü- 
gen. Denn die Kriegsfunft verftand 
man in Byzanz. Dsman in dem Ka— 
pitel über „Byzantine Armies“ feiner 
„Art of War in the Middle Ages“ 
fagt: „Die Kriegsfunft, wie man fie 
in Konftantinopel im 10. Jahrhundert 
verjtand, mar das einzige Shyitem von 
Verdienft, das in der ganzen Welt eri- 
ftirte; feine meftliche Nation hat eine 
ähnliche militärifhe Erziehung ihrer 
Dffiziere Si8 in das 16, ja fait 
in da8 17. Yahrhundert zu Wege 
gebracht.“ Ya die Krieastunft des 
Nitephoros Phofas — deifen afiati- 
fche Kriege Frederic Harrifong Roman 
„ZIheophano“ ebenfall® quellenmäßig 
Tchildert — Hält Dsman für aktuell 
genug, um fie heutzutage noch für die 
indifhe Norbmeitgrenze den Englän- 
dern vor3 Auge zu führen. Denn 
außer den, Warangern oder Wärin- 
gern, die natürlich nicht nach Taujen- 
den, jondern nach Hunderten im by- 
zantinifehen Heere dienten, außer bie- 
fen Karla und Granis, den Haralda 
und Sigurd3 waren bie Elitetruppen 
bon Byzanz vor taufend‘jahren haupt- 
Tählih Männer aus den Hochlanden 
Anatoliend und Armenien, d. b. aus 
ben gleichen Kriegerftämmen, die mit 
Osman Paſcha por einem Viertel 
"ask Em fo — verthei⸗ 
igten. 


Die Nothlüge einer mugen Mutter 


Die meiſten Komödien handeln von 
der Liebe, weil, wie ein witziger Kopf 
ſagte, die Menihen eben auf feinem 
Gebiete jo tomif find, wie auf dem 
ber. Liebe. Der lekte Alt einer echten 
tomantifchen Liebestragitomdbie fpiel- 
te fih am 17. November vor der fünf- 
ten —— des Dresdener 


Unſere Auscahl gon Jeierlugs-Wugten und Spielſachen 


iſt eine der größten in Chicago. 
Unſer großer Block von Läden iſt von oben bis unten gefüllt mit den prachtvollſten Artikeln 
Gleichviel was Ihr wünſcht, hier lönnt Ihrs finden. 


mes Menſchenkind und ein reiches ver— 
lieben ſich ineinander. In dieſem be— 
ſonderen Falle iſt das Mädchen Anna 
Frieda Rühler, die Tochter wohlha— 
bender Eltern, die in der Stadt des 
ſchönſten deutſchen „Kornes“, Nord» 
haufen, wohnen. Er ift ein junger ar= 
mer Mafchineningenieur, Die Eltern 
des Mädchens wollen von einer Ehe 
nicht3 wiffen. Unna Frieda dentt me- 
ber an Lofol noch an eine Flucht, jon= 
dern fie heuchelt — Schlauheit, dein 
Name ift Weib — ein Kind von ihrem 
Liebften unter dem Herzen zu tragen. 
Und diefes „jfüße Geheimniß” veran- 
laßt die Eltern, ihren MWiderjtand jo 
Tchnell wie möglich aufzugeben. Sie ja- 
gen Ja und Amen. Die Hochzeit wird 
unter großem Pomp aefeiert, und ber 
junge Vater freut fich auf das fom- 
mende Ereignif. Die Mutter aber 
muß nun fchon die Folgen der eriten 
Nothlüge zu verbergen juchen. Gie 
fieft, daß ein Kind diäfreter Geburt zu 
vergeben ift, und fie denft jofort an 
das Sprichwort: Wat dem eenen fien 
Uhl, ift dem annern Tien Nachtigall. 
Sie erfteht in Löhtau einen zwei Mo- 
nate alte Stnaben. Das mar am Bor: 
mittag. Am Nachmittag desfelben Ta= 
ges liegt fie im Bett und halt dem 
heimfehrenden Water den Erjtgebore- 
nen entgegen. Yolgt Kuß und Gegen- 
fuß. Sn der Fülle 
merkt der Vater nichts, er hätte auch 
mohl nicht3 geahnt, wenn der eben Ge- 
borene gleih Papa gefagt hätte. Aber 
die Sonne bringt e3 an den Tag, oder 
bielmehr der Attenftaub. Auf dem 
Standesamt zerplaßt die bunte Sei- 
fenblafe. Und mar alles bisher mehr 
Komödie, jo fommt jet der tragijche 
Einſchlag. Der betrogene Vater raſt 
Rache. Einer unüberlegten Blutthat 
hätte wenigſtens das menſchliche Ver— 
ſtändniß in die Tiefen zu folgen ver— 
mögen. Aber hier zeigt Papa Mama 
an: Strafantrag wegen Kindesunter⸗ 
ſchiebung. Die Götter haben ihn mit 
Blindheit geſchlagen, ſo daß er die 
echte Liebe nicht ſieht, die all dieſe Lü— 
ge geſponnen. Die Dresdener Richter 
waren milde, ſie verurtheilten die 
Mutter zu der Mindeſtſtrafe von ei— 
nem Tag Gefängniß. Aber was 
ſchlimmer iſt, die Ehe wird geſchieden 
werden. Die Frau hat nun keinen 
Mann, der Mann keine Frau, der 
Knabe keine Eltern... 


— Er weiß es. — „Aber höre nur 
Mann, was unſere Anna für eine böfe 
Zunge bat; bie hei fie doch jicher nicht 
bon mir geerbt!” — „Rein, nein! ge 
tig nicht, Du haft die Deine noch.“ 


Finanzielles. 
Iu Gütcagn feit 1856. 


Kozminski & ski & Yondorf, 
dei Nr ; Duett 


feiner Baterliebe | 


Geht 
nicht in 
den un— 
richtigen 
Laden 


LEIN 


MALSTED 


I 


Sinanzielles. 


Zu Weihnachten begründet 
Eine gute Gcwohnheit 


Tie größte Gabe, die Eltern einem NKinde ne= 
beu Zönnen, iit ein auter Charakter. Charakter 
bildet jih aus Gewohnheiten. Ihr Lünnt quite 
Gewohnheiten anerziehen 

Die beite Gewohnheit, die Ahr anerziehen künnt, 
iit die Gewohnheit des Fleißes und Sparens. 
Der leichteite Weg, die Syar-Gewohndeit anzu» 
erziehen, iit ein Konto bei uns für Euer Kind 
zu eröffnen, mit einer Meinen Einlage. Das 
Kind wird itolz fein auf das Konto und feine 
Vennied nnd Times mit freunden einlegen. Und 
Ahr ihafft damit eine Gewohnheit, die gute 
Männer und Frauen madıt. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


Allis Chalmers 5% 


Erfte Mortgage - Gold Bonds 


6% Geldanlage. 


—— Ubisint jihere Obligationen. — 
Mitglieder — Grund⸗Flur 


Chicago Stock 

— 112 
—* LaS$alle St. 

Von Frantzius & Co. 


Board of 


A. HoLinser & Co., 
Hypotheten-Bank, 


Zelephen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer Di— 2-35. 
au5,5 6 Grund 
6 e l d 2 F de 
Exfte Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ltet3 aum Berlauf an Hand. 


— — 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
— Bank-Geſchäft. 


inſen auf —* Ider vierteljährlich zahl» 
en Bechfel und Ge Biensun en nad Deutſch⸗ 
land und anderen Länder ld zu berleihen 
ee Grundeigenthum un "niedri iten Sinne 

te jihere Hhpothelen zum Verlauf borräih 

Sicherheitögewälhe-Bozeö 33.00 yer —— 
Brompte a wird geihentt.— Offen 
Abends bis 9 Uhr am 


oda Dolalonbl.önie 


92 La Salle Str. 
prmieigen Geld sn nichein. 


2 au niedrig. 
Binien. 
"Bau:Anleihen. 
IE Grfte Hnpotheten, fihere Gelb- 


ee — 


BLOCK OF STORES 


Bolton Schankelituhl — extra aroße Sorte, fo: 
lider Harthols-Sis, aroße Arme, mit Gold» 
Delorationen; ein fhönes Stüd Möbel; werth 
$6.00, 


Hohlgejäumte Tiihtüher — Open Work und 
boblgefäumt, von beitem fhott. Leinen, 9 Fuß 
lang, febr bübfh und Loften Netail $5.98. 


BROS 


& a PT 


| Bofl- Schnelldampfer 


31.50 Hambarg-New York 


Grtra billig: 
Bon uud. nad Bremen, Hamburg, Rotterbam, 
Antweryen, England für Deutiche, Defterreite 
Ungarn, Quzemburg und ber Schweiz. 

Ber feine Berwandten von bräben Eommen 
faffen wiH, verfäume nict jest zu Saufen und 
bei mir direlt vorauipreigen. 


Dentihes u. Deiterr. Geld 


Reihspoftgeldiendungen. 


Spezialität: Borfhun auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmadten "ug 


Bonds, Werthpapiere. 
und Geld, 


Dan wende fi direit an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag offen Bid 12 ße. 
Un Bodentagen bi 6 Uhr ER 
bibofa* 


J.S. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN EN STR... 


miſch. Clart Str. u. 5 


Shifföfarten 


831.50 engl. Schuelldampfer nah Bremen. 
831.50 deutſche Schnelldampfer v. Dambutg 


Vollmachten 


notariell ar.ögeftellt, 


Erbſchaften 


lollettirt. Vorſchus ertdein 


Geldſendungen 


durch — — 
Srompte und reelle Bedienung garantirt. 
bis 6 Abds. 9 bis 12 Bm. 
Ofient bis 6 Ur Sonntag i8 12 Um, 


N. Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 durd 
FH. OLAUSSENIUS. 
Erbfhaflen, Boflmanten, 
Behjel, Boitzahlungen, Militär- m. Ben- 
ſionsſachen, Notariats· m. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Diien 5i3 6 Uber Abends. rn 


De 


LUTZ —— 
— — 





